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Editorial

Hochschulbildung geschieht in einem breiten Spektrumwissenschaftlicher und künst-

lerischer Institutionen. Sie ist eine treibende Kraft sich wandelnder Lebensverhältnis-

se (etwa durch Digitalität, Medialität, Vernetzung) und gesellschaftlicher Beziehungen

(etwa durch Internationalisierung und Globalisierung). Ihr Spezifikum besteht in der

VerschränkungmitWissenschaft: Lerngegenstände und Vermittlungsformen orientie-

ren sich anForschungundStandderwissenschaftlichenDiskurse.Als Teil desBildungs-

systems trägt siemaßgeblich zurwissenschaftlichenAusformungder individuellenund

kollektivenBezüge zurWelt sowie der Befähigung zu ihrerGestaltung bei und ist Schar-

nier zwischen beruflichen wie auch gesellschaftlichen Handlungsfeldern und Wissen-

schaft.

Im Kontext sozialen und kulturellen, ökologischen, wirtschaftlichen und politischen

Wandels steht Hochschulbildung heute selbst vor weitreichenden Transformations-

anforderungen: Neben fachlicher Expertise werden zunehmend auch Fähigkeiten zur

inter- und transdisziplinären Zusammenarbeit notwendig. Lehre und Studium sollen

auf professionelles Handeln in der Praxis vorbereiten, Beschäftigungsfähigkeit und

Teilhabe am öffentlichen Leben fördern: proficiency, employability, citizenship.

Die Reihe bietet ein Forum für die Transformation der Hochschulbildung und den

Beitrag der Hochschuldidaktik dazu im Kontext der Hochschulentwicklung und lädt

zum Austausch ein über deren Einflussfaktoren, Diagnosen und Ausgestaltungen im

21. Jahrhundert.
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Einleitung

Diversität prägt und bereichert die Hochschulbildung, bringt jedoch die Herausforde-

rung mit sich, Chancengleichheit durchgängig zu ermöglichen. Nicht zuletzt studenti-

scheDiversität hat in den letzten Jahren einenWandel derHochschulenundUniversitäten

angestoßen– insbesondere imHinblick auf unterschiedliche Zugangsvoraussetzungen,

Leistungs- undBelastbarkeitsniveaus.Diese undweitere Aspektemachen es notwendig,

die diversitätsbezogenen Bedürfnisse von Studierenden stärker zu adressieren und ak-

tive Partizipation zu ermöglichen. Genau hier können digitale Kulturen in Form von in-

novativen Lehr-, Lern-, Prüfungs- und Beratungsformaten sowie -methoden ansetzen,

die einen potenzialorientierten Umgang mit Diversität in der Hochschullehre und zu-

gleich ein anpassungsfähiges Hochschulstudium ermöglichen. Entsprechende Forma-

te, Methoden oder Tools tragen – insbesondere im fächerübergreifenden Verbund – zu

einer wissenschaftlich fundierten und idealerweise evidenzbasierten Entwicklung digi-

taler Kulturen der Lehre angesichts studentischer Vielfalt bei. 

Ein interdisziplinärer Austausch über die Möglichkeiten, auf studentische Diversi-

tätmit digitalen Lehr-Lernkulturen zu reagieren,war das Anliegen der imOktober 2023

durchgeführten Tagung Diversität braucht Digitalität – kurz DivDig – an der Universität

Bamberg. Diese Veranstaltung wurde im Rahmen des von der Stiftung Innovation in der

Hochschullehre geförderten Projekts Digitale Kulturen der Lehre entwickeln (DiKuLe) orga-

nisiert. Dabei sollten die im Hochschulkontext häufig getrennt voneinander betrachte-

ten Themenfelder Diversität und Digitalität stärker zusammengedacht und ein genaue-

rer Blick auf die Verschränkung von Digitalitäts- und Diversitätsfragen geworfen wer-

den, um davon ausgehend eine Kultur der Digitalität vor dem Hintergrund diversitäts-

spezifischer Fragestellungen zu konturieren.DieDivDig-Konferenzwidmete sich damit

einhergehenden Forschungs- und Entwicklungsfragen insbesondere aus Sicht der Bil-

dungswissenschaften,Geistes- undSozialwissenschaften,Fachdidaktiken,Psychologie,

Soziologie und (Wirtschafts-)Informatik. 

Der vorliegende Sammelband bündelt Erkenntnisse dieser Tagung und will ei-

nen Beitrag zur zukunftsweisenden Gestaltung einer diversitätssensiblen digitalen

Lehr-Lernkultur leisten. Fünf Themenschwerpunkte werden dabei in theoretischer,

empirischer oder praktischer Hinsicht fokussiert: Den Auftakt machen grundlegende

Einordnungen der Begriffe Digitalität und Diversität in der Hochschule (Teil 1). Anschließend
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werden empirischeBefundebezüglich innovativerLehr-LernformateunterEinbezug studentischer

Diversität (Teil 2), Good Practices diversitätssensibler Lehre in einer Kultur der Digitalität (Teil

3) und digitale Tools für diversitätsbewusste Lerngelegenheiten (Teil 4) präsentiert.Gestaltungs-

optionen für eine digitalitätsbezogene und inklusiveHochschulkultur runden den Sammelband

ab (Teil 5). 

Der erste Teil befasst sich auf der Grundlage theoretischer Erkenntnisse mit Digita-

lität undDiversität in derHochschule.Es erfolgt eine grundlegendeEinordnungund In-

beziehungsetzung beider Begrifflichkeiten. Der Beitrag vonWolfgang B. Ruge gibt dabei

Einblicke in unterschiedliche Digitalisierungstheorien im hochschuldidaktischen Kon-

textunduntersucht,welcheAntwortendiesehinsichtlichdiversitätsbezogenerFragen in

der digitalisierten Lehre geben können. LorenzMrohs betrachtet anschließend mit orga-

nisationstheoretischer Brille das Verhältnis von Digitalität und Diversität in der Hoch-

schule. Dabei werden beide Aspekte als zentrale Umweltereignisse beschrieben, die in

der hochschulinternen Verarbeitung sowohl Unterschiede als auch Gemeinsamkeiten

aufweisen.Marie-Luise Schütt und Susanne Peschke loten die Potenziale des im US-ameri-

kanischen Hochschulraum verbreiteten Konzepts ›Universal Design‹ (UD) in Bezug auf

die Gestaltung inklusiver Hochschullehre aus. UD zeigt sich dabei als Referenzkontext,

um – nicht zuletzt mittels digitaler Lehr-Lernumgebungen – bestmögliches Lernen für

alle Studierenden zu ermöglichen und damit potenzielle Ungleichheiten zu kontrollie-

ren. 

Im zweiten Teil des Sammelbandes stehen empirische Befunde zu innovativen Lehr-

Lernformaten unter Berücksichtigung studentischer Vielfalt im Mittelpunkt. Lena Ta-

cke, Stephanie Spanu und Vanessa Henke zeigen, wie Lehramtsstudierende im Rahmen ei-

nes Serious Games – das die Auseinandersetzung mit Differenzkategorien in schuli-

schen Kontexten sucht –u.a.mit Othering-Tendenzen von Schüler:innen umgehen.Die

Evaluationsergebnisse verdeutlichen, dass etablierte Macht- und Hierarchiestrukturen

des Schulsystems in den Aushandlungsprozessen von Studierenden zum Teil reprodu-

ziertwerden.ChristianElting,RomyStrobelundMiriamHess stellen einBlended-Learning-

Format zur Förderung der Forschungskompetenzen vonGrundschullehramtsstudieren-

den vor und zeigen, dass die Effekte des Formats davon abhängen, ob die Studieren-

den die digitalen Elemente als Lernchance wahrnehmen. Jan Schuhr undTanja Brockwie-

derum verdeutlichen Herausforderungen und Chancen bei der studierendenbezogenen

Gestaltung digitaler Lernräume und -angebote an Hochschulen und zeigen, dass an-

gesichts der hohen psychosozialen Belastungen von Studierenden die (Re-)Etablierung

einer inklusiven und strukturübergreifenden wertschätzenden Kommunikationskultur

dringend erforderlich ist.

Der dritte Teil des Bandes fokussiert Good Practices diversitätssensibler Lehre in

einer Kultur der Digitalität. Anne Trapp und Gabriele Klewin reflektieren zwei Seminare

für Lehramtsstudierende mit Blick auf die Frage, inwieweit es gelungen ist, die Aspek-

te ›Diversität‹ und ›Digitalität‹ nicht nur zu thematisieren, sondern auch in der Lehre

praktisch umzusetzen.KatjaDechant-Herrera,Mike Altieriund StephanBach veranschauli-

chen hingegen die Entwicklung und Erprobung eines digitalen Selbstlernkurses zur In-

genieurmathematik. Ihre Befunde weisen darauf hin, dass die digitale Selbstlernumge-

bung als Instrument zur Verbesserung der Lernleistung in einemmathematischenThe-

mengebiet dienen kann. Im Anschluss stellt Eva Treiber ein Blended-Learning-Seminar
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für angehende Grundschullehrkräfte vor, das die Diversität der Studierenden hinsicht-

lich ihrer Vorkenntnisse und Interessen berücksichtigt und verschiedene, insbesondere

optionale, Gestaltungselemente der asynchronen Seminarteile vorsieht.Manfred Riegger,

Alena Bischoff und Ines Heinbach analysieren, wie Virtual-Reality-Technologie die Wahr-

nehmung und das Engagement von Studierenden für Klimafragen durch immersive Er-

lebnisse verstärkt und dabei die Bedeutung von Diversität und Digitalität berücksich-

tigt.AnnikaBrück-Hübner undUlrikeBeateMüller präsentieren zwei Seminarkonzepte,die

u.a. mittels Online-Formaten internationale (Gast-)Studierende und grundständig an

einer deutschen Universität Eingeschriebene in einen Austausch bringen, und diskutie-

ren die Chancen und Grenzen virtueller internationaler Lehrveranstaltungen. 

In Teil vier des vorliegenden Sammelbandes werden verschiedene digitale Tools und

Zusatzangebote illustriert, die diversitätsbewusste Lerngelegenheiten ermöglichen.Do-

minik Herrmann stellt mit dem Klausur-Booklet ein Tool zum Abbau von Unterschieden

in der Studierfähigkeit und gleichzeitig einen Anreizmechanismus für Studierende vor,

sich bereits während des Semesters mit Vorlesungsinhalten auseinanderzusetzen. Pa-

trick Löw, Marie Westerdick, Klara Groß-Elixmann und Dirk Burdinski veranschaulichen die

Konzeption der Untertitelungssoftware ›astAV‹ für die Hochschullehre unter Berück-

sichtigung von Diversitätsaspekten und aktuellen technischen Entwicklungen. LisaHol-

zer-Schulz, Markus Heckner undUlrike Plach stellen das Zusatzstudium ›Digital Skills‹ vor,

welches Studierenden aller Fachrichtungen sogenannte ›Future Skills‹ vermittelnmöch-

te. Die in das Zusatzstudium integrierten didaktischen Gestaltungselemente haben das

Ziel, ein diversitätssensibles Lehrangebot zu schaffen. Lea Schröder und Lea Schulz zei-

gen, wie Lehramtsstudierende mithilfe von Open Educational Resources (OER) auf die

Anforderungen einer ›diklusiven‹ (digital-inklusiven) Schulbildung vorbereitet und da-

bei die heterogenen Voraussetzungen der Studierenden berücksichtigt werden können.

Anhand des Projektes TiRU erläutern Paula PaschkeundViera Pirker Potenziale des Arbei-

tens mit OER für eine diversitätssensible Hochschullehre, zeigen zugleich jedoch auch

mit OER einhergehende Herausforderungen auf. 

Der letzte Teil des Buches beschäftigt sich mit den Gestaltungsoptionen einer di-

gitalen und zugleich inklusiven Hochschulkultur aus unterschiedlichen Perspektiven.

SebastianMeisel stellt ein digitalesOnboarding-Projekt vor,das transversaleKonzepte für

eine verstärkte soziale Inklusion integriert, und betrachtet digitale Strategien an Hoch-

schulen im Hinblick auf eine zunehmend heterogener werdende Studierendenschaft

und daran geknüpfte Herausforderungen in der Studieneingangsphase. Sodann reflek-

tieren Franziska Brenner, Stefanie Dreiack, Julia Henschler, Katja Hornoff und Anne Vogel die

Erfahrungen aus dem Digital Workspace ›Erstellen von barrierefreien Lehr- und Lern-

materialien‹, einer hochschuldidaktischen Weiterbildung im offenen Werkstattformat,

und legen diesbezügliche Ergebnisse aus einer dreistufigen Erhebung dar.Mit Blick auf

die hochschulstrategische Ebene diskutiert TinaBasner die Synergien vonDiversität und

Digitalisierung für Hochschulen und gibt Handlungsempfehlungen, wie es gelingen

kann, die beidenQuerschnittsthemen zusammen zu entwickeln.Abschließend schärfen

Lea Bachus und Paula Paschke das Bewusstsein für die Problematik sexualisierter Gewalt

in der digitalen Hochschullehre. Sie stellen präventiveMaßnahmen vor, die Lehrende in

dieser Hinsicht ergreifen können.
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Insgesamt zeigt sich, dass Fragen der Diversität im Kontext einer Kultur der Di-

gitalität als Querschnittsthemen alle Bereiche der Hochschule und eine Vielzahl von

Akteur:innen – vom Präsidium bis zu den Studierenden – betreffen. Gleichzeitig bele-

gen die Beiträge des vorliegenden Sammelbandes den hohen Austauschbedarf an der

Schnittstelle von Diversität und Digitalität in der Hochschule und erweisen, dass hier

nach wie vor Handlungsbedarf besteht. Die Ausführungen greifen diese Bedarfe auf

und leisten einen Beitrag zum notwendigen Diskurs über damit verbundene Potenziale

und Herausforderungen. 

Die Herausgeber:innen freuen sich über die Aufnahme des Sammelbandes in die

ReiheHochschulbildung: Lehre und Forschung des Transcript Verlags und bedanken sich bei

den Beitragsautor:innen, denWissenschaftler:innen im Programmkomitee der DivDig-

Tagung 2023, die das Review-Verfahren der Einreichungen mit ihrer Expertise unter-

stützt haben, sowie bei den an der Tagung und dem Sammelband beteiligten studenti-

schenHilfskräften.Ein großerDank gilt auch der Stiftung Innovation in derHochschul-

lehre, durch deren finanzielle Unterstützung das Projekt und die Tagung erst möglich

wurden. 

Theresia Witt, Carmen Herrmann, Lorenz Mrohs, Hannah Brodel, Konstantin Lindner und Ilona

Maidanjuk 



I. Digitalität und Diversität in der Hochschule.

Grundlegende Einordnungen





Diversität in Digitalisierungstheorien 

Wolfgang B. Ruge

Zusammenfassung/Abstract Im hochschuldidaktischen Kontext ist die Verwendung des Begriffs

»Digitalisierung« unscharf und variiert je nach Kontext. Dies führt zu einemMangel an Verständ-

nis und verhindert einen effektivenDiskurs.Drei Perspektivenwerden aufDigitalisierung beleuch-

tet: die technologische, sozialwissenschaftliche und kulturelle. Die technologische Perspektive be-

tont die Eigenschaften digitaler Medien und deren Auswirkungen auf Diversität, insbesondere in

BezugaufBarrierefreiheit und individuelleLernumgebungen.Die sozialwissenschaftlichePerspek-

tive hebt die Verflechtung vonMedienentwicklung und sozialen Praktiken hervor und betont die Be-

deutung der Berücksichtigung unterschiedlicher Medienhandlungen und -praktiken für eine um-

fassende Betrachtung von Diversität. Abschließend wird mit der Kultur der Digitalität eine alter-

native Perspektive auf das Verhältnis von Digitalität undDiversität aufgezeigt.

In the context of higher education didactics, the use of the term »digitalisation« is blurred and varies

depending on the context.This leads to a lack of understanding and prevents an effective discourse.

Three perspectives on digitalisation are examined: technological, sociological and cultural.The tech-

nological perspective emphasises the characteristics of digital media and their impact on diversity,

particularly in terms of accessibility and individual learning environments. The social science per-

spective emphasises the interdependence of media development and social practices and stresses the

importance of considering different media actions and practices for a comprehensive view of diver-

sity. Finally, the culture of digitality provides an alternative view of the relationship between digi-

tality and diversity. 

Schlüsselwörter/Keywords Digitalität; Mediatisierung; Leitmedienwandel; Digitalisierungstheo-

rien; Digitality; mediatization; keymedia change; digitalisation theories

1. Einleitung 

Sowohl innerhalb der wissenschaftlichen als auch der praktischen Gemeinschaft der

Hochschullehrendenfindet eine lebhafteDiskussion darüber statt,wie denAnforderun-

genderDigitalisierungbegegnetwerdenkann (vgl.etwadieBeiträge inHochschulforum

Digitalisierung, 2021; Mrohs, Franz et al., 2023; Mrohs, Hess et al., 2023). Dabei ent-
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stehen vielfältige Perspektiven, die sich u.a. darin begründen, dass unterschiedlichste

Disziplinen an der Diskussion beteiligt sind.

Die Kommunikation zwischen verschiedenen Wissenschaftsbereichen mit ihren

eigenen Fachtermini und Traditionen erfolgt dabei erstaunlich reibungslos. Dies liegt

m.E. aber auch daran, dass zentrale Begriffe für eine wissenschaftsbasierte Diskussion

überraschend ungenau verwendet werden. Besonders ungenau wird über Digitalisie-

rung gesprochen, erscheint sie doch im Singular und wird als gegebener Fakt vorausge-

setzt.Was im Rahmen der jeweils vorgestellten Studien oder Entwicklungspläne jedoch

genau gemeint ist, bleibt offen und wird bestenfalls in Unschärfe definiert.

Der Begriff der Digitalisierung erweist sich somit im Sinne von Laclau als »leerer

Signifikant« also als »ein Signifikant ohne Signifikat«(Laclau, 2010, S. 65). Der Bezeich-

nung »Digitalisierung« steht kein adäquat bezeichnetes Phänomen gegenüber.

Die Problematik unscharfer Definitionen ist dabei kein Spezifikum der Hochschul-

didaktik. Auch im Feld schulischer Medienbildung (Stoltenhoff, 2019) oder der wissen-

schaftlichen Medienpädagogik (Ruge, 2017) kreisen Diskurse letztlich um leere Signifi-

kanten.

DieAkzeptanzdefinitorischer Leerstellen hat auchpositiveWirkungen.FehlendeSi-

gnifikation ermöglicht erst denDiskurs, damit jeder begrifflichen SchärfungPositionen

aus demDiskursraum fallen, die andere Akzentuierungen setzen.WennDigitalisierung

z.B. eindeutig als eine informatische Perspektive betrachtet werdenwürde, gingen sozi-

alwissenschaftliche und kulturhistorische Perspektiven verloren. ImGegenzug kann die

Betonung, es gehe nicht nur um technische Perspektiven, die Disziplinen an den Rand

drängen, in denen die technischen Grundlagen geschaffen werden. Eine einzige Defini-

tion von Digitalisierung kann somit nicht entstehen. 

Als Nachteil der unscharfen Begriffsverwendung erweist sich, dass in der Annahme,

eswüsste schonwasgemeint ist,das zentralePhänomenunbestimmtbleibt und letztlich

Perspektiven, die voneinander profitieren könnten, aneinander »vorbeireden«. 

Für denBegriff derDiversität –erscheint auch sie überwiegend imSingular. In einer

Analyse des hochschuldidaktischen Diskurses stellte Stoltenhoff fest: 

»Diversität bzw. Heterogenität sind bekannte Schlagworte in einem seit mehreren

Jahren zunehmend prominenten Diskurs in der deutschsprachigen Erziehungs-

wissenschaft (vgl. Budde et al., 2015; DGfE, 2017; Emmerich & Hormel, 2013). Die

dahinterstehenden Konzepte bilden in vielen medien- und hochschuldidaktischen

Publikationen allerdings eine Leerstelle, bleiben unscharf oder in ihrer Darstellung

unterkomplex.« (Stoltenhoff, 2022, S. 32) 

Somit kreisen bei der Frage von Digitalität oder Diversität zwei leere Signifikanten um-

einander. In diesem Beitrag möchte ich erste Schritte gehen und zumindest den ersten

Begriff präzisieren. Da Perspektivenvielfalt weiterhin bedeutsam ist, plädiere ich dafür,

zwar nicht »Digitalisierung« endgültig zu definieren, aber in der eigenen Verwendung

des Begriffes mehr Klarheit zu schaffen, da unser Blick auf »Digitalisierung« auch das

präfiguriert, was wir als fachwissenschaftlich zu bearbeitendes Problem sehen. In Be-

zug auf dasThemader diesemBand vorausgehenden Tagung lässt sich festhalten: Unse-
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re impliziten Digitalisierungstheorien lenken unseren Blick auf bestimmte Aspekte der

Diversität.

Im folgenden Artikel möchte ich die anhand dreier Perspektiven auf Digitalisierung

diskutieren, was sichtbar wird und welche denkbaren Antworten sie für Fragen der Di-

versität in der Lehre leisten können.

2. Die technologische Perspektive 

Technologische Perspektiven auf Digitalisierung finden sich neben der Informatik auch

im materiellen Zweig der Medienkulturwissenschaft. Gerade in der Informatik domi-

niert ein ingenieurwissenschaftlicher Blick, der Medien als Instrumente betrachtet, die

einen bestimmten Zweck erfüllen. Im Folgenden soll eine Definition stehen, die Medi-

en zwar historisch verortet, dennoch aber ihre technischen Grundlagen herausarbeiten

kann.

2.1 Eigenschaften digitaler Medien 

Exemplarisch für den beschriebenen technischen Blick auf digitale Medien möchte ich

kursorisch auf die Arbeiten Levs Manovichs (2001) eingehen. Dessen Analyse der tech-

nischen Grundlagen ist eingebettet in eine medienarchäologische Studie zur Sprache

neuer Medien, die auch ästhetische Aspekte miteinbezieht: 

»I analyze the language of newmedia by placing it within the history of modern visual

and media cultures. What are the ways in which new media relies on older cultural

forms and languages, and what are the ways in which it breaks with them? What is

unique about how newmedia objects create the illusion of reality, address the viewer,

and represent space and time?Howdo conventions and techniques of oldmedia – such

as the rectangular frame, mobile viewpoint and montage – operate in new media.«

(Manovich, 2001, S. 8)

Eswäre falsch,Manovichs Studien auf die technische Ebene zu reduzieren. ImNachver-

folgen der Wege zur Sprache neuer Medien gelingt es ihm jedoch die technologischen

Grundlagen, er selbst spricht von Prinzipien, herauszuarbeiten. Da dies im Wissen ei-

ner medienkulturellen Entwicklung geschieht entsteht eine große Trennschärfte in der

Abgrenzung zu vorherigen Medienformen. Letztlich benennt er so fünft Prinzipien di-

gitaler Medien: 

1. Elementar sei die numerischeRepräsentation.Diese beschreibe, dass sich innerhalb di-

gitaler Medien jedes Objekt formal-numerisch beschreiben lasse.

2. Als zweites wesentliche Prinzip besteht die Modularität. Hiermit sei gemeint, dass

eine Anwendung aus einzelnen Modulen bestehe, die auch einzeln genutzt werden

könnten. 

3. AufdiesenbeidenPrinzipenbaueals drittesdieAutomatisierung auf,die letztlichmei-

ne, dass sich Abläufe durch Algorithmen beschreiben ließen. 
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4. So sei auch erklärbar, dass digitaleMedien eineVariabilität aufwiesen undprinzipiell

veränderbar seien und in verschiedenen Versionen existieren könnten. 

5. Variabilität ermögliche auch Transkodierung, also die Umwandlung von Dateien in

unterschiedliche Formate.

(Manovich, 2001, S. 27–48, Übersetzung der Begriffe durchW.R.)

An dieser Stelle istManovichs Arbeit noch von einem technischen Blick geprägt,weil die

fünf Grundprinzipien keine ästhetische Gestaltung vorwegnehmen. Auch wenn es noch

nicht um die mittels Medien übertragen Botschaften geht, lässt sich jedoch schon hier

eine Auswirkung von Digitalisierung auf Diversität beschreiben. 

2.2 Technologische Diversität 

Für Fragen der Diversität scheinen mir insbesondere die Prinzipien der Automatisie-

rung, Variabilität und Transkodierung zentral. Transkodierung wird wichtig, wenn im

Sinne der Erstellung barrierearmer Unterlagen Dateiformate umgewandelt werden. Ei-

ne etablierte Form hierfür ist etwa das Umwandeln von eingescannten im Bildformat in

eine Textdatei mittels OCR, die z.B. die Ausgabe über Screenreader ermöglicht.

Möglichst barrierearm zu kommunizieren, ist hierbei nicht nur für Menschen mit

Behinderung ein wesentliches Kriterium. Auch andere Gruppen können erreicht wer-

den, so ist es z.B.mittlerweile möglich bei Präsentationen automatisch Untertitel zu er-

zeugenunddiese simultanübersetzen zu lassen.Dies senkt dieHürden für alle,die noch

dabei sind die Unterrichtssprache zu lernen und kann somit zur Diversität beitragen.

Selbstverständlich wird eine bloße Verwendung dieser Technologien keinen Schub

an Diversität bringen, dazu bedarf es eines entsprechenden Stellenwerts desThemas an

der jeweiligen Institution. Sofern dies aber vorhanden ist, kann die technische Perspek-

tive Antworten darauf geben, welche Formate unterschiedlichste Personengruppen er-

reichen. 

3. Die sozialwissenschaftliche Perspektive 

Im Bereich der Kultur- und Sozialwissenschaft finden sich unzählige Diagnosen sowohl

zum gesellschaftlichen als auch zum Medienwandel (vgl. etwa die Studien im DFG-

Schwerpunktprogramm »Mediatisierte Welten« Krotz et al., 2014; Krotz & Hepp, 2012;

sowie überblickend Bettinger & Aßmann, 2017), weswegen ein umfassender Überblick

auch an dieser Stelle nicht möglich ist. Ich möchte daher zwei kontrastierende Vorstel-

lungen exemplarisch vorstellen und anschließend diskutieren, welche Faktoren durch

eine solche Vorstellung von Digitalisierung sichtbar werden.

3.1 Leitmedienwandel und tiefgreifende Mediatisierung 

Vor allem im schulischen Kontext erfreut sich derzeit der Begriff des Leitmedienwan-

dels (Döbeli Honegger, 2016) großer Beliebtheit – in Österreich ist er sogar schon in den

Konzepten der Digitalen Grundbildung und in den dazugehörigen Lehrplänen veran-
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kert. Grundlegend ist die Idee, dass Medientechnologien die sie umgebene Gesellschaft

finden, womit die Überlegungen medientheoretisch an Akteure wie McLuhan oder De-

bray (Debray, 2003) anknüpfen. Die zugrundeliegende Argumentation findet sich aber

durchaus auch im Kontext hochschuldidaktischer Diskussion. Die bisherige Bildungs-

praxis sei durchdas zentraleMediumdesBuches geprägt,dieses Leitmediumwerdenun

durchdigitaleMedienabgelöst,weswegen sichBildunganpassenmüsse.Notwendig sei-

en somit neue Bildungsziele und neue Formen der Didaktik (siehe etwa Schwalbe, 2011).

Der Verdienst dieser Theorielinie besteht darin, darauf hinzuweisen, dass Vorstel-

lungen von Bildung und Didaktik nicht nur, wie in gängigenModellen der Zeitdiagnose

betont, von gesellschaftlichen Rahmenbedingungen abhängen, sondern auch von eta-

bliertenMedientechnologien und ihrer Verwendung beeinflusst werden. 

Döbeli Honegger selbst, macht vier Leitmedien und ihnen entsprechende Gesell-

schaften aus. Er nennt Sprachgesellschaft, Handschriftgesellschaft, Buchdruckgesell-

schaft und Informationsgesellschaft. ÄhnlicheGliederungenfinden sich,wenn auchmit

anderen Begrifflichkeiten an anderer Stelle. Auf den ersten Blick scheint die Gliederung

auch überzeugend – ich möchte jedoch die Selbstverständlichkeit der Argumentation

des neuen Leitmediums kritisch beleuchten. 

Problematisch erscheint mir zunächst, dass wesentliche Differenzen verloren ge-

hen.Dass Bildungsinstitutionenwie die Schule undHochschule durchaus buchzentriert

sind, bedeutet nicht, dass seit Erfindungdes Buchdrucks keineVeränderungen stattfan-

den.DerWandel von einemkirchlich geprägten zu einemöffentlichenBildsystem,Stan-

dardisierung und teilweise Zentralisierung durch PISA und Bologna – all diese Wand-

lungen fanden innerhalb der Buchkultur statt.

Auch die Wahl der Leitmedien scheint eher willkürlich – so betrachten z.B. andere

Positionen Kino und Fernsehen als erstes Leitmedium nach dem Buch. Explizit für die

Schule stellt Torsten Lorenz (2006) dieThese auf, dass die letzten Jahrzehnte längst nicht

mehr durch das Buch, sondern vor allem durch den Kopierer geprägt gewesen seien und

sich so eine Vorstellung vonWissen etabliert habe, die einemCopy-Paste-Verfahren ent-

spreche. Eine Beschreibung, die sicherlich nicht für alle Institutionen Gültigkeit bean-

spruchen kann,womit eine weitere Problematik der Rede vom Leitmedienwandel ange-

sprochen ist: In der Idee eines Leitmediums, das DIE Gesellschaft prägt, geht die kom-

munikationswissenschaftliche Erkenntnis verloren, dass sich Prozesse desWandels von

Medien und Gesellschaft grundsätzlich domänenspezifisch gestalten, also unterschied-

liche soziale Felder anders auf neueMedien reagieren (Hepp, 2018). 

Differenzierter wird in aktuellen Forschungen zu Mediatisierungsprozessen argu-

mentiert; die im deutschsprachigen Raum wesentlich auf die Arbeiten Friedrich Krotzs

(2001) zurückgehen. Zentrum dieser Tradition sind, wie Leif Kramp herausarbeitet,

»[…] praxistheoretische Überlegungen […], mit denen sich das individuelle oder auch

kollektive Medienhandeln von Menschen analysieren lässt. Dies umfasst sowohl die

Nutzung als auch die Produktion von Medien, ob durch Laien oder professionelle Ak-

teur*innen […] Das Erkenntnisinteresse zielt hier vor allem auf die Frage, wieWirklich-

keit in bestimmten sozialen und kulturellen Kontexten durch soziale Praktiken derme-

dienvermittelten Kommunikation konstruiert wird« (Kramp, 2022, S. 445) 
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DieMediatisierungsforschung teilt also die Einschätzung einer Verflechtung von Sozia-

lität undMedienentwicklung, stellt diese aber auf die Grundlage empirischer Forschun-

gen. Dadurch konnten in den letzten Jahren mehrere Schübe der Mediatisierung be-

schrieben werden. Aktuell – so die Diagnose von Hepp und Hasebrink (Hepp & Hase-

brink, 2018) – komme es nach der Digitalisierung zu einem weiteren Mediatisierungs-

schub, der sich als tiefgreifende Mediatisierung beschreiben ließe. Deren prägnanteste

Definition findet sich bei Andreas Hepp:

»Tiefgreifende Mediatisierung heißt, dass die grundlegenden Elemente der Konstruk-

tion der sozialenWirklichkeit selbst medial vermittelt sind. Anders formuliert: Die so-

ziale Welt, in der wir als Menschen leben, kann in ihrer spezifischen Form nicht los-

gelöst von Medien als technischen Mitteln der Kommunikation und Produktion von

Daten gedacht werden« (Hepp, 2018, S. 35). 

Diese »spezifische Form« – so Hepp in seinen früheren Arbeiten mit Hasebrink – zeige

sich anhand von fünf Trends: 

1. Ausdifferenzierung beschreibe die wachsende Angebotsvielfalt an Mediengeräte, die

für immer spezifischere Zwecke konstruiert würden. 

2. Konnektivität meine die Verbindung dieser Geräte untereinander, sodass die jeweili-

gen Daten nicht nur auf einem Gerät verfügbar seien. 

3. Die hohe Dichte und der ständige Kontakt mit Medien ließen sich als Omnipräsenz

beschreiben. 

4. In Vergleich zu vorherigen Mediatisierungsprozessen zeigten sich technologische

Entwicklungen in einer hohen Innovationsdichte. 

5. Und letztlich basierten alle neuen Medientechnologien auf der Sammlung von Aus-

wertung von der sg. Datafizierung. 

AusdieserPerspektive scheintDigitalisierungals einoffenerWandlungsprozessundwe-

niger als ein technologisch gesetzter Fakt. Die enge Verknüpfung von technischer Ent-

wicklungmit sozialenPraktiken kann zu einemverändertenBlick aufDiversität führen. 

3.2 Soziale Diversität 

Mit Blick auf Fragen der Diversität lässt sich festhalten, dass der Fokus auf ein einzelnes

Leitmedium den Blick auf unterschiedliche Nutzungspraxen verstellt. Diversität ernst

zunehmen,würde somit bedeuten, auchdenMedialenHabitus (Kommer, 2013) vonStu-

dierenden und somit ihre Einstellungen und Wertungen in Bezug auf Medien in den

Blick zu nehmen. Als Medialen Habitus versteht Kommer »eine charakteristische Kon-

figuration inkorporierter, strukturierter und zugleich strukturierender Klassifikations-

schemata,die für ihreTräger inderRegel nicht reflexivwerden« (Kommer,2013,S.22).Er

umfasst u.a. den Geschmack, der zu Wertungen bestimmter Medienformen führt und

somit die Frage beeinflusst,welcheMedienformen als bildungsrelevant undwelche eher

als Unterhaltung wahrgenommen werden. Obwohl durch Prozesse der Mediatisierung
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und der Öffnung der Hochschulen hier diverse Habitus zu erwarten sind, finden sich

Forschungen zumMedienhandeln bisher nur vereinzelt (Hofhues et al., 2020).

Darüber hinaus ist davon auszugehen, dass Ausdifferenzierung und Innovations-

dichte dazu führen, dass sich die Geräte, die Studierende zur Bearbeitung von Aufgaben

noch stärker unterscheidenwerden. Somit gerät die Persönliche Lernumgebung (Perso-

nal Learning Enviroment, PLE) stärker in den Blick, weil sich allein durch unterschiedli-

che Ausstattung der Arbeitsplätze der Studierenden hier ein weiterer Diversitätsfaktor

addiert. 

AuchdasKonzept derDatafizierung lässt sich zumBlick aufDiversität nutzen–grö-

ßere Datenmengen könnten im Rahmen von Learning Analytics letztlich zum Aufbau

adaptiver Lernsysteme führen und so Lernen stärker als bisher individualisieren.

Sowohl bei den technischen Perspektiven als auch bei den bisher vorgestellten sozi-

alwissenschaftlichen Perspektiven, erscheint Diversität als eine Folge von technischen

bzw. technosozialen Entwicklungen. Im Folgenden möchte ich einen alternativen Blick

anbieten. 

4. Diversität in der Kultur der Digitalität 

Ein anderer Blick auf Diversität kann auf Basis Felix Stalders Studien zur Kultur der Di-

gitalität (Stalder, 2016) eingenommenwerden. Sein Konzept der Digitalität wird derzeit

auch in der Hochschuldidaktik breit rezipiert und etwa mit Fragen nach Partizipation

(Autenrieth&Nickel, 2022) oder derWissenschaftskultur (Lasch, 2021) verbunden.Auch

die Calls und Beiträge der Dikule-Tagungen, aus welchen diese Publikation hervorge-

hangen ist, gehen oftmals von einer Kultur der Digitalität aus. Oftmals stehen dabei die

drei zentralen Erscheinungsformen der Digitalität im Vordergrund. 

1. Referentialität beschreibedieTeilnahmeanKulturdurchHerstellung vonBezügenauf

Vorhandenes.Diese stehe nun allen und nicht nur Gatekeepern zur Verfügung (Stal-

der, 2016, S. 96–128). 

2. Gemeinschaftlichkeit beschreibe, dass Bedeutungen und Orientierungen gemein-

schaftlich ausgehandelt werden müssten und weniger durch eine zentrale Instanz

dominiert werden könnten (Stalder, 2016, S. 129–163).

3. Algorithmizitätmeine, dass Aushandlungsprozesse durch Algorithmenmitbestimmt

seien (Stalder, 2016, S. 164–202). 

Auf Basis dieser Erscheinungsformen wird sodann überlegt, wie diesen gerecht werden

könne und ein Verständnis der genannten Praktiken als zentralesMomentum zukunfts-

fähiger Bildungsinstitutionen ausgemacht, etwa bei Uta Hauck-Thum: 

»Erstwennes gelingt, die Bedeutung kulturell relevanter produktiver Praktiken als Vor-

aussetzung von Bildungsprozessen in das Bewusstsein der Akteure zu rücken, könnte

sich daraus ein Verständnis von Kompetenz entwickeln ›das sich nicht in der Verfüg-

barkeit instrumenteller Fertigkeiten erschöpft.‹ (Allert undRichter 2016, S. 10)Dadurch
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könnten sich sowohl die Art undWeise des Vermittelns als auch die derWissensaneig-

nung grundlegend verändern.« (Hauck-Thum, 2021, S. 77) 

Auch meine Überlegungen, mediendidaktische Professionalisierung als Enkulturation

der Digitalität (Ruge, 2023b; Ruge & Schwaiger, 2023) zu deuten, argumentieren in eine

ähnlicheRichtung.Dabei teile ich die Innovationsrhetorik,diemachenZukunftsvorstel-

lungen formaler Bildung innewohnt nur bedingt (Ruge, 2023a). Aber auch, wenn nicht

alles was gerade als Innovation der Digitalität proklamiert wird, aus bildungswissen-

schaftlicher Sicht innovativ ist, geben Stalders Betrachtungen einen interessanten Blick

– mit dem auch das Verhältnis von Diversität und Digitalität anders gedacht werden

kann. 

In vielen Rezeptionen geht verloren, dass Stalder die Anfänge der Kultur der Digita-

lität in den sozialen Bewegungen der 1960er und 1970ern verortet und als zentrales Kri-

terium die »Erweiterung der sozialen Basis der Kultur« (Stalder, 2016, S. 22) ausmacht,

die sich u.a. in einem »WachstumderWissensökonomie« (Stalder, 2016, S. 24), der »Ero-

sion der Heteronormativität« (Stalder, 2016, S. 39) und einer neuen Konfiguration von

»Zentrum und Peripherie« (Stalder, 2016, S. 49) zeige. Alle die beschriebenen Entwick-

lungslinienbringeneinhöheresMaßanDiversitätmit.EineAnpassungandieKulturder

Digitalität impliziert somit auch den Raum zu öffnen, was an Hochschulen und Univer-

sitäten als legitime kulturelle Praxis akzeptiertwird. In Anlehnung an den Sammelband,

in dem dieser Beitrag erschienen ist, müsste mit Stalder formuliert werden: Digitalität

braucht Diversität.

5. Fazit 

Im vorliegenden Aufsatz habe ich verschiedene Perspektiven auf die Frage eingenom-

men,wasunterDigitalisierungbzw.Digitalität verstandenwerdenkannund erste Ideen

eröffnet,welcheKonsequenzen sichdarauf fürdasNachdenkenüberDiversität ergeben.

Die analytische Trennung der verschiedenen Blickwinkel ist dabei vor allem dem wis-

senschaftlichen Bestreben nach einer genauen Beschreibung verbunden und zunächst

nicht auf praktische Verwendbarkeit bezogen. Eine mögliche Übertragung in die Praxis

möchte ich jedoch anhand der eigenen Lehrpraxis illustrieren. 

In einem synchronenOnline-Seminar habe ich in Break-Out-Räumen ein Gruppen-

puzzle durchgeführt.Die Teilnehmenden sollten ihre Ergebnisse auf einemWhiteboard

dokumentieren. Rein technisch war das Setting einfach gehalten, so zumindest meine

persönliche Vermutung, da letztlich ein Whiteboard und eine Videokonferenzsoftware

eingesetzt wurden. Im Feedback der Studierenden wurde jedoch vor allem das White-

board als zu kompliziert betrachtet.Da zumindest die zentrale Aufgabe, einenPost-it, in

dem für die Gruppenarbeit reservierten Kästchen unterzubringen, per Drag-and-Drop

zu erledigen war, habe ich bei den Studierenden nachgefragt, worin genau das Problem

bestand. Es stellte sich heraus, dass ein Teil der Studierenden nur auf einem Tablet an

der entsprechenden Einheit teilnahm und so nicht nur zwei Anwendungen auf einem

10-Zoll-Bildschirmunterbringenmusste, sondernwederMaus noch Tastatur zur Verfü-

gung hatten. In der Konsequenz weise ich nur vor Seminaren darauf hin, dass eine Ar-
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beitsumgebung geschaffenwerdenmuss, in der das Schreiben von Texten und die aktive

Mitarbeit möglich sind.

An dem Beispiel zeigt sich wie die Ausdifferenzierung von Geräten zu einer höhen

Diversität in der Teilnahmepraxis in einem Online-Seminar geführt hat. Diese Diver-

sität geht dabei über Unterschiede in der Schaffung einer funktionalen persönlichen

Lernumgebung hinaus, weil ich sie hier nicht larmoyant in eine Defizitdiagnose fehlen-

der studentischer Arbeitsfähigkeit umdeute. Letztlich zeigt sich hier einfach ein Zusam-

mentreffen unterschiedlicher medialer Habitus und somit des Geschmacks. Während

die Studierenden das Tablet als ein Arbeitsgerät werten, sehe ich es als ein Gerät der Un-

terhaltung und benötige weiterhin Tastatur undMaus für ein produktives Arbeiten.

Solche Perspektiven gehen verloren, wenn Digitalisierung vor allem als ein mehr als

Technik oder politisches Programmverstandenwird. Je genauerwir denmedialenWan-

del beschreiben können, desto genauer ist klar, welche Konsequenzen sich ergeben und

welche Diversitätsmerkmale in den Blick geraten.

Wenn Digitalität grundsätzlich mit einemmehr an Diversität einhergeht, ist davon

auszugehen und zu hoffen, dass sich auch das Inventar unser Digitalisierungstheorien

erweitert.

Dank: Ich danke denHerausgeber:innen des Bandes für die Geduld bei der Einreichung

des Manuskripts, Katrin Miglar für konstruktives Lesen, ChatGPT für die Zusammen-

fassung und DeepL für deren Übersetzung. 
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Diversität braucht Digitalität?

Eine Verhältnisbestimmung in der Organisation Hochschule

Lorenz Mrohs

Zusammenfassung/Abstract SowohlDigitalisierungals auchDiversität zählenderzeit zuden zen-

tralen strategischen Zukunftsaufgaben von Hochschulen. ImHochschulkontext werden die beiden

Themenfelder jedoch häufig getrennt voneinander betrachtet und ihre Verschränkungen nur punk-

tuell thematisiert. ImSinne einer integrativenHochschulentwicklung gilt es, die beidenThemenfel-

der stärker zusammenzudenkenund einengenauerenBlick auf dieVerschränkungvonDigitalitäts-

undDiversitätsfragen zuwerfen.DieserBeitrag greift ausgewählteAspekte auf, die für eine produk-

tive Bearbeitung diesesThemenkomplexes relevant sind.Dabeiwirdmit einer organisationstheore-

tischen Brille das Verhältnis dieser beiden Zukunftsaufgaben in der Organisation Hochschule be-

trachtet.

Both digitisation and diversity are currently at the forefront of universities’ strategic agendas for the

future. In the context of higher education, however, the two issues are often considered separately

and their interrelationship is only occasionally addressed. In terms of inclusive higher education

development, it is important to consider the two issues together and to lookmore closely at the inter-

relationship between digitalisation and diversity issues. This article takes up selected aspects that

are relevant for a productive approach to this complex of issues.The relationship between these two

future tasks in university organisation is examined from an organisational theory perspective.

Schlüsselwörter/Keywords Diversität; Digitalität; Hochschule; Universität; Organisationen; In-

novationen; Diversity; Digitality; Higher education; University; Organisations; innovations

1. Einleitung

Sowohl Digitalisierung als auch Diversität zählen derzeit zu den zentralen strategi-

schen Zukunftsaufgaben von Hochschulen. Im Hochschulkontext werden die beiden

Themenfelder jedoch häufig getrennt voneinander betrachtet und ihre Verschränkun-

gen nur punktuell thematisiert: So wird Digitalisierung häufig als Chance für eine

diversitätssensible Hochschule gesehen und digitale Elemente werden zunehmend

als Möglichkeit verstanden, Lehrveranstaltungen inklusiv zu gestalten (u.a. Beier &
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Czaja, 2023; Schaumburg, 2020; Weidenhiller et al., 2019) oder um z,B. Zugangs- und

Teilhabebarrieren in der Hochschullehre abzubauen (u.a. Weber & Weber, 2021; Zorn,

2017). Auf strategischer Ebene zeigt sich jedoch, dass Inklusionsthemen bislang kaum

in Digitalisierungsstrategien von Hochschulen verankert sind (Walgenbach & Körner,

2020). 

Diese scheinbare Leerstelle adressiert vorliegender Beitrag, in dem die beiden im

Hochschulkontext häufig getrennt betrachteten Themenfelder stärker zusammenge-

dacht werden und ein genauer Blick auf die Verschränkung von Digitalitäts- und Di-

versitätsfragen geworfen wird. Die vorgenommenen Einordnungen basieren auf einem

organisationstheoretischenBlickwinkel.Auf dieseWeise könnendiemitDigitalisierung

und Diversität einhergehenden Herausforderungen systematisch diskutiert und dabei

das Verhältnis dieser beiden Zukunftsaufgaben in der Organisation Hochschule näher

beleuchtet werden. 

Dazu werden in Kapitel 2 zunächst Diversität und Digitalisierung als zentrale ge-

sellschaftlicheHerausforderungen identifiziert,die alsQuerschnittsthemenauchHoch-

schulen betreffen und zu Veränderungen in den Hochschulen führen. Es reicht jedoch

nicht aus, die Auswirkungen dieser Veränderungen losgelöst vom jeweiligen organisa-

tionalen Kontext zu betrachten, da dieser selbst einen Faktor desWandels darstellt. Da-

her werden die Ausführungen um die Analyseperspektive ›Hochschule als Organisati-

on‹ ergänzt. Vor diesemHintergrund werden in Kapitel 3 Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede der beiden Querschnittsthemen diskutiert. Sowohl Diversität als auch Digitali-

tät werden – ausgehend von allgemeinen gesellschaftlichen Transformationsprozessen

– von außen an die Hochschulen herangetragen, deren Erwartungsdruck Veränderun-

gen erzeugt, die sich jedoch in ihrer Programmatik unterscheiden. Zugleich erfordern

beide Themen ein Innovationsmanagement, das auf unterschiedlichen Handlungsebe-

nen der Hochschule ansetzen muss, um erfolgversprechend zu sein. So wird deutlich,

dass Digitalität und Diversität zwar teilweise auf unterschiedliche Ziele verweisen, es

aber eine konzeptionelle Verschränkung gibt, die es ermöglicht, beide Themen stärker

zusammenzudenken. Abschließend wird in Kapitel 5 auf die Tagungsthese ›Diversität

braucht Digitalität‹ Bezug genommen und versucht, eine Antwort auf die Frage zu ge-

ben, ob Diversität Digitalität braucht. 

2. Veränderungen in der Organisation Hochschule: Digitalisierung und
Diversität als zentrale Herausforderungen 

Digitalisierung undDiversität lassen sich als zentrale gesellschaftlicheHerausforderun-

gen identifizieren, die als Querschnittsthemen auch Hochschulen betreffen und zu Ver-

änderungen in den Hochschulen führen. Es reicht jedoch nicht aus, die Auswirkungen

dieser Veränderungen losgelöst vom jeweiligen organisationalen Kontext zu betrachten,

da dieser selbst einen Faktor des Wandels darstellt. Dieser Faktor bildet das Analyse-

instrument der vorliegenden Ausführungen, weshalb zunächst organisationstheoreti-

sche Einordnungen zu ›Hochschule als Organisation‹ vorgenommen werden. 
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2.1 Hochschulen als Organisationssysteme 

Hochschulen sind dauerhaftmit Veränderungen konfrontiert, die durch neue gesell-

schaftliche Herausforderungen an sie herangetragen werden. Wie mit diesen Verän-

derungen umgegangen wird und wie sie verarbeitet werden, hängt immer auch von

internen Strukturen der jeweiligen Hochschule ab. 

In der Forschung werden Hochschulen häufig als »besondere Organisation[en]«

(Musselin, 2007) bezeichnet, da sich durch zahlreiche Reformbemühungen der Wan-

del der Hochschulen von der Institution zur Organisation verfestigt hat (Meier, 2009;

Pellert, 1999). Damit einher ging ein »Rückzug des Staates« (Kehm, 2008, S. 18) von

einer engen Prozess- hin zu einer Output-Steuerung, die Hochschulen im Rahmen des

New Public Management rationalisieren (Brunsson & Sahlin-Andersson, 2000) und

durch Leistungsanreize die Wettbewerbsfähigkeit erhöhen sollte (Huber, 2020). Dies

festigte das Verständnis, Hochschulen nicht nur als Institutionen, sondern auch als

Organisationen zu betrachten (Pasternack, 2019; Wilkesmann & Schmid, 2012). Diese

Sichtweise bietet sich nicht nur aufgrund der Gestaltung immer wieder anstehender

hochschulorganisatorischer Reformen an, sondern zeigt sich auch unmittelbar an den

Organisationsstrukturen von Hochschulen.

Allgemein betrachtet lassen sich Organisationen durch Merkmale wie Ausrichtung

an einem konkreten Zweck, Mitgliedschaft in der jeweiligen Organisation und Hierar-

chiestrukturen zur Erreichung dieses Zwecks charakterisieren. Sie konstituieren sich

also zweckorientiert und grenzen sich dadurch von ihrer Umwelt ab (Kühl, 2011; Luh-

mann, 1964, 2011; Simon, 2021). Der besondere Charakter von Hochschulen ergibt sich

daraus, dass sie im Unterschied zu anderen Organisationen an zwei unterschiedlichen

Zwecken ausgerichtet sind: der Bildung (Lehre) und der Forschung (Luhmann, 1997,

S. 784f.; Schimank, 1995; Stichweh, 2005). Diese beiden Aspekte sind in den Struktu-

ren der Hochschulen unterschiedlich verankert und weisen zugleich unterschiedliche

Formalisierungsgrade auf: Während die Verwaltung als strukturkonservative Büro-

kratie durch einen hohen Formalisierungsgrad gekennzeichnet ist, ist dieser in Lehre

und Forschung deutlich schwächer ausgeprägt und lässt deutlich größere individuelle

Gestaltungsspielräume zu (Lockstedt et al., 2022, S. 31f.). 

Vor diesem Hintergrund entwickelten sich neue Theorieansätze zur Charakterisie-

rung derHochschule als Organisationen.Weick etwa beschreibt diese als lose gekoppel-

te Systeme, da Lehr- und Forschungstätigkeiten innerhalb von Hochschulen aufgrund

desmittleren bis geringen Formalisierungsgrades nur ein geringesMaß anKooperation

und Koordination erfordern.Die lose Kopplung organisatorischer Abteilungen ist somit

ein zentrales Strukturmerkmal von Universitäten (Weick, 1976). Sie ist charaktierisiert

durch

»richly connected networks in which influence is slow to spread and/or is weak while

spreading, […] a relative lack of coordination […], infrequent inspection of activities

within the system, […] occasions when no matter what you do things always come out

the same.« (Weick, 1976, S. 5)
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Diese lose Kopplung zwischen Instituten, Fakultäten und Forschungseinrichtungen er-

schwert die Durchsetzung zentraler Entscheidungen (Huber, 2023). Auch Musselin be-

schreibt Universitäten als besondere Organisationen, da sie große Freiheiten in Lehre

und Forschung, eigene akademische Normen und Praktiken sowie eine hohe Identifika-

tion der akademischen Professionenmit ihrer Disziplin aufweisen und sich damit deut-

lich von den üblicherweise eng gekoppelten staatlichen Organisationen unterscheiden

(Musselin,2007).Dies führt dazu,dass auch formaleStrukturenundVerfahrenanHoch-

schulen Kooperation und Koordination nur selten fördern. Sie sind zwar zahlreich vor-

handen, haben aber nur einen geringen Einfluss auf die Entscheidungsfindung – nicht

zuletzt deshalb, weil formale Strukturen sich häufig darauf beschränken, Organisatio-

nendenAnschein vonRationalität undLegitimität zu verleihen,undweniger aufdie För-

derung von Kooperation und Koordination zielen (Meyer & Rowan, 1977). Dies schwächt

nicht nur die hierarchische Top-down-Führung, sondern erschwert auch die Verbrei-

tung von Veränderungen und Innovationen (Musselin, 2007). 

Infolge der Beschreibung der Hochschule als Organisation reicht es nicht mehr aus,

die Auswirkungen von Veränderungen und Innovationen in Hochschulen losgelöst von

ihremorganisationalenKontext zubetrachten.Hochschulenwerdenmaßgeblich von ih-

ren organisationalen Bedingungen beeinflusst und sollten vor diesem Hintergrund als

Faktor der Veränderung berücksichtigt werden (am Beispiel der Digitalisierung: Graf-

Schlattmann, 2021). 

In einer systemtheoretischen Lesart (grundlegend zur Systemtheorie: Luhmann,

1984, 2017) werden Veränderungen als Umweltereignisse im Sinne von Irritationen

an ein System interpretiert, die zwar keine direkte kausale Einwirkungsmöglichkeit

von ›außen‹ darstellen, aber als Irritationen im beeinflussten System verarbeitet wer-

den müssen und als strukturelle Kopplung eines Systems mit einem anderen oder

mit seiner Umwelt verstanden werden können (Luhmann, 1997, S. 92–120; 779–788,

2017, S. 24–127). Die Verarbeitung innerhalb eines Systems erfolgt durch Program-

me, führt aber nicht zu einer grundlegenden Veränderung des Systems und seines

selbstreferentiellen Kerns, sondern beeinflusst dessen Programmstrukturen und Er-

wartungsstrukturen innerhalb des Systems (Luhmann, 1990, S. 91). Am Beispiel des

Wissenschaftssystems zeigt sich das daran, dass der selbstreferentielle Kern des Sys-

tems (Code: wahr/unwahr) in seiner Kernstruktur nicht verändert werden kann, ohne

das System aufzulösen. Auf der Ebene der Programmstrukturen, die sich im Wissen-

schaftssystem in Theorien, Methoden, Forschungsprogramme, Organisationsstruktu-

ren und rechtliche bzw. finanzielle Rahmenbedingungen gliedern, kann es jedoch zu

Veränderungen und Anpassungen an die Umwelt kommen (Lange, 2003, S. 166f.). Auf

dieser Ebene sind auch die »Zugriffsmöglichkeiten« (Lange, 2003, S. 167) der Politik

zu verorten, die im Rahmen von Zweck- und Konditionalprogrammen in Form von

Gesetzen, Verordnungen, Ziel- und Leistungsvereinbarungen sowie Budgetierung an

die Hochschulen herangetragen werden. 

Durch derartige externe Irritationen entstehen in Organisationen Unsicherheiten,

die zunächst zu einer Komplexitätssteigerung führen, da die Veränderungen eine Ab-

weichung vom ursprünglichen Systemzustand zur Folge haben. Diese Vergrößerung

der Differenz zwischen dem alten Ist-Zustand und dem angestrebten Soll-Zustand

muss steuernd reduziert werden, um die Stabilität des Systems wiederherzustellen
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(Luhmann, 2020). Veränderungsimpulse führen somit als »Resultat absorbierter Un-

sicherheit« (Luhmann, 2011, S. 223) zu einer Anpassung der formalen Strukturen von

Organisationen und ihren Entscheidungsprämissen. Die Anpassungen konstituieren

sich in den formellen und informellen Organisationsstrukturen (Kühl, 2011, S. 98–109)

und manifestieren sich auch in Form von schriftlichen Vorgaben, Regelungen, Leitbil-

dern sowie veränderten Kommunikationswegen und Prozessbeschreibungen (Wimmer,

2009, S. 225), welche die aus der Umwelt herangetragenen Unsicherheiten in Sicherheit

transformieren sollen (Luhmann, 2011, S. 238). 

2.2 Digitalisierung an Hochschulen: aktuelle Herausforderungen 

Durch ihre gesellschaftliche Allgegenwärtigkeit löst die Digitalisierung Veränderungs-

prozesse in allen gesellschaftlichen Teilbereichen aus und ist dadurch unter dem

Stichwort ›Digitalität‹ zu einer neuen Strukturbedingung desHandelns geworden (Stal-

der, 2018). Dabei hat der Begriff ›Digitalisierung‹ eine semantische Neuinterpretation

erlebt undwird nichtmehr nur als Umwandlung analog gespeicherter Informationen in

digitale verstanden (digitazation), sondern als gesamtgesellschaftlicher Transformati-

onsprozess (digitalization), der alle Lebens- und Arbeitsprozesse betrifft und verändert.

Durch diese perspektivische Erweiterung über den technischen Prozess hinaus bezeich-

net der Begriff auch damit verbundene Transformationseffekte (Hechler, 2020). Damit

beschreibt ›Digitalisierung‹ den entsprechenden Transformationsprozess, während

›Digitalität‹ als Zustand bzw. gesellschaftliche Strukturbedingung verstanden werden

kann. 

Auch Hochschulen sind von dem Erwartungsdruck betroffen, sich zu dieser Kul-

tur der Digitalität (Stalder, 2016) zu verhalten und entsprechende Adaptionen vor-

zunehmen. Dabei ist der gesellschaftliche Erwartungsdruck so groß, dass die im

Zuge der Kultur der Digitalität formulierten hochschulpolitischen Erwartungen und

Schwerpunktsetzungen über Ziel- und Leistungsvereinbarungen an die Hochschulen

herangetragen werden, die sich auf organisationaler Ebene wiederum in Hochschul-

entwicklungs- und Strukturplänen manifestieren (Becker & Stang, 2022) – sei es aus

Modernisierungs- oder aus Profilierungsgründen (Getto & Kerres, 2017). Sie ergeben

sichweniger aus unmittelbaren gesetzlichen und regulatorischenVorgaben, die bestim-

men, wie Digitalisierung an einer Hochschule zu erfolgen hat, sondern entwickeln sich

innerhalb eines komplexen rechtlichen Rahmens, dessen Ausgestaltung in Deutschland

zwar grundsätzlich den Bundesländern obliegt, der aber auch durch europäische und

bundesrechtliche Regelungen sowie Bund-Länder-Vereinbarungen beeinflusst wird

(Henke, 2020a).

Die Grundannahme ist, dass die Digitalisierung die Hochschulen in den drei Kern-

bereichen Forschung,Lehre undVerwaltungunddort auf allenEbenen bereits verändert

hat undweiter verändernwird (Pasternack, 2020); dies gilt sicherlich auch für die in den

letzten Jahren verstärkt etablierte weitere Kernaufgabe von Hochschulen, den Bereich

Transfer. Digitalisierung kann dabei nicht punktuell erfolgen, sondern muss als Quer-

schnittsthema in der Hochschule auf allen Ebenen bearbeitet werden (Hechler & Pas-

ternack, 2017b; Pasternack et al., 2018). Dieser Prozess ist bereits seit einigen Jahren im

Gange (Gilch et al., 2019) und betrifft alle Bereiche der Hochschule: die Wissensproduk-
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tion und den Diskurs überWissen (Forschung), die Kommunikation vonWissen (Trans-

fer), dieWissensdistribution (Lehre) und dieWissenschaftsorganisation (Verwaltung) in

der Organisation Hochschule (Hechler & Pasternack, 2017a, 2020; Holtforth, 2018). In

Bezug auf die Lehre ist die Digitalisierung an Hochschulen von didaktischen Fragestel-

lungen geprägt, die sich mit denMehrwerten und Einsatzmöglichkeiten digitaler Tech-

niken in Lehr- und Prüfsystemen beschäftigen und fachspezifischeUnterschiede in Ver-

bindung mit variierenden Veranstaltungsformaten zu unterschiedlichen Umsetzungs-

strategien in der digitalen bzw. digital gestützten Hochschullehre anführen (Mrohs et

al., 2023; Wipper & Schulz, 2021). Mit der Digitalisierung in Studium und Lehre geht

jedoch auch die Notwendigkeit einher, den Veränderungsprozess auf Hochschulebene

strategisch zu gestalten (Budde,2021; Budde&Oevel, 2016;Hechler&Pasternack, 2017b)

und dabei nicht nur die grobe ›Fahrtrichtung‹ vorzugeben, sondern die digitale Trans-

formation auch durch die entsprechendeBereitstellung von Technik und Support zu un-

terstützen. 

Digitalisierung wurde daher bereits vor dem akuten Schub der Covid-19-Pandemie

als ein Baustein zur Qualitätsverbesserung in der Hochschulbildung angesehen, etwa

durchdieEntwicklungneuerdidaktischerMöglichkeitenzurEinbindungderStudieren-

den (Henderson et al., 2017), dieBereitstellung technischer Infrastrukturenoder die För-

derung der Internationalisierung der Lehre (O’Connor, 2014). Die Pandemie hat jedoch

auch Schwachstellen im (hochschulischen) Bildungssystem sowieVerbesserungsbedarfe

in der digitalen Lehre und ihrer Didaktik aufgezeigt: Digitale Angebote orientierten sich

zunächst oft nur an etablierten Präsenzformaten, Studierende wurden zu wenig in den

Lehr-Lernprozess eingebunden, es mangelte an Infrastruktur und/oder Kompetenzen

der Lehrenden (Bils & Pellert, 2021; Freise, 2022). 

Auf Basis dieser Befunde lassen sich verschiedene Herausforderungen identifi-

zieren, die teilweise unterschiedliche Handlungsebenen adressieren und miteinander

verzahnt sind, sich aber auch als einzelne Bereiche herausstellen und betrachten lassen,

die es zu berücksichtigen gilt: Digitalisierung erfordert als komplexes Querschnitts-

thema auch an Hochschulen entsprechende Strategien und Rahmenbedingungen,

innerhalb derer – zugeschnitten auf die jeweilige Hochschule – entsprechende Pro-

blemstellungen bearbeitet werden können (Budde, 2021; Hechler & Pasternack, 2017b).

Damit ist zunächst die strategische Aufgabe verbunden, »Möglichkeiten des digitalen

Wandels gezielt für die Erreichung dieser Zielsetzungen und der Weiterentwicklung

der eigenen Stärken zu nutzen.« (Rampelt &Wagner, 2020, S. 108). Gleichzeitigmüssen

die entsprechenden Rahmenbedingen bereitgestellt werden, die eine Digitalisierung

befördern. Zu nennen ist insbesondere die IT-Technik und die hier zentrale Frage,

welche Hard- und Software im Zuge der Digitalisierung angeschafft werden soll und

wie die dafür notwendigen (finanziellen) Ressourcen aufgebracht werden können

(Henke, 2020b; Holtforth, 2018). Auch wirken die rechtlichen Rahmenbedingungen für

digitalisierungswillige Hochschulen teilweise stark regulierend bei der Umsetzung di-

gitalitätsbezogener Veränderungen und werden als zusätzliche Herausforderung oder

Restriktion wahrgenommen: Dies betrifft u.a. den Datenschutz in unterschiedlichsten

Anwendungsbereichen (Aden & Rumpel, 2020; Botta, 2020; Ezat et al., 2019), komplexe

europäische und nationale Urheberrechtsregelungen für den digitalen Raum (Binder,

Fiona et al., 2019; Hauk & Pflüger, 2020; Werner, 2022) sowie klare Anforderungen an
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eine digitale Barrierefreiheit und die Gewährleistung von Zugänglichkeit für Menschen

mit Einschränkungen (Weber & Weber, 2021; Welti, 2020; Zorn, 2021). Eine weitere

Herausforderung besteht darin, wie Praktiken unter den veränderten Bedingungen der

Digitalisierung transformiert werden können (Stalder, 2018, S. 14). Unterschiedliche

Fachkulturen und Arbeitsweisen, variierende Lerninhalte und Prüfungsformate sowie

die in Deutschland weitestgehende Freiheit der Lehre zeigen, dass Digitalisierung

an Hochschulen ein komplexes Unterfangen ist, dessen Gelingen nicht nur vom gu-

ten Willen der Lehrenden und Studierenden abhängt, sondern auch davon, dass sich

Hochschulen selbst Strukturen geben, die eine Digitalisierung begünstigen (Budde,

2021; Gross et al., 2021; Holtforth, 2018). So komplex und vielschichtig die Heraus-

forderungen, so vielfältig und verschränkt sind Lösungsansätze und Strategien, die

notwendig für eine erfolgreiche Digitalisierung der Hochschule sind. Eine kollektive

Veränderungsbereitschaft ist dabei auf organisationaler Ebene ein zentraler Faktor

(Graf-Schlattmann et al., 2021). 

2.3 Diversität an Hochschulen: eine Annäherung 

Ein positiver Umgang mit Diversität wird auch im Hochschulkontext als wichtige Her-

ausforderung identifiziert, der zunehmend Relevanz zugeschrieben wird. Dies resul-

tiert zum einen aus der ansteigenden Heterogenität der Studierenden (Middendorff,

2015; Zervakis & Mooraj, 2014), die Hochschulen vor dem Hintergrund ihrer Wettbe-

werbsfähigkeit und der Erfüllung von Zielvereinbarungen dazu zwingt, Diversität und

Vielfalt als Standortfaktor undWettbewerbsvorteil zu interpretieren (Blome et al., 2013;

Brandenberg & Hauck, 2019; Klein, 2013; Klein & Heitzmann, 2012). Gleichzeitig gibt

es konkrete rechtliche Vorgaben, den Zugang zum Studium und die Studienbedingun-

gen barrierefrei zu gestalten: Das Recht auf ein barrierefreies Studium spiegelt sich in

der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK, §24) und dem im Grundgesetz veran-

kerten Benachteiligungsverbot (Art. 3 GG) wider. Das Behindertengleichstellungsgesetz

(BGG), das Hochschulrahmengesetz (§ 2 Abs. 4 HRG) sowie die jeweiligen Landeshoch-

schulgesetze normieren die Anforderungen an die Umsetzung in denHochschulen.Da-

mit liegt die Umsetzung nicht im individuellen Ermessen der Hochschulen, sondern ist

als klare gesetzliche Vorgabe artikuliert (Klein, 2016; Welti, 2020; Zorn, 2021). 

Zunächst lohnt es sich, die Begriffe ›Diversität‹ und ›Heterogenität‹ näher zu be-

leuchten und zu spezifizieren, da sie häufig nur unscharf getrennt, synonym verwendet

oder gar nicht näher definiert werden. So wird Heterogenität z.T. als Übersetzung

des englischen ›diversity‹ gebraucht (Bank et al., 2011; Bosse, 2015) oder noch häufiger

synonym zum Begriff Diversität verwendet (Auferkorte-Michaelis & Linde, 2022; Jir-

schitzka, 2019; Klein&Heitzmann, 2012). ImKern beschreibt ›Diversität‹Merkmale und

Unterschiede von Menschen, die als Eigenschaften »einen Menschen zu dem machen,

was er oder sie ist« (Auferkorte-Michaelis & Linde, 2022, S. 6): Im Fokus des Diversi-

tätsdiskurses stehen Heterogenitätsattribute wie Alter, atypische Bildungsbiografien,

Migrationserfahrungen oderGender und deren Einfluss auf studienrelevanteMerkmale

(z.B. Studienmotivation, Lernstrategien, Art der Hochschulzugangsberechtigung) und

gesundheitliche Beeinträchtigungen (Kroher et al., 2023; Podszus, 2019; Poskowsky et

al., 2018; Zervakis & Mooraj, 2014; Zimmer et al., 2021). Solche Merkmale lassen sich in
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verschiedeneDiversitätsebeneneinteilen (Gardenswartz&Rowe, 1994),die vonBoomers

und Nitschke (2012) auf Hochschulen übertragen wurden: Attribute wie Geschlecht,

Hautfarbe, Alter oder Bildungshintergrund werden als unveränderbare Dimensionen

von Diversität angesehen, während man Religion, Habitus oder Elternschaft durch ei-

gene Entscheidungen beeinflussen kann. Als weitere Schicht wird die Einordnung in die

vorgegebenen Strukturen des jeweiligen Umfelds gesehen. Im Hochschulkontext sind

hier die Gestaltung von Studiengängen und Lehrveranstaltungen, die jeweiligen Fach-

kulturen und Prüfungsmodalitäten entscheidend. Heterogenität beschreibt also das

Vorhandensein von Unterschiedlichkeiten, die sich auf die oben dargestellten Attribute

beziehen, während Diversität als all jene »Maßnahmen zur Gestaltung eines hetero-

genitätsgerechten Miteinanders« (Scholkmann, 2019, S. 72) definiert werden können,

die auch an Hochschulen zunehmend unter dem Begriff des Diversity-Managements

zusammengefasst werden (Auferkorte-Michaelis & Linde, 2016; Brandenberg & Hauck,

2019; Klammer & Ganseuer, 2015). Auch wenn Diversität und Heterogenität engmitein-

ander verbunden sind, lässt eine Trennung der Begrifflichkeiten eine Tiefenschärfung

zu. 

Wird vordiesemHintergrunddieStudierendenschaft anHochschulenbetrachtet, so

wird deutlich, dass nicht nur externe Faktoren –wie gesetzliche Vorgaben undWettbe-

werbsvorteile – einen Handlungsdruck auf die Hochschulen ausüben, sondern auch die

tatsächlich zunehmende Heterogenität der Studierenden: Rund 16 % der Studierenden

haben eine Behinderung oder chronische Krankheit, die erschwerende Auswirkungen

auf das Studium hat (Kroher et al., 2023). Dabei handelt es sich nicht nur um motori-

sche oder sensorische Einschränkungen, sondern auch umpsychische Beeinträchtigun-

gen (Autismus, Depressionen, Angst- und Konzentrationsstörungen). Gleichzeitig sind

Hochschulen mit der Heterogenität der Studierenden in Bezug auf Vorbildung, Alter,

Herkunft und finanzielle Ressourcen konfrontiert (Klein &Heitzmann, 2012), die in der

Hochschulorganisation und in der Lehre berücksichtigt werdenmuss (Klein, 2016). 

In der Praxis betrifft die Bearbeitung solcher Problemwahrnehmungen verschiede-

ne Ebenen in der Organisation Hochschule: Zum einen erfordert sie auf der Ebene der

Hochschule ein Diversity Management als rahmensetzenden Ansatz mit strategischen

und richtungsweisenden Überlegungen für die jeweilige Hochschule. Hier bedarf es

neben allgemeinen strategischen Überlegungen auch einer strukturellen Verankerung

von Diversity Management in der Hochschulsteuerung und des Ausbaus bzw. der Ein-

richtung entsprechender Unterstützungsstrukturen (Auferkorte-Michaelis & Linde,

2016; Klammer & Ganseuer, 2015). Zudem wird die Etablierung entsprechender Sup-

portstrukturen und klarer Zuständigkeiten als zentraler Faktor für diversitätsgerechte

Studienbedingungen angesehen: Während für Lehrende die heterogenen Lernvoraus-

setzungen der Studierenden eine Herausforderung darstellen, sind für Studierende

häufig die hochschulischen Rahmenbedingungen und verschiedene Lehrende mit

unterschiedlichen Methoden, Erwartungen und Leistungsanforderungen ein diversi-

tätsspezifisches Merkmal. Diesen unterschiedlichen Herausforderungen kann durch

geeignete Supportstrukturen begegnet werden. Auf der Ebene der Lehrenden bleibe

ansonsten die Bereitstellung barrierefreier Lehrmaterialien ohne derartige Unterstüt-

zungsstrukturen seitens der Hochschulen ein sicherlich nicht selten unbearbeitetes

Erfordernis (Zorn, 2021). Dabei wird insbesondere der Digitalisierung ein enormes
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Potenzial für eine diversitätssensible und barrierearme Hochschullehre zugeschrieben

(Beier & Czaja, 2023; Weber &Weber, 2021; Zorn, 2017). 

3. Diversität und Digitalität an Hochschulen: Querschnittsthemen mit
Gemeinsamkeiten und Unterschieden 

Auch wenn sich zunächst eine analytische Differenzierung zwischen Diversität und Di-

gitalität anbietet, umdie beidenThemenmit der notwendigen Tiefenschärfe zu bearbei-

ten, lohnt dennoch der Blick auf eine gemeinsame Betrachtung dieser beiden Kontexte

in Bezug auf die Organisation Hochschule: Sowohl diversitäts- als auch digitalitätsrele-

vante Fragestellungen formieren sich durch eine gesellschaftliche Erwartungshaltung,

die an dieHochschule herangetragenwird undVeränderung spürbarmacht.Davon aus-

gehend erfordert die organisationsinterne Themenbearbeitung eine Innovationssteue-

rung auf unterschiedlichen Handlungsebenen, um die Querschnittsthemen Diversität

und Digitalität adäquat bearbeiten zu können. Die sich hier formierenden Innovation-

ziele zeigen so in ihren jeweiligenMittel-Zweck-Relationen bereits erste Verschränkun-

gen in deren organisationsinterner Bearbeitung. 

3.1 Veränderung als externer Erwartungsdruck 

Digitalität und Diversität als zentrale Umweltereignisse lassen sich systemtheoretisch

als Irritationen identifizieren, die als Erwartungsdruck an die Organisation Hochschu-

le herangetragen werden. Dies geschieht zum einen durch politische »Zugriffsmöglich-

keiten« (Lange 2003: 167) über Gesetze, Verordnungen oder Zielvereinbarungenmit den

Hochschulen; zum anderen aber auch durch die veränderten gesellschaftlichen Erwar-

tungen an die Hochschulen, die sich bei Nichterfüllung jenseits rechtlicher Sanktionen

negativ auf die Hochschulen auswirken – etwa durch sinkende Reputation in Forschung

und Lehre oder zurückgehende Studierendenzahlen, diewiederum steuernde politische

Programme zur Folgen haben können. 

Der sich so manifestierende Erwartungsdruck lässt Hochschulen vor dem Hinter-

grund ihrerWettbewerbsfähigkeit undderErfüllung vonZielvereinbarungen sowohlDi-

versität (Brandenberg & Hauck, 2019; Klein, 2013; Krempkow & Kamm, 2012) als auch

Digitalität (Getto & Kerres, 2017) als Standortfaktoren und Wettbewerbsvorteile inter-

pretieren. 

Mit Blick auf Diversität und Digitalität werden jedoch themenspezifische Unter-

schiedlichkeiten deutlich, mittels derer sich die Erwartungshaltungen an Hochschulen

artikulieren: ImThemenbereich der Diversität können neben eventuellenWettbewerbs-

vorteilen konkrete rechtliche Vorgaben identifiziert werden, die einen barrierearmen

Hochschulzugang und barrierearme Studienbedingungen einfordern (Klein, 2016;

Welti, 2020; Zorn, 2021). So erfolgt die Steuerung von Diversitätsfragen vor allem regu-

lativ durch klar definierte Konditionalprogramme in Form von gesetzlichen Vorgaben.

Dies betrifft nicht nur die Ebene der Studierenden und die barrierefreie Gestaltung

der Lehre, sondern auch die Verwaltung, die vor dem Hintergrund des Gleichstel-

lungsgrundsatzes verpflichtet ist, Personaleinstellungen unabhängig von Diversitäts-
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merkmalen vorzunehmen (Meister & Hörmeyer, 2023). Auch wenn es im Ermessen

der Hochschulen liegt, inwieweit moderne Hochschulen Diversität als »Schauseite der

Organisation« (Kühl, 2011, S. 136–157) auch nach außen artikulieren, machen rechtliche

Aspekte die Umsetzung entsprechender Programmenotwendig. Sie wirken als regulati-

ve Programme auf das Querschnittsthema Diversität innovationsfördernd, da sie klare

rechtliche Vorgaben für ein barrierefreies Studium bzw. ein barrierefreies und inklusi-

ves Arbeitsumfeld für Lehrende und andere Hochschulangehörige verbindlich machen.

Anders gestaltet sich dies bei derDigitalisierung anHochschulen: Auch hier ist ein kom-

plexer rechtlicher Rahmen gesetzt (Henke, 2020a), der jedoch weniger als unmittelbare

gesetzlich-regulative Vorgabe zu deuten ist, die bestimmt, wie die Digitalisierung an

einer Hochschule vorzunehmen ist. Vielmehr lassen sich Digitalisierungserwartungen

als an einem abstrakten Zweck ausgerichtete Programmatik verstehen, weshalb digita-

lisierungsbezogene Entwicklungen als strategisch relevant zu betrachten sind und sich

in Entwicklungs- und Strukturplänen der Hochschulen manifestieren (Becker & Stang,

2022). Die zuvor genannten gesetzlichen Regularien spielen auch hier mit hinein, sie

haben jedoch eine andere Wirkung: Gesetzlich verbindliche Vorschriften für ein bar-

rierearmes Studium oder die Personaleinstellung bei gleicher Qualifikation, wirken in

Bezug auf die Erreichung von Diversität innovationsfördernd. Bei der Digitalisierung

haben rechtliche Vorschriften (etwa im Datenschutz oder Urheberrecht) auf digitali-

sierungsfreudige Hochschulen eine beschränkende Wirkung und können dadurch als

innovationshemmend gedeutet werden. 

3.2 Innovationssteuerung auf unterschiedlichen Handlungsebenen 

DieDifferenzenzwischendenAnforderungenaneinedigitalisierte sowiediversitätssen-

sible bzw. barrierefreie Hochschule und den davon abweichenden faktischen Befunden

können in der systemtheoretischen Lesart als Irritationen verstanden werden, die eine

Differenzreduktion in derOrganisationHochschule erforderlichmachen.Siewerden zu

Bezugspunkten konkreten Handelns, die Veränderungen von Entscheidungsprämissen

und formalen Strukturen bewirken können (Kühl, 2011, 2018). 

Im Rahmen der unterschiedlichenHandlungsspielräumemüssenHochschulen teil-

weise sehr individuell einen Weg finden, um sowohl Diversität als auch Digitalität für

sich zu interpretieren und zu bearbeiten. Da es sich um Querschnittsthemen handelt,

sind alle Handlungsebenen der Hochschule betroffen undmüssen dementsprechend an

unterschiedlichen Stellen bearbeitet werden. 

An die Hochschulleitungen wird die Erwartung adressiert, durch Programme in

Form von Strategien, Entwicklungsplänen sowie der Einrichtung entsprechender Vize-

präsidentschaften oder Stabsstellen sowohl im Bereich der Digitalisierung als auch für

diversitätsbezogene Entwicklungen neue Entscheidungsprämissen zu formulieren und

ihnen einen richtungsweisenden Charakter zu verleihen. Nach innen an die Hochschu-

len, aber auch an das gesellschaftliche Umfeld soll dadurch signalisiert werden, dass die

Herausforderungen erkannt und zur ›Chefsache‹ gemacht wurden und sich Verände-

rungen in den formalen Organisationsstrukturen niederschlagen. Damit erhofft man

sich nicht nur die Aufrechterhaltung der Legitimität gegenüber der Umwelt, sondern

gibt gleichzeitig Auskunft darüber, welche Erwartungen erfüllbar sind, und kann die
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zuvor entstandene Unsicherheit absorbieren (Luhmann, 2011, S. 222f.) und in »eine vor-

übergehende Sicherheit und Ordnung stiftende Festlegung« transformieren (Wimmer,

2009, S. 218). Dabei gilt es besonders zu berücksichtigen, dass durch die Digitalisierung

auch neue Barrieren (z.B. bei nicht finanzierbarer technischer Ausstattung seitens der

Studierenden) entstehen können und die Gefahr besteht, dass sie zu »Ungleichheitsma-

nagement-Tools« (Stoltenhoff, 2022, S. 35) werden. Um dem entgegenzuwirken, sollten

Diversität und Digitalität bereits auf der strategischen Handlungsebene viel stärker

zusammengedacht und Diversitäts- und Inklusionsthemen stärker in Digitalstrategien

als bisher integriert werden (Walgenbach & Körner, 2020; dazu auch Tina Basner in

diesem Sammelband). 

Die aus der Unsicherheitsabsorption entstehenden Programmatiken haben dabei

unterschiedliche Folgen für die Organisationsbereiche innerhalb der Hochschule. Für

die Verwaltung haben die neuen Programme zur Förderung von Diversität oder Digita-

lität unmittelbare Auswirkungen.Denn angesichts des hohen Formalisierungsgrads der

öffentlichen Verwaltung sind die organisationalen Veränderungen zumindest auf der

formalen Seite unmittelbar umzusetzen. Dies geschieht nicht ausschließlich über die

Bereitstellung der entsprechenden rahmengebenden Programme, sondern auch durch

neue Kommunikationswege und veränderten Personaleinsatz (Luhmann, 2011, S. 225).

Dieser manifestiert sich in der Digitalisierung durch IT-Support und Rechenzentren

sowie der Betreuung der entsprechenden IT-Infrastruktur und bei Diversitätsfragen

durch denAuf- undAusbau konkreter Beratungs- undUnterstützungsangebote für Stu-

dierende und Lehrende, um die gestiegenen Kompetenzanforderungen (Grimminger et

al., 2021, S. 313–315) entsprechend zu unterstützen. 

Diesen rahmensetzenden Maßnahmen kommt in Hochschulen eine besondere Be-

deutung zu, da Wandel und Veränderung im Gegensatz zu klassischen Organisationen

weniger stringent top-down implementiert werden können. Ausschlaggebend hierfür

ist der geringere Formalisierungsgrad der Organisationsstrukturen in den Bereichen

Forschung und Lehre (Lockstedt et al., 2022, 31–32), der deutlich größere individuel-

le Gestaltungsspielräume zulässt und insgesamt die Diffusion von Veränderungen er-

schwert (Musselin 2007). Insbesondere die grundsätzliche Lehrfreiheit, die z.T. großen

Fächerunterschiede und die hohe Identifikation akademischer Professionen mit ihrer

Disziplin, gepaart mit variierenden Veranstaltungsformaten, führen zu unterschiedli-

chen Umsetzungsstrategien in der digitalen bzw. digital unterstützten Hochschullehre,

die z.T. individuelle Problemlösungsstrategien in der Lehrgestaltung erfordern (Wipper

& Schulz, 2021; Mrohs et al., 2023). Die daraus resultierenden geringen Kooperations-

notwendigkeiten erschweren direkte programmatische Steuerungsversuche, Verände-

rungen herbeizuführen. Daher können durch entsprechende Rahmenbedingungen auf

der ›formalen Seite‹ der Hochschule Handlungskorridore geschaffen werden, die durch

entsprechende Freiräume eine Auseinandersetzung der Lehrendenmit diversitäts- und

digitalisierungsbezogenen Fragestellungen fördern. 

3.3 Innovationsziele und unterschiedliche Mittel-Zweck-Relationen

Die im Folgenden fokussierten Innovationziele an Hochschulen sind an den abstrakten

Zwecken zur Erreichung von ›Digitalisität‹ und ›Diversität‹ ausgerichtet, auch wenn an
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dieserStelledahingestellt sei, inwelchemUmfangdieseZiele tatsächlichumgesetztwer-

den sollen und müssen. Trotzdem zeigen sich aufgrund ihrer jeweiligen Mittel-Zweck-

Relationen bereits erste Verschränkungen in deren organisationsinternen Bearbeitung. 

Sowohl ›Digitalität‹ als auch ›Diversität‹ können in ihrer getrennten Betrachtung als

Ziel bzw. (gewünschtes) Outcome beschriebenwerden.Digitalität undDiversität stellen

dabei die Ziele dar, die anHochschulen in ihren unterschiedlichen Ausprägungen verall-

gemeinernd durchDigitalisierung bzw. diversitätsförderndeMaßnahmen erreicht wer-

den sollen. IndiesemZusammenhang stellt sich jedochdie Frage,ob sie als Selbstzwecke

für die Hochschulentwicklung nützlich sein können oder ob sie gleichzeitig immer auf

andere Ziele verweisenmüssen. So zeigt sich beispielsweise bei Diversität, dass sie eher

als Mittel auf Ziele wie Inklusion oder den viel grundlegenderenWert der Gleichberech-

tigung verweist, umallenMenschen in ihrerUnterschiedlichkeit den Zugang zuBildung

zu ermöglichen.Digitalität hingegen ist etwasWünschenswertes, etwas, das notwendig

geworden ist, um sich im 21. Jahrhundert zu legitimieren, den Anschluss nicht zu verlie-

ren und einem gesellschaftlichen Erwartungsdruck gerecht zu werden. Digitalisierung

wiederum verweist in diesem Zusammenhang als Mittel immer auch auf andere Pro-

blemwahrnehmungen, die mittels entsprechender Technik, Tools und digitalitätsbezo-

generHochschuldidaktik bearbeitet undneu interpretiertwerden sollen. ImKontext der

Hochschullehre geht es beispielsweise nicht um die Frage, ob digitale Elemente in der

Lehre eingesetzt werden sollen, sondern vielmehr darum, welchen Nutzen der Einsatz

digitaler Elemente hat, welche Auswirkungen dies auf das Lernenmit sich bringt und in

welchen Kontexten sinnvolle Ergänzungen zu erwarten sind (Rampelt & Wagner, 2020;

Stegmann et al., 2018). Gleichzeitig werden digitale Elemente zunehmend als Möglich-

keit gesehen, Lehrveranstaltungen inklusiv zu gestalten (Beier & Czaja, 2023; Schaum-

burg, 2020;Weidenhiller et al., 2019). Dies zeigt, dass sich die Kontexte aufeinander be-

ziehenund sich gleichzeitig in ihrerHierarchie unterscheiden.Digitalität ist damit auch

ein Mittel auf demWeg zu einer diversitätssensiblen Hochschule, in der physische Bar-

rieren zum Teil abgebaut werden und der Zugang zu Hochschule und Studium für eine

heterogene Studierendenschaft ermöglicht wird. Die zunächst festgestellte Gleichwer-

tigkeit von ›Digitalität‹ und ›Diversität‹ verschiebt sich durch die verschränkte Betrach-

tung ihrerHierarchie und eswird einUnterschied in derMittel-Zweck-Relation der bei-

den Begriffe deutlich: Digitalität lässt sich als Selbstzweck nur unzureichend legitimie-

ren und verweist als Querschnittsthema immer auf andere Zwecke, die durch eine Di-

gitalisierung einenMehrwert erfahren; so kannDigitalisierung auchDiversität fördern,

die wiederum auf den deutlich höheren Zweck der Gleichstellung verweist. 

4. Diversität braucht Digitalität? 

Vor dem Hintergrund aktueller diversitäts- und digitalisitätsbezogener Herausforde-

rungen kann für dieOrganisationHochschule Folgendes festgestellt werden: SowohlDi-

gitalisierung als auch diversitätsbezogene Fragestellungen lassen sich zunächst analy-

tisch getrennt voneinander als Herausforderungen betrachten, die aus allgemeinen ge-

sellschaftlichenTransformationsprozessen von außen andieHochschule herangetragen

und als relevanteThemen fürHochschulen gesetztwerden.Dabei unterscheiden sich die
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Themen zwar hinsichtlich ihrer programmatischen Vorgaben, zeigen als Querschnitts-

themen jedoch Gemeinsamkeiten durch die Betroffenheit aller Handlungsebenen in der

Hochschule bei der unmittelbaren Implementation.Hier entstehendeUnterschiede und

Gemeinsamkeiten verlangen es, die beidenThemen stärker zusammenzudenken.

Braucht Diversität also nun Digitalität? Sicherlich ist eine diversitätssensible Hoch-

schule auch in einer analogenWelt undmit bisher bekanntenMitteln jenseits derDigita-

lisierung umsetzbar.Daher könnteman zunächst auch konstatieren, dassDiversität Di-

gitalität nicht braucht. Diese Frage erscheint gegenwärtig jedoch anachronistisch, weil

Digitalität als mittlerweile allgegenwärtige Strukturbedingung gesellschaftlichen Han-

delns Teil vielfältiger Veränderungsprozesse ist – so auch der Diversität an Hochschu-

len.DieBearbeitungdiversitätsbetreffenderThematiken ist damit unabhängig von einer

Kultur der Digitalität kaum noch möglich. Aus organisationstheoretischer Perspektive

erweist es sich als durchaus lohnend, die beiden Themen in der Hochschulentwicklung

stärker zusammenzudenken und Herausforderungen gemeinsam zu bearbeiten. Um-

sichtige Digitalisierungsinitiativen können so einen nicht unwesentlichen Beitrag dazu

leisten, Diversität an Hochschulen zu fördern und (analoge) Barrieren abzubauen, um

Hochschulen zu einem inklusiven Ort für Alle zu machen. Gleichzeitig kann umgekehrt

ein diversitätssensibler Blick die hochschulbezogene Digitalisierung fördern und dabei

helfen, relevante Ziele wie die Verbesserung der Lehre, effizientere Verwaltungsstruktu-

ren oder den Abbau von Barrieren an Hochschulen zu erreichen.

Förderhinweis:Dieser Beitrag ist im Rahmen des Projekts »Digitale Kulturen der Lehre

entwickeln« entstanden undwird durch die Stiftung Innovation in derHochschullehre geför-

dert. 
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Zusammenfassung/Abstract UmdenaktuellenHerausforderungen imHochschulsystemzubegeg-

nen und Lernen für alle Studierenden bestmöglich umzusetzen, erfreut sich das Konzept Universal

Design for Learning (UDL) großer Beliebtheit. Im vorliegenden Beitrag werden aktuelle Review-

beiträge zum Einsatz von UDL in der Hochschullehre in den Blick genommen, um Chancen und

Herausforderungen bei der Anwendung des universellen Designs in der Hochschullehre darzustel-

len. Abschließend findet die Ableitung zukünftigerMaßnahmen für den deutschen Raum statt.

The concept ofUniversalDesign for Learning (UDL) is verypopular in order tomeet the current chal-

lenges in the higher education system and to implement learning for all students in the best possible

way. This article looks at current review articles on the use of UDL in higher education teaching in

order to present the opportunities and challenges of applying universal education teaching. Finally,

future measures for Germany will be derived.

Schlüsselwörter/Keywords Universal Design; Universal Design for Learning; Universal Design in

Higher Education; Inklusive Hochschule; Barrierefreiheit; Universal Design; Universal Design for

Learning; Universal Design inHigher Education; Inclusion inHigher Education; Accessibility

1. Ausgangspunkt: Transformationsprozesse an der Hochschule 

GesellschaftlicheHerausforderungenwieMigration,GlobalisierungundDigitalisierung

wirken sich auch auf Hochschulen und die dort stattfindenden Bildungsprozesse aus.

Zugleich nehmen flexibilisierte Bildungswege zu, sodass immermehr Lernendemit he-

terogenen Bedarfen und Voraussetzungen Zugang zurHochschule erhalten. In den vom

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) herausgegebenen Sozialerhe-

bungen werden seit vielen Jahren Daten zur Lebens- und Studiensituation Studieren-

der erhoben, welche u.a. die steigende Diversität der Studierendenschaft dokumentie-

ren (Kroher et al., 2023; Middendorf et al., 2017). So haben laut der Umfrageergebnis-

se aus dem Jahr 2023 8 % der Studierenden eigene Kinder. Knapp 12 % der Studieren-
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den geben an, dass sie Pflegeaufgaben im weiteren Sinne für Angehörige oder Freun-

de übernehmen. Etwa 17 % der Studierendenschaft haben einenMigrationshintergrund

und fast 15 % gehören zurGruppeder internationalenStudierenden,die ihreHochschul-

zugangsberechtigung im Ausland erworben haben.Nach Selbstauskunft der Studieren-

den sind knapp 24 % der Studierendenschaft von einer gesundheitlichen Beeinträchti-

gung betroffen (Kroher et al., 2023, S. 43). Insgesamt 16 % aller befragten Studierenden

gabenan,dass sichdie gesundheitlicheBeeinträchtigung studienerschwerendauswirkt.

Besonders psychischeBeeinträchtigungenhaben bei Studierendenweiter zugenommen

(Kroher et al., 2023, S. 42).Die zunehmendeDiversität der Studierendenschaft stellt ver-

änderte Anforderungen an das Unterstützungs- und Beratungssystem der Hochschu-

len, aber auch an die Planung undUmsetzung von Lehrveranstaltungen. Zusätzlichwir-

ken gesetzliche Änderungen, wie bspw. die Ratifizierung der »UN-Konvention über die

Rechte von Menschen mit Behinderungen« (UN-BRK), und gesellschaftliche Transfor-

mationsprozesse, wie u.a. die Entwicklung einer nachhaltigen und digitalisierten Ge-

sellschaft, auf die notwendige Umsetzung neuerMaßnahmen ein. Schließlich sind Um-

gestaltungsprozesse erforderlich, damit für alle Nutzer:innen (Studierende, Lehrende,

Mitarbeitende der Hochschule) größtmögliche Teilhabe (Chancengerechtigkeit) gege-

ben ist. Um ein bestmögliches Studieren für die diverse Studierendenschaft zu errei-

chen, sind innovative Konzeptionen zu erproben. Neue Impulse, wie beispielsweise die

Gewährleistung von digitaler Barrierefreiheit (Live-Untertitelung, barrierefreie Litera-

tur, barrierefreie Audience-Response-Systeme), der gezielte Einsatz vonKI-Tools (Über-

setzungstools, Software zur Auseinandersetzung mit Fachtexten, Unterstützung beim

Formulieren vonTextmaterialien) sowie dieUmsetzunghybrider Lehr- undLernformate

für eine möglichst chancengleiche Gestaltung von Studien- und Prüfungsbedingungen

sind empfehlenswert.

Im internationalen Raum – insbesondere in den USA und Kanada – ist das Konzept

des Universal Designs (UD) als Lösungsansatz einer chancengerechteren Hochschule

präsent (Cumming & Rose, 2022; Reardon et al., 2021). Mithilfe von UD sollen flexible

Formen von Studium und Prüfung ermöglicht werden, um die Chancengleichheit zu

gewährleisten und die Abschlusszahlen zu erhöhen. Schließlich nimmt UD nicht nur

einzelne Gruppen von Studierenden in den Blick, sondern knüpft an der Diversität der

Studierendenschaft an (Reardon et al., 2021, S. 210). 

2. Universal Design: Historie und Definition

Der Begriff Universal Design und das damit zusammenhängende Konzept geht auf den

Architekten Ronald Mace (1941 – 1998) zurück (Bracken & Novak, 2019, S. 4; Schreffler et

al., 2019, S. 3). Der Begründer forderte, dass bspw. Gebäude stets so zu gestalten sind,

dass der Zugang vonmöglichst vielenMenschen ohne besondere Vorkehrungen zu nut-

zen ist.Gebäude, die dies nicht ermöglichten,wurden vonMace als »architektonisch be-

hindert« deklariert (Novak & Bracken, 2019, S. 4). Der Begriff Universal Design ist in der

UN-BRK verankert.
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Demnach

»bedeutet ›universelles Design‹ ein Design von Produkten, Umfeldern, Programmen

undDienstleistungen in derWeise, dass sie von allenMenschenmöglichstweitgehend

ohne eine Anpassung oder ein spezielles Design genutzt werden können. ›Universelles

Design‹ schließt Hilfsmittel für bestimmte Gruppen von Menschen mit Behinderun-

gen, soweit sie benötigt werden, nicht aus« (BGBl 2006/2008, S. 1424).

Um die Umsetzung gemäß dem UD-Ansatz zu ermöglichen, stehen sieben Prinzipien

bereit, die vom Center for Universal Design am North Carolina State University College

of Design im Jahr 1997 veröffentlicht wurden (Center for Universal Design, 1997): 1. Brei-

te Nutzbarkeit, 2. Flexibilität in der Benutzung, 3. Einfache und intuitive Bedienung,

4. Sensorisch wahrnehmbare Information, 5. Fehlertoleranz, 6. Niedriger körperlicher

Aufwand, 7. Größe und Platz für Zugang und Benutzung. 

3. Universal Design in der Hochschullehre 

In den 1980er Jahren wurden die Prinzipien des Universellen Designs auf pädagogische

Prozesse übertragen. Zunächst wurden schulische Bildungsprozesse fokussiert; später

fanddieAnwendungaufhochschulischeProzesse statt (Cumming&Rose,2022,S. 1028).

Neben der Nutzung der Prinzipien von UD im Hochschulbereich (UDHE: Universal

Design in Higher Education) sind verschiedene Konzeptionen hervorgegangen, welche

die ursprünglichen Prinzipien ergänzt und/oder verändert haben.Gegenwärtig sind be-

sonders zwei Konzepte imHochschulbereich präsent:UniversalDesign of Instruction (UDI)

(Burgstahler, 2020) und Universal Design for Learning (UDL) (Meyer et al., 2014). 

Nachfolgend wird UDL fokussiert, da dieses Konzept im US-amerikanischen Raum

einen besonderen Stellenwert einnimmt (Seok et al., 2020, S. 4050). Neben der gesetz-

lichen Verankerung von UDL in den US-amerikanischen Schul- und Hochschulgeset-

zen (bspw.Higher Education Opportunities Act 2008,HEOA) zeichnet sich das Konzept

maßgeblich durch ein proaktives Vorgehen bei der Umsetzung von barrierefreien Bil-

dungsprozessen aus. Demnach sollen die Bildungsprozesse und Curricula von vornher-

ein sogestaltetwerden (»Barrierefreiheit«),dassdiegrößtmöglichePassung für alleNut-

zer:innen unabhängig von Alter, Fähigkeiten und weiteren Merkmalen zum Lernange-

bot gegeben ist. Individuelle Lösungen (»Angemessene Vorkehrungen«), um den spezi-

fischen Bedarfen einzelner Lernender zu entsprechen, sind keinesfalls ausgeschlossen.

Allerdings wird mithilfe des Konzepts eine Minimierung individueller Hilfen möglich.

Wesentliche Zielstellung von UDL ist es, Barrieren im Lernprozess zu minimieren,

umbestmögliches Lernen für die größtmöglicheGruppe der Lernenden sicherzustellen.

Um diese Zielstellung zu erreichen, greift UDL auf drei Prinzipien zurück, die an neu-

ro- und bildungswissenschaftliche Grundlagen anknüpfen und im Folgenden erläutert

werden (Altowairiki, 2023, S. 297; Fornauf & Erickson, 2020, S. 183). Die UDL Guideli-

nes enthalten Hinweise (Checkpoints), welche vonHochschullehrenden zu nutzen sind,

umdie Barrieren im Lehr- und Lernprozess gezielt abzubauen und chancengleiche Teil-

habe an hochschulischen Bildungsprozessen zu erreichen (CAST, 2018). Grundsätzlich
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sind die Prinzipien und dazugehörigen Checkpoints auf alle Phasen des »Student-Life-

Cycle« anwendbar (von der Einschreibung bis zum Übergang in das Berufsleben) (No-

vak & Bracken, 2019, S. 5). Die Umsetzung der Prinzipien wird mithilfe von digitalen

Werkzeugenmaßgeblich unterstützt. Insbesondere die Flexibilität der Darstellung und

(Weiter-)Nutzung von Informationenwird erhöht.AllerdingswerdenBarrierendadurch

nicht automatisch abgebaut (Garrad&Nolan, 2023, 1f.). Eine Anwendung der Prinzipien

ist generell auch ohne Technologien machbar. 

Prinzip 1: BietemultipleMittel derMotivation

Motiviert zu sein, ist eine wesentliche Voraussetzung für erfolgreiches Lernen. Da sich

Studierende hinsichtlich der Lernmotivation unterscheiden, sind vielfältige Mittel und

Wege zur Lernmotivation zu nutzen.

Wenn bspw.die Vorlesung –ggf. auch zusätzlich – aufgezeichnet wird, kann der fle-

xible Zugriff auf die Lerninhalte stattfinden.StudierendenmitweiterenVerantwortlich-

keiten (Care-Aufgaben, beeinträchtigungsbedingten Verpflichtungen, Berufstätigkeit)

wird ein flexibles und selbstständiges Lernen ermöglicht [Checkpoint 7.1:Optimize indi-

vidual choice and autonomy]. Der Einsatz von interaktiven Lernangeboten (Quiz, Feed-

back) zurVorlesunggewährleistet überdies,dassdie StudierendeneineRückmeldungzu

ihrem Lernprozess erhalten [Checkpoint 9.3: Develop self-assessment and reflection].

Prinzip 2: Biete vielfältige Optionen zur Informationsaufnahme

Wesentliche Voraussetzung für erfolgreiches Lernen ist der Zugang zu den Lerninhal-

ten. Ummöglichst alle Studierendenmit den Lerninhalten zu erreichen, sind vielfältige

Formen der Darstellung der Informationen anzubieten.

Anknüpfend an eine Vorlesung wird bspw. die PowerPoint-Präsentation sowie das

weiterführende Skript in barrierefreier und digitaler Form zur Verfügung gestellt. Dies

ermöglicht, dass die Informationen nicht nur visuell, sondern durch den Einsatz von

assistiven Technologien (bspw. Screenreadern) auch akustisch zu erfassen sind [Check-

point 1.3: Offer alternatives for visual information].Die Berücksichtigung vonStandards

derbarrierefreienGestaltungderLernmaterialienermöglicht individuelleEinstellungen

(z.B. Schriftgröße, Schriftart und Farbgestaltung) [Checkpoint 1.1: Offer ways of custo-

mizing the display of information].

Prinzip 3: Biete vielfältigeMöglichkeiten zur Verarbeitung der Informationen

Um die Lerninhalte bestmöglich aufnehmen zu können, sind den Lernenden ebenfalls

vielfältige Formen undMöglichkeiten zur Informationsverarbeitung bereitzustellen.

DieNutzung von digitalen Lernmaterialien stellt den Einsatz von assistiven Techno-

logien sicher. So ist bspw. Software nutzbar,welche die Verarbeitung der Informationen

im Skript unterstützt [Checkpoint 4.2: Optimize access to tools and assistive technolo-

gies]. Auch Studierende, die auf Print-Materialien zugreifen, können bspw. von Werk-

zeugen zur individuellen Textbearbeitung (Markern) profitieren.
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4. Internationale Beiträge zu UDL: Chancen und Herausforderungen in
der Hochschule 

Im Vergleich zum US-amerikanischen Raum hält das Konzept UDL nur langsam Ein-

zug in die bundesdeutsche Hochschullandschaft. In den letzten Jahren haben sich ins-

besondere in der Lehrkräftebildung erste Auseinandersetzungen mit dem Konzept ge-

zeigt (Bartz et al., 2018; Schütt&Degenhardt, 2020; Schütt et al., 2020).UmdieChancen

und Herausforderungen des Konzepts UDL differenzierter beurteilen zu können, wur-

den internationale – vorrangig US-amerikanische –Beiträge aus Fachzeitschriften aus-

gewertet. Im Rahmen des vorliegenden Beitrags werden die Erkenntnisse ausgewähl-

ter Studien (seit 2018) zum Einsatz von UDL in der Hochschullehre zusammengeführt,

um Anknüpfungspunkte für nachfolgende Forschungsaktivitäten in Deutschland abzu-

leiten. Insbesondere systematische Reviews wurden berücksichtigt (Altowairiki, 2023;

Cumming&Rose, 2022; Fleet &Kondrashov, 2019; Reardon et al., 2021; Rusconi & Squil-

laci, 2023; Seok et al., 2020; Seok et al., 2018).

4.1 Chance: Impulse zur Gestaltung qualitativ hochwertiger Bildungsprozesse 

Die vorhandenen Studien verdeutlichen, dass sich hochschulische Lernangebote, die

mithilfe der UDL-Prinzipien entstanden sind, positiv auf die Lernmotivation sowie

den Lernerfolg der Studierenden auswirken (Cumming & Rose, 2022, S. 1031). Oftmals

erfassen die Studien die positiven Effekte von einzelnen UDL-Prinzipien (u.a. Fleet &

Kondrashov, 2019; Seok et al., 2020; Seok et al., 2018); so liegen etwa Studien mit Expe-

rimental- als auch Kontrollgruppendesign vor (u.a. Fornauf & Erickson, 2020; Garrad

& Nolan, 2023). Hier wird bspw. der positive Einfluss von Untertiteln auf den Lerner-

folg herausgestellt (Dallas et al., 2016; zitiert nach Reardon et al., 2021, S. 216). Auch

Hochschullehrende profitieren von der Umsetzung der UDL-Prinzipien (bspw. Stress-

reduktion) (Fleet & Kondrashov, 2019, S. 141). Cumming und Rose (2022, S. 1031) fassen

bereits vorliegende Studien zusammen und führen an, dass nicht nur Studierende mit

Beeinträchtigung, sondern auch Studierende anderer Diversitätsdimensionen (inter-

nationale Studierende, Studierende mit Familienaufgaben) von der Berücksichtigung

der UDL-Prinzipien profitieren.

In den letzten Jahren hat – auch angeregt durch die Pandemie – die Anwendung der

UDL-Prinzipien aufdieGestaltung vonOnlineangeboten zugenommen.Garrad&Nolan

(2023, S. 5) resümieren, dass die steigende Zufriedenheit an Lernressourcen, die in Ori-

entierung anUDL-Prinzipien umgesetzt wurden, sowohl für Online-, Blended Learning

als auchPräsenzangebote gilt (auchSeoket al., 2018,S. 185).Dieswirdausderhäufigeren

Auseinandersetzungmit den Lerninhalten, einer besseren Bewertung der Studierenden

und einer geringeren Abbruchquote geschlussfolgert. Insbesondere die Umsetzung der

UDL-Prinzipien, die sichmit Feedback und einer hohen Lerner:innenautonomie (bspw.

eigenständige Kontrolle, hohes Maß an Selbstbestimmung im Lernprozess) sowie dem

Einsatz von konkreten Beispielen für die Lernenden auseinandersetzen,wirken sich po-

sitiv auf den Lernerfolg der Studierenden aus (Garrad & Nolan, 2023, S. 5; Seok et al.,

2018, S. 184). Auch Fleet und Kondrashov (2019, S. 141) verweisen auf die Bedeutung von

regelmäßigem Feedback. Ergänzend werden auch das Benennen von eindeutigen Ziel-
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vorstellungen, die Präsentation der Informationen in vielfältigen Formaten sowie die

Anwendung unterschiedlicher Bewertungsstrategien als erfolgreiche Faktoren der Um-

setzungvonKursen imUDL-Designbenannt.Zweifellos steht fest,dass eineBerücksich-

tigung der UDL-Prinzipien zur Gestaltung qualitativ hochwertiger Hochschulangebote

beiträgt. Zusätzlich verweisen Westine et al. (2019, S. 37) auf den Nutzen von »concrete

examples of best practices«, die zukünftig zu sammeln sind.

Die Umsetzung der UDL-Prinzipien in lehramtsausbildenden Hochschulveranstal-

tungen bietet zudem die Chance, dass zukünftige Lehrkräfte durch das Erleben konkre-

ter Maßnahmen, orientiert an den UDL-Prinzipien und dazugehörigen Richtlinien, auf

einen späteren Einsatz in der Schule vorbereitet werden,was sich positiv auf die Umset-

zung schulischer Bildungsangebote auswirkt (Rusconi & Squillaci, 2023). Rusconi und

Squillaci (2023, S. 15) resümieren, dass die Auseinandersetzung mit dem Konzept UDL

im Lehramtsstudium die Ausbildung notwendiger Kompetenzen zur Gestaltung inklu-

sivenUnterrichts fördert (bspw.WertschätzungderVielfalt,Unterstützungaller Lernen-

den).

4.2 Chance: Weiterentwicklung einer inklusiven und nachhaltigen Hochschule

Die Diversität der Studierenden hat in den letzten Jahrzehnten deutlich zugenommen.

Verschiedenste Autor:innen kommen zu der Schlussfolgerung, dass die Berücksichti-

gung der UDL-Prinzipien sowohl für Studierende mit als auch ohne Beeinträchtigung

Vorteile bietet (Cumming & Rose, 2022, S. 1031; Fovet, 2020; Garrad & Nolan, 2023, S.

6; Schreffler et al., 2019, S. 3; Seok et al., 2018, S. 184). So werden in den Beiträgen auch

Vorteile für die Gruppe der Studierenden mit Familienaufgaben, mit internationalem

Hintergrund sowieMigrationshintergrundherausgestellt.GarradundNolan (2023,S. 5)

verweisen darauf, dass die Studierenden insbesondere durch den flexiblen Zugriff auf

die Lernangebote profitieren. Die Flexibilisierung der Angebote, z.B. der zeit- und orts-

unabhängige Zugriff, stellen sicher, dass Studierendemit gesundheitlichen Beeinträch-

tigungennicht denHochschulort aufsuchenmüssen, aber auch Studierendemit Berufs-

tätigkeitenoder Familienaufgaben flexibel auf dasLernangebot zugreifenkönnen (bspw.

auf demWeg zur Arbeit).

Neben der organisatorischen Freiheit ist auch die Formatvielfalt zu berücksichtigen.

Demnach sollten die Studierenden zwischen verschiedenen Lern- und Bearbeitungsfor-

maten wählen können (z.B. Gruppen- oder Einzelarbeit, Fachtext oder Screencast mit

Untertiteln, Podcast- oder Textproduktion), sodass eine Berücksichtigung der indivi-

duellen Lernerfordernisse gegeben ist. Wesentliche Gelingensbedingung ist hier eine

barrierefreie Infrastruktur (Barrierefreies Learning-Management-System,barrierefrei-

es Studien- und Informationssystem, Fachliteratur im barrierefreiem Format, Assistive

Technologien, Video-Plattformmit automatischer Untertitelung u.a.).

Reardon et al. (2021) verweisen darauf, dass sichmit der Anwendung der UDL-Prin-

zipien (und damit gruppenbezogener Standards für eine barrierefreie Hochschulveran-

staltung) die Chance bietet, dass angemessene Vorkehrungen (Nachteilsausgleiche) re-

duziert werden.Die proaktive Umsetzung, d.h. die Berücksichtigung der Standards zur

barrierefreien Gestaltung von Studienangeboten von Beginn an, trägt dazu bei, dass die

Unterstützungs- und Serviceangebote für Studierende mit Beeinträchtigung zukünftig
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verringert werden können (Fleet & Kondrashov, 2019, S. 140; Hills et al., 2022, S. 1; Re-

ardon et al., 2021, 217f.). Diese Ressourcen können für den Ausbau der von vornherein

barrierefreien Angebote genutzt werden. 

4.3 Herausforderung: Einstellung und Qualifikation der Lehrenden 

Damit die Vorteile von UDL in der Hochschullehre zum Einsatz kommen, braucht es

qualifizierte Hochschullehrende. Die Einstellung und das Wissen der Lehrenden sind

entscheidend für die erfolgreiche Umsetzung vonUDL (Cumming&Rose, 2022, 1032f.).

In Studien habenHochschullehrende geäußert, dass sich die Umsetzung der UDL-Prin-

zipien vorteilhaft auf ihre eigene Lehrtätigkeit auswirkt. ImUnterschied zu den Studie-

renden schätzendie LehrendendenNutzenderUDL-Prinzipien alsweniger hilfreich ein

(Cumming & Rose, 2022, S. 1032).

WennLehrendeanSchulungenzumUDLerfolgreich teilgenommenhaben,steigtdie

Chance, dass Praktiken integriert werden (Hills et al., 2022, S. 2; Reardon et al., 2021, S.

217). GemäßWestine et al. (2019) ist das Interesse an UDL besonders bei den Lehrenden

ausgeprägt, die bereits über Grundkenntnisse verfügen.

Obwohl – insbesondere im US-amerikanischen Raum – zukünftige Lehrkräfte mit

dem Konzept UDL vertraut sein sollten, sind auch dort Hochschullehrende mangelhaft

qualifiziert, was sich wiederum nachteilig auf die weitere Fortbildung geeigneter Kräfte

auswirkt (Seok et al., 2018, S. 173). Demnach sind Schulungs- und Unterstützungsange-

bote zu etablieren (Hills et al., 2022, 13f.).

Allerdings differieren die Überlegungen,welcher Umfang für eine erfolgreiche Qua-

lifikation angemessen ist.Während in denBeiträgen vonReardon et al. (2021, S. 217) und

Fornauf und Erickson (2020) bereits auf den Nutzen von »minimalen« Schulungen ver-

wiesen wird, sind Lock et al. (2020) der Überzeugung, dass einmalige Schulungen auf-

grund der Komplexität von UDL unzureichend sind. Es wird stattdessen ein zeitinten-

sives Coaching vorgeschlagen (Lock et al., 2020). So sollen die Anwender:innen bei der

Umsetzung von UDL angeleitet werden und gezieltes Feedback zu selbstkonstruierten

Angeboteneinholenkönnen (Hills et al., 2022, 14;Hromalik et al., 2020).Hills et al. (2022,

S. 13f.) sprechen sich für strukturierte und nachhaltige UDL-Fortbildungsangebote aus,

die sich im Idealfall aus Bottom-up und Top-down Elementen zusammensetzen. Eben-

so spricht sich Altowairiki (2023, S. 307) für einen höheren Zeitrahmen für den Schu-

lungsprozess aus, was wiederum den Zeit- und Arbeitsaufwand für Lehrende steigert.

Hochschullehrende sind jedoch in vielfältige Arbeitsprozesse eingebunden, sodass eine

zeitintensive und umfassende Auseinandersetzung nur erschwert möglich ist.

Um die Bereitschaft der Lehrenden zur Weiterentwicklung qualitativ hochwertiger

Angebote (unter Einbezug von UDL-Kriterien) – besonders mit Fokus auf Zeit- und Ar-

beitsaufwand – dennoch zu erhöhen, verweist Fovet (2020, S. 164) auf die Chance der

Anreizförderung. Auch die Interviews mit Hochschullehrenden legen nahe, dass zeitli-

che Ressourcen erforderlich sind, um Änderungen umzusetzen (Hills et al., 2022). Zu-

sätzlich sollten entlastende Unterstützungsmöglichkeiten für Lehrende implementiert

werden. Altowariki (2023, S. 308) erläutert, dass passgenaue Unterstützungs- und Bera-

tungsstrukturen für Hochschullehrende noch unbekannt und dementsprechend zu er-

mitteln sind. Ergänzend betonen Fleet und Kondrashov (2019, S. 140) die Bedeutung des
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aktiven Austauschs von Akteur:innen aus unterschiedlichen Disziplinen (bspw. Hoch-

schullehrende,Mitarbeitende aus den Bereichen Barrierefreiheit und IT), umunterstüt-

zende Lösungen und geeignete Ressourcen bereitstellen zu können. Ebenso spielt die

Befürwortung durch akademische Führungskräfte eine entscheidende Rolle (Bereitstel-

lung angemessener Ressourcen,Erhöhung derUnterstützung zurUmsetzung vonUDL-

Maßnahmen).

4.4 Herausforderung: Wirksamkeit von UDL in der Hochschule 

Aufgrund der gesetzlichen Verankerung von UDL im US-amerikanischen Raum hat

man sich in den letzten Jahren mit den Umsetzungsmöglichkeiten auf der hochschu-

lischen Ebene auseinandergesetzt. Jedoch stellen Cumming und Rose (2022, S. 1028)

heraus, dass ein Mangel an Studien in Bezug auf hochschulische Lehr- und Lernpro-

zesse besteht. Auch Fleet und Kondrashov (2019, S. 141) bestätigen, dass man beim

Einsatz von UDL an den Hochschulen erst am Anfang steht. Dies wird u.a. auf die

schulische Schwerpunktsetzung im Higher Education Opportunities Act 2008 (HEOA)

zurückgeführt. Noch sind lediglich wenige Einzelfallstudien zur Wirksamkeit einzel-

ner Maßnahmen aus dem UDL-Konzept in hochschulischen Lehr- und Lernprozessen

vorhanden. Die Komplexität des UDL-Konzepts erschwert eine vollumfängliche Beur-

teilung.

5. Zusammenfassung

In Bezug auf die Gestaltung inklusiver Lehr- und Lernbedingungen (sowohl für Online-,

Blended-Learning- als auch Präsenzlehre) an den Hochschulen hat die Auseinanderset-

zung mit dem Konzept UDL verstärkt zugenommen. UDL liefert einen Lösungsansatz,

umdieHochschule inklusiver zu gestalten (Fleet &Kondrashov, 2019, 138).Dies verdeut-

lichen die zahlreichen Beispiele aus dem internationalen Raum, in deren Befunde dieser

Beitrag einen ersten Einblick bietet.

Dies ist zukünftig noch stärker zu systematisieren, um die Gelingens- und Misslin-

gensbedingungen (insbesondere auch für digitale Lehr- und Lernprozesse) differenzier-

ter herauszustellen. In Deutschland ist nur wenig Forschung zum Einsatz von UDL in

der Hochschullehre vorhanden. Um an die aktuellen Herausforderungen (Einstellung

und Qualifikation der Lehrenden, Wirksamkeit von UDL in der Hochschullehre) best-

möglich anknüpfen zu können, sollten die Potenziale von UDL zukünftig stärker in den

Blick genommen werden. Schließlich zeigen sich deutliche Vorteile – sowohl für Stu-

dierende als auch Hochschullehrende – bei der Gestaltung von qualitativ hochwertigen

Lehr- und Lernszenarien mittels der Prinzipien von UDL. Unter Rückgriff auf die bis-

herigen Erkenntnisse und Messinstrumente sollten auch hochschulische Forschungs-

aktivitäten umgesetzt werden. Schließlich unterscheiden sich die hochschulischen Be-

dingungen an deutschenHochschulen (bspw. gesetzliche Rahmenbedingungen,Daten-

schutzbestimmungenu.a.), sodass eineuneingeschränkteÜbertragungderErkenntnis-

se nicht gegeben ist. Anknüpfend an den Vorschlag vonWestine et al. (2019) sollten Best-

Practice-Beispiele für die Hochschullandschaft in Deutschland gesammelt werden, um
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die Umsetzung des Konzepts fürHochschullehrende –nicht nur an den lehramtsausbil-

dendenHochschulen–nachvollziehbar zumachen.Gemäßden Schlussfolgerungen von

Altowairiki (2023, S. 208) gilt es ohne Frage, auch geeignete Unterstützungs- und Bera-

tungsstrukturen fürHochschullehrende zu ermitteln und im nächsten Schritt zu imple-

mentieren. Zweifellos ist eine digitale, barrierefreie Infrastruktur eine wesentliche Vor-

aussetzung, um die Umsetzung der UDL-Prinzipien in der Hochschullehre erfolgreich

stattfinden zu lassen.DigitaleWerkzeuge sind erforderlich,umnachhaltige Prozesse ei-

ner chancengerechten Hochschule zu generieren. Da Barrierefreiheit (Accessibility) ein

wesentlichesLeitprinzip vonUDL ist,kanndieReflektionderPrinzipienbereits zurWei-

terentwicklung einer inklusiven Hochschullandschaft beitragen.
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durch ein Serious Game in der Hochschullehre

Lena Tacke, Stephanie Spanu, Vanessa Henke

Zusammenfassung/Abstract Für dieHochschullehre gewinnenPerspektiven aufDiversität zuneh-

mend an Relevanz. Für angehende Lehrkräfte stellt sich in diesemKontext die Problemstellung, in-

wiefern Differenzen durch Handlungspraktiken in Schule (re-)produziert werden. Ein an der TU

Dortmund entwickeltes Serious Game für Lehramtsstudierende, BNERoom, sucht die Auseinander-

setzung mit Differenzkategorien (u.a. Geschlecht, Religion und ökonomisches Kapital) in schuli-

schen Kontexten. Das Lehr- und Forschungsprojekt erhebt die Aushandlungsprozesse der Studie-

renden zum Serious Game und wertet diese nach der dokumentarischenMethode aus. Der Beitrag

legtdie empirischeRekonstruktioneinesFallbeispiels zumUmgangmitOthering-Prozessenvor,um

anhand dessen aufzuzeigen, wie etablierteMachtstrukturen bestätigt werden.

Perspectives on diversity are becoming increasingly relevant for university teaching. In this con-

text, prospective teachers are faced with the problem of the extent to which differences are (re-)pro-

duced throughpractices in schools.A seriousgamedevelopedatTUDortmundUniversity for teacher

trainees, BNERoom, seeks to examine categories of difference in school contexts, including gender, re-

ligion and economic capital.The teaching and research project collects the students’ negotiation pro-

cesses on serious game and evaluates them using the documentary method.The article presents the

empirical reconstruction of a case study on dealing with othering processes in order to show how es-

tablished power structures are confirmed. 

Schlüsselwörter/Keywords Ungleichheit; Diversität; Lehrer:innenbildung; Differenzkategorien;

Macht; Aushandlungsprozesse; Inequality; Diversity; Teacher Education; Categories of Difference;

Power; Negotiation Processes



62 Innovative Lehr-Lernformate unter Berücksichtigung studentischer Vielfalt. Empirische Befunde

1. (Un-)Gleichheit als Thema der universitären Lehrer:innenbildung 

Diversität anzuerkennen und zu fördern, markiert eine zentrale Querschnittsaufgabe

für Hochschulen und gewinnt seit einigen Jahren auch in der Hochschullehre an Rele-

vanz. Hier setzt das fachübergreifende Lehr- und Forschungsprojekt BNERoom1 – unter

Beteiligung der Bildungswissenschaften,der beruflichen Fachrichtung Sozialpädagogik

sowie der Religionspädagogik – an, um Ungleichheiten im Kontext einer Bildung für

nachhaltige Entwicklung (BNE) in der Lehrer:innenbildung interdisziplinär und digital

zu verankern. 

Für die universitäre Lehramtsausbildung stellt das Serious Game2 BNERoom das För-

dern vonDiversität als Aufgabe für alle Fächer und alle Schulformen in denMittelpunkt.

Diversität, Heterogenität und Ungleichheit sind in den letzten Jahren zu einem wich-

tigen Forschungsfeld geworden. Im Fokus der Untersuchungen steht, wie Differenz

in Schule selbst hergestellt und wie mit dieser umgegangen wird (Stoltenhoff, 2022).

Differenzen werden in der Schulpädagogik und Unterrichtsforschung insbesondere in

Bezug auf biografische Erfahrungen und/oder Merkmale von Schüler:innen und damit

verbundenen schulischen Benachteiligungsformen hinsichtlich der Bildungsprozesse

in den Blick genommen (Sturm, 2018). Differenzkategorien, wie Geschlecht, Religion,

Behinderung oder sozioökonomischer Hintergrund, spielen dabei eine Rolle, wobei

jede dieser Kategorien für sich selbst und im Zusammenwirkenmit anderen Kategorien

gesellschaftliche Machtverhältnisse zum Ausdruck bringt (Grobbauer & Langthaler,

2022). Schule wird in diesem Kontext als Organisation verstanden, »die einen Anteil an

der (Re)Produktion sozialer Ungleichheit entlang von Differenzen hat« (Sturm, 2018,

S. 251). Dabei weist die Erkenntnis, dass Lehrpersonen an Schulen aktiv an der Erzeu-

gung von Unterschieden zwischen Schüler:innen beteiligt sind, auf die Bedeutung der

Vermittlung einer notwendigen professionellen Reflexionskompetenz in der Lehrer:in-

nenbildung hin (Emmerich & Moser, 2020). Für die universitäre Lehrer:innenbildung

bedeutet dies, zukünftige Lehrkräfte mit dieser Erkenntnis zu konfrontieren und Mög-

lichkeiten des konstruktiven und selbstreflektierten Umgangs mit unterschiedlichen

Differenzkategorien zu erarbeiten. 

Auch auf administrativer Ebene rückt das Thema durch die Umsetzung der Agenda

2030 und demdarin formulierten 10.Nachhaltigkeitsziel (less inequality/wenigerUngleich-

heiten) in den Fokus, indem die Reduzierung von Ungleichheit als eigenständiges Ziel

formuliert wird (UN, 2015). Gerade dieses Ziel bündelt die Herausforderungen im Bil-

dungsbereich in spezifischerWeise.Zudembestandnach der Verabschiedung der Agen-

da2030dieHoffnung,Bildungsungleichheiten imglobalenMaßstabzuverringern.Dass

1 Das Lehr- und Forschungsprojekt, BNERoom, eröffnet Studierenden in einemSerious Gamedie Aus-

einandersetzung mit verschiedenen Differenzkategorien in einem virtuellen Schulgebäude. Die

Studierenden bearbeiten in verschiedenen schultypischen Räumen (u.a. Turnhalle, Mensa, Schul-

flur) Dilemmasituationen im Kontext von Ungleichheiten.

2 Serious Games sind digitale Spiele, die ein oder mehrere Bildungsziele verfolgen und diese spie-

lerisch umsetzen. Der Fokus liegt somit nicht auf der Unterhaltung, sondern es steht ein bestimm-

ter Bildungszweck imMittelpunkt, der durch eine digitale spielerische Umgebung fokussiert wird

(Trooster et al., 2017; Wouters et al., 2013).
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diese Hoffnungen jedoch nicht erfüllt wurden, zeigte sich spätestens beim Nachhaltig-

keitsgipfel derUNimSeptember2023,acht JahrenachVerabschiedungderAgenda2030:

Bei gleichbleibendem Tempowird kein UN-Mitgliedsstaat die Umsetzung der Nachhal-

tigkeitsziele erreichen (UN, 2023). In Bezug auf das Ziel »Weniger Ungleichheiten« of-

fenbart sich auch in Deutschland nach der Corona-Pandemie, dass Kinder aus sozio-

ökonomisch benachteiligten Familien in der Tendenz höhere Lernverluste aufweisen als

Kinder aus privilegierten Haushalten (OECD, 2023; Grobbauer & Langthaler, 2022). 

Vor diesem Hintergrund liegt im Serious Game BNERoom ein besonderer Fokus auf

den Gestaltungs- undHandlungsmöglichkeiten zukünftiger Lehrkräfte imUmgangmit

Ungleichheiten bzw.den damit (re)produziertenDifferenzkonstruktionen.Zudem ist es

für die Bearbeitung der Spielsituationen zentral, inwiefern Voraussetzungen für (ech-

te) Partizipation durch Entscheidung undMitsprache in der schulischen Praxis gewähr-

leistet werden können. Die Auseinandersetzung mit dem 10. Nachhaltigkeitsziel inte-

griert dasThema ›Ungleichheiten‹ in die Lehrer:innenbildung, indem das Serious Game

BNERoom an das Programm ›BNE 2030‹ der UNESCO anknüpft und insbesondere das

prioritäreHandlungsfeld 3 (Kompetenzentwicklung bei Lehrenden) untersucht und eva-

luiert (Unesco, 2021). 

In den begleitenden Lehrveranstaltungen an der TU Dortmund sowie im Serious

Game selbst ist Diversität in verschiedenen Dimensionen Gegenstand des Lernsettings:

Geschlecht, ökonomisches Kapital, kulturelle und soziale Herkunft, Religion und Welt-

anschauung. Diese werden als Differenzkategorien thematisiert und dahingehend pro-

blematisiert, dass sie sich durch Handlungspraktiken in der schulischen Praxis festigen

können. Angestrebt wird, dass Lehramtsstudierende selbstständig Probleme identifi-

zieren und in Handlungsoptionen transformieren können. Zielperspektive ist ein Um-

gang mit Differenz, der Diversität gewährleistet, sodass die Lernorte Schule und Uni-

versität von ihr profitieren können. Diversität wird dabei grundsätzlich, in Anlehnung

an Schulz & Rončević (2022), als Prinzip von Inklusion und inklusivem Lernen verstan-

den. Nach Grosche (2015, S. 26) zielt Inklusion zum einen auf »die effektive, passgenaue

und individuelle Förderung jedes einzelnenKindes, besonders in den akademischen Ba-

sisqualifikationen und Kulturtechniken«. Zum anderen konstatiert Prengel (2006), dass

Inklusion soziale Teilhabe, Freiheit, Würde und Anerkennung ermögliche (ebd.). Dem-

nach versteht sich Inklusion als »die gleichrangige gesellschaftliche Partizipation aller

Menschen einschließlich derjenigenmit Behinderungen unter Gewährung notwendiger

Hilfen« (Kullmann et al., 2014, S. 90) und nicht nur als Teilhabe an Schule an sich (Ka-

ter-Wettstädt, Bürgener & Sellin, 2022, S. 162). Das dahinterliegende Verständnis hat

zur Folge, dass bereits zukünftige Lehrkräfte befähigt werden, Lernende bestmöglich

in dem Bestreben zu unterstützen, nach individuellen Möglichkeiten an der Gestaltung

einer zukunftsfähigen Gesellschaft mitzuwirken. Dabei sollen (zukünftige) Lehrkräfte

das Zusammenspiel von BNE und Inklusion nicht als additive Aufgabe verstehen, son-

dern sich bereits im Studium als Gestaltungsakteur:in wahrnehmen.Diesminimiert im

Schuldienst Überforderung und Ablehnung (Reich, 2020). Diversität flankiert damit, en

passant, das SDG 4 (Hochwertige Bildung). Somit begründet sich auch einweiterer Pfei-

ler des Forschungsprojektes. 

Das konzipierte SeriousGamebasiert auf einem sozial-konstruktivistischenAnsatz,

da die Lernenden in Konfrontationmit den Herausforderungen des Spiels eigenesWis-
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sen konstruieren und komplexe Probleme in der Interaktion mit anderen aushandeln

(Fotaris&Mastoras,2019).DieSzenerie ist ein virtuellesSchulgebäude, indemsichLehr-

amtsstudierende mithilfe eines Avatars bewegen, der die Rolle einer Lehrkraft innehat.

In interdisziplinären Kleingruppen aller Lehramtstypen werden die Studierenden mit

herausforderungsvollen Aufgaben aus der schulischen Praxis konfrontiert, die im Zu-

sammenhangmit demNachhaltigkeitsziel ›Weniger Ungleichheiten‹ stehen.Mit diesen

setzen sie sich eigenständig und kollaborativ auseinander. Fokussiert werdenDilemma-

ta, um imKontext vonBNEdie Studierenden insbesondere für denUmgangmit heraus-

fordernden Situationen im Kontext von Ungleichheiten zu sensibilisieren (Hess, 2022;

Riegel, 2018). Bei der Konzeption des Serious Games war es von Bedeutung, dass die Si-

tuationen in Schule nicht mit ›einfachen Lösungen‹ geklärt werden können, sondern ei-

ner kollaborativen Auseinandersetzung der Studierenden untereinander bedürfen. Die

Konzeption des Spiels erfolgte in einem interdisziplinären Team,bestehend aus denAu-

tor:innen mit den Bezugsdisziplinen der Schulpädagogik, Sozialpädagogik und Religi-

onspädagogik. Zudemwurden Lehramtsstudierende in einem partizipativen Prozess in

die Konzeption einbezogen. 

2. Das Lehr- und Forschungsprojekt BNERoom

DemProjektBNERoom liegt dieThese zugrunde,dass die Konfrontation der Studierenden

mit Erfahrungen verschiedener Dimensionen von Diversität im digitalen Raum Prozes-

se des Identitätslernens auf unterschiedlichen Ebenen unterstützen kann (Feuser et al.,

2019). Daher initiiert das Projekt den interdisziplinären Austausch sowohl der Studie-

renden als auch der Dozierenden und begleitet ihre Aushandlungsprozesse. 

In Aushandlungsprozessen und sozialen Interaktionen kommenWerte undHaltun-

gen zum Ausdruck (Doris, 2015). Deshalb soll die Erhebung und Auswertung der Aus-

handlungsprozesse (1) Hinweise darauf geben, wie zielführend die entworfenen Dilem-

masituationen für eine perspektivische Handlungsbefähigung sind, (2) Einblicke in die

innere Struktur der Aushandlungsfähigkeit der Studierenden geben und (3) darlegen,

auf welche (interdisziplinären) Wissensbestände Studierende rekurrieren. 

Im Rahmen der Begleitforschung wird der Design-Based-Research-Ansatz (DBR)

gewählt, um das Ziel einer Weiterentwicklung von Lehr-Lern-Arrangements zu ver-

folgen (Reinmann, 2022; Gärtner, 2018). Zur Evaluation des Serious Games werden

die Studierenden im Seminar, während sie miteinander in Kleingruppen spielen und

diskutieren, videografiert. Der Datenkorpus umfasst elf Videos, die das Spielen der

Studierenden in Kleingruppen und ihre Aushandlungsprozesse während des Spielens

zeigen. Die videografischen Aufnahmen werden nach der dokumentarischen Methode

ausgewertet (Asbrand &Martens, 2018). 

Das begleitende Forschungsvorhaben nimmt dabei folgende Fragestellung in den

Blick:WelcheAushandlungsprozesse zuUngleichheiten in schulischenKontextenkönnendurchdie

Nutzung des Serious Games BNERoom bei den Lehramtsstudierenden hervorgebracht werden? Für

die Analyse der Aushandlungsprozesse liegt damit die übergreifende Frage zugrunde,

inwiefern die Kollaboration zwischen der fachdidaktischen Disziplin der Religionspäd-

agogik und den erziehungswissenschaftlichen Bereichsdisziplinen der Schul- und Sozi-
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alpädagogik die Möglichkeit einer interdisziplinär ausgerichteten Lehrer:innenbildung

bietet, die zukünftige Lehrer:innen auf die Komplexität von Schule, insbesondere mit

Blick auf Ungleichheiten, vorbereitet. 

2.1 Lehrkonzept 

Das Serious Game war im Sommersemester 2023 in drei Seminare für Lehramtsstu-

dierende an der TU Dortmund eingebunden (Katholische Theologie, Bildungswissen-

schaft, berufliche Fachrichtung Sozialpädagogik). Die jeweilige Seminarstruktur wurde

aufeinander abgestimmt: Der erste Teil des Seminars legte fach- bzw. bildungswissen-

schaftliche Grundlagen und bereitete auf die interdisziplinäre Zusammenarbeit in den

Peergroups vor. Der darauffolgende Teil führte die Studierenden in Kleingruppen semi-

narübergreifend zusammen, um kollaborativ das Serious Game zu bearbeiten. Den Ab-

schluss des Seminars bildeten fach- und bildungswissenschaftliche Sitzungen, die ins-

besondere auf dieReflexionundDiskussiondes interdisziplinärenAustausches angelegt

waren. 

2.2 Datenerhebung und -auswertung 

Die videografischen Aufnahmen werden in einem interdisziplinären Team aus For-

schenden und Lehrenden nach der dokumentarischen Methode ausgewertet. Nach

der Auswahl der zu interpretierenden Sequenzen – hier wurden zunächst möglichst

lautgetreue Transkriptionen der videografischen Aufnahmen vorgenommen und die

nonverbalen Kommunikationsformen detailliert beschrieben – konnten die Interaktio-

nen der Studierenden umfangreich erfasst werden.Darauf folgen zwei Interpretations-

schritte: die formulierende und die reflektierende Interpretation. Die formulierende

Interpretation erschließt den intendierten Ausdruckssinn, während sich die reflektie-

rende Interpretation auf den Objektsinn und damit auf die Art und Weise, wie etwas

gesagt wird, sowie die (kollektive) Handlungspraxis bezieht (Asbrand &Martens, 2018).

In dichten Interaktionsbeschreibungen werden die wesentlichen Ergebnisse der

Interpretationsschritte zusammengefasst und mithilfe ausgewählter Sequenzen aus

dem Datenkorpus sowie Fotogrammen illustriert. Vergleichende Perspektiven waren

während jeder Phase durch eine Intercoderreliabilität gewährleistet. Der prüfende

Austausch strebt zudem an, die Interpretationstexte auf implizite oder explizite Be-

wertungen der Lehramtsstudierenden zu durchleuchten (Bohnsack, 2021; Asbrand &

Martens, 2018). 

3. Empirische Rekonstruktion eines Fallbeispiels zum Umgang mit
Othering-Prozessen

ZurPräsentation ausgewählterErgebnissewird ein Fallbeispiel empirisch rekonstruiert.

Das Fallbeispiel liegt als Transkription zur videografierten Spielsituation innerhalb des

Seminarkontexts vor. Bei der Auswertung nach der dokumentarischen Methode wird

eine Rekonstruktion der formulierenden Interpretation fokussiert, um den intendier-
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ten Ausdruckssinn in dieser Sequenz herauszuarbeiten. In der exemplarischen Video-

sequenz tauscht sich eine Kleingruppe aus vier Studierenden zur Dilemmasituation im

Schulflur aus.

Abbildung 1: Screenshot aus dem Serious Game BNERoom: Schulflur

Im Schulflur trifft der Avatar auf drei Schüler:innen, die sich über das vergangene

Wochenende unterhalten. ImGespräch der Schüler:innen sind Othering-Prozesse, Dis-

kriminierungen und Abwertungen einzelner Personengruppen zu hören (u.a. Antisemi-

tismus, Ableismus). Die dazugehörige Aufgabe an die Studierenden lautet, sich zu po-

sitionieren, ob und wie sie sich in ihrer Rolle als neue Lehrkraft an der Schule in dieser

Szene verhalten.

Die verbalen Aussagen zweier Studierender zur Bearbeitung der Aufgabe, innerhalb

der Kleingruppe, sind in folgendem Transkript dokumentiert:3 

B: Da fallen ja schon extreme Begriffe. (lacht) #00:48:27-0# 

B: Einfach alles. #00:48:28-3# 

[…] 

C: War grade die (.) Schüler:innendiskussion? #00:52:49-0# 

B: Mmh. #00:52:49-2# 

C: Schätzt du so ein wie ich, ne? #00:52:49-4# 

B: Ja. #00:52:51-4# 

C: Ja (.) das war jetzt nicht aggressiv geladen (.) #

B: # Nee (.) die machen das nicht (.) aus böser Absicht (.) also die machen das ja

nicht, weil die wirklich diese Personengruppen irgendwie diskriminieren wollen.

#00:53:01-3# 

C: Aber man sollte es trotzdem einfach mal richtigstellen. #00:53:03-3# 

B: Genau (.) Das ist bei denen im Sprachgebrauch drin, die haben das irgendwo auf-

geschnappt und haben überhaupt nicht reflektiert (.) was das eigentlich bedeuten

könnte für andere. #00:53:10-7# 

3 Das Transkript wurde durch relevante Gesten und Handlungen schriftlich ergänzt.
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In der ausgewählten Situation bewerten die Studierenden (Sprecher:in B und Spre-

cher:in C) die dargestellte Szene im Serious Game, ohne vorher über die Situation an

sich gesprochen oder diskutiert zu haben. Zu Beginn der Sequenz beschreiben sie den

Dialog im Schulflur als »extrem« (Minute 48), schwächen diese Bewertung im Laufe

ihres Gespräches allerdings zunehmend ab. Dies gipfelt – zum Ende der Sequenz – in

ihrer Empfehlung, dass »man« dies »richtigstellen sollte« (Minute 53). Diese Verallge-

meinerung kann als mögliche Distanzierung zu den diskriminierenden Aussagen der

Schüler:innen in der Szene verstanden werden, da von Seiten der Studierenden hier

keine Zuschreibung der Verantwortlichkeiten erfolgt. 

MöglicheUmgangsweisenbzw.Konsequenzen indieser herausforderndenSituation

werden von den Lehramtsstudierenden eher durch eine Verantwortungsdiffusion und

der Entziehung von gewissen Aushandlungsprozessen umgangen. Eine mögliche auf-

gabeninhärente Erklärung für den fehlenden Aushandlungsprozess könnte in Zusam-

menhang mit der Konzeption der Aufgabenstellung stehen, die möglicherweise nicht

explizit zu Aushandlungsprozessen bzw. Kollaboration auffordert. Darüber hinaus lie-

ßen sich alsmögliche Gründe die Unbestimmtheit des Avatars, dermöglicherweise eine

Identifikation erschwerte, sowie fehlendeHandlungsmuster der Lehramtsstudierenden

identifizieren, die sich überwiegend im erstenMastersemester und in der Vorbereitung

auf das Praxissemester befinden. 

In der ausgewählten Sequenz wird zwar im Ansatz erkennbar, dass diskursive Aus-

einandersetzungenmit anderenStudierendenneuePerspektivenaufdieDilemmasitua-

tion eröffnen können. Gleichzeitig ist die Tendenz allerdings sichtbar, interdisziplinäre

Aushandlungsprozesse in den Kleingruppen zu vermeiden, zu umgehen oder unspezi-

fisch zu adressieren (»manmüsste«). 

Da auch inweiterenGesprächssituationen ähnlicheDiskursmuster sichtbarwerden,

lässt sich alsHypothese konstatieren, dass in den untersuchten Aushandlungsprozessen

weniger eine diskursive Auseinandersetzungmit strukturellerUngleichheit in der Schu-

le zu erkennen ist. ImGegenteil: ErsteErgebnissederAuswertungzeigen,dass etablierte

Macht- undHierarchiestrukturen des Schulsystems in den Aushandlungsprozessen von

Studierenden teilweise reproduziert werden und damit zum Erhalt von Machtstruktu-

ren beitragen. Auch zeigen sich in unterschiedlichen Analysen des Datenmaterials, dass

Top-Down-Strategien eher bevorzugtwerden,als sich kreativerHandlungsstrategien zu

bedienen. Dies ist besonders erstaunlich, da sowohl in den disziplinären Seminaren als

auch in den interdisziplinären Gruppen der Hinweis erfolgte, dass es keine ›einfachen‹

Lösungen gebe unddas SeriousGame als solches bewertungsfrei gespielt werden könne.

Gleiches gilt für die Studierenden in den Vorbereitungsseminaren, die eine unbenote-

te Studienleistung zu erbringen hatten. Es kann also nicht davon ausgegangen werden,

dass die Leistungs- bzw. Bewertungssituation bei den Lehramtsstudierenden eine zen-

trale Rolle gespielt hat. 

Daher bleibt anzufragen, inwiefern unter diesen Voraussetzungen die Studierenden

Möglichkeiten der Partizipation in Schule und damit verbundene Transformationspro-

zesse sehen.Mit Blick auf die Lehrer:innenbildung stellt sich die Frage,wie der Umgang

mitDilemmasituationen in schulischer Praxis bereits in der universitären Lehrer:innen-

bildung angebahnt werden kann bzw. Möglichkeiten des Umgangs aufgezeigt werden

können. Insbesondere die Frage von Studierenden, was in den einzelnen Situationen
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denn als Lehrkraft nun getanwerden solle,wurde auch von anderen Studierenden in der

anschließendenmündlichen Reflexion im Seminar betont. Es wird daher deutlich, dass

es mehr referentielle Erfahrungsräume für Studierende im Lehramt geben sollte, damit

erste Anbahnungen von Handlungsoptionen generiert werden können. 

4. Diskussion & Reflexion der Ergebnisse

In der Bewertung der Ergebnisse müssen drei forschungsmethodische Einschränkun-

gen berücksichtigt werden: Erstens sind Videografien die Grundlage der Datenaus-

wertung, die im Rahmen einer Seminarsituation entstanden sind. Das Bearbeiten des

Serious Games ist damit in formale Lern- und Bildungsprozesse eingebunden. Die

Aufnahmen für die Videografien fanden nicht in den Seminarräumen, sondern im

LabprofiL4 der TU Dortmund statt. Dort waren die Kleingruppen mit Trennwänden

voneinander abgegrenzt, sodass jede Gruppe separat arbeiten konnte. Für die kon-

kreten Lern- und Bildungsprozesse ist darüber hinaus zu berücksichtigen, dass die

Studierenden noch nicht miteinander bekannt waren, sondern das Spielen des Serious

Games der Auftakt der interdisziplinären Durchmischung der drei Seminare war. Eine

vorherige Begegnung der Studierenden im Seminarkontext hätte die Fremdheitserfah-

rung während des Spiels verhindern und dadurch mehr Aushandlungsprozesse und

Gesprächsanlässe über die Dilemmasituationen hinaus ermöglichen können. Denn

es wäre möglich, dass die Studierenden die Lernsituation durch das Spiel selbst, das

LabprofiL und die neue Zusammensetzung der Seminargruppe als eher inszeniert

wahrgenommen haben. Zweitens wurden lediglich Aushandlungen zum Thema ›Un-

gleichheiten in schulischenKontexten‹ analysiert.Hier könnte noch untersucht werden,

ob u.a. themenspezifische Barrieren oder themenübergreifende Schwierigkeiten den

Aushandlungsprozessen zugrunde liegen. Drittens sind die Ergebnisse auch durch die

Spielsituation limitiert, weil die Studierenden auf die dargelegten Dilemmasituationen

in der virtuellen Schule reagieren. Eine schultypenspezifische Darstellung war demzu-

folge nichtmöglich und erforderte von den Lehramtsstudierenden auch Aushandlungen

von Fachwissen oder schultypischen Situationen, die außerhalb ihres Studiums liegen.

Insofern sind die Aushandlungsprozesse auch als Interpretation der dargebotenen

Situation zu verstehen und zu bewerten. 

Bei diesen aufgezeigten Einschränkungen und Schwierigkeiten gilt es anzusetzen

und das Serious Game imSinne desDesign-Based-Research (DBR)weiterzuentwickeln,

um die Kollaboration der Studierenden in den Aushandlungsprozessen stärker zu fo-

kussieren und den Schwerpunkt auf Prozesse des Identitätslernens angehender Lehr-

kräften zu legen. Dadurch könnten – im Sinne des transformativen Lernens – Selbst-

und Weltverhältnisse der Lehramtsstudierenden weiterentwickelt werden. Theoretisch

4 Das LabprofiL ist ein »Labor für forschungsbasierte und inklusionsorientierte Lehrer/-

innenbildung« an der TU Dortmund. Es ermöglicht eine flexible und möglichst barrierefreie

Raumnutzung mit entsprechender technischer Ausstattung. Die Durchführung, Beobachtung

und Dokumentation von Seminarsettings ist durch unterschiedliche Medien möglich (https://do

profil.tu-dortmund.de/labprofil).
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könnteBNERoom durch einen Perspektivenwechsel zumkritischenDenken beitragen und

einen Rahmen schaffen, um eigene normative Setzungen zu reflektieren (Tacke, et al.,

2023); die Forschungsergebnisse zeigen jedoch auch, dass dieser Perspektivenwechsel

Kompetenzen der Lehramtsstudierenden verlangt, die in der universitären Lehrer:in-

nenbildung (noch) nicht anvisiert werden. 

Für die konzeptionelle Weiterentwicklung ist zudem zu untersuchen, ob sich Un-

terschiede in den jeweiligen Lehramtsstudiengängen finden lassen. Erste Analysen deu-

ten darauf hin, dass es nurmarginale Unterschiede in den Aushandlungsprozessen zwi-

schen den jeweiligen Lehramtstypen (Grundschule, Haupt-, Real- und Sekundarschule,

Gymnasium/Gesamtschule sowie Berufskolleg) gibt. Die Unterschiede zeigen sich bio-

grafisch, indemStudierendebeispielsweise auf vorherigePraktikaund ihreErfahrungen

am Lernort Schule rekurrieren oder Bezug zu anderen/eigenen Ausbildungskontexten

nehmen. So sind Suchbewegungen zur eigenen Schulerfahrung zu erkennen, die als Re-

ferenz für mögliches Handeln hinzugezogen werden. Die Anlehnung an die eigene Bio-

grafizität der Studierenden eröffnet auch eine neue Sichtweise auf das Einbinden von

Elementen der Persönlichkeitsbildung und Parametern ›des Gewordenseins und Wer-

denwollens‹ im Seminarkontext. Hier eine stärkere Verschränkung von Fachinhalt und

Reflexionselementen vorzunehmen, könnte Studierende befähigen, kreativer und flexi-

bler mit Dilemmasituationen und damit verbundenen Unsicherheiten und Unwägbar-

keiten, wie am Beispiel des Serious Games, umzugehen. 
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Differenzielle Effekte eines Research-based-Blended-

Learning-Formats auf die Forschungskompetenzen aus

Sicht von Grundschullehramtsstudierenden 

Christian Elting, Romy Strobel, Miriam Hess

Zusammenfassung/Abstract Lehrkräfte sollten evidenzbasiert handeln, um ihre Schüler:innen

bestmöglich zu fördern.Hierfür sind Forschungskompetenzen entscheidend, die neben demWissen

über Forschung u.a. forschungsbezogene Überzeugungen und Orientierungen umfassen. Für die

erste Phase der Lehrkräftebildung gelten Research-based bzw. Blended Learning grundsätzlich

als geeignete Methoden, um diese Kompetenzen zu fördern. Es fehlt jedoch an empirisch evalu-

ierten Lehrkonzepten. Im Beitrag wird daher ein Research-based-Blended-Learning-Format zur

Förderungder Forschungskompetenzen vonGrundschullehramtsstudierenden vorgestellt.DieEva-

luationsergebnisse zeigen, dass Effekte des Formats davon abhängen, ob Studierende die digitalen

Elemente des Angebots als Lernchance wahrnehmen. 

Teachers should act in an evidence-basedmanner to best support their students. For this purpose, re-

search competencies, which encompass not only knowledge of research but also research-related be-

liefs and orientations, are crucial. Research-based or blended learning are generally considered to be

suitablemethods for fostering these competencies in the initial phase of teacher education.However,

there is a lack of empirically evaluated teaching concepts. In this article, a research-based blended

learning format for enhancing the research competencies of prospective primary school teachers is

presented.The evaluation results indicate that effects of the format depend onwhether students per-

ceive the digital elements as learning opportunities. 

Schlüsselwörter/Keywords Forschung in der Lehrkräftebildung; Grundschullehramt; Blended

Learning; Research-based Learning; Forschungskompetenz; evidenzbasiertes professionelles Han-

deln; teacher education research; primary school teaching; blended learning; research-based

learning; research competence; evidence-based professional practice

1. Einbettung der Forschungsfragen 

Normativ-konzeptionell besteht Konsens, dass Lehrkräfte ihrHandeln anwissenschaft-

licher Evidenz ausrichten sollen, um ihre Schüler:innen bestmöglich zu fördern (z.B.
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Bauer et al., 2015; KMK, 2022). Lehrkrafthandlungen im Berufsalltag sind jedoch sel-

ten evidenzbasiert – teils aufgrund mangelnder Forschungskompetenzen (Schildkamp

&Kuiper, 2010), aber auch durch Ressentiments gegenüber Forschung (Borg, 2010) oder

Zweifel an deren Praxisrelevanz (Besa et al., 2023). Evidenzorientiertes Handeln setzt

daher eine Professionalisierung voraus, die auch auf Forschungskompetenzen zielt. Im

Einzelnen sollen (angehende) Lehrkräfte Forschung rezipieren, durchführen, reflektie-

ren und auf ihr Berufsfeld übertragen können (Voss et al., 2020). In Anlehnung an er-

weiterte Angebots-Nutzungs-Modelle (Voss, 2019; Voss et al., 2020) gelten hierfür neben

forschungsbezogenemWissen entsprechendeOrientierungen (z.B.Motivation zur Aus-

einandersetzung mit Forschung) und Überzeugungen (z.B. Selbstwirksamkeit im Um-

gang mit Forschung) als zentrale Kompetenzfacetten. Dem Lehrangebot im Studium

kommt dabei eine entscheidende Bedeutung zu: In Abhängigkeit von heterogenen Vor-

aussetzungen der Studierenden und deren Wahrnehmung und Nutzung einschlägiger

Lehrangebote als Lernchance sollten diese die Forschungskompetenzen von Studieren-

den fördern können.Hiervon versprichtman sich evidenzbasierteHandlungen undUn-

terrichtsangebote imBerufsfeld und schließlich optimierteWirkungen auf die Entwick-

lung der Schüler:innen. 

Für die erste Phase der Lehrkräftebildung zeigen vorliegende Befunde, dass v.a.

Grundschullehramtsstudierende ihre Forschungskompetenzen geringer einschätzen

als Studierende anderer Disziplinen (Besa et al., 2023). Die forschungsbezogenen Über-

zeugungen von Lehramtsstudierenden ähneln jenen im Berufsfeld: Sie sind neutral

ausgeprägt, hängen vom wahrgenommenen Nutzen ab (Egger & Groß-Ophoff, 2020),

der mit Blick auf das Berufsfeld als gering eingeschätzt wird (Besa et al., 2023; Rosman

& Merk, 2021). Die Auseinandersetzung mit Forschung ist überwiegend mit negati-

ven Emotionen wie Verunsicherung, Überforderung und Widerständen verbunden

(Gerheim & Eggert-Boraczynski, 2023). 

Als aussichtsreiche Lehrformate zur Förderung von Forschungskompetenzen in

der ersten Phase der Lehrkräftebildung gelten Research-based Learning (Afdal & Sper-

nes, 2018; Voss et al., 2020) und Blended Learning (Schröder et al., 2023). Für Blended

Learning allgemein konnten positive Effekte auf den Wissenserwerb bzw. Lernnutzen

(González-Gómez et al., 2016) sowie professionelle Überzeugungen undOrientierungen

(Schmid et al., 2023) nachgewiesen werden. Auch zeigten sich in Kompetenztests posi-

tive Effekte auf Forschungskompetenzen (Schröder et al., 2023). Für Research-based-

Learning-Formate fanden sich positive Effekte auf subjektive und mittels Tests erfasste

Forschungskompetenzen (Afdal & Spernes, 2018; Paseka et al., 2022) – jedoch nicht in

allen Studien (Besa, 2022). Andere Befunde belegen Potenziale forschenden Lernens

für forschungsbezogene Überzeugungen, etwa die Anwendungssicherheit (Börnert

et al., 2014) oder eine reflexive Haltung gegenüber Forschung (Niemi & Nevgi, 2014).

Motivationale Variablen, wie das Interesse, können durch forschende Lehr-Lernforma-

te hingegen auch beeinträchtigt werden, vermutlich v.a., wenn diese als aufwändig,

schwierig und/oder wenig praxisrelevant erlebt werden (Paseka et al., 2022). 

Bisherige Befunde deuten mehrheitlich, aber nicht durchgehend auf Potenziale des

Research-based Learning und Blended Learning für die Anbahnung von Forschungs-

kompetenzen. Für das Blended Learning fehlen Befunde zu forschungsbezogenen

Orientierungen und Überzeugungen. Die Studienlage zum Research-based Learning
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ist inkonsistent. Für beide Formate ist die Evidenz ausbaubedürftig, v.a. mit Blick auf

Grundschullehramtsstudierende und deren Wahrnehmung der Lehrformate als Lern-

chance.Auchdie Evaluation kombinierter Research-based-Blended-Learning-Konzepte

stellt ein Desiderat dar. An diesen Lücken setzen die Forschungsfragen des vorliegenden

Beitrags an: 

• FF1:Wie entwickeln sichdie ForschungskompetenzenausSicht vonGrundschullehr-

amtsstudierenden im Laufe eines Research-based-Blended-Learning-Formats? 

• FF2: Gibt es Entwicklungsunterschiede in Abhängigkeit von den wahrgenommenen

Chancen der digitalen Angebote?

2. Lehrkonzept und Forschungsmethoden 

2.1 Lehr- und Forschungsdesign 

Die Fragen werden anhand von Daten aus dem Lehr- und Forschungsprojekt FoKo (For-

schungskompetenzen von Grundschullehramtsstudierenden. Effekte eines Research-

based-Blended-Learning-Formats; www.uni-bamberg.de/grundschulpaed/forschung/

projekte/foko/) des Lehrstuhls für Grundschulpädagogik und -didaktik der Universität

Bamberg beantwortet. Im Projekt wird ein Research-based-Blended-Learning-Konzept

evaluiert, das inhaltlich und methodisch in zentrale Aspekte der Grundschulforschung

einführt und auf Forschungskompetenzen zielt (vgl. Abb. 1). Es besteht aus zwei Se-

minaren, die alle Grundschullehramtsstudierenden im zweiten oder dritten Semester

durchlaufen sollen. 
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Abbildung 1: Lehr- und Forschungsdesign (Eigene Darstellung)

Das digitale Angebot in Seminar 1 »Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens

und der Forschung in der Grundschulpädagogik und -didaktik« umfasst vier asynchron

bereitgestellte Lernmodule zu Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und der

Grundschulforschung. Bereitgestellt werden diese in einerMoodle-Umgebung (Virtuel-

ler Campus derUniversität Bamberg) und dort didaktisch vor allemmitH5P-Elementen

ausgestaltet. Zur Darbietung werden Interactive Books verwendet, in die weitere di-

gitale Elemente eingebettet sind (Erklärvideos/-audios, Hotspots usw.). Durchgehend

werden Aufgaben zur Selbstkontrolle und Rückmeldung des Lerngewinns bereitgestellt

(z.B. H5P-Tool Drag and Drop). Daneben erhalten die Studierenden eine anwendungs-

orientierte Einführung in Software zur Datenauswertung undWissensverwaltung (z.B.

Jamovi, Zotero), welche sie selbst forschend einsetzen. 

Das asynchrone digitale Angebot in Seminar 2 »Qualität von Grundschulunterricht

professionell wahrnehmen« zielt auf die Vermittlung von Wissen zu Qualitätsdimen-

sionen des Grundschulunterrichts (Hess & Elting, 2024, in Druck) und die Schulung

der professionellen Wahrnehmung und Reflexionsfähigkeit. Die Studierenden erar-

beiten sich in sechs Themenblöcken zentrale Merkmale der Unterrichtsqualität (z.B.

kognitive Aktivierung) sowie verschiedene Formen der Unterrichtsbeobachtung (z.B.

hoch inferente Ratings), um diese auf Unterrichtsvideos anzuwenden und die Qualität

des dort sichtbaren Unterrichts zu beurteilen. Die Bereitstellung und Aufbereitung
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erfolgen wie in Seminar 1 unter Verwendung diverser Tools in Moodle (z.B. interaktive

Unterrichtsvideos, Fragebögen). 

Im Sinne des forschenden Lernens führen die Studierenden in Kleingruppen beglei-

tend eine eigene Beobachtungsstudie durch, in der sie v.a. gegen Ende des Semesters

ausgewählte Unterrichtsvideos mit einer selbst gewählten Fragestellung untersuchen.

Die theoretisch-empirische Einbettung der Fragestellungen bzw. Hypothesen, das me-

thodische Vorgehen, die Ergebnisse und Diskussion der Studie stellen die Studieren-

den auf einemwissenschaftlichen Poster dar. Es bildet gemeinsammit der Bearbeitung

der Lernmodule und Themenblöcke die Prüfungsleistung für beide Seminare. Für die

Durchführung der Studie und die Erstellung des Posters müssen die Lerninhalte beider

Seminare zusammengeführt, vertieft und forschend angewandt werden.

Die digitalen Angebote in Seminar 1 und 2 werden durch ein synchrones Präsenz-

und Online-Angebot flankiert. Es dient dem Kennenlernen, der Einführung, für Nach-

fragen, Beratung und Reflexion. Neben sechs Präsenzsitzungen umfasst es eine indivi-

duelle Online-Beratung zur Prüfungsleistung. 

ImWintersemester 2022/23wurdedasLehrangebot erstmalsdurchgeführt.DieEva-

luation (vgl. Abb. 1) erfolgte in einemPrä-Post-Follow-up-Designmit Erhebungen zu Se-

mesterbeginn (t0), nach Bearbeitung jedes Lernmoduls aus Seminar 1 (t1-t4) sowie zwei

Monate nach dem Seminar (t5). Die Befragung richtete sich zu t0 bzw. t5 auf eine gene-

relle Einschätzung der Studierenden zu einer Auseinandersetzung mit Forschung bzw.

zu Seminar 1. Zu t1 bis t4 wurde mit Bezug zu den betreffenden Lernmodulen gefragt.

2.2 Instrumente 

Zur Erhebung wurde ein Online-Fragebogen eingesetzt (vgl. Tab. 1). Als Indikatoren der

Forschungskompetenz schätzten die Studierenden zu allen Messzeitpunkten (vgl. Abb.

1) den Lernnutzen, ihre Motivation und ihre Selbstwirksamkeit bezüglich einer aktiven

Auseinandersetzung mit Forschung ein. Nach den Lernmodulen (t1-t4) und dem Semi-

nar (t5) wurde außerdem die studentische Zufriedenheit mit dem Lernangebot erfasst,

zum letztenMesszeitpunkt (t5) zudemChancenderdigitalenLernangebote ausSichtder

Studierenden. Die interne Konsistenz der Skalen fiel durchgehend gut bis sehr gut aus. 

Tabelle 1: Fragebogen (Eigenentwicklung, angelehnt an Elting et al., 2021)

Konstrukt  Beispielitems  Items α

Lernnutzen  Eine Auseinandersetzung mit Forschungsmethoden und

-befunden ist wichtig, um in meinem späteren Beruf als

Grundschullehrkraft wissenschaftlich fundiert zu handeln. 

12 .93

Motivation  Ich binmotiviert, michmehrmit Forschung auseinanderzu-

setzen. 

11 .93
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Selbstwirksamkeit  Ich fühle mich in der Lage, mein späteres Handeln als

Grundschullehrkraft an wissenschaftlichen Erkenntnissen

auszurichten. 

8 .90

Zufriedenheit  Ich sehe keinen großenÄnderungsbedarf andiesemLernmo-

dul. 

6 .93

Chancen

digitaler

Angebote 

Die Quiz-Aufgaben habenmir geholfen, zu kontrollieren, ob

ich die Inhalte verstanden habe. 

6 .80

Likertskala: 1 = stimme gar nicht zu, 6 = stimme voll zu; α = Cronbachs α

2.3 Datengrundlage und -auswertung 

Die Teilnahme an den Datenerhebungen war eine verpflichtende Studienleistung, so-

dass aus der Pilotierungsphase vollständige Datensätze von 181 Studierenden vorliegen.

Die Analysestichprobe (vgl. Tab. 2) umfasst 169 Studierende imdritten Fachsemester, die

einerWeiterverarbeitungderDatenzugestimmthaben.Diesewarenüberwiegendweib-

lich,hattenmehrheitlichkeinenMigrationshintergrund,eineneherhohenBildungshin-

tergrundundwenigVorerfahrungenmitForschung.Anhandder studentischenAngaben

zu den Chancen digitaler Angebote konnten zwei Gruppen visuell klassiert werden, die

sich in ihren Einschätzungen signifikant unterscheiden (t(167) = 17.52, p < .001, d = 2.70):

Chancenneutralist:innen, welche die Chancen digitaler Angebote im Bereich des theo-

retischen Mittels der Skala einschätzten (M = 3.78, SD = 0.51) und Chancenseher:innen,

die den digitalen Angeboten große bis sehr große Chancen zusprachen (M = 5.08, SD =

0.46). 

Tabelle 2: Analysestichprobe (Eigene Darstellung)

DrittsemesterstudierendeN  169 

Geschlecht weiblich  87.6 % 

Migrationsanteila   5.3 % 

Bildungshintergrundb M (SD,MIN-MAX)  13.53 (3.11, 0–17) 

Vorerfahrungenc M (SD,MIN-MAX)  1.41 (0.78, 1–4) 

Digitale Chancenneutralist:innend n1  84 

Digitale Chancenseher:innend n2  85 

a mindestens ein Elternteil im Ausland geboren;b Index: 1–17 elterliche Bildungsjahre;c Rating: 1 = keine, 2

=wenig, 3 = einige, 4 = abgeschlossenes Studium;d empirisch klassierte Teilstichprobe 

AufGesamtstichprobenebene (FF1)wurdeneinfaktoriellemultivariateVarianzanaly-

senmitMesswiederholung durchgeführt, umEntwicklungen imZeitverlauf (Faktorstu-

fen: t0-t5) in den Indikatoren der Forschungskompetenz (abhängigeVariablen: Lernnut-

zen, Motivation, Selbstwirksamkeit) unter wechselseitiger Kontrolle auf Signifikanz zu
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prüfen. Zur Untersuchung differenzieller Effekte (FF2) wurde das Modell um den Grup-

penfaktor »Chancenneutralist:innen« vs. »Chancenseher:innen« erweitert, sodass Ent-

wicklungsunterschiede in den Indikatoren der Forschungskompetenz in Abhängigkeit

vom Ausmaß der wahrgenommenen Chancen digitaler Angebote (Interaktionseffekte)

auf Signifikanz geprüft werden konnten. 

3. Ausgewählte Ergebnisse

3.1 Entwicklung der Forschungskompetenzen 

Auf Gesamtstichprobenebene zeichnete sich imwahrgenommenen Lernnutzen und der

Motivation zur Auseinandersetzung mit Forschung ein annähernd u-förmiger Verlauf

ab (vgl. Abb. 2): Von einem hohen Ausgangsniveau vor dem Seminar (t0) sanken die Ein-

schätzungen zunächst ab (t1-t3), um sich zum Ende hin (t3-t5) wieder dem Ausgangs-

niveau anzunähern. Von einem etwas niedrigeren Ausgangsniveau (t0) entwickelte sich

die Selbstwirksamkeit in Pendelbewegungen,wobei die Selbsteinschätzungennachdem

Seminar (t5) höher ausfielen als zu den anderenMesszeitpunkten. 

Abbildung 2: Entwicklung der Forschungskompetenzen (Eigene Darstellung)

Varianzanalytisch wurden die skizzierten Entwicklungen auf multivariater Ebene

(d.h. unter wechselseitiger Kontrolle der Indikatoren der Forschungskompetenz) mit

großer Effektstärke signifikant (Zeiteffekt: F = 42.67, p < .001, η² = .81). Auf univariater

Ebene (d.h. in den einzelnen Indikatoren der Forschungskompetenz) zeichneten sich

ebenfalls signifikante (p < .001) Zeiteffekte ab,mit großer Effektstärke imLernnutzen (η²

= .26) bzw.derMotivation (η² = .44) undmoderater Effektstärke in der Selbstwirksamkeit

(η² = .10). Exploratorische Analysen der Kontraste zwischen einzelnen Messzeitpunk-

ten zeigten, dass sich die Einschätzungen zu Beginn des Seminars (t0) und nach den

Lernmodulen 2 bis 4 (t2-t4) allesamt von den Einschätzungen nach dem Seminar (t5)

unterschieden. Der signifikante Wiederanstieg in allen Indikatoren der Forschungs-

kompetenz zum letzten Messzeitpunkt erscheint über die Kompetenzfacetten hinweg

markant. 
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3.2 Differenzielle Effekte in Abhängigkeit von wahrgenommenen Chancen

digitaler Angebote 

Der Gesamtstichprobentrend spiegelte sich auch in den Entwicklungsverläufen von

Chancenneutralist:innen und Chancenseher:innenwider,wobei sich diese bei ähnlicher

Ausgangslage sichtlich im Niveau des Trends unterschieden (vgl. Abb. 3). 

Abbildung 3: Differenzielle Entwicklungsverläufe der Forschungskompetenzen in Abhängigkeit

von wahrgenommenen Chancen digitaler Angebote (Eigene Darstellung)

Varianzanalytisch lag aufmultivariater Ebene ein signifikanter großer Interaktions-

effekt vor (F = 3.22, p < .001, η² = .24). Chancenseher:innen nahmen demnach eine deut-

lich positivere Entwicklung als Chancenneutralist:innen. Univariate Analysen bestätig-

ten diesen Befund mit kleinen bis moderaten Effektstärken (η² = .04) für alle Kompe-

tenzfacetten. Exploratorische Betrachtungen einzelner Kontraste zeigten, dass der Ent-

wicklungsvorteil in einemdeutlicherenWiederanstieg zum letztenMesszeitpunkt (t4 vs.

t5) und einer günstigeren Gesamtentwicklung (t0 vs. t5) gründet. Sowohl die Gesamt-

stichproben- als auch die differenziellen Effekte konnten unter kovarianzanalytischer

Kontrolle der erfasstenHintergrundmerkmale (Geschlecht,Migrationshintergrund,Bil-

dungshintergrund, Vorerfahrungen) repliziert werden und sind somit unabhängig von

diesen gegeben. 

4. Diskussion und Ausblick

In der vorliegenden Studie wurden Effekte eines Research-based-Blended-Learning-

Formats auf Forschungskompetenzen aus der Sicht von Grundschullehramtsstudieren-

den geprüft. Vor dem Seminar erachteten die Studierenden die Auseinandersetzung

mit Forschung eindeutig als nützlich und motivierend, vertrauten aber nur mäßig in

ihre Forschungskompetenz. Diese pragmatische und selbstzweifelnde Sicht deckt sich

nur teilweise mit dem Forschungsstand (Besa et al., 2023; Egger & Groß-Ophoff, 2020).

Fraglich ist auch in dieser Studie, wie akkurat diese Selbsteinschätzung ist: Mit Blick

auf das hohe Ausgangsniveau im Lernnutzen und der Motivation könnten Deckenef-
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fekte bzw. übermäßig optimistische oder sozial erwünschte Einschätzungen vorliegen.

Positive Effekte durch Lehrangebote zu erzielen, erscheint also v.a. für diese beiden

Kompetenzfacetten anspruchsvoll, aber auch für die anfänglich mäßigere Selbstwirk-

samkeitserwartung, da diese sich in anderen Studien als relativ stabiles Konstrukt

erwiesen hat (z.B. Elting et al., erscheint 2024). Die Entwicklungen der Forschungs-

kompetenzen entsprechen diesen Vermutungen der Tendenz nach: Lernnutzen und

Motivation waren von einem hohen Ausgangsniveau in einem annähernd u-förmigen

Verlauf insgesamt rückläufig (übereinstimmendmit Paseka et al., 2022; abweichend von

González-Gómez et al., 2016; Schmid et al., 2023). Die Selbstwirksamkeitserwartung

hingegennahmvon einemmäßigerenAusgangsniveau insgesamt zu (übereinstimmend

mit Afdal & Spernes, 2018; Paseka et al., 2022; abweichend von Besa, 2022).

Eine alternative Erklärungsmöglichkeit für diese Entwicklungen bietet die em-

pirisch fundierte Theorie wünschenswerter Erschwernisse (Rummer, 2021), welcher

zufolge erhöhte kognitive Anforderungen Lernprozesse zunächst erschweren kön-

nen, durch eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem Lerngegenstand jedoch mittel-

bis langfristig zu elaborierteren und nachhaltigeren Lerneffekten führen. Vor allem

angesichts der geringen Vorerfahrungen und der anfänglich mäßigen Selbstwirk-

samkeitserwartungen der Studierenden könnte das Lernangebot den Lernprozess

durch hohe kognitive Anforderungen zunächst erschwert haben, mit plausiblen Rück-

gängen von einem hohen Ausgangsniveau im Lernnutzen und der Motivation. Der

Wiederanstieg in allen Kompetenzfacetten und das erhöhte Vertrauen in die eigenen

Forschungskompetenzen nach dem Seminar könnten mittelfristige wünschenswerte

Effekte dieser Erschwernisse sein. Solche Effekte zeigen sich v.a. in konstruktivistischen

Lernumgebungen, wie dem untersuchten Lehrformat, die eine aktive Konstruktion der

Lerninhalte abverlangen (Rummer, 2021). Es war so konzipiert, dass die Studierenden

nach den Lernmodulen besonders intensiv an der eigenen Untersuchung arbeiteten

und die Inhalte aktiv im Sinne des forschenden Lernens anwenden mussten, um ihr

wissenschaftliches Poster zu erstellen. Somit könnte der signifikante Wiederanstieg in

den untersuchten Kompetenzfacetten nach dem Seminar v.a. auf das selbstständige,

forschende Lernen zurückgeführt werden. Designbedingt können jedoch auch sonstige

Einflüsse nicht ausgeschlossen werden. 

Mit Blick auf differenzielle Effekte fanden sich Entwicklungsvorteile in den For-

schungskompetenzen für Studierende, welche die digitalen Angebote als Lernchance

wahrnahmen.Konformmit theoretischenAnnahmendes Angebots-Nutzungs-Paradig-

mas (Voss, 2019; Voss et al., 2020) bergen die digitalen Angebote also Potenzial, wenn sie

tatsächlich als Chance wahrgenommen werden. Ob Chancenseher:innen dieses Poten-

zial tatsächlich intensiver genutzt und nicht nur »gesehen« haben, bleibt jedoch unklar.

Nicht minder wichtig für die Professionalisierung angehender Lehrkräfte scheint die

Frage, wie Studierende zu Chancenseher:innen werden und welche didaktischen »Seh-

hilfen« hierbei unterstützend wirken können. Dies gilt umso mehr, da rund die Hälfte

der Studierenden nicht dieser Gruppe zuzurechnenwar, diese die Chancen der digitalen

Angebote eher neutral beurteilten und sich entsprechend ungünstiger entwickelten. 

Neben den genannten Limitationen sind Reichweite und Belastbarkeit der Befun-

de durch die variierende Abstraktionsebene des Erhebungsgegenstandes über dieMess-

zeitpunkte hinweg begrenzt.Die Befragung richtete sich vor und nach demSeminar auf
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eine generelle Selbsteinschätzung der Studierenden zu einer Auseinandersetzung mit

Forschung bzw. zum Seminarangebot, nach den Lernmodulen auf das jeweils evaluier-

te Modul. Ferner sind mögliche Effekte des Research-based Learning vor dem Hinter-

grund einzuordnen, dass dieses in Kleingruppen stattfand, sodass unklar bleibt, in wel-

chemAusmaß einzelne Studierende aktiv forschend lernten. Auch beruhen die Befunde

der vorliegenden Studie ausnahmslos auf studentischen Selbsteinschätzungen, Effekte

auf das forschungsbezogeneWissen unddessenAnwendungwurden hingegen nicht ge-

prüft. Überdies konnten Effekte des Lehrkonzepts stichprobenbedingt bislang nur ma-

nifest modelliert werden. 

Einige Limitationen werden in der Überarbeitung und Verstetigung des Lehr- und

Forschungsdesigns behoben. Zunächst wird das Lehrangebot entlang der Evaluations-

ergebnisse optimiert, um anschließend die Stichprobe auszuweiten, die gefundenen

Effekte latent abzusichern und die empirische Prüfung auf Wissensdaten oder For-

schungsprodukte der Studierenden auszuweiten. Damit wird eine weitere Facette

der professionellen Forschungskompetenz fokussiert. Daneben werden mittelfristig

variierende Treatment-Bedingungen bzw. ein Kontrollgruppen-Design erwogen, um

vertiefte und empirisch besser kontrollierte Erkenntnisse über Kriterien qualitäts- und

wirkungsvoller Research-based-Blended-Learning-Formate zu erbringen.

Die Ergebnisse der vorliegenden Pilotierungsstudie zeigen, dass diesen Forma-

ten und im Besonderen dem forschenden Lernen das Potenzial zur Förderung der

Forschungskompetenzen angehender Grundschullehrkräfte zukommt, wenngleich es

nochnicht vollumfänglich ausgeschöpftwird undHerausforderungenbestehen bleiben.

Differenzielle Effekte scheinen dabei deutlich von der heterogenen studentischenWahr-

nehmung des digitalen Angebots als Lernchance abzuhängen. Um allen Studierenden

ein möglichst passgenaues Angebot zur Förderung ihrer Forschungskompetenzen un-

terbreiten zu können, sind daher weitere Bemühungen in der Entwicklung innovativer

(Research-based-Blended-Learning-)Formate erforderlich. So könnte der normativ-

konzeptionelle Anspruch eines evidenzbasierten Lehrkräftehandelns im Berufsfeld

umfänglicher eingelöst werden. 
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Gesundheitsstandort Hochschule: Welche

Herausforderungen und Chancen bieten digitale

Lehrräume für die psychosoziale Gesundheit und

Diversität von Studierenden?

Jan Schuhr, Tanja Brock

Zusammenfassung/Abstract Fragen derDiversität innerhalb der digitalenDidaktik und dermen-

talen Belastung von Studierenden sind auf vielen Ebenen miteinander verknüpft. Die Bestands-

aufnahme aktueller Studierendenbefragungen deutet hierbei ein erhöhtes Belastungsaufkommen

vonStudierendenmitDiversitätsmerkmalenunddigitale Lehrszenarien als gesundheitsprägenden

Faktor anHochschulen. Insbesondere die Individualisierbarkeit digitaler Formate, werden, wie die

Inhaltsanalyse von Interviewsmit Studierenden (n=21) sächsischerHochschulen imSommer 2022

undWinter 2022/23 verdeutlicht, als Vorteilhaft für die Bewältigung diversitätsbedingter sowie ge-

sundheitsbezogener Anforderungen im Studienalltag erlebt. Die als ›starre Gebilde‹ feststellbaren

Studienordnungen und digitalenHochschulplattformen erschweren hingegen die Orientierung bei

der Planung undDurchführung des Studiums sowie wertschätzende Interaktionsweisen. 

Student-diversity, virtual teaching methods and mental strain of university students are, closely

linked phenomena on many levels. The report of current studies on higher education institutions

shows higher levels of stress for students with diverse sociodemographic backgrounds but also, that

digital teaching formats are related to specific health-outcomes. In this regard, individualizability

of virtual study formats are vital to manage health and/or diversity-related issues, as the content

analysis of interviewswith students (n=21) at Saxon universities in the summer of 2022 undwinter

of 2022/23 highlights. Steep administrative structuring and the function-centered digital environ-

ment of universities howeverwere considered obstacles to participate and self-manage study-related

tasks as to an appreciative communication style. 

Schlüsselwörter/Keywords PsychischeGesundheit;Digitales Studium;Hochschuldidaktik;Diver-

sität;Studierende;EmpirischeHochschulforschung;mentalhealth;digitaluniversity teaching;hig-

her education didactics; university students; empirical higher education research
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1. Das psychosoziale Gesundheits- und Digitalisierungserleben von
Studierenden revisted

Der psychosozialen Belastung von Studierenden wurde ebenso wie dem gegenwärtige

Entwicklungsstand der Hochschuldigitalität seit dem pandemischen Hochschulbetrieb

eine erhöhte Aufmerksamkeit durch Forschung, (Hochschul-)Politik und Gesellschaft

zuteil (BMBF, 2023). In den Untersuchungen der Zusammenhänge des psychosozialen

Gesundheits- und Digitalisierungserlebens von Studierenden bildet sich zunehmend

der Konsens ab, dass die erschwerten Bedingungen für wertschätzende, ›natürliche‹

Interaktionsweisen in Online-Veranstaltungen und die darüber assoziierte Wahr-

nehmung von sozialer Distanz das psychische Wohlbefinden negativ beeinträchtigen

(Techniker Krankenkasse, 2023; Giesselbach et al., 2023). Als Erleichterung wird die

bessere Vereinbarkeit von Studienanforderungen und weiteren Alltagsverpflichtun-

gen von Studierenden durch die gesteigerte Orts- sowie Zeitunabhängigkeit digitaler

Studienformate festgestellt (Techniker Krankenkasse, 2023; Lenz et al., 2023).

Welche Bedeutung hierbei die individuellen, soziodemographischen Merkmale von

Studierenden einnehmen, kann gegenwärtig lediglich in Bezug auf das männliche bzw.

weibliche Geschlecht nachvollzogen werden, wobei jedoch nur geringfügige Effekte er-

mittelt und keine spezifischen Implikationen für die Praxisgestaltung abgeleitet werden

(Lenz et al., 2023). Der Bedarf einer diesbezüglich eingehenderen Betrachtung der Be-

dingungen der individuellen Lebenslagen von Studierenden begründet sich vereinfacht

über die Annahme, dass neben dem binären Geschlecht weitere soziale Merkmale (z.B.

Migrationserfahrung, finanzielle Ressourcen, Chronische-Erkrankung) mit einem spe-

zifischen Digitalisierungs- und Gesundheitserleben verknüpft sind (Diehl et al., 2022;

Quilling et al., 2022). Die Frage, welche spezifischen Anforderungen undMöglichkeiten

Studierende in Bezug auf ihre psychosoziale Gesundheits- und Diversitätserfahrungen

im Rahmen digitaler Hochschullehre wahrnehmen, scheint jedoch weiterhin offen zu

sein.

Ziele des Beitrages sind, empirische Befunde zu sichten und zu reflektieren, anhand

derer sich weitere Annahmen über soziodemografische Spezifika in Bezug auf die psy-

chischeBelastungvonStudierendensowiewiediesegegenwärtigdurchdieHochschulen

begleitetwerden ableiten lassen (2–3).Weiterhinwird angestrebt,mithilfe einer qualita-

tiven Studie, weitere Erkenntnisse für dieWeiterentwicklung einer diversitätssensiblen

und gesundheitsförderlichen Hochschulkultur beizutragen (4.). 

2. Die hohe Prävalenz psychischer Belastung von Studierenden an
deutschen Hochschulen

Der Vorstandsvorsitzende des deutschen Studierendenwerks folgert aus den Befra-

gungsergebnissen der 22. Sozialerhebung zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der

Studierenden, dass »wir nunmehr im deutschen Hochschulsystem (…) eine Mental-

Health-Krise der Studierenden [haben]« (Anbuhl, 2023). Anlass für diese Einschätzung

bieten für Anbuhl zum einen der von 2016 bis 2021 um 10.0 % angestiegene Anteil von

Studierenden, welche von einer psychischen Erkrankung berichten, womit eine Krank-
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heitsprävalenz von 65.0 % innerhalb des Samples (n=108 364) ermittelt wurde (BMBF,

2023). Zum anderen zeichnen sich die typischen psychopathologischen Krankheits-

und Belastungsbilder von Studierenden (Depression, Angstzustände, Burnout, Alko-

holismus) durch besonders starke Beeinträchtigungen des Studienalltags aus und das

Potenzial, ein fortlaufender bzw. immerwiederkehrender Bestandteil ihrer Biografie zu

werden (ebd., Burian et al., 2023; Murhpey et al., 2021).

Der Sozialerhebung kann hierbei das Aufkommen von depressiven Verstimmungen

bei 37.0 % der Studierenden und ein (sehr) häufiges Stresserleben bei 64.0 % der Studie-

renden entnommen werden (BMBF, 2023). Ein deutlicheres Bild über die Psychopatho-

logie von Studierenden stellen Kohls et al. (2023) anhand ihrer Studierendenbefragung

imApril 2022 an sächsischenHochschulen (n=5 510) vor: Ermittelt wurden klinisch-rele-

vante Indikatoren für eineDepression in 35.5 % der Fälle,Angststörung bei 31.1 %, schäd-

licher Alkoholkonsum, variierend nach Geschlecht je 33.0 % (W) bzw. 35.5 % (M) und ge-

genwärtige Suizidierungs-Erwägungen bei 16.5 % der Stichprobe. Aufschluss über die

Prävalenzen von Burnout-Symptomen bietet die Gesundheitsmessung für Studierende

der FU-Berlin 2021, bei welcher von n=2 678 Studierenden 42.2 % von einem hohen Er-

schöpfungserleben, 34.6 % vondemBedeutungsverlust ihres Studiumsund 9.0 % von ei-

nem reduziertemWirksamkeitserleben berichteten (Blaszcyk et al., 2022).Die verschie-

denenMessungen zeigen, dass große Anteile der Studierendenpopulation schwere psy-

chische Erkrankungen und Belastungen erleben.

Bemessen anhand höherer Belastungsniveaus oder eines häufigeren Krankheitsauf-

kommens innerhalb der Subgruppe deuten an deutschen Hochschulen durchgeführte

Erhebungen auf erschwerte psychosoziale Lagen für Studierende, die weiblich, di-

vers, migrationserfahren, chronisch-(somatisch-)erkrankt oder finanziell benachteiligt

sind (Kohls et al., 2023; Grützmacher et al., 2018; Jochmann et al. 2018). Dabei geben

weibliche Studierende im Vergleich zu ihren Kommilitonen häufiger an, Depressivität,

Angststörungen, Erschöpfung sowie hohen Stress und Überlastung zu erleben (BMBF,

2023; Grützmacher et al., 2018). Auch erzielten Studentinnen bei der o.g. Befragung

aus Sachsen höhere Belastungswerte bei depressiven Syndromen, wobei Supke et al.

(2023) in Niedersachsen (n=589) zu einem gleichen Messergebnis kommen, dort aber

zuzüglich auch höhere Belastungswerte bei Angststörungssyndrome feststellten (Kohls

et al., 2023). 

Ummännliche Studierende ist es in Bezug auf ihre psychische Gesundheit dennoch

nichtwesentlichbessergestellt,da auchdiese vonhohenBelastungenberichtenundhäu-

figer (als weibliche Studierende) gesundheitsschädigenden Alkoholkonsum nachgehen

(Grützmacher et al., 2018). Befragungsergebnisse von Studierenden, welche sich nicht

innerhalb des binären Geschlechtssystems verorten, werden zunächst über die Angabe-

möglichkeit divers limitiert, sodass anstelle differenzierterMessungen lediglich Befunde

einesgeschlechtsspezifischen othering,alsoaußerhalb einerNormattribuiert,vorgestellt

werden können (Döring, 2013). Trotz dieser Begrenzung konnten Kohls et al. (2023) di-

vers als signifikantenPrädiktor (R²=0.56,F(25,5399) =277.63,p<0.001) für ein höheresBelas-

tungsniveau depressiver Syndrome ermitteln.Dieser Zusammenhangwurde dort eben-

so für Studierende von Eltern mit Migrationserfahrung sowie chronisch-(somatisch)-

erkrankte Studierende festgestellt (ebd.). 
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Sendatzki und Rathmann (2022) ergänzen, dass auch Studierenden der TU-Dort-

mund (n=850)mit beidseitigemelterlichenMigrationshintergrund,einer chronisch-(so-

matischen) Erkrankung sowie nicht ausreichenden finanziellen Mitteln durch ein hö-

heres Stresserleben belastet sind. In internationalen Studien kann weiterhin eine ver-

schlechterte psychosoziale Gesundheitslage für queere Studierende sowie Personen, die

in der ersten Generation studieren, nachvollzogen werden (Borgogna et al., 2019; House

et al., 2019; Karing,2021). So lässt sich anhandder Studienlage zunächst derEindruck ei-

ner erschwerten gesundheitlichenBelastung von StudierendenmitDiversitätsmerkma-

len festhalten.DieserEindruckbedarf jedochweiterer,unterAnwendungdiversitätssen-

sibler Messinstrumente unternommenen empirischer Überprüfung (Diehl et al., 2023).

2.1 Stress- und Belastungsfaktoren im Hochschulstudium

Dem individuellen Gesundheitserleben und persönlichen, soziokulturellen Ressourcen

und Bedingungen stehen dabei Belastungs- und Stressszenarien gegenüber, welche

als charakteristisches Merkmal des gegenwärtigen Hochschulstudiums in Deutschland

gelten (Voltmer, 2023). Als wesentliche Stress- und Belastungsherde werden Leis-

tungsanforderungen, zeitlicher Druck, die Unvereinbarkeit des Studiums mit weiteren

Verpflichtungen, finanzielle Nöte sowie Versagens- oder Zukunftsängste festgestellt

(Sendatzki & Rathmann, 2022; Bozorgnia et al. 2020). Vermehrt in die Betrachtungen

potenzieller Stressoren mit einbezogen werden nun auch Erfahrungszusammenhänge

der digitalen Studienumgebung.

Bedeutsam scheinen hierbei insbesondere Aspekte des soziotechnischen Kontextes

bzw.der didaktischenUmsetzung vondigitaler Lehre zu sein (Giesselbach et al. 2023).So

zeigte eine Fragebogenerhebung im Februar 2022 im Rahmen der sächsischen Studie-

rendenbefragung (n=10 963), dass Studierenden in Bezug auf digitale Lehre das gemein-

same Lernen fehlte (70.7 %, Stimme eher/voll und ganz zu), Konzentrationsschwierig-

keitenhatten (62.7 %Stimmeeher/voll undganz zu) undwenigermotiviert gewesen sind

(63.9 %, Stimme eher/voll und ganz zu) (Lenz et al., 2023). Auch stimmten 38.3 % dem

Erleben einer höheren Arbeitsbelastung und 29.6 % demGefühl, alleine gelassen zuwer-

den eher/voll und ganz zu (ebd.). Als weitere Stressursache konnten sowohl Hahn et al.

(2021) als auch Giesselbach et al. (2023) die fehlende Abgrenzung zwischen Lebens- und

Studienort bzw. der Überlagerung von einer Umgebung des privaten Ausgleichs durch

eine Umgebung, die mit leistungsbezogenen Verhaltensansprüchen verknüpft ist, fest-

stellen.

Mit Ausnahme von Konzentrationsschwierigkeiten liegen diese Erfahrungen außer-

halb des Spektrums kognitiver oder emotionaler Stress- bzw. Belastungsphänomene,

wenngleich sich diese als begünstigender Faktor für ein geringeres Selbstwirksamkeits-

empfinden und höheres Einsamkeitserleben feststellen lassen (Zander et al., 2018). Ei-

ne ähnliche Folgerung ist auch dem aktuellen Gesundheitsreport der Techniker Kran-

kenkasse (2023) zu entnehmen, wobei die emotionale Erschöpfung bei digitale Lehrfor-

men gegenüber Vollpräsenz-Formaten signifikant geringer ausfiel, aber einmangelhaf-

tes soziales Kontakterleben weiterhin als wesentliche Assoziation gegenüber der digita-

len Hochschullehre bestehen bleibt (ebd.).
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3. Digital-gestützte Gesundheitsbegleitung an Hochschulen 

Hochschulen organisieren und inkorporieren explizite, studienbegleitende Gesund-

heitsangebote und -maßnahmen (z.B. Psychosoziale Beratung d. Studierendenwerkes,

Aktionstag(e) der Gesundheit etc.) sowie implizite Begleitressourcen, in denen bzw.

durch welche die psychosoziale Gesundheit von Studierenden als Teilaspekt adressiert

werden (z.B. Ansprechbarkeit vonDozierenden, adressat:innenorientierte Didaktik, of-

fene Interaktionskultur etc.). Beide, also die expliziten und implizitenHandlungsfelder,

finden unterschiedliche Entsprechungen in der digitalen Hochschulstruktur. Traditio-

nell handelt es sich dabei um ein lineares Informieren, bspw. durch die Platzierung von

Angaben zur Erreichbarkeit eines Angebotes auf der Hochschulwebsite oder Verteiler-

Mails (Schulze-Stocker et al., 2021; Quilling et al., 2022).

Fortlaufend finden sich anHochschulen nun auch reaktive(re) Formate wie Gesund-

heitsapps, hybride Sprechstunden sowie Themen- und Frageforen wieder (Günthner et

al., 2023). Hierbei erhalten Studierenden die Gelegenheit, flexibler auf Gesundheitsbe-

darfe reagieren zu können und die Gesundheitsangebote individuell an ihre Alltagsan-

forderungen anzupassen. Als weitere Vorteile gaben Studierende u.a. in der repräsenta-

tiven Studie aus Irland von Karwig und Chambers (2016), die erhöhte Anonymität und

Reduzierung der Wahrscheinlichkeit einer (doppelten) Stigmatisierung an. Die Wirk-

samkeit der Angebote variiert dabei zwischen den Arten der Formate (z.B. videogestütz-

tes Coaching, gamifizierte Psychoedukation) und dem spezifischen Bedarf der Studie-

renden. Als besonders gewinnbringend werden dabei digitalgestützte face-to-face-An-

gebote eingeschätzt (Lattie et al., 2019). 

Eine persönliche Interaktionsweise steht als Wirksamkeitsfaktor auch bei den

impliziten Handlungsfeldern im Vordergrund (Quilling et al. 2022). Für ihre Reali-

sierung im digitalen Hochschulkontext informierten jüngst Paruschke et al. (2023) in

ihrem Vergleich von virtuellen und vor-Ort-Begutachtungsverfahren der DFG-För-

derprogramme an Universitäten über die Herausforderung, dass virtuelle Formate

»Verständigungsmöglichkeiten reduzieren […] und ein kondensierteres Interaktions-

erlebnis [Satzteilreinfolge zur grammatikalischen Anpassung getauscht]« (Paruschke

et al., 2023, S. 397) zur Folge haben können. Reduzierte Verständigungsmöglichkeiten

und eine daraus hervorgehende Beeinträchtigung für die Beziehungskultur durch tech-

nologisierte Interaktionsordnungen wurden bereits in zahlreichen Überlegungen zur

Hochschuldidaktik thematisiert (z.B.Blumentritt et al., 2020).Die etabliertenÜberwin-

dungsstrategien (Förderung digitaler Kompetenzen, Anonymitätsabbau, Transparenz

und wirksame Partizipation und Kooperation bei Gestaltungsprozessen, nutzer:innen-

freundlicher Aufbau der digitalen Plattformen etc.) erscheinen auch für die Berücksich-

tigung psychosozialer und diversitätsbezogener Bedarfe anschlussfähig (Quilling et al.,

2022). Welche konkreten Bedingungen dabei zu welcher Form im Diskurs wie in der

Praxisentwicklung zu berücksichtigen sind, deutet der fortfolgende Bericht an.
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4. Aufbau und Durchführung einer qualitativen Interviewstudie zum
psychosozialen Befinden Studierender sächsischer Hochschulen

Basierendaufden skizziertenForschungsdiskursenwerdennundieErgebnisse einer In-

terviewstudie bezüglich der gesundheits- und vielfaltsbezogenen Chancen undHeraus-

forderungen digitaler Lehr- und Lernräume dargestellt. Im Sommersemester 2022 und

Wintersemester 2022/23 wurden dafür problemzentrierte Interviews sowie Gruppen-

diskussionen (n=21)mit Studierenden vier sächsischerHochschulen (TUDresden,Evan-

gelische Hochschule Dresden, Universität Leipzig, Hochschule für Musik und Theater

Leipzig) realisiert.Das Erhebungsziel war, Spezifika des psychosozialen Gesundheitser-

lebens und Bewältigungsstrategien von Studierenden sowie latente Belastungsfaktoren

vor demHintergrund des (digitalen) Studienalltags zu ermitteln.

Für die Akquise in beiden Interviewformaten wurden über E-Mail-Verteiler, Social-

Media-Posts, Ankündigungen in Seminaren sowie Aushängen zur Teilnahme an einer

Interviewerhebung zu den Themen »Deine Hochschule als Gesundheitsstandort?« und

»DeineHochschule –DeineGesundheit – It’s amatch?« geworben.So ließen sich 21 Stu-

dierende aus 18 verschiedenen Studiengängen folgender Hochschulen gewinnen: Uni-

versität Leipzig (10 Personen), Hochschule für Musik und Theater Leipzig (3), TU Dres-

den (3), ehsDresden (5).Ein interessantesAkquise-undDurchführungsergebnis ist,dass

trotz einer an alle Studierenden gerichteten Ansprache in der Akquise der hohe Rück-

lauf von Studierenden, welche in den Interviews diversitätsspezifische Erfahrungen ei-

genständig zumGegenstandmachten: So nahmen drei Studierende mit Kind, ein:e mit

Deutsch als Fremdsprache, zwei Langzeitstudierende, zwei queere und eine non-binä-

re Person(en), zwei Personen mit Migrationserfahrung, neun Personen mit Psychothe-

rapieerfahrung, eine chronisch-kranke Person sowie eine Person, die in der ersten Ge-

neration studiert, an der Erhebung teil.

Als Erhebungsorte wurden Seminarräume der jeweiligen Hochschulen genutzt. An

der Universität Leipzig befanden sich diese innerhalb der psychiatrischen Institutsam-

bulanz des Universitätsklinikums. Ein ortsbedingter Einfluss auf das Antwortverhalten

konnte weder zum Erhebungszeitpunkt noch bei der Analyse festgestellt werden. Auf-

grund des Vorsehens, Erzählungen zum (psychischen) Belastungserleben anzuregen,

wurde vor dem Interviewbeginn gemeinsammit der Datenschutz- und Ethikerklärung

auch ein Übersichtsschreiben mit Adressen psychosozialer Hilfeambulanzen und Be-

ratungsstellen an die Befragten weitergegeben. Unter Anwendung teilstrukturierter

Interviewleitfäden wurden in 15 problemzentrierten Einzelinterviews Formen und

Einflussfaktoren des individuellen Belastungserlebens adressiert, während in den sechs

Gruppendiskussionen Verständigungsmöglichkeiten der Hochschule als Gesundheits-

standort im Vordergrund standen (Witzel, 2000).

Die Einzelinterviews wurden jeweils von einem:r wissenschaftlichen Mitarbeiter:in

und die Gruppendiskussionen durch zwei Mitarbeiter:innen durchgeführt. Die Aufbe-

reitung der Daten erfolgte in Anlehnung an die zusammenfassende Inhaltsanalyse nach

Mayring (2010),bei dieser die anonymisierten Interviewtranskriptededuktiv und induk-

tiv mithilfe der Software MAXQDA (Version 2022) untersucht wurden. Jedes Interview

wurdeseparatunddurchzweiunabhängigeBeurteiler:innenanalysiert.FürdieGewähr-

leistung einer Trennschärfe und Konsistenz der Codes, wurden die Textsegmente ohne
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Überlappung codiert, also immer nur einer Kategorie zugeordnet. Auch wurde zur Ver-

besserung der Reliabilität ein ex-ante entwickeltes Codierschemaherangezogen, dessen

Genauigkeit im weiteren Vorgehen jedoch nicht getestet wurde. Über dieses Verfahren

wurden 3144 Textsegmente 14 deduktiven bzw. 147 induktivenCodes zugeordnet.Die Se-

lektion der Segmente erfolgte für die fortfolgende Interpretation themenzentriert und

mit dem Ziel, über diese einen spezifischen wie erschöpfenden Eindruck über das Ge-

samtmaterial vorzustellen.

4.1 Befundvorstellung (1): Herausforderungen digitaler Studienkontexte für

studentische Vielfalt und Gesundheit 

In denAussagender Studierendenwird von einemnormierten Studierendenbild seitens

derHochschulen gesprochen, dem sie jedoch nicht gerecht zuwerden scheinen,was fol-

gendes Zitat aus einem Interviewmit einer studierendenMutter mit Kind verdeutlicht:

»[…] es ist sehr vieles darauf ausgelegt, dass das junge, unabhängigeMenschen sind, die

einfach jederzeit und immer Zeit haben. Und ich finde, das ist oft nicht die Lebensreali-

tät.« (Lea,Medizinische Fakultät)1

Eine Frage aus dem Leitfaden befasste sich explizit mit der Bedeutung digitaler An-

wendungen imStudiumfürdasBelastungserlebenbzw.EntlastungsempfindenvonStu-

dierenden. So konnte ein Reflexionsraum geöffnet werden, wie Studierende im Einzel-

nen digitale Lehr- und Lernräume wahrnehmen. 

Insbesondere die Erfahrungen mit der Online-Lehre während der Corona-Pande-

mie und den damit verbundenen Kontaktbeschränkungen, die über (an den Hochschu-

len variierend) mindestens zwei bis drei Semester hinweg galten, sind den Studieren-

denalsHerausforderungendigitaler Lehr- undLernräume imGedächtnis geblieben.Ein

Aspekt der geschilderten Erfahrungen wurde als rationalisierte Kommunikationskultur co-

diert und umfasst die Besonderheit der isolierten, wenig flexiblen Spezifika der Online-

Lehre. Vor allemwurde das Fehlen eines guten Austauschsmoniert und dass Diskussio-

nen undAushandlungen »auf der Strecke geblieben« seien (Frida, Sprachwissenschaftli-

che Fakultät). Das Lernen »in seinem eigenen Kämmerchen« (ebj.) habe kollektive Lehr-

und Lernerfahrungen, die den Austausch und verschiedene Blickwinkel ermöglichen,

verhindert. 

Weiterhin schilderten Studierende Situationen, in denen sie einen gesteigerten

Druck bei der Orientierung im digitalen Studienraum erlebten:

»Wenn ich da anfange irgendwas zu suchen, das überfordert mich komplett. Das ist

so viel Zeug. Ich weiß nicht, nach was für einem Schlagwort ich da irgendwie … also

keine Ahnung. Es ist mir nicht übersichtlich genug.« (Serdan, Naturwissenschaftliche

Fakultät)

Dieser wurde etwa auf die parallele Nutzung von verschiedenen digitalen Anwendun-

gen, wie beispielsweise E-Learning-Plattformen, Einschreibe- oder Prüfungsportalen

1 Die Namen sind pseudonymisiert.
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zurückgeführt: »…chaotisch bei uns an der Uni, was Prüfungstermine, Prüfungsanmel-

dung und keine Ahnung angeht, weil es bei uns vier verschiedene Portale gibt und je-

der macht das anders« (Marta, Geisteswissenschaftliche Fakultät). Studierende befin-

den sich in einer Lernumgebung, in der ein Informationsfluss übermehrere Kanäle nor-

mativ aufgewertet wird.Dies wird noch befördert durch die zusätzliche Installation von

informellen Messenger-Gruppen in Seminarkontexten, an deren Nutzung Studierende

mitunter vonKommiliton:innengedrängtwerden,sofern sienichtdenAnschluss zurSe-

minargruppe verlieren wollen: »Aber irgendwie war ich dann irgendwie raus, wenn ich

keinWhatsApp gehabt hätte« (Rahel, Naturwissenschaftliche Fakultät). 

NebenderparallelenNutzungvonverschiedenendigitalenAnwendungenwurdevon

den befragten Studierenden auch die Gestaltung von Anwendungen als möglicher Aus-

löser für Stress thematisiert. Sowird davon erläutert, dass auch bei grundlegenden Ent-

scheidungenüberdigitale StudienformateStudierendenkeineEntscheidungsmacht zu-

gestanden wird, wie folgende Diskussion von Eli, Mathematische Fakultät, und Ben,

Rechtswissenschaftliche Fakultät, zeigt:

Eli: » …amAnfang soNachfragen gestellt. …jetzt seitMitte Sommersemester eigentlich

gar nicht mehr. Also da wird es einfach festgelegt.«

Ben: »Also da musst du wieder deine Eigeninitiative rausholen … .«

Eli: »Ich glaube, selbst dann würde nicht darauf eingegangen werden, wenn eine Per-

son sagt, dass dieses digitale Format nicht für sie funktioniert. … Ich kann es sofern

verstehen, dass man nicht Rücksicht auf eine Person nehmen kann. Aber andererseits

ist es halt extrem schade für die Person.«

Ben: »Es sollten halt irgendwie beide Sachen gleichzeitig angeboten werden Eli: »Ja,

aber die technische-. Also bei manchen heißt es, die Technik ist nicht da. Bei anderen

ist es die technische Versiertheit, die nicht da ist.«

Der Entscheidungs- oder Gestaltungsrahmen verengt sich im Semesterverlauf, sodass

zu Beginn noch von einemEinholen der Perspektiven berichtet wird, nachdemdies wei-

ter nachlässt ging es dann zu einer Festlegung der Bedingungen über. Diesem Prozess

könnte möglicherweise durch individuelles Engagement begegnet werden. Dabei sei

jedoch davon auszugehen, dass, sofern die Bemühung nur Einzelnen zugutekommen

würde, diese nicht wirksam wären bzw. keine Reaktionen hervorrufen würden. Über

die Abwägung, individuelle Bedarfe zum Bedauern des Einzelnen nicht aufgreifen zu

können wird dann gefordert, die verschiedenen Formate parallel verfügbar zu machen.

Dem steht jedoch einschränkend die Verfasstheit der technologischen Infrastruktur

oder Technikkompetenzen gegenüber.

In den Interviews wurde auch deutlich, dass das Design und Interface der digitalen

Hochschulplattformen–also die visuelle Aufbereitung,Nachvollziehbarkeit der Anwen-

dungspfade und Kombinierbarkeit mit weiteren Soft- und Hardwaretools (z.B. Smart-

phone oderMailingdienste) – jedochmeist benutzer:innenunfreundlichwirken.Gerade

Studienanfänger:innen scheint es schwer zu fallen, sich innerhalb der Plattformen zu

orientieren, was bei Kursanmeldeverfahren zu Überforderung und Stress führen kann,

wenn wie bspw. bei sog.Windhundverfahren, in sehr knapper Zeit Kurse belegt werden

müssen (»… aber im ersten Semester istman ja komplett überfordert,wennman da zum
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erstenMal dieseMaskeda ausfüllenwill« (Onno, Institut fürMusikwissenschaft)). So be-

darf es zunächst einemumfangreicherenHandlungswissen zumUmgangmit einemRe-

gistrierungsmechanismus (»dieseMaske«),da sichdieBenutzungsweise scheinbarnicht

unmittelbar ableiten lässt.

4.2 Befundvorstellung (2): Chancen digitalen Studienkontexte für studentische

Vielfalt und Gesundheit 

Neben den Herausforderungen nannten die Studierenden in den Interviews auch er-

leichternde Aspekte digitaler Lehr- und Lernräume, die sie hinsichtlich ihrer Gesund-

heit undDiversität erfahren haben. Einwichtiger Punkt ist die Niedrigschwelligkeit von

digitalen Lernumgebungen, wie etwa der Teilnahme an Lehrveranstaltungen via Video-

konferenz. Online-Lehre bzw. hybride Formate der Lehre ermöglichen Studierenden ei-

ne Teilnahme an den Veranstaltungen auch bei Unwohlsein oder Krankheit:

» …ich habe das sehr genossen, dass ich irgendwie trotzmeiner Krankheit online, trotz-

dem ein Studium weitermachen konnte. … auch wenn das super anstrengend war hin

und wieder, wenn man nur online herumhängt, … das hat mein Studium sehr entlas-

tet.« (Filou, Geisteswissenschaftliche Fakultät) 

Dieser als positiv empfundene Aspekt ist jedoch auch kritisch zu betrachten: Sie norma-

lisiert eine Online-Teilnahme bei Krankheit, wobei eigentlich eine konsequente Nicht-

Teilnahme eher zur Gesundheitsförderung beitrüge. Neben der Teilnahme trotz Krank-

heitwurde vondenStudierendendie Zeitersparnis als positiver Faktor genannt, verbun-

denmit demmöglichenWegfall von längeren Anfahrtswegen oder der besseren Verein-

barkeitmit familiären Verpflichtungen oder einer Erwerbstätigkeit.Während sich diese

genannten Aspekte vor allem auf die organisatorischen Bedingungen von Online-Lehre

bzw. von hybriden Formaten beziehen,wurden auch die inhaltlichen undmethodischen

Möglichkeiten von digitalen Lehr- und Lernplattformen erwähnt, die zu einem flexiblen

Lernen beitragen. Insbesondere Formate der asynchronen Lehre habenPotenzial für das

individuell gestaltete Studiumwiebeispielsweisedie individuell anpassbarenLehrtempi

und führen weiterhin zu einer bewegteren Interaktionsweise mit demMaterial:

»Die [Online-Vorlesungen], die hochgeladenwurden,wennmanebendann sich das im

Nachhinein nochmal angucken kann, man kann es in der schnelleren Geschwindigkeit

angucken, man kann mal auf Pause drücken, die Notiz aufschreiben.« (Kai, Sozialwis-

senschaftliche Fakultät).

4.3 Diskussion studentischer Organisationserfahrungen

Das Ziel des Beitrages war es, empirisch-gestützte Annahmen über die Anforderungen

und Möglichkeiten, welche Studierende in Bezug auf ihre psychosoziale Gesundheits-

und Diversitätserfahrungen im Rahmen digitaler Hochschullehre thematisieren, anzu-

stellen. Für die empirische Datengrundlage wurden Erzählungen von Studierenden, die

im Rahmen von qualitativen Interviews erhoben wurden, herangezogen. Indem bei der
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AkquiseausschließlichdeutschsprachigeMaterialienverwendetwurden,wurden jedoch

insb. internationale Studierende von der Untersuchung ausgeschlossen. Ferner liegen

zwischen die Erhebung zum Zeitpunkt der Beitragsveröffentlichung vier bzw. fünf Se-

mester und somit eine größereDistanz zumpandemischenHochschulstudium,welches

bei den Interviews noch eine entscheidende Rolle für die Digitalisierungs- und Gesund-

heitserfahrungen der Studierenden spielte.

Trotz dieser Einschränkungwurde ein soziodemografisch sowie in Bezug auf die Fä-

chervielfalt heterogenes Sample erreicht. Das hohe Facettenreichtum der jeweiligen Er-

fahrungswerte erschwert jedoch die Übertragbarkeit oder Typisierung der Befunde. Für

anschließende Untersuchungen scheint es daher gewinnbringend, purposive Samples

anzustreben, um auch Vergleiche bspw. zwischen Fächerkulturen anstellen zu können.

In Ermangelung getesteter Untersuchungs- und Analyseinstrumente werden die vorge-

stellten Befunde als explorative Feststellungen der besonderen Rolle der Studienstruk-

turierung als Ausgangspunkt für Belastungen oder Erleichterung im Alltagserleben von

Studierenden resümiert.

Diese Beobachtung stellt insofern eine Erweiterung für die Debatten zur psy-

chischen Gesundheit von Studierenden dar, als dass in diesen bislang vornehmlich

Prüfungsszenarien, die Lern- und Leistungsansprüche und soziale Beziehungsquali-

täten entscheidend für das Verständnis von Belastungsursachen an Hochschulen sind

(BMBF, 2023). Aufschluss über die Fortsetzung des ›Strukturproblems‹ im digitalen

Hochschulkontext bietet hierbei Büchners (2018) Verhältnisanalyse von Organisation

und Digitalisierung, in dieser sie für die Tendenz von Organisationen, im Zuge ih-

rer Digitalisierungsbestrebungen insbesondere ihre Formalstruktur technologisch zu

etablieren, sensibilisiert. In den Erzählungen der Studierenden zeigt sich dieses Phäno-

men insofern, dass bspw. (formal-festgelegte) Studienordnungen auch in der digitalen

Selbstverwaltung des Studiums aufrechterhalten werden.

Eine erfolgreiche Teilnahme an diesem Verfahren setzt nun Kompetenzen im Um-

gangmit der digitalen Umsetzung auf den digitalen Hochschulplattformen, zeitökono-

mische Ressourcen sowie eine gute Netzabdeckung voraus. Ersteres, die hinreichenden

digitalen Kompetenzen, wurde für die Mehrheit der Studierenden an deutschen Hoch-

schulen in verschiedenenMessungen festgestellt (Kreulich et al., 2020).Eine diversitäts-

sensible, digitaleHochschulpraxis steht jedoch,wie die vorgestellten Befunde verdeutli-

chen, unter dem Anspruch auch Zugeständnisse an Studierende zu unternehmen, wel-

che sich nicht in der digital-kompetenten Mehrheit wiederfinden. Ferner werden auch

über den privaten, studentischen technologischen Habitus Anforderungen an spezifi-

sche Digitalpraktiken gestellt, deren Nicht-Erfüllung mit Nachteilen für die soziale Zu-

gehörigkeit sowie Studienleistungen verknüpft ist. Gemeint ist dabei der Rückgriff auf

private Messenger-Dienste zur Selbstorganisation von Gruppenarbeiten, wobei Hoch-

schulen hier über studentischeMailing-Dienste zwar eine zweckmäßige Alternative an-

bieten.

Diese liegt, nicht zuletzt wegen oftmals fehlenden App-Versionen, jedoch außerhalb

der alltäglichen Medienpraxis von Studierenden und erscheint somit als ungeeignet

(Aksoy & Scharper, 2023). Fortführend führt der zweckmäßige Charakter des durch

die Hochschule organisierten digitalen Kommunikationsraumes, in ähnlicher Wei-

se, wie bereits die Doktorand:innen in der Untersuchung von Paruschke et al. (2023)
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resümiert haben, zu einem »kondensierteren Interaktionserlebnis« (ebj., S. 397). Inso-

fern kann von einer Prägung wesentlicher Erfahrungszusammenhänge der digitalen

Studienumgebung als formal-verwalteter Akt der Organisation ausgegangen werden

(Luhmann, 1964). Die Implikationen, die sich von diesem Standpunkt aus in Bezug

auf Diversität und psychosoziale Gesundheit für die Stärkung ihrer Positionen im

Hochschulbetrieb ableiten lassen, sind ihre Etablierung in den Formalstrukturen der

Hochschulen sowie die Förderung informeller Kommunikationskulturen innerhalb der

digitalen Studienumgebung. In den in 4.2 vorgestellten Chancen finden sich die bereits

vielfach im Diskurs besprochenen wesentlichen Vorzüge digitaler Studienangebote

durch individualisierte Planungsmöglichkeiten und Anpassungswege an den eigenen

Lernstil wieder (z.B. Zorn, 2021). Hierbei gilt es in anschließenden Debatten kritisch zu

beleuchten, in welchem Maße die dabei erhöhten Anforderungen an ein eigenverant-

wortliches Handeln zur Kompetenz- oder Resilienzförderung beitragen, ohne in eine

latente Überforderung überzugehen (Han, 2014).

5. Zusammenfassung und Ausblick

Im Beitrag wurde über die prekäre psychosoziale Lage von Studierenden unter Berück-

sichtigung von Diversitätsaspekten, typischen Stress- und Belastungsfaktoren, digita-

len Begleitmaßnahmen anHochschulen und studentischen Erzählungen zu ihrem dies-

bezüglichen Empfinden informiert. Die defizit-orientierte Besprechung der psychoso-

zialenGesundheitunterstreichtdenvielfachbetonten Interventionsbedarf andeutschen

Hochschulen (BMBF, 2023). Weiterhin konnte die besonders erschwerten Gesundheits-

bedingungen fürTräger:inneneines soziodemografischenDiversitätsmerkmals erörtert

werden. So gilt es der Anforderung einer Zielgruppenorientierung auch in der Messung

von Gesundheit verstärkt nachzukommen (Diehl, 2022). Für eine belastbare und um-

fängliche Schlussfolgerung über die gesundheitliche Lage bedarf es weiterhin auch der

Reflektion der (Nicht-)Verfügbarkeit von persönlichen Gesundheitsressourcen (z.B. Re-

silienz), auf diese wegen des problemzentrierten Zugangs der Studie verzichtet wurde

(Brakemeier et al., 2020).

Gezeigt wurde die starke Verbreitung von psychologischen Belastungsbildern, für

deren Linderung im individuellen Erleben auch klinische Maßnahmen erwogen und

durchgeführt werden (Kohls et al., 2023). Die Ausführungen im dritten Kapitel deu-

ten für diesen Bedarfsrahmen zunächst die Scharnierfunktion der digital-gestützten

Gesundheitsbegleitung an Hochschulen an. Als solche werden Informations- und Ver-

mittlungsangebote sowie psychoedukative Inhalte über die digitale Infrastruktur an die

Studierenden herangetragen (Schulze-Stocker et al., 2021). In den impliziten Begleit-

ressourcen,welche vornehmlich als achtsame Verständigungskultur reflektiert wurden,

können weiterhin die zentralen Resilienzziele des sozialen Zugehörigkeitsempfindens

sowie der Förderung von Kohärenzgefühlen und der internalen Kontrollüberzeugungen

zugeordnet werden (Hofmann et al., 2021). Der Kompetenzrahmen der gesundheitli-

chen Unterstützung von Studierenden durch Bemühungen der Hochschule ist jedoch

lediglich in vorbeugender Funktion sowie demVerursachen von Stress- undBelastungs-

quellen entgegenwirkend zu fassen. 
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Zusammenfassend kann über den Bericht der qualitativen Teilstudie gefolgert wer-

den, dass Hochschulen weitere Bemühungen unternehmen müssen, die digitale Studi-

enumgebung an den kommunikativen Bedarfen ihrer Studierenden zu orientieren. Da-

für gilt es, Studierende beiGestaltungsentscheidungenüber ihre studentischeRolle hin-

aus, als heterogene,durch verschiedenepsychosozialeGesundheitserfahrungengepräg-

te Personen zu deuten. Diese Perspektive findet bereits z.B. in Tools wie ›Gather.Town‹

sowie seit 1995 in den Bemühungen des ›Arbeitskreises Gesundheitsfördernde Hoch-

schulen‹ unddemdazugehörigenKompetenzzentrumoder auf demdigitalenWohlfühl-

campus derUniversitätHalle Anklang (Nguyen, 2022). Somuss es fortläufig auch umdie

Bündelung von Ressourcen sowie Stärkung der Kooperationen für eine standortunab-

hängige Förderung von Vielfalt und Gesundheit gehen.
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Digitalität, Diversität und pädagogischer Doppeldecker als

Anspruch an Lehrveranstaltungen in der Lehrer:innenbildung

Anne Trapp, Gabriele Klewin

Zusammenfassung/Abstract Die Anforderungen, denen sich (zukünftige) Lehrkräfte in den Berei-

chen Digitalität und Diversität gegenübergestellt sehen, müssen bereits im Studium aufgegriffen

werden. Dies kann nicht allein auf der inhaltlichen Ebene geschehen. Im Sinne des pädagogischen

Doppeldeckers sollte dies auch in der Seminargestaltung selbst erkennbar sein. Im Beitrag werden

zwei Seminare vor der Frage reflektiert, inwieweit es gelungen ist, Aspekte der Bereiche Digitalität

undDiversität nicht nur zu thematisieren, sondern auch in der Lehre praktisch umzusetzen. 

The challenges that (future) teachers will face in the areas of digitality and diversity need to be ad-

dressed during the course.This cannot be done at the level of content alone; in the sense of ›practising

what you preach‹, this should also be visible in the seminar design itself. The article reflects on two

seminars and the extent to which aspects of digitality and diversity were not only successfully ad-

dressed, but also put into practice in teaching. 

Schlüsselwörter/Keywords Diversität; Digitalität; Diklusion; pädagogischer Doppeldecker; Leh-

rer:innenbildung;Diversity; digitality; diclusion; practicewhat youpreach; pre-service teacher trai-

ning

1. Hochschulische Lehre vor dem Hintergrund von Digitalität und Diversität 

VordemHintergrundeinerWelt,die durchdenEinflussdigitaler Technologien auf kom-

munikative und kulturelle Prozesse und einer immer größeren Vielfalt in allen gesell-

schaftlichen Bereichen gekennzeichnet ist, stehen (angehende) Lehrkräfte zunehmend

vor der Herausforderung, in ihrem Unterricht auf diese Veränderungen zu reagieren.

Lehrkräfte stehen somit vor der Aufgabe, sowohl die Vielfalt der Schüler:innenschaft im

Sinne eines weiten Inklusionsbegriffs (Lübeck, Lau, Rath-Arnold, Schultz & Wäcken,

2018) zu berücksichtigen, als sich auchmit demThemaderDigitalisierung bzw.Digitali-

tät (s.u.) so auseinanderzusetzen, dass sie es in ihrenUnterricht integrieren und umset-

zen können (BMBF, 2016, S. 30; KMK, 2016). Voraussetzung dafür ist neben Unterstüt-
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zung auf der strukturellen bzw. organisationalen Ebene, dass einerseits Lehrkräfte in

entsprechenden Fortbildungen ihre Kompetenzen dahingehend stärken können. Ande-

rerseitsmüssen Lehramtsstudierendewährend ihres StudiumsGrundlagen imUmgang

mit den beiden Querschnittsthemen erwerben. Ziel sollte dabei der Aufbau von Hand-

lungsfähigkeit im Kontext komplexer Situationen, wie sie der Unterricht darstellt, sein

(Höflich, 2020, S. 1). 

Wie bereits an der Forderung –während des Lehramtsstudiums dieThemenDigita-

lität und Diversität zu thematisieren – deutlich wird, ist nicht nur die schulische Praxis

gefordert, sich mit den Veränderungen auseinanderzusetzen, auch die hochschulische

Lehre kann u.E. nicht bei inhaltlichen Angeboten stehen bleiben. Im Sinne des ›practice

what you preach‹ ist insbesondere die Lehrer:innenbildung in der ersten Phase aufgeru-

fen, sich den Anforderungen, die an (zukünftige) Lehrkräfte gestellt werden, in reflek-

tierterWeise auch selbst zu stellen (Schweitzer, 2023). 

Ein weiteres Argument ergibt sich, wenn man die Lehramtsstudierenden genauer

betrachtet. Massumi folgend kommt gerade im Lehramtsstudium ein hoher Anteil von

Lehramtsstudierenden aus einem nicht-akademischen Elternhaus. Darüber hinaus ha-

ben hier Studierende vermehrt Verpflichtungen, wie Kinderbetreuung oder Nebener-

werbstätigkeit, und sind daher weniger flexibel in der zeitlichen Gestaltung ihres Studi-

ums (Massumi, 2019, S. 161). Aus diesen unterschiedlichen Diversitätsdimensionen er-

gibt sich die Notwendigkeit einer diversitätssensiblen Lehre noch deutlicher.

Digitalität zeigt sich ebenfalls als eine Herausforderung, da Lehramtsstudierende

im Vergleich zu Studierenden anderer Fachbereiche geringere Kompetenzen in diesem

Bereich aufweisen und diese auch während des Studiums nicht ausreichend aufgebaut

werden (Senkbeil et al., 2020). Zudemwünschen sie sich

»Dozierende als Role Models, die ihnen in den hochschulischen Lehrveranstaltungen

konkrete Möglichkeiten zur Einbindung der digitalen Technologien sowie ihre damit

verbundenen Chancen, Herausforderungen und Grenzen zum Einsatz von digitalen

Technologien im Unterricht aufzeigen.« (Zinn et al., 2022, S. 166f.)

Die Frage, die sich daraus zwangsläufig ergibt, ist, wie die beiden Querschnittsthemen

›Digitalität‹ und ›Diversität‹ in der Lehre Eingang finden können und das nicht nur als

Inhalt, sondern im Sinne des pädagogischen Doppeldeckers als gelebtes Vorbild. Zwei

Beispiele aus der Lehre, die aus unserer Sicht erste Schritte in diese Richtung machen,

sollen im Folgenden vorgestellt und kritisch beleuchtet werden. Dies sind die Semina-

re Inklusionssensibler Unterricht in einer digitalenWelt und Schulentwicklung im Kontext einer

Kultur der Digitalität. Zunächst soll jedoch eine vorläufige Klärung der beiden bereits ge-

nutzten Begriffe ›Diversität‹ und ›Digitalität‹ erfolgen.

2. Diversität und Digitalität – von Buzzwords und Begriffsklärungen

Im folgenden Abschnitt sollen zunächst die zentralen Begrifflichkeiten im Spannungs-

feld von Diversität und Digitalität näher beleuchtet und für diesen Beitrag konturiert

werden (dazu auch der Beitrag von Mrohs in diesem Sammelband). Dies erscheint vor
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dem Hintergrund der teilweise diffusen und variantenreichen Definitionen notwendig

(Heidkamp-Kergel&Kergel, 2022; Kerres, 2020).So sindDigitalisierung,Digitalität und

Diversität zwar aktuell in aller Munde und erscheinen oftmals fast wie ein Buzzword

ohne genaue Definition. Gleichzeitig ist es an dieser Stelle wichtig, Begriffsklärungen

zu finden, die im Rahmen der Lehrer:innenbildung zur Auseinandersetzung mit die-

sen Querschnittsthemen anregen, ohne den Anspruch dauerhafter Gültigkeit. Um den

Schulbezug herzustellen, werden auch jene Begriffe beleuchtet, die aktuell im schuli-

schen Diskurs verwendet werden. So weist Höflich (2020, S. 2) darauf hin, dass der Be-

griff der Diversität vor allem in Fachdiskursen verwendet wird, während in der Alltags-

sprache eher der Begriff der Vielfalt oder der Heterogenität verwendet wird. 

Je nachDisziplin undPerspektive variiert dasVerständnis vonDiversität, indem teils

die vorhandene Vielfalt betont wird, teils aber auch Differenzen zu einer bestehenden

Normvorstellung konstruiert werden. Linde (2018, S. 140) spricht von einem dynami-

schen Konzept der Differenzkonstruktion, da diese Vorstellung einem ständigen Wan-

del unterworfen ist und Differenzen somit immer wieder neu konstruiert werden. Brei-

we fasst die gesellschaftlichen Diversifizierungstendenzen unter dem Begriff der »Kul-

tur der Diversität« zusammen und benennt als Kennzeichen dieser Kultur sowohl wis-

senschaftlich-theoretische Perspektiven als auch gesellschaftliche Entwicklungen. Da-

von grenzt er den Begriff der Inklusion als »eine intentionale Umgangsform mit eben

dieser kulturellen Entwicklung, z.B. in Form von Gesetzen oder schulischen Praktiken«

ab, die sich nicht auf sonderpädagogischen Förderbedarf beschränkt, und bedient sich

damit eines weiten Inklusionsverständnisses (Breiwe, 2023, S 61). 

Festzuhalten ist, dass bei Diversität ein Verständnis imVordergrund steht, das nicht

aufdieUnterschiede zueiner vermeintlichenNormschaut, sondernaufdie variierenden

Bedürfnisse jedes:r Einzelnen aufgrundunterschiedlicherVorstellungen,Persönlichkei-

ten etc. (Heidkamp-Kergel & Kergel, 2022, S. 21). So sollten sowohl in der Hochschulleh-

re als auch im Schulunterricht Menschen nicht auf Defizite, wie z.B. eine verminderte

Hörfähigkeit, reduziert, sondern in ihren vielfältigen Bedürfnissen betrachtet werden

(Heidkamp-Kergel & Kergel, 2022, S. 21). 

Ein ähnliches Spannungsfeld der Begrifflichkeiten zeigt sich bei ›Digitalität‹. Stal-

ders Kultur derDigitalität (Stalder, 2016) grenzt sich von einer reinenDigitalisierung ab,

also derÜberführung eines analogenMediums in ein digitales.Kennzeichnend für diese

Kultur ist dasErreichen einer »gewissenTiefe undBreite« dieses Prozesses,dermit einer

Umstrukturierung von Ordnungen einhergeht und neue »Möglichkeitsräume« schafft,

die maßgeblich durch digitale Medien geprägt sind (Stalder, 2021, S. 4). In einer Kul-

tur der Digitalität sind digitale Technologien wesentlicher Bestandteil kultureller Pro-

zesse, ohne dass ihr Einsatz reflektiert wird.Während dieser Prozess im Alltag in vielen

Bereichen bereits vollzogen ist, scheint im schulischen Kontext der Prozess der Digita-

lisierung, also der Technisierung, oftmals noch stark im Vordergrund zu stehen. Zwar

wurden diese Transformationsprozesse durch die Pandemie beschleunigt, dennoch be-

steht im schulischen Bereich immer noch Nachholbedarf (Breiwe, 2023, S. 62). Derzeit

orientieren sich viele schulischeUmsetzungsprozesse noch stark an bewährten Konzep-

ten und nicht an neuen Kulturtechniken (Kerres, 2020). An dieser Stelle bietet sich eine

stärkere Fokussierung auf die Förderung von Digitalkompetenz im Sinne des DPACK-

Modells (Huwer et al., 2019) an, die, im Sinne des Dagstuhl-Dreiecks (Gesellschaft für
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Informatik e.V., 2016), neben der Anwendungs- auch die Funktionsperspektive und die

soziokulturelle Perspektive berücksichtigt. InAnlehnung andie vorangegangenenÜber-

legungen zu Diversität und Inklusion sei an dieser Stelle nicht nur auf die Möglichkei-

ten digitaler Medien in Bezug auf Partizipation und Individualisierung des Unterrichts

hingewiesen (z.B. Breiwe, 2023; Schulz & Böttinger, 2022). Zusätzlich sei die Heraus-

forderung, die sich im Kontext der digitalen Spaltung (digital divide) bzw. der digitalen

Ungleichheit (digital inequality), d.h. der Zugänglichkeit und Nutzung digitaler Medi-

en in Abhängigkeit von soziokulturellenMerkmalenwie Alter,Geschlecht,Behinderung,

sozioökonomischer Status, Bildung etc. (DiMaggio & Hargittai, 2001), ergibt, genannt.

So führt der Einsatz digitaler Technologien nicht automatisch zu diversitätssensibleren

Lehr-/Lernarrangements, sondern kann imGegenteil zu Ausgrenzungen führen, da z.B.

Barrieren digitaler Technologien, wie die fehlende Möglichkeit der Sprachausgabe von

Texten, nicht berücksichtigt werden. Das bedeutet, Lehrende müssen vor diesem Hin-

tergrund für digitale Barrieren und Möglichkeiten zur Schaffung von Barrierefreiheit

sensibilisiert werden. 

Schulz (2021) bringt beide hier im Zentrum stehenden Begriffe zusammen und

spricht von einer Kultur der Diklusivität und bezieht sich damit auf das von ihr ge-

prägte Kompositum der Diklusion (Schulz, 2018). Dieses setzt sich aus den Begriffen

›digitale Medien‹ und ›Inklusion‹ zusammen und soll verdeutlichen, dass die einzel-

nen Komponenten nicht isoliert betrachtet werden sollen, sondern als gemeinsames

Querschnittsthema Eingang in den Schulalltag finden können (Schulz, 2021). Ähnlich

wie Breiwe lehnt sich Schulz dabei an den Kulturbegriff von Stalder an. Die beiden

Autorinnen beziehen sich ebenfalls auf Stalder und verorten sich in Bezug auf Diversität

mit Blick auf Schule bei einem weiten Inklusionsbegriff, sodass die Überlegungen von

Schulz anschlussfähig für die beiden im Folgenden vorgestellten Seminare sind.

3. Vorüberlegungen, Konzepte und Zielsetzungen zur Gestaltung von zwei
Seminaren im Bereich von Digitalität und Diversität

Aus den vorangegangenen Überlegungen ergibt sich im Kontext der Lehrer:innenbil-

dung die Notwendigkeit, bestehende Lehrkonzepte zu reflektieren und gegebenenfalls

so anzupassen, dass sie den neuen Anforderungen gerecht werden und darüber hinaus

als Reflexionsfläche für den schulischen Unterricht dienen können. 

3.1 Diversität und Kultur der Digitalität in der Lehrer:innenbildung –

der pädagogische Doppeldecker

Die Lehrer:innenbildung hat im Unterschied zu anderer universitärer Lehre den beson-

deren Status, dass der LehrinhaltUnterricht auch in der Lehre selbst aufgenommenwer-

den kann/sollte. Geißler hat dies als pädagogischenDoppeldecker bezeichnet (1985, S. 8)

und auch Schrittesser hat es, hier als »second order teaching« (2020, S. 845f.), als Beson-

derheit der Lehrer:innenbildung aufgeführt. Die Lehre selbst sollte demnach die Prinzi-

piendes Inhalts erlebbarmachenund so als Vorbild undReflexionsanlass dienen können

(Massumi, 2019, S. 160).Das darf allerdings nicht zu einer Art universitärerMeisterlehre
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führen,dadieStudierenden ihreeigenenÜberlegungenzurUnterrichtsplanungvorneh-

men sollen. Ebenfalls gegen eine universitäre Meisterlehre spricht, dass sich Lehre und

Unterricht unterscheiden, die Rahmenbedingungen in Schule undUniversität verschie-

den sindunddie strukturellen undorganisatorischenBedingungennicht außerAcht ge-

lassen werden sollten. 

Der grundsätzliche Standpunkt der beiden Autorinnen in Hinsicht auf Digitalität

(und Diversität) ist oben bereits skizziert worden. Zu fragen ist, wie neben der inhaltli-

chen Auseinandersetzung diese Grundlagen in die Seminargestaltung einfließen (kön-

nen). Auf der Ebene der Inhalte sind eine Kultur der Digitalität (Stalder, 2016) sowie ihre

Übertragung auf die Schule (bspw. Krommer et al., 2019) relevant. So wie es im schuli-

schen Unterricht nicht darum gehen kann unhinterfragt digitale Tools einzusetzen, gilt

dies ebenso für die Lehre. Studierenden soll die Möglichkeit des Aufbaus bzw. der Wei-

terentwicklung von entsprechenden Kompetenzen gegeben werden (Trapp &Wernicke,

2023, S. 65). Beide Seminare orientieren sich an den Anforderungen, die an Studierende

als zukünftige Lehrkräfte gestellt werden, sowie amDPACK-Modell (Huwer et al., 2019)

als Erweiterung des TPACK-Modells (Koehler,Mishra & Cain, 2013), in dem die inhaltli-

che, pädagogische und Digitalitätskompetenz von Lehrkräften ausgeführt werden. 

Hinsichtlich einer diversitätssensiblen Lehrplanung orientiert sich das Seminar In-

klusionssensibler Unterricht in einer digitalenWelt an den eher unterrichtsbezogenen Über-

legungen zum Universal Design for Learning diklusiv von Schulz und Böttinger (2022). Der

gewählte Ansatz zeichnet sich dadurch aus, dass in ihm die Verknüpfung von Diversi-

tät und Digitalität bereits angelegt ist. In dem genannten Seminar wird Diversität the-

matisiert, indem unter anderem das Universal Design for Learning diklusiv (UDLdik-

lusiv) von Schulz und Böttinger (2022) bearbeitet wird. Das UDLdiklusiv richtet sich an

Lehrkräfte, die Unterricht inklusionssensibel planen und dabei digitale Medien einset-

zen wollen. Lehrkräfte planen dabei, ausgehend von den Voraussetzungen und Bedürf-

nissen ihrer Lerngruppe, unterschiedliche Möglichkeiten der Förderung von Lernenga-

gement, der Repräsentation von Informationen und der Informationsverarbeitung so-

wiederErgebnispräsentation (Schulz&Böttinger,2022,S. 54f.).Dabei könnenbeispiels-

weise unterschiedliche Zugänge zu Informationen, verschiedeneThemenangebote oder

variierende Präsentationsformen berücksichtigt werden. 

Einweiterer Bezugspunkt,wie sich in der Reflexion der Seminare herausgestellt hat,

hätte das Kompetenzmodell von Heidkamp-Kergel und Kergel (2022) im Kontext einer

machtkritischen und diversitätssensiblenHochschullehre sein können, da diese u.a. die

Notwendigkeit studentischer Partizipation und Kooperation begründen und dies auch

für die Seminare der Autorinnen wichtige Arbeitsformen und Zielsetzungen darstellen.

Darüber hinaus zeigt sich die Berücksichtigung vonDiversität, auchwenn nicht explizit

in der Planung berücksichtigt, in unterschiedlichen Formen der Leistungserbringung

und -präsentation, variierenden Zugängen zu inhaltlichenThemenfeldern, Formen des

selbstregulierten Lernens und der Kollaboration, welche mit jeweils unterschiedlicher

Gewichtung in den Seminaren Beachtung finden.
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4. Good Practice oder Jonglage mit zu vielen Bällen?

Die oben ausgebreiteten umfassenden Ansprüche an hochschulische Lehre, beanspru-

chen die Autorinnen keinesfalls zu erfüllen.Allerdings hat dieDivDig-Tagung an derUni-

versität Bamberg imOktober 2023Anlass geboten,die expliziten und impliziten eigenen

Ansprüche in einem ersten Schritt sich bewusst zu machen und systematisch zu reflek-

tieren, was im hochschulischen Alltag eher eine Seltenheit darstellt (Schweitzer, 2023).

Inwieweit den Ansprüchen gerecht geworden ist, kann anhand der Reflexion der beiden

Seminare von den Lesenden selbst beurteilt werden. 

4.1 Inklusionssensibler Unterricht in einer digitalen Welt

Im Rahmen des von der Stiftung Innovation in der Hochschullehre geförderten Projekts Bi-

Linked (2024)wird seit demWintersemester 2021/22 anderUniversitätBielefeld imFach-

bereich Bildungswissenschaften das Seminar Inklusionssensibler Unterricht in einer digita-

lenWelt angeboten.Das Seminar,das vonder imProjekt verankertenCommunity of Practi-

ce Inklusionssensible Lehrer*innenbildung konzipiert unddurchgeführtwird, richtet sich an

Lehramtsstudierende des weiterführenden Lehramts und des Grundschullehramts. Ziel

des Seminarkonzepts ist die Förderung einerDigitalitätskompetenz,wie sie imDPACK-

Modell (Huwer et al., 2019) skizziert wird, unter Berücksichtigung der Querschnitts-

aufgabe Inklusion. Dazu werden in sogenannten Tridems, bestehend aus jeweils ein bis

drei Studierenden, einer kooperierenden Fachlehrkraft und einer Fachdidaktiker:in ge-

meinsam Lehr-Lernarrangements für den schulischen Unterricht geplant, erprobt, an-

schließend reflektiert und die entstandenen Materialien veröffentlicht (Trapp &Werni-

cke, 2023, S. 65). 

Das Seminarkonzept beinhaltet zunächst eine Phase der intensiven Erarbeitung fä-

cherübergreifender Inhalte zum Thema Digitalität im Kontext Schule, die für die an-

schließende mehrwöchige Planungsphase der Tridems notwendig erscheint. Nach der

individuellen Erprobung der geplanten Lehr- und Lernarrangements schließt das Semi-

nar mit einer gemeinsamen Reflexionsrunde ab.1

Mit Blick auf die zentrale Fragestellung dieses Beitrags, wie Digitalität und Diversi-

tät als pädagogischer Doppeldecker in die Lehrer:innenbildung integriert werden kön-

nen,werden im Folgenden exemplarische Aspekte des Seminarkonzepts vorgestellt. Di-

versität, hier unter dem Aspekt der inklusionssensiblen Unterrichtsplanung, und Digi-

talität sind dabei zunächst zentrale Inhalte des Seminars. Zudem zeigen sich die beiden

Themen in Form des pädagogischen Doppeldeckers in der Umsetzung des Seminars.

4.1.1 Pädagogischer Doppeldecker: Multimodale Selbstlernmodule 

Die Lehrveranstaltung umfasst vier Semesterwochenstunden (SWS), die sich in zwei-

stündige Präsenzveranstaltungen und mehrere Selbstlernmodule im Umfang von

jeweils zwei SWS gliedern. Asynchrone Selbstlernphasen und kollaborativer Austausch

werden dabei im Sinne des Inverted Classroom (Handke, 2012) miteinander verknüpft.

1 Da der Fokus des Artikels nicht auf der Darlegung des allgemeinen Seminarkonzepts liegen soll,

sei an dieser Stelle auf die Veröffentlichung Trapp &Wernicke (2023) verwiesen.



Anne Trapp, Gabriele Klewin: Jonglage mit zu vielen Bällen?! 109

Die Selbstlernmodule können von den Studierenden zeit- und ortsunabhängig bearbei-

tet werden und bieten ihnen damit eine höhere Flexibilität in der Zeiteinteilung, was

Studierenden mit familiären Verpflichtungen Erleichterung bietet. Die Module werden

den Studierenden über eine Moodle-Plattform zur Verfügung gestellt. Es erscheint

sinnvoll, dass die Studierenden den Umgang mit dieser Lernplattform erlernen, da in

den Schulen in NRWhäufigmit Logineo NRWLMS2 (https://logineonrw-lms.de/) gear-

beitet wird, das ebenfalls auf Moodle basiert. So können die Studierenden im Rahmen

des Seminars Erfahrungen mit der Lernplattform und ihren Möglichkeiten sammeln

und gleichzeitig ihre didaktisch-methodischen Einsatzmöglichkeiten reflektieren.

Dieses Vorgehen lässt sich auch auf den Einsatz anderer digitaler Anwendungen, wie

kollaborative Boards (z.B. Miroboard), digitale Pinnwände (z.B. TaskCard) etc. übertra-

gen (Trapp&Wernicke, 2023, S. 65).DieModule nutzen dieMultimodalität der digitalen

Medien und bieten den Studierenden damit unterschiedliche Formen der Bearbeitung.

So können sie bei der Auseinandersetzung mit den Begriffen Digitalisierung und Digi-

talität im schulischen Kontext zwischen Blogbeiträgen, Videos, digitaler MindMap oder

einem mit H5P erstellten interaktiven Buch, das Texte, Videos und kurze Quizfragen

miteinander verbindet, wählen. Auf diese Weise werden unterschiedliche Kanäle der

Informationsverarbeitung angesprochen und die Lernenden können nach individuellen

Präferenzen entscheiden. Die Studierenden erhalten dabei sowohl Einblicke in die Ge-

staltung von Lernsettings mit digitalen Medien als auch Ideen zur inklusionssensiblen

Umsetzung im Sinne des UDLdiklusiv (Schulz & Böttinger, 2022). Auf der Metaebene

werden mögliche Barrieren – z.B. durch fehlende Untertitel, nicht Screenreader-fähige

Anwendungen etc. – diskutiert und es wird über Alternativen nachgedacht. 

Die Ergebnisse der eigenständigen Arbeit münden zum einen in kollaborative Pha-

sen innerhalb der Präsenzsitzungen, in denen das Gelernte auf konkrete Fachbezüge

übertragen und miteinander diskutiert wird. Zum anderen erstellen die Studierenden

digitale Lernprodukte, in denen sie das neu erworbeneWissen präsentieren.Die Studie-

renden können dabei zwischen einer Vielzahl an digitalen Repräsentationsformen aus-

wählen. Die bisherigen Produkte reichen von Podcasts, Erklärvideos, MindMaps, über

selbst erstellteWebseiten bis hin zu Social Media inspirierten Beiträgen.Die Ergebnisse

werden dann von den Studierenden imRahmen eines Peerfeedbacks und zusätzlich von

der Lehrenden kommentiert. Neben Rückmeldungen zu inhaltlichen Aspekten werden

dabei immer wieder auch Hinweise für eine verbesserte Barrierefreiheit gegeben. 

4.1.2 Kollaboration: Kollaboratives Arbeiten in den Tridems 

Den Kern des Seminars bildet die mehrwöchige Planungsphase in den fachlichen Tri-

dems.Ein bis drei Studierende planendabei zusammenmit einerKooperationslehrkraft

und einer fachdidaktischen Person eine kurze Unterrichtseinheit für eine Lerngruppe

der Lehrkraft, erproben diese in der Praxis und reflektieren sie imAnschluss gemeinsam

mit der Seminargruppe.Dabei soll Digitalität »in Form vonUnterrichtsinhalten, -mate-

rialien und/oder -methoden eine Rolle spielen« (Trapp & Wernicke, 2023, S. 68). Wäh-

rend der Planung versuchen die Tridems, ihreÜberlegungen immerwiedermit den Per-

spektiven des Dagstuhl-Dreiecks (Gesellschaft für Informatik e.V., 2016) rückzuschlie-

2 LMS steht für Lernmanagementsystem.
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ßen und sich zu vergegenwärtigen, welche Perspektive in der geplanten Einheit im Fo-

kus steht. Inhaltliche Schwerpunkte werden während der gemeinsamen Planung mit

Blick auf die Bedürfnisse der Lehrkraft von den Teams selbst gewählt und umgesetzt.

In der kollaborativen Planung treffen –nicht nur aufgrund der Akteur:innenkonstellati-

on–unterschiedliche Vorstellungen,Haltungen,Wissensbestände etc. aufeinander und

müssen von den Teams miteinander verhandelt werden. Die Unterrichtsplanung muss

dabei immer vor demHintergrund der diversen Schüler:innenschaft der Schulen vorge-

nommen werden.

Die Zusammenarbeit der verschiedenen Akteur:innen in ihren Teams geschieht

unter anderem auf einem Miroboard, also einem browserbasierten Whiteboard. Dort

werden Ideen und Materialien gesammelt und der Planungsprozess organisiert. Dies

ermöglicht zum einen die orts- und zeitunabhängige Kollaboration. Andererseits

erschwert die komplexe Struktur des Boards und die teils schwierige Nutzung auf

einzelnen Geräten (bspw. Tablets) die Teilhabe. Dies führt dazu, dass die Teams oftmals

auf für sie passendere Apps wechseln. 

Zusammenfassend lassen sich viele Aspekte der zuvor beschriebenen Kompetenzen

und Überlegungen in der Seminarkonzeption Inklusionssensibler Unterricht in einer digita-

lenWelt finden. Ausbaufähig ist jedoch die Nutzung dermoodle-basierten Plattform, da

der Fokus im dortigen Kursraum bislang stärker auf dem motivierenden Charakter lag

und dies nicht immermit einer barrierefreienGestaltung konformgeht.Ebensowäre ei-

ne Stärkung der studentischen Partizipation im Zuge der Seminarplanung wünschens-

wert, jedoch liegt hier die Herausforderung in der zeitlichen Gestaltung des Seminars

mit seiner umfangreichen Praxisanbindung. Der Anforderung, dass Studierende über

ein digitales Endgerät verfügen müssen, um an dem Seminar teilnehmen zu können,

konnte bislang durch den Verleih universitärer Geräte während der Seminarzeit begeg-

net werden.An dieser Stelle wäre ein jeder Fakultät inhärentes und für die Studierenden

niedrigschwellig gestaltetes Verleihsystem wünschenswert, damit jede:r bei Bedarf je-

derzeit über ein solches Gerät verfügen kann. 

4.2 Schulentwicklung im Kontext einer Kultur der Digitalität 

DasSeminarSchulentwicklung imKontext einerKulturderDigitalität,das inderMasterphase

des Lehramtstudiums angebotenwird, hat zumZiel, sowohl relevante Aspekte vonDigi-

talität für die Schule als auch grundlegende Inhalte von Schulentwicklung darzustellen

und vor diesem Hintergrund zu fragen, wie Schulentwicklung gestaltet sein kann, um

die Weiterentwicklung von Einzelschulen im Bereich der Digitalität zu fördern. Ange-

sichts derKomplexität beider einzelnerThemen,die ein eigenesSeminar füllen könnten,

können nur Schlaglichter auf die Inhalte geworfen werden. 

DasSeminarwurde als Präsenzseminarmit zwei Semesterwochenstundendurchge-

führt, für die Bearbeitung von Teilen eines Online-Kurses zu Medienkonzeptarbeit und

Agilität (Herzig et al., 2023)3 wurde jedoch eine Seminarsitzung zum Selbststudium zur

3 Der Online-Kurs ist im Rahmen des Verbundvorhabens ComeIn (https://comein.nrw/portal/),

ein Projekt der Qualitätsoffensive Lehrerbildung in der Community of Practice im The-

menfeld medienbezogener Schulentwicklung entstanden. Informationen zum Kurs finden
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Verfügung gestellt. Die Frage des pädagogischen Doppeldeckers wurde im Kontext des

Themas Digitalität bei der Planung explizit berücksichtigt, die der Diversität implizit.

Aus diesem Grund wird hier nicht die Berücksichtigung von Diversität im Seminar re-

flektiert, sondern die Umsetzung von Partizipation und Kollaboration. 

4.2.1 Partizipation und Kollaboration: gemeinsame Seminargestaltung 

DieersteMöglichkeitderPartizipationdurchdieStudierendenerfolgtebeiderEntschei-

dung, welcheThemen im Seminar behandelt werden sollten. Die Hälfte der zu bearbei-

tendenThemen wurde im Vorfeld durch die Veranstalterin festgelegt: 

• Begriffsklärung Digitalisierung –Digitalität (Stalder, 2016) 

• TPACK (Koehler,Mishra & Cain, 2013) und DPACK-Modell (Huwer et al., 2019) 

• SAMR-Modell (Puentedura, 2006) 

• 4K des Lernens (Fadel et al., 2017) 

• Grundlagen klassischer Schulentwicklung (Rolff, 2013) 

• Agile Methoden der Schulentwicklung (Förtsch & Stöffler, 2020) 

• Selbstlernkurs zuMedienkonzeptarbeit und Agilität (Herzig et al., 2023) 

Ganz bewusst wurden verschiedene Standpunkte im Seminar aufgenommen, bspw.

SAMR vs. Digitalität, damit die Studierenden die Möglichkeit erhalten, sich eine eigene

Position zu erarbeiten bzw. die eigene Position zu reflektieren. 

In der ersten Sitzung konnten die Studierenden – unter Berücksichtigung der von

der Veranstalterin gesetztenThemen – ihrenWunschseminarplan erstellen. Aus diesen

Plänenwurde dann der Seminarplan erstellt. Einzelne Seminarsitzungenwurden an ak-

tuelle Erfordernisse angepasst, wie z.B. die Auseinandersetzung mit dem Large Lan-

guage Model ChatGPT. Die Möglichkeiten, die Seminarinhalte mitzubestimmen, wur-

den von denmeisten Studierenden im Seminarfeedback positiv eingeschätzt. 

Bei den nicht benoteten Leistungen für das Seminar konnten die Studierenden zwi-

schen verschiedenen Möglichkeiten wählen. Sie konnten ein klassisches Referat halten,

aber z.B.aucheinenPodcast aufnehmenoder eigeneVorschläge fürdie Leistungserbrin-

gungmachen.Bei denbenotetenLeistungenwarkeine vergleichbareVielfaltmöglich,da

diese stärker reglementiert sind. 

Vielfalt wurde auch in den Zugängen zu den jeweiligen Themen angestrebt, neben

Texten wurden ebenfalls Videos oder Internetseiten zur Erarbeitung angeboten, sodass

die Studierenden ihre eigene Zugangsweise wählen konnten. Ebenfalls häufig wählbar

war die Sozialform bei der Bearbeitung. Zwar wurde eine gemeinsame Bearbeitung so-

wohl analog in Form von Gruppenarbeiten als auch digital in Form von digitalen Pinn-

wänden angeboten, jedoch war dies keine verpflichtende Arbeitsweise. 

4.2.2 Pädagogischer Doppeldecker: didaktischer Einsatz digitaler Tools 

Explizite Überlegungen zum pädagogischen Doppeldecker wurden im Vorfeld des Se-

minars nur in Bezug auf dieThemen zur Digitalität angestellt. Aufgrund von Erfahrun-

sich hier: https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-o

er/medienkonzeptarbeit. 

https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit
https://plaz.uni-paderborn.de/bildungsforschung/digitalisierung/digitale-ressourcen-oer/medienkonzeptarbeit


112 Diversitätssensible Lehre in einer Kultur der Digitalität. Good Practices

gen aus vorangegangenen Seminaren war erwartbar, dass die Studierenden vermutlich

ein gewisses Verwertungsinteresse haben, d.h., dass derWunsch nach konkreten Tools,

Apps o.Ä. besteht, die auch später im Unterricht genutzt werden können. Dem wurde

z.T. entsprochen, indemmit demMoodle-System der Universität gearbeitet wurde, das

– wie bereits oben berichtet – in weiten Teilen dem Lernmanagementsystem Logineo

NRWLMSentspricht.Bei denweiteren imSeminar genutztendigitalenElementenwur-

de ebenfalls weitgehend darauf geachtet, dass sie potenziell im Unterricht einsetzbar

sind sowohl aus didaktischer als auch aus datenschutzrechtlicher Sicht. Eingesetzt wur-

de z.B. die digitale Pinnwand TaskCard oder ein Flinga Board. Parallel wurden Kriterien

für die Einschätzung von digitalen Elementen im Unterricht erarbeitet. In verschiede-

nen Reflexionsschleifen wurde der Einsatz der Tools im Seminar mit den Studierenden

kritisch reflektiert,was in einigenFällendeutlichmachte,dass auch imSeminar derEin-

satz nicht immer sinnvoll war. 

Die Nutzung digitaler Elemente im Seminar und auch zur Vorbereitung von Semi-

narsitzungen bedeutet, wie im oben beschriebenen Seminar ebenfalls, dass die Studie-

renden über entsprechende Endgeräte verfügenmüssen. 

5. Fazit und kritische Reflexion

An dieser Stelle soll nun die in der Überschrift gestellte Frage beleuchtet werden, inwie-

weit konsistente Seminarkonzepte entstehen können, wenn Diversität, Digitalität und

pädagogischer Doppeldecker berücksichtigt werden.Die beiden vorgestellten Seminare

unterscheiden sich in einigen Punkten, die für die Gesamteinschätzung relevant sind.

So liegt mit dem Seminar Inklusionssensibler Unterricht in einer digitalen Welt ein innova-

tives und praxisbezogenes Seminarkonzept vor, während das Seminar Schulentwicklung

imKontext einerKultur derDigitalität einemeher konventionellenVorgehen folgt undkeine

konkrete Praxisanbindung aufweist. Die Praxisanbindung des ersten Seminars hat Ein-

schränkungen in Bezug auf eine flexible Änderung von Seminarinhalten zur Folge, da

die Studierenden zu einem festgelegten Zeitpunkt in die Planungsphase wechseln. Al-

lerdings kommt der konkrete Praxisbezug denWünschen der Studierenden entgegen. 

Neben den angesprochenen Unterschieden gelten einige Einschätzungen für beide

Seminare. Für die Teilnahme an beiden Seminaren benötigen die Studierenden digitale

Endgeräte. Selbst wenn inzwischen viele Studierende über entsprechende Geräte ver-

fügen, wäre im Sinne der digitalen Bildungsgerechtigkeit wünschenswert, dass seitens

der Universität Geräte zur Verfügung gestellt werden und dasThema nicht nur im schu-

lischen Raum beachtet wird. Diese strukturelle Ebene lässt sich jedoch auf der Semi-

narebene nicht lösen. Zusätzlich müssen auf struktureller Ebene datenschutzrechtlich

sichere Zugänge zu Anwendungen zur Verfügung gestellt werden, um eine Erprobung

in den Seminaren zu gewährleisten. 

Ebenfalls gilt für beide Seminare, wenn auch in unterschiedlicher Ausprägung, dass

bei der Gestaltung der moodlebasierten Lernplattform stärker auf die Barrierefreiheit

geachtet werdenmuss.

ImBereich Digitalität sind Überlegungen zumpädagogischenDoppeldecker bereits

in expliziter Form in die Seminarplanung eingeflossen und umgesetzt. So wurden die
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eingesetzten digitalen Tools jeweils im Hinblick auf die Nutzung im Unterricht sowie

den zweckmäßigenEinsatz imSeminar reflektiert.ExplizitereÜberlegungenbei der Se-

minarplanung sind auch für den Bereich Diversität wünschenswert. Dennoch wird ge-

rade an den verschiedenen Zugängen, die Studierende zur Erarbeitung eines Themas

wählen können, und an der Möglichkeit, sich Inhalte eigenständig im Rahmen des Se-

minars aneignen zu können, deutlich, dass in Bezug auf Diversität zwar noch einiges

zu tun ist, aber dennoch z.B. Partizipation und Kooperation in unterschiedlicher Form

möglich ist. 

DieVerbindungbeiderThemenDiversität undDigitalität ist lediglich imSeminar In-

klusionssensiblerUnterricht in einer digitalenWelt durchVorstellung desUDLdiklusiv (Schulz

& Böttinger, 2022) berücksichtigt worden. 

Zusammenfassend lässt sich für beide Seminare weiterer Entwicklungsbedarf auf-

zeigen. Dennoch bezeichnen die Autor:innen ihre beiden Seminare als Good-Practice-

Beispiele,da ersteSchritte zurUmsetzunggemachtwurden.FürweitereSchritte benöti-

gen nicht nur die Autor:innen, sondern universitäre Lehrende allgemeinUnterstützung;

durchRäume indeneneinAustauschundeinekritischeReflexionmöglich sind (Schweit-

zer, Heinrich & Streblow, 2019) sowie durch Forschung zu eigener Lehre (Huber, 2014),

sodass sie ihre Lehrkompetenz entsprechend der Anforderungen durch Digitalität und

Diversität erweitern können (Heidkamp-Kergel & Kergel, 2022). 
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Vergleichende Analyse der Lernleistung zwischen

einem digitalen Selbstlernkurs und einer inhaltsgleichen

Präsenzeinheit zur Ingenieurmathematik

Katja Dechant-Herrera, Mike Altieri, Stephan Bach

Zusammenfassung/Abstract Im Beitrag wird die Entwicklung und Erprobung eines digitalen

Selbstlernkurses zu einem abgegrenzten Themengebiet der Ingenieurmathematik beleuchtet. Der

Selbstlernkurs enthält neben Videos und textuellen Inhalten verschiedene Elemente zur kognitiven

Aktivierung und zur Bereitstellung von Feedback. Für die Analyse der Lernleistung wurden die

Klausurergebnisse mit denen einer früheren Kohorte verglichen, bei der dieselben Inhalte in einer

Präsenzveranstaltung behandelt wurden. Die Ergebnisse zeigen einen negativen Trend in allen

betrachteten Themengebieten, der ausschließlich im digitalen Setting nicht signifikant ist. Das

Potenzial des Selbstlernkurses zur Abschwächung dieses Negativtrends eröffnet Möglichkeiten für

eineWeiterentwicklung digitaler Lehre. 

This article examines the development and testing of a digital self-study course on a specific topic

in engineering mathematics. In addition to videos and textual content, the course contains various

elements for cognitive activation and the provision of feedback. To analyze achievement, exam re-

sults were compared with those of a previous cohort, using partly the same exam tasks that covered

the same content in an in-person setting.The results show a negative trend in all subject areas ana-

lyzed, which is not significant exclusively in the digital setting.The potential of the self-study course

tomitigate this negative trend opens up possibilities for the further development of digital teaching. 

Schlüsselwörter/Keywords Ingenieurmathematik; Selbstlernkurs; Lernleistung; digitales Ler-

nen; MINT; Interaktivität; Engineering mathematics; self-study course; learning performance;

E-learning; STEM; interactivity

1. Einleitung 

Die fortschreitende Digitalisierung prägt maßgeblich Bildungsprozesse und eröff-

net Lehrenden sowie Lernenden eine breite Palette an Möglichkeiten des Lehrens

und Lernens. Die Bildungstransformation wird aber nicht nur durch technologische

Fortschritte vorangetrieben, sondern auch durch studentische Diversität. Vor diesem
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Hintergrund stellt sich die Frage nach der Lernwirksamkeit digitaler Selbstlernkurse,

die das Potenzial besitzen bei zeitlicher und örtlicher Flexibilität ein Lernen im eigenen

Tempo angepasst an individuelle Bedarfe zu ermöglichen. 

Für viele Studierende inWiMINT-Studiengängen stellt insbesondere dieMathema-

tik eine bedeutsame Herausforderung dar. Unter anderem in ingenieurwissenschaftli-

chenStudiengängen ist sie alsGrundlage für dasweitere StudiumvonbesondererWich-

tigkeit. Heublein et al. (2022) berichten allerdings von Durchfallquoten an Hochschulen

für angewandte Wissenschaften (HAW) von 39 % in der Fächergruppe Mathematik und

Naturwissenschaften sowie von 30 % in den Ingenieurwissenschaften.

Gleichzeitig sehen sich Dozierende in der Praxis zunehmendmit unterschiedlichen

Lernbedarfen konfrontiert. Studentische Diversität ist geprägt durch unterschiedliche

Lernstile, Bildungsbiografien und demografische Daten und gewinnt immer mehr an

Bedeutung wie von Kroher et al. (2023) in der 22. Sozialerhebung dargelegt wurde. 

Das interdisziplinäre Projekt IdeaL (Innovationsnetzwerk für digitale adaptive

Lehre) an der Ostbayerischen Technischen Hochschule Amberg-Weiden adressiert die

beschriebenen Herausforderungen durch die Entwicklung digitaler Selbstlernkurse für

die Ingenieurmathematik. Diese berücksichtigen die breitgefächerten Bedarfe einer

diversitätsgeprägten Studierendenschaft unter anderem durch elaborierte individuelle

Rückmeldungen, die Möglichkeit zum Lernen im eigenen Tempo sowie die zeitliche

und räumliche Flexibilität des Lernangebotes. Dabei werden didaktische Aspekte wie

kognitive Aktivierung und Interaktivität (Mayer, 2019) sowie Grundlagen effektiven

Feedbacks (Hattie, 2010) konsequent in die digitale Selbstlernumgebung integriert.

Der Forschungsschwerpunkt des vorliegenden Beitrags liegt auf dem Vergleich der

Lernleistung in solch einer digitalen Selbstlernumgebung imVergleich zur Lernleistung

nach klassischer Präsenzlehre.

Der weitere Verlauf des Beitrags gliedert sich in theoretische Grundlagen zu Poten-

zialen, Herausforderungen und Gelingensbedingungen von (digitaler) Lehre (Kapitel

2). Anschließend werden der digitale Selbstlernkurs und die Forschungsfrage dargelegt

(Kapitel 3), gefolgt von der Beschreibung der methodischen Vorgehensweise (Kapitel

4). An die Vorstellung der Ergebnisse (Kapitel 5) schließt sich deren Interpretation und

Diskussion an, auch mit Blick auf Limitationen der Studie (Kapitel 6). Abschließend

erfolgt eine kurze Zusammenfassung in Kapitel 7.

2. Theoretische Grundlagen

Die vorliegende Arbeit fokussiert auf den Vergleich zwischen der Lernleistung nach

Absolvieren eines digitalen Selbstlernkurses und der Lernleistung nach Präsenzlehre.

Im Folgenden werden dazu zunächst Herausforderungen und Potenziale von (digitaler)

Lehre (2.1) sowie Gelingensbedingungen (2.2) aus theoretischer und empirischer Sicht

beleuchtet. 
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2.1 Herausforderungen und Potenziale der (digitalen) Lehre

In der Metaanalyse zum hochschulischen Lernen von Schneider und Preckl (2017) wur-

den 105Variablenheuristisch 11Kategorien zugeordnet,die alsmaßgeblich für denLern-

erfolg identifiziert wurden. Im Bereich Instruktion erwies sich dabei besonders die Ka-

tegorie der sozialen Interaktion als relevant. Bei der digitalen Lehre manifestiert sich

in diesem Bereich eine deutliche Limitation. Nichtsdestotrotz haben auch die Katego-

rien Präsentation und anregendes bedeutendes Lernen erhebliche Bedeutung für den

hochschulischen Lernerfolg. In diesen beiden Kategorien offenbart die digitale Lehre

durch ihre adaptivenMöglichkeiten substanzielles Potenzial zur Optimierung des Lern-

prozesses. Die Autor:innen betonen, dass sich ein Ausbau digitaler Lehre zulasten an-

derer Lehrformen nachteilig auf den Lernerfolg auswirken kann. Sie weisen aber auch

auf das Potenzial von Lernarrangements hin, die Präsenz- und Onlinebestandteile ver-

binden. Die Ergebnisse bieten Einblicke in die Voraussetzungen für erfolgreiches Ler-

nen in der hochschulischen Bildung und entsprechen den Basisdimensionen der Unter-

richtsqualität (inhaltliche Verständlichkeit, kognitive Aktivierung, Strukturiertheit, un-

terstützendes Unterrichtsklima), die bei der fachlich anspruchsvollen Auseinanderset-

zungmit Inhalten als Gelingensbedingungen für erfolgreiches Lernen gelten (Lipowsky,

2020). Als weitere Voraussetzungen für erfolgreiches Lernen gelten eine gute Selbstre-

gulation Studierender (Brünken et al., 2019) sowieMotivation (Krapp et al., 2014).Hattie

(2010) unterstreicht die Bedeutung von Feedback für den Lernerfolg. 

Für die Gestaltung digitaler Lehre sind zudem theoretische Grundlagen des Wis-

senserwerbs, wie die Cognitive Load Theory (CLT, Sweller & van Merrienboer, 1998) re-

levant. Beispielsweise lautet eine wesentliche Gestaltungsempfehlung der CLT die Be-

lastung durch für das Lernen unwesentliche Elemente zu minimieren, sodass dem Ar-

beitsgedächtnis möglichst viel Kapazität zur Verarbeitung der wesentlichen Elemente

zur Verfügung steht.

Die breite Verfügbarkeit digitaler Lehrangebote kann alsMittel zur Erweiterung des

Bildungszugangs gesehen werden. Gleichzeitig gibt es Warnungen vor einem unkriti-

schen Einsatz der Digitalisierung (Castañeda & Selwyn, 2018). Laufer et al. (2021) un-

terstreichen diese Ambivalenz in ihrem Artikel »Digital higher education: a divider or

bridge builder?«. Während Uneinigkeit über den effektiven Einsatz und die Effekte des

Lehrens und Lernens mit digitalen Medien herrscht (Stegmann et al., 2018), besteht Ei-

nigkeit darüber, dass differenzierte Studien Aufschluss über die Wirkung von digitaler

Lehre geben können und sollten.

2.2 Gelingensbedingungen digitaler Lehre

Diverse empirische Studien imBereich derMINT- undMathematiklehre haben sichmit

der praktischen Umsetzung der digitalen Lehre auseinandergesetzt.

Als eine Gelingensbedingung wird die Einbindung von aktivierenden Elementen

gesehen, die kognitive Aktivierung durch die aktive Auseinandersetzung mit fachlich

anspruchsvollen Inhalten fördert. Bellhäuser et al. (2016) wiesen signifikante positive

Effekte digitaler Lehrtechnologien, insbesondere webbasierter Trainings zum selbst-

regulierten Lernen, auf Wissenstests und Selbstwirksamkeit nach. Diese Ergebnisse
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entstanden durch den Vergleich von vierer Gruppen, wobei in der kombinierten Grup-

pe aus webbasiertem Training und einem Tagebuch als aktivierendes Element die

positivsten Ergebnisse auftraten. Auch in Virtual-Reality-Lernumgebungen (VR) wur-

de die Wirkung der aktivierenden Elemente (Parong & Mayer, 2018) nachgewiesen.

Eine segmentierte virtuelle Lernumgebung konnte durch das aktivierende Element

der Zusammenfassungsaufforderungen die gleiche Lernleistung wie die Wissensver-

mittlung durch eine selbstgesteuerte Slideshow erreichen. Die VR erreichte höhere

Werte bei Spaß, Engagement und Motivation, aber erforderte durch die Zugabe der

Zusammenfassungsaufgaben auch mehr Lernzeit. Ohne Zusammenfassungsaufforde-

rung erzielten die Teilnehmer:innen der Slideshow-Gruppe bessere Ergebnisse in einer

Multiple-Choice-Prüfung.

Eine weitere Gelingensbedingung ist die Nutzung von Selbstregulationsstrategien.

Quesada-Pallarés et al. (2019) stellten fest, dass Lernende, die sich für Online-Lernpro-

gramme eingeschrieben hatten, sich hinsichtlichmetakognitiver Selbstregulierung und

Anstrengungsregulierungsstrategien besser eingeschätzten, als diejenigen, die sich

für Präsenzlernprogramme eingeschrieben hatten. Diese positive Selbstwahrnehmung

kann einen Beitrag zum akademischen Erfolg leisten. Die Integration digitaler Elemen-

te in den asynchronen Lernprozess wirkte sich in der Studie zudem positiv auf den

Lernerfolg aus.

Für den Kontext videobasierten Lernens weist Loviscach (2018) jedoch auch auf die

Grenzen selbstregulierten asynchronen Lernens hin. So bliebe die Wirksamkeit hinter

den Erwartungen zurück da, da hohe Abbruchraten und geringeWiedergabedauern auf

begrenzte Aufmerksamkeit und nur kurz anhaltendes Engagement Studierender hin-

weisen. Andererseits bietet gerade der Einsatz von Lernvideos – wegen ihres dynami-

schen Charakters und der flexiblen Nutzungsmöglichkeiten – auch Potenzial zur Ver-

besserung der Hochschullehre (vgl. Persike, 2019).

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass es für den Erfolg digitaler Lehrangebo-

te wesentlich ist, Herausforderungen, etwa in den Bereichen Selbstregulation und Akti-

vierung, zu identifizieren und gezielt zu adressieren.Hierfür bieten heutige technologi-

scheMöglichkeiten zahlreicheAnsatzpunkte.DiversitätssensibleGestaltungsprinzipien

wie interaktive Elemente und individuelles Feedback, können genutzt werden, um indi-

viduellen (Lern)Bedürfnissen einer vielfältigen Studierendenschaft gerecht zu werden. 

3. Digitaler Selbstlernkurs und Forschungsfrage

Im folgenden Abschnitt wird zunächst der digitale Selbstlernkurs, der Gegenstand der

vorliegenden Arbeit ist, beschrieben.Der Selbstlernkurs wurde als Selbstlernumgebung

beschrieben,wobei dieseBenennungen synonymverwendetwerden.Anschließendwird

die Forschungsfrage formuliert. 

3.1 Der digitale Selbstlernkurs 

In dem untersuchten Selbstlernkurs wird mit den komplexen Zahlen ein abgegrenztes

und grundlegendes Themengebiet der Ingenieurmathematik thematisiert. Der Selbst-
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lernkurs soll Studierenden in Zeiten, in denen keine Vorlesung angeboten wird oder

diese nicht besuchtwerden kann, als flexibel nutzbare Alternative zurVerfügung stehen.

Die Lernumgebung wurde daher als vollständig digitales Angebot konzipiert und als

Kurs im Lernmanagementsystem Moodle1 umgesetzt. Der durchschnittliche Workload

ist mit ca. 10 Stunden angesetzt.

Um einen aktivenWissensaufbau in Verbindung mit individuellem Feedback zu er-

möglichen, kam – auch für die Erarbeitung von Inhalten – die Moodle-Aktivität »Test«

zumEinsatz.Diese Integrationüberbrückt die traditionelle Trennung zwischendemEr-

werb unbekannter Lerninhalte und dem Üben, was als effektiver gilt (Lipowski, 2020).

Zudemwurde die Nutzung verschiedenerMINT-spezifischer (STACK2, JSXGraph3) und

fachübergreifender Tools (H5P4) innerhalb der digitalen Selbstlernumgebung realisiert.

Dies ist unter anderem sinnvoll, da das langfristige Behalten gesteigert werden kann,

wenn Aufgabenarten variieren (Rohrer & Taylor, 2007). 

Das übergeordnete Ziel war es, den passiven Wissenskonsum zu minimieren und

stattdessen den aktiven selbstgesteuerten Lernprozess zu fördern. So ermöglicht die

Open-Source-Software H5P die Anreicherung von Lernvideos und Präsentationen mit

interaktiven Elementen wie Quiz-Aufgaben. Die Anwendungsszenarien reichen von

motivierender Ansprache bis zu detaillierter Erklärung komplexer Zusammenhän-

ge. STACK-Aufgaben erlauben die Eingabe verschiedener mathematischer Ausdrücke

und deren Auswertung mithilfe eines Computeralgebrasystems. Basierend auf Fehl-

vorstellungen der Studierenden kann detailliertes, individuelles Feedback gegeben

werden (Kinnear, 2019). Die JavaScript-Bibliothek JSXGraph ermöglicht in Verbin-

dung mit STACK die Erstellung komplexer, darstellungsvernetzender Aufgaben mit

grafischem In- und Output (Miller & Wassermann, 2023). Die Verbindung von STACK

und JSXGraph ist in der Lernumgebung ein zentrales Element, um in Verbindung mit

formativem Feedback einen aktivenWissensaufbau zu ermöglichen. 

3.2 Forschungsfrage

Obwohl bei der Entwicklung des Selbstlernkurses ein besonderes Augenmerk auf wich-

tige lernförderliche Aspekte wie kognitive Aktivierung und Feedback gelegt wurde,

stellt sich mit Blick auf die in Abschnitt 2 beschriebenen Limitationen digitaler Lehre

die Frage, wie effektiv das vorgestellte Angebot für den Lernerfolg ist. Erzielen Stu-

dierende bei eigenständiger Erarbeitung eines abgegrenzten mathematischen Themas

mithilfe einer vollständig digitalen Lernumgebung einen vergleichbaren Lernerfolg wie

nach herkömmlichen Präsenzlehre? Und inwiefern kann der erwartete Mehrwert in

Bereichen wie Aktivierung, Feedback und synchrone Darstellungsvernetzung in einer

digitalen Lernumgebung Limitationen, etwa bei der sozialen Interaktion, ausgleichen?

Nur in diesem Fall käme das diversitätsfördernde Potenzial einer digitalen Selbstlern-

1 https://moodle.de

2 https://stack-assessment.org/

3 https://jsxgraph.org/docs/index.html

4 https://h5p.org/https://h5p.org/
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umgebung zum Tragen. Aus diesen Überlegungen leitet sich folgende Forschungsfrage

ab: 

»Inwieweit unterscheiden sich die Klausurergebnisse in einemabgegrenztenThemenbereich der In-

genieurmathematik zwischen einer Gruppe Studierender, bei der die Stoffvermittlung im Präsenz-

unterricht stattfindet, und einer Gruppe, die sich denselbenThemenbereich mithilfe einer digitalen

Selbstlernumgebung aneignet?«

4. Methodik

Die digitale Selbstlernumgebung wurde imWintersemester 2022/23 in einer Vorlesung

»Mathematik I für Ingenieure« anderOstbayerischenTechnischenHochschuleAmberg-

Weiden erstmalig eingesetzt. Dabei wurde das klassische Präsenzlehrangebot bei der

Behandlung der komplexen Zahlen durch die digitale Selbstlernumgebung ersetzt. Zum

VergleichdesLernerfolgswurde eine frühereKohorte vorderCorona-Pandemieausdem

Wintersemester 2017/18 herangezogen,bei der dasThema in einer Präsenzveranstaltung

vermittelt wurde. Zudemwurde die Leistung in weiterenThemengebieten kontrolliert. 

4.1 Stichprobe 

Die Studienteilnehmer:innen der Vorlesung »Mathematik I für Ingenieure« imWinter-

semester 2022/23 setzten sich aus Studierenden der Bachelorstudiengänge Maschinen-

bau,Kunststofftechnik,MotorsportEngineering, IngenieurpädagogikundMechatronik

zusammen. Sie bildeten die Interventionsgruppe (IG), da hier die digitale Lernumge-

bung zum Einsatz kam. Im Vergleich dazu setzte sich die Kontrollgruppe (KG) aus Stu-

dierenden der Kohorte des Wintersemesters 2017/18 aus den Studiengängen Maschi-

nenbau und Kunststofftechnik zusammen.Diese umfasste 81 Studierende (weiblich = 9,

männlich = 72)mit einermittlerenHochschulzugangsberechtigungsnote (HZBNote) von

2.46 (SD = 0.58), während sich die Interventionsgruppe aus 86 Studierenden (weiblich =

8, männlich = 78 %) mit einer durchschnittlichen HZBNote von 2.43 (SD = 0.72) zusam-

mensetzte. In beiden Kohorten waren Schulabgänger des Gymnasiums (IG: 41,6 %; KG:

43,5 %), der Berufsoberschule (IG: 11,2 %; KG: 14,5 %), der Fachoberschule (IG: 29,2 %; KG:

36,2 %) sowie Studierendemit sonstigenHochschulzugangsberechtigungen (IG5: 14,6 %;

KG6: 5,8 %) vertreten. 

4.2 Erhebungsinstrumente

Die Lernleistungwurde durch die erreichte Punktzahl in der Klausur in den entsprechen-

den Themengebieten operationalisiert. Die metrischen Daten wurden auf Basis der je-

weilsmaximal erreichbaren Punkte in relativeWerte umgewandelt. Die Klausuraufgabe

5 (Berufs-)Fachschule (4), Allg. HZB im Ausland erworben (3), Fachgymnasium (5), Meister:in/

Fachwirt:innen (4)

6 Meister:innen/Fachwirt:innen (2) sowie Abgänger:innen von Fachschule (2)
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zu den komplexen Zahlen sowie, als Kontrollvariable, eineweitere Aufgabe (lineare Alge-

bra) waren in Interventions- und Kontrollgruppe identisch. Die übrigen Aufgaben wa-

ren strukturgleich und umfassten zwei andere Themengebiete der Veranstaltung. Zur

Operationalisierung der allgemeinen Mathematikleistung wurde außerdem die Varia-

blemodifiziertesGesamtergebnis gebildet, indemdie Gesamtpunktzahl der Klausur umdie

erreichten Punkte imThemengebiet der komplexen Zahlen reduziert wurde. Das modi-

fizierteGesamtergebnis umfasst alsodie identischeAufgabedesThemengebietes lineare

Algebra und strukturgleiche Aufgaben aus zwei weiterenThemengebieten.

4.3 Erhebungsdesign

Die quasi-experimentelle Studie verwendete ein Between-Subjects-Design, bei dem die

Lernleistung (Klausurergebnis in den Themengebieten komplexe Zahlen, lineare Alge-

bra, allgemeine Mathematikleistung) als abhängige Variablen und die Lehrform (Prä-

senzlehre, digitaler Selbstlernkurs) als Between-Subjects-Factor diente.

Die Klausur bestand aus Aufgaben über vier mathematische Themengebiete mit

identischen (komplexe Zahlen, lineare Algebra) oder strukturgleichen Aufgaben (übrige

Themen) in den beiden Gruppen. Alle Klausuraufgaben waren in einem offenen Ant-

wortformat konzipiert. In der Interventionsgruppe wurde das Thema der komplexen

Zahlen durch den digitalen Selbstlernkurs vermittelt. 

In der Aufgabe zu den komplexen Zahlen konnten 11 Punkte und in der zur linearen

Algebra 10 Punkte erreicht werden. Die maximal möglichen Punkte in der Klausur be-

trugen imWintersemester 2017/18 69 Punkte und imWintersemester 2022/23 60 Punk-

te. Die gegenübergestellten Klausuren wurden durch den gleichen Dozierenden erstellt

und korrigiert.Die Klausur fand als Paper-Pencil-Klausur in Präsenz statt und die Bear-

beitungszeit betrug in beiden Gruppen 90Minuten. 

Während des Semesters ersetzte der digitale Selbstlernkurs für die Dauer der

Behandlung der komplexen Zahlen die Präsenzvorlesung (vier Unterrichtsstunden

wöchentlich für zwei Vorlesungswochen). Anstelle der sonst angebotenen Übung (zwei

Unterrichtsstunden wöchentlich) fand während des Interventionszeitraums eine wö-

chentliche digitale Fragestunde statt, in der Studierende fachliche Fragen an den

Dozierenden der Veranstaltung stellen konnten.

4.4 Auswertungsmethodik 

Um die Forschungsfrage zu beantworten, wurden Mittelwertvergleiche zwischen den

abhängigen Variablen bei der Interventions- und Kontrollgruppe durchgeführt undmit

einem Welch-Two-Sample t-Test für unabhängige Stichproben auf Signifikanz unter-

sucht (Döring, 2023). Die zur Durchführung eines t-Tests nötigen Voraussetzungen der

Normalverteilung sowie der Varianzhomogenität wurden geprüft. Cohens d wurde als

Maß für die Effektstärke verwendet (Cohen, 1988).
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5. Ergebnisse

In Tabelle 1 sind die Mittelwerte in den verglichenen mathematischen Themengebieten

und der allgemeinenMathematikleistung dargestellt.

Tabelle 1: Unterschiede in der Lernleistung nach Präsenzlehre und nach Lernen in einer digitalen

Selbstlernumgebung (eigene Darstellung).

Kontrollgruppe

n = 81 

Interventionsgruppe

n = 86 

Themengebiet  rel. M  rel. SD  rel. M  rel. SD  T   p  Cohens d 

Komplexe

Zahlen

45.36 %  70.34 %  43.00 %  79.07 %  0.45  .65  0.07 

Lineare

Algebra 

62.72 %  35.09 %  54.00 %  49.26 %  2.31  .02  0.36 

Allgemeine

Mathematik-

leistung

52.45 %  43.49 %  47.82 %  56.72 %  3.41  < .001  0.53 

DerWelch-Test für unabhängige Stichproben ergab, dass in der Interventionsgrup-

pe sowohl die Lernleistung in der linearen Algebra als auch die allgemeineMathematik-

leistung signifikant niedriger waren als in der Kontrollgruppe (lineare Algebra: p = .02,

allgemeine Mathematikleistung: p < .001). Die Effektstärken liegen im geringen (linea-

re Algebra, d = 0.36) bzw. mittleren Bereich (allgemeine Mathematikleistung, d = 0.53).

ImThemengebiet der komplexen Zahlen, das in der Interventionsgruppe durch die di-

gitale Selbstlernumgebung vermittelt wurde, wurden keine signifikanten Leistungsun-

terschiede (p = .65) zwischen den Gruppen festgestellt.

6. Diskussion und Interpretation der Ergebnisse und Limitationen
der Studie

In der hier beschriebenenStudiewurde die Lernleistung vonStudierenden inAbhängig-

keit vom eingesetzten Lehrszenario verglichen. Die Forschungsfrage fokussiert darauf,

inwiefern sich die Klausurergebnisse in einem spezifischen Themenbereich der Inge-

nieurmathematik zwischen einer Kohorte Studierender, denen das Thema im Präsenz-

unterricht vermittelt wurde, und einer Kohorte Studierender, die sich denselben The-

menbereich durch eine digitale Selbstlernumgebung erarbeiten, unterscheiden. 

6.1 Vergleich der Lernleistungen

Die empirische Analyse der Klausurergebnisse ergab, dass im Themengebiet der kom-

plexen Zahlen kein signifikanter Unterschied zwischen der Kontrollgruppe und der In-
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terventionsgruppe besteht. Dies könnte darauf hindeuten, dass die digitale Selbstlern-

umgebung dazu beitrug, den negativen Leistungstrend, der in den übrigenmathemati-

schenThemenbereichendeutlichwurde, zu reduzieren.Sowaren in der linearenAlgebra

dieErgebnisse der Interventionsgruppe signifikant niedriger als die derKontrollgruppe,

begleitet von einer moderaten Effektstärke. Auch bei der allgemeinen Mathematikleis-

tung zeigten die Ergebnisse in die gleiche Richtung: Dabei wurde ein hochsignifikanter

Unterschied zwischen den Gruppen beobachtet, und eine mittlere Effektstärke deutet

darauf hin, dass dieser Unterschied auch in der Praxis von Relevanz ist. ImThemenbe-

reich lineare Algebra und bei der allgemeinen Mathematikleistung gab es also – anders

als bei den in der Interventionsgruppe digital vermittelten komplexen Zahlen – einen

signifikanten Leistungsabfall.

Trotz des auch bei den komplexen Zahlen beobachteten negativen Leistungstrends,

scheint die digitale Selbstlernumgebung also insgesamt hilfreich für die Lernenden zu

sein. Die gezielte Anpassung an individuelle Lernbedürfnisse könnte eine vielverspre-

chendeStrategie sein,umdenSelbstlernkursweiter zu verbessernunddenunterschied-

lichen Lernvoraussetzungen Studierender gerecht zu werden. 

Der beobachtete Rückgang bei der allgemeinen Mathematikleistung steht im Ein-

klangmit den Ergebnissen der neuen PISA-Studie (OECD, 2023), die ebenfalls einen ne-

gativen Leistungstrend in der Mathematik berichtet. Im hier untersuchten hochschu-

lischen Kontext erscheint die digitale Lernumgebung aber als Chance, diesen Negativ-

trend abzufedern. 

6.2 Notwendigkeit für differenzierte Forschungsansätze 

Während die durchgeführten Mittelwertvergleiche zwar Leistungsunterschiede und

-trends aufzeigen können, blieben in der Studie insbesondere diversitätssensitive

Aspekte noch unberücksichtigt. Insbesondere bleibt unklar, ob bestimmte Studie-

rende stark von dem digitalen Selbstlernkurs profitieren, während das bei anderen

möglicherweise kaum oder gar nicht der Fall ist. Unklar ist bleibt auch, wie sich diese

Studierendengruppen gegebenenfalls charakterisieren lassen. Vor dem Hintergrund

der studentischen Diversität ist eine detaillierte Analyse von persönlichen Erfolgs- und

Misserfolgsfaktoren unabdingbar. Digitale Lehrumgebungen in der Hochschulbildung

werden von unterschiedlichen Lernenden im Kontext von Selbstregulation (Brünken et

al., 2019), Motivation und Emotionen (Krapp et al., 2014) und Selbstkonzept (Möller &

Trautwein, 2020) unterschiedlich genutzt. Daher ist es sinnvoll die Nutzung und die

daraus entstehende Lernleistung im Zusammenhang mit den genannten Einflussfak-

toren zu betrachten. Zudem ist eine Analyse der einzelnen (medialen) Bestandteile der

Selbstlernumgebung erforderlich, umdieWirksamkeit digitaler Lehrformen auch unter

Berücksichtigung von Neuheitseffekten als Störvariablen empirisch fundiert bewerten

zu können. Dies kann wichtige Erkenntnisse für das Instruktionsdesign liefern. Die

Forschung sollte demnach daran arbeiten, besonders lernwirksame Elemente innerhalb

digitaler Lernumgebungen zu identifizieren (Meyer, 2019). Wesentlich – und eine di-

daktische Entscheidung – bleibt das sinnvolle Auswählen von nützlichen und nötigen

Tools bei guter Kenntnis der studentischen Diversität.
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Die Erkenntnisse verdeutlichen, dass eine digitale Selbstlernumgebung möglicher-

weise nicht universell wirkungsvoll ist und sich auf den Lernerfolg verschiedener Stu-

dierender unterschiedlich auswirken kann. Differenzierte Forschungsansätze könnten

dazubeitragen,dieGestaltungund Implementierungdigitaler Lehransätze gezielter auf

die Bedarfe unterschiedlicher Fachbereiche bei studentischer Diversität auszurichten. 

7. Zusammenfassung und Ausblick 

Die vorgestellte Studie vergleicht die Lernleistung vonStudierendennach zeit- undorts-

unabhängigem Lernen in einer digitalen Selbstlernumgebung zur Ingenieurmathema-

tik mit der Lernleistung nach Präsenzlehre. Die identifizierten Befunde weisen darauf

hin, dass die digitale Selbstlernumgebung als Instrument zur Verbesserung der Lern-

leistung in einem abgegrenzten mathematischen Themengebiet dienen kann. Die Er-

gebnisse zeigen aber auch, dass künftige Forschung eine vertiefte Analyse der individu-

ellen Lernbedürfnisse undVorwissensstände der Studierenden beinhalten sollte, umdie

Anpassung digitaler Lernumgebungen weiter zu optimieren. Die Integration adaptiver

Elemente könnte dabei helfen, die vielfältigen Bedürfnisse der Lernenden noch besser

zu berücksichtigen und somit den Erfolg der digitalen Lehre weiter zu steigern.

Die Entwicklung wirkungsvoller Lernumgebungen zur Verbesserung der Studien-

leistung in der Mathematik stellt aktuell eine bedeutende Herausforderung an den ter-

tiären Bildungsbereich dar. Eine gelungene Bewältigung dieser Herausforderung erfor-

dert nicht nur eine Integration von digitalen und Präsenzelementen, sondern vielmehr

eine geschickte und abgestimmteMischung beider Ansätze.
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Blended Learning und Diversitätsaspekte

von Studierenden

Einblicke in ein Praxisbeispiel

Eva Treiber

Zusammenfassung/Abstract DerBeitraggibtEinblicke in einSeminar fürangehendeGrundschul-

lehrkräfte, das mittels eines Blended-Learning-Formats anbietet, der Diversität von Studierenden

hinsichtlich der (wahrgenommenen) Vorkenntnisse und der Interessen Rechnung zu tragen. Dafür

wird bei der Gestaltung des Seminars und der asynchronen Seminarteile auf das Prinzip der natür-

lichen Differenzierung und des selbstgesteuerten Lernens zurückgegriffen. Im Beitrag werden ver-

schiedene, insbesondere optionale, Gestaltungselemente der asynchronen Seminarteile vorgestellt.

Außerdem wird berichtet, wie die Gestaltungselemente von den Studierenden angenommen wur-

den. 

Thepaper offers insights into a seminar for preservice elementary teachers.The seminar is organized

in a blended learning format to take into account differences in the students’ (perceived) prior knowl-

edge and interests.The seminar itself as well as the design of the asynchronous parts of the seminar

are based on the principle of natural differentiation and self-regulated learning.The paper presents

different elements of the asynchronous parts of the seminar, especially optional ones. Additionally,

the paper reports the students’ use of the elements. 

Schlüsselwörter/Keywords angehende Grundschullehrkräfte; Blended Learning; E-Learning-

Einheiten; Mathematikdidaktik; Praxisbeispiel; selbstgesteuertes Lernen; blended learning;

e-learning units; mathematics education; practical example; preservice elementary teachers;

self-regulated learning

1. Einleitung 

In diesem Beitrag wird die digital gestützte Gestaltung eines Wahlpflichtseminars für

angehende Grundschullehramtsstudierende vorgestellt. Bereits aufgrund der Tatsache,

dass die Studierenden zuvor verschiedene Lehrveranstaltungen besucht haben, muss

davon ausgegangen werden, dass sie mit unterschiedlichen Vorkenntnissen in das Se-

minar kommen. Um diesen Unterschieden gerecht zu werden, findet das Seminar im



130 Diversitätssensible Lehre in einer Kultur der Digitalität. Good Practices

Blended-Learning-Format statt. Der Beitrag erläutert zunächst den organisatorischen

Rahmen der Lehrveranstaltung, dann die theoretischen Grundlagen, auf denen die Ge-

staltung des Seminars insgesamt und der asynchronen Seminarteile beruht. Anschlie-

ßend werden genauere Einblicke in das Praxisbeispiel gegeben: zunächst in verschiede-

neGestaltungselementeder asynchronenSeminarteile,danach indieNutzungdurchdie

Studierenden. 

2. Organisatorischer Rahmen 

Grundschullehramtsstudierende an der Universität Bamberg müssen Mathematik als

Didaktikfach studieren und in diesem Rahmen drei Mathematikdidaktik-Pflichtveran-

staltungenbelegen: die beidenKernveranstaltungen »Didaktik der Arithmetik« und »Di-

daktik derGeometrie,derGrößenundder sachbezogenenMathematik« sowie einWahl-

seminar, beispielsweise das in diesem Beitrag vorgestellte Seminar »Daten und Zufall«.

Dieses Seminar greift fachliche Inhalte der zweiten Kernveranstaltung auf und vertieft

diese aus fachdidaktischer Perspektive. Da nicht vorgeschrieben ist, in welcher Reihen-

folge die Lehrveranstaltungen besuchtwerden, ergibt sich eine hoheDiversität hinsicht-

lich der inhaltlichen Vorkenntnisse:Manche Studierende besuchen das Seminar und die

Kernveranstaltung im gleichen Semester, sodass die Thematisierung der Inhalte in bei-

den Veranstaltungen recht kurz hintereinander erfolgt; manche Studierende haben die

Kernveranstaltung noch nicht besucht, wenn sie das Seminar belegen, sodass sie die In-

halte aus der Kernveranstaltung noch nicht kennen können; manche Studierende haben

die Kernveranstaltung schon besucht, wenn sie das Seminar belegen, sodass die Inhalte

eigentlich bekannt sein sollten, abhängig davon, wie lange der Besuch der Kernveran-

staltung zurückliegt, allerdings auch schon wieder vergessen sein können. Insofern ist

bei der Planung des Seminars davon auszugehen, dass die Studierenden unterschiedli-

che Vorkenntnisse mitbringen. Zusätzlich kann die Selbsteinschätzung der Studieren-

den,was sie bereits wissen oder können, deutlich variieren.UmdenUnterschieden hin-

sichtlich der tatsächlichen oder wahrgenommenen Vorkenntnisse gerecht zu werden,

ist das Seminar im Blended-Learning-Format organisiert: Einzelne Seminarsitzungen

sind durch asynchrone E-Learning-Einheiten ersetzt, die in Form der Moodle-Aktivi-

tät »Lektion« in das digitale Kursmaterial zum Seminar implementiert wurden. In den

asynchronen E-Learning-Einheiten können die Studierenden in ihrem eigenen Tempo

und so vertieft wie jeweils nötig die fachlichenGrundlagenwiederholen beziehungswei-

se erwerben. Auf dieser Grundlage werden dann in den folgenden Seminarsitzungen

fachdidaktische Fragestellungen diskutiert. 

3. Theoretische Grundlagen 

Die Gestaltung der E-Learning-Einheiten beruht einerseits auf dem selbstgesteuerten Ler-

nen und andererseits, so wie das Seminar als Ganzes, auf demmathematikdidaktischen

Prinzip der natürlichen Differenzierung. 
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ImVergleich zu gemeinsamen Seminarsitzungen tritt bei der individuellen Bearbei-

tung der asynchronen E-Learning-Einheiten durch die Studierenden das selbstgesteuerte

Lernen stärker in den Vordergrund, auch wenn »Lernen immer sowohl fremd- als auch

selbstgesteuert ist« (Schiefele & Pekrun, 1996, S. 249). Schiefele und Pekrun (1996) unter-

scheiden in ihrem integrativen Rahmenmodell des fremd- und selbstgesteuerten Ler-

nens drei Phasen des Lernprozesses, die nicht zwingend geradlinig durchlaufen werden

müssen: Planung, Durchführung und Bewertung.

• Die Planung umfasst beispielsweise das Festlegen der Lernziele oder auch die Vor-

bereitung des Lernorts;

• die Phase der Durchführung umfasst neben der kognitiven Auseinandersetzung

mit dem Lernstoff auch die Überwachung und Regulation des Lernens, wenn z.B.

aufgrund von Verständnisschwierigkeiten ein Textabschnitt ein zweitesMal gelesen

wird;

• dieBewertungumfasst denAbgleichdes amAnfanggesetztenLernzielsmit dem tat-

sächlich erreichten Ergebnis.

Jede dieser Phasen kann sowohl extern als auch intern gesteuert sein,wobei vier Kompo-

nenten der internen Lernsteuerung unterschieden werden: Metakognition, Kognition,

Motivation und Volition, die bei den drei Phasen auf unterschiedliche Weise wirksam

werden können. Im nächsten Abschnitt werden, orientiert an den Lernphasen, Gestal-

tungselemente der E-Learning-Einheiten vorgestellt und es wird jeweils dargelegt, wel-

che Komponente(n) besonders angesprochen werden. 

Die zweiteBasis für dieGestaltung ist dienatürlicheDifferenzierung.Diesemeint,dass

Lernende »individuell und gemeinsam an der gleichen Problemstellung auf ihren eige-

nenWegenarbeiten« (Bruder et al., 2023,S. 630; z.B.auchKrauthausen&Scherer,2007).

Zum einen ist die individuelle Auseinandersetzung von Bedeutung, da es unterschiedli-

che Strategien oder Denkwege zu einemmathematischen Problem geben kann oder wie

Wittmann (1995) schreibt:

»Mathematik entsteht in der Auseinandersetzungmitmathematischen und außerma-

thematischen Aufgaben und Problemen. Die Lösungswege sind dabei grundsätzlich

offen. Angestrebt wird sogar eine Vielfalt von Lösungswegen, weil jeder neueWeg die

Einsicht in die Struktur vertieft.« (S. 16)

Gleichzeitig wird durch den gemeinsamen Lerngegenstand ein sozial-interaktiver

Austausch und damit gemeinsames Mathematiklernen ermöglicht – nicht nur, weil

dadurch mathematische Kompetenzen wie das Kommunizieren (KMK, 2004/2022)

gefördert werden, sondern auch, weil »soziale Beziehungen und die Kommunikati-

on mit anderen Personen fundamental für die Weiterentwicklung des Wissens sind«

(Nührenbörger, 2009, S. 147; z.B. auch Krauthausen, 2018). Die asynchronen E-Lear-

ning-Einheiten bieten den Studierenden die Möglichkeit des individuellen fachlichen

Lernens auf ihrem jeweiligen Niveau und der aktiven Erarbeitung der inhaltlichen

Zusammenhänge, während die Seminarsitzungen gemeinsame Lernphasen darstellen,

entsprechend den Leitideen von Häsel-Weide und Nührenbörger (2021). 
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4. Einblicke in das Praxisbeispiel 

Im Folgenden werden Einblicke in das Praxisbeispiel gegeben. Zunächst werden einzel-

neGestaltungselemente der E-Learning-Einheiten vorgestellt, die speziell dieDiversität

der Studierenden hinsichtlich ihrer (wahrgenommenen) Vorkenntnisse und Interessen

adressieren. Danach wird über die Nutzung der Gestaltungselemente berichtet. 

4.1 Gestaltungselemente 

Der Phase der Planung ist die Einführungsseite jeder E-Learning-Einheit zuzuordnen.

DieseEinführungsseitedientdazu,Transparenzzuschaffen:DieStudierendensollenei-

nen Überblick erhalten, worum es in der E-Learning-Einheit geht und was sie erwartet.

Dadurch können die Studierenden ihr Vorwissen zum Thema der E-Learning-Einheit

aktivieren (z.B. Schmidt et al., 2015) und sich Ziele setzen. Speziell in der ersten E-Lear-

ning-Einheit im Semester werden von der Dozentin explizit Ziele genannt, die die Stu-

dierendenauf dermetakognitivenEbene alsKomponenteder internenLernsteuerung in

zweifacher Hinsicht unterstützen sollen: einerseits beim bewussten Setzen von Zielen,

andererseits auchbei der konkretenEntscheidung fürZiele–beispielsweise können sich

die Studierenden bewusst dafür entscheiden, die von der Dozentin genannten Ziele zu

übernehmen. Zusätzlich soll die bereits angesprochene Transparenz die Studierenden

auf der motivationalen Ebene unterstützen.

Die meisten Gestaltungselemente sind der Phase der Durchführung zuzuordnen.

Ein wesentlicher Teil der E-Learning-Einheiten sind Aufgabenstellungen für die Studie-

renden. Diese Aufgabenstellungen »als integrale[r] Bestandteil eines aktiven Lernprozes-

ses« (Krauthausen, 2018, S. 189, Hervorhebung im Original) sollen auf der kognitiven

Ebene unterstützen, indemsie die Studierenden zurVertiefungundAnwendungder be-

handelten Inhalte anregen. Als zusätzliche Unterstützung auf dermotivationalen Ebene

gibt es einige Aufgabenstellungen, bei denen die Studierenden die Inhalte auf ein selbst-

gewähltes Beispiel anwenden sollen, sodass sie ihre jeweils individuellen Ideen und In-

teressen einfließen lassen können. 

Dass sich die Studierenden in ihrem Interesse, auch bezogen auf das Seminarthe-

ma, unterscheiden,wird zusätzlich an einigen Stellenmit einemEinschub für Interessierte

berücksichtigt. Informationen, die bestimmte Inhalte vertiefen, aber für dasweitere Se-

minar nicht vorausgesetzt werden, werden auf einer Extra-Seite angeboten. So können

die Studierenden jeweils entscheiden,ob sie sichmit diesen Informationenbeschäftigen

möchten oder die Seite überspringen möchten. Die Studierenden, die sich dafür ent-

scheiden, das Angebot zu nutzen, werden auf der kognitiven Ebene unterstützt, indem

die bisherigen Inhalte wiederholt und vertieft werden. Unabhängig von der Entschei-

dung der Studierenden kann diese Wahlmöglichkeit nach der Selbstbestimmungstheo-

rie vonDeciundRyan (2000)mittelbar aufdermotivationalenEbeneunterstützen,wenn

die Studierenden dieWahlmöglichkeit als Autonomie wahrnehmen. 

Da Feedback einen sehr großen Einfluss auf das Lernen besitzt (z.B. Hattie & Tim-

perley, 2007), gibt eswährend der Phase derDurchführung außerdemverschiedene For-

men der Rückmeldung: implementierte Testfragen,Richtig/Falsch-Rückmeldungen an-

hand von korrekten Lösungen oder individuelles Feedback. 
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• Teilweise sind Testfragen als von allen Studierenden zu beantwortende Multiple-

Choice-Fragen implementiert. Bei diesen erhalten die Studierenden sofort eine

Rückmeldung zu ihrem aktuellen Stand im Lernprozess. Diese Testfragen sollen

auf der kognitiven Ebene unterstützen, da das Überprüfen des eigenenWissens das

Lernen unterstützt (testing effect, z.B. Glaser & Richter, 2023). 

• Daneben haben die Studierenden die Möglichkeit, bei Rechenaufgaben ihre Ergeb-

nissemit den korrekten Lösungen zu vergleichen und so eine Richtig/Falsch-Rückmel-

dung einzuholen.Ähnlichwie bei denEinschüben für Interessierte und imGegensatz

zu den Testfragen können Studierende hier entscheiden, ob sie diese Möglichkeit

nutzenmöchten oder keine Notwendigkeit dafür sehen.

• In jeder E-Learning-Einheit gibt es außerdem mindestens einmal die Möglichkeit,

individuelles Feedback von der Dozentin zu erhalten. Dafür ist in der E-Learning-Ein-

heit eine offene Aufgabemit Rückmeldefunktion angelegt, bei der die Studierenden

ausgewählte Aufgabenbearbeitungen, Überlegungen oder Fragen eingeben können,

um gezielt zu bestimmten Punkten eine persönliche Rückmeldung zu bekommen.

Alle drei Formen der Rückmeldung sollen auf der metakognitiven Ebene unterstützen,

indem sie den Studierenden die Möglichkeit bieten, ihren Lernfortschritt zu überprü-

fen und bei auftretenden Fragen oder Schwierigkeiten gegebenenfalls den Lernprozess

anzupassen.Bei positiverBestätigung,wenndie Studierenden also beispielsweise durch

diekorrekteBeantwortungderTestfragendie eigeneKompetenzerleben,kanndieRück-

meldung nach Deci und Ryan (2000) wiederummittelbar auf der motivationalen Ebene

unterstützen. 

Am Ende jeder E-Learning-Einheit gibt es eine Kurzzusammenfassung, die der Pha-

se der Bewertung zuzuordnen ist. In wenigen Worten werden die wesentlichen Inhal-

te und die Punkte, die die Studierenden nun wissen beziehungsweise können sollten,

zusammengefasst. Die Kurzzusammenfassung soll auf der metakognitiven Ebene un-

terstützen, indem sie die Studierenden zu einem Abgleich der gesteckten Ziele mit dem

tatsächlichen Gelernten anregt. Durch diesen Abgleich wird der Lernprozess überwacht

und kann gegebenenfalls angepasst werden. 

Zusätzlich wird ein kurzes Quiz als Feedback-Möglichkeit angeboten. Anhand von

vier Multiple-Choice-Fragen können die Studierenden eine sofortige »spielerische«

Rückmeldung bekommen, inwiefern ihr tatsächlicher Lernstand mit den von der Do-

zentin gesetzten Zielen übereinstimmt. Wie die Kurzzusammenfassung soll dieses

Quiz auf der metakognitiven Ebene unterstützen, wobei die Studierenden sich für oder

gegen eine (eventuell auch mehrfache) Durchführung des Quiz entscheiden können –

je nachdem, für wie nützlich, informativ oder dergleichen die Studierenden das Quiz

einschätzen. 

Sowohl die Kurzzusammenfassung als auch das Quiz können nach Deci und Ryan

(2000) wiederum mittelbar auf der motivationalen Ebene unterstützen, wenn die Stu-

dierenden dadurch ihre Kompetenz erleben. 
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4.2 Nutzung durch die Studierenden 

Im Folgenden wird auf die Nutzung der E-Learning-Einheiten insgesamt sowie der op-

tionalenGestaltungselemente eingegangen.DieDaten liegenderSeminardurchführung

im Sommersemester 2023 zugrunde. In diesem Semester war die Seminargruppe mit

nur sechs Studierenden ausgesprochen klein.

Es gab vier E-Learning-Einheiten: In der ersten E-Learning-Einheit ging es um das

Thema»Daten«, insbesondere umdasDarstellen undBeschreiben vonDaten.Die zweite

E-Learning-Einheit behandelte die axiomatische Grundlegung derWahrscheinlichkeit.

Die dritte E-Learning-Einheit war optional und bot eine Vertiefung der Kombinatorik

an. In der vierten E-Learning-Einheit ging es ummehrstufige Zufallsexperimente. 

Bei jeder E-Learning-Einheit sollten die Studierenden am Anfang und am Ende ei-

ne Selbsteinschätzung vornehmen. Dazu sollten sie sich, bevor die Inhalte thematisiert

wurden, selbst eine Schulnote zumThema beziehungsweise zu einzelnen Aspekten der

E-Learning-Einheit geben und, nachdem sie die E-Learning-Einheit bearbeitet hatten,

noch einmal. Diese Abfrage sollte einerseits den Studierenden die Möglichkeit geben,

ihren Fortschritt selbst einzuschätzen, und diente andererseits der Dozentin als Rück-

meldung. 

Zunächstwirdnunberichtet,wiedieE-Learning-Einheiten insgesamt sowiedie ein-

zelnen Gestaltungselemente genutzt wurden, bevor auf die Selbsteinschätzung der Stu-

dierenden eingegangen wird. 

4.2.1 E-Learning-Einheiten und Gestaltungselemente 

Die Bearbeitung der E-Learning-Einheiten durch die Studierenden variierte: Während

alle sechs Studierende mit der ersten E-Learning-Einheit begannen, fingen nur jeweils

zwei Studierendemit der zweiten und der vierten E-Learning-Einheit an und die dritte,

freiwillige E-Learning-Einheit wurde von keiner Person aufgerufen. Aus diesem Grund

wird im Folgenden nicht weiter auf die dritte E-Learning-Einheit eingegangen. 

Tabelle 1 zeigt die Nutzung der einzelnen optionalen Gestaltungselemente. N gibt

jeweils die Anzahl an Studierenden an, die das Gestaltungselement genutzt haben. EL

steht für E-Learning-Einheit, Einschub bezeichnet den Einschub für Interessierte, Ab-

gabe meint die Möglichkeit zum individuellen Feedback.
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Tabelle 1: Nutzung der Gestaltungselemente (eigene Darstellung)

Gestaltungselement  N Gestaltungselement  N Gestaltungselement  N

EL 1,

Einschub 1 

1 EL 1, Quiz 1  2 EL 1,

Abgabe 1 

0

EL 1,

Einschub 2 

1 EL 1, Quiz 2  1 EL 1,

Abgabe 2 

1

EL 2,

Einschub 

- EL 2, Quiz  0 EL 2,

Abgabe 

0

EL 4,

Einschub 

0 EL 4, Quiz  0 EL 4,

Abgabe 

0

Die beidenEinschübe für Interessierte in der erstenE-Learning-Einheitwurden von

jeweils einer Person aufgerufen, in der zweiten E-Learning-Einheit gab es keinen sol-

chen Einschub und in der vierten E-Learning-Einheit wurde der Einschub von keiner

der beiden Studierenden genutzt, die die E-Learning-Einheit begonnen haben.Ein ähn-

lichesBild zeigt sichbei derQuiz-Nutzung:Das ersteQuiz inder erstenE-Learning-Ein-

heit wurde von zwei Studierenden bearbeitet, das zweite von einer Person. Das Quiz in

der zweitenE-Learning-Einheit und inder viertenE-Learning-Einheitwurde vonkeiner

Person bearbeitet.DieMöglichkeit einer freiwilligen Abgabe, um individuelles Feedback

zu erhalten, wurde noch seltener genutzt: Lediglich bei der zweiten Abgabe der ersten

E-Learning-Einheit hat eine Person etwas eingegeben. Allerdings bestand diese Einga-

be lediglich aus einem Punkt und auf den Hinweis der Dozentin, dass nur ein Punkt zu

sehen ist, folgte keine Reaktion, sodass diese Eingabe eher als »nicht genutzt« zu be-

trachten ist. Insgesamt zeigt sich damit eine sehr überschaubare Nutzung der optiona-

len Gestaltungselemente durch die Studierenden. 

4.2.2 Einschätzung der Studierenden 

Von den sechs Studierenden, die die erste E-Learning-Einheit begonnen haben, haben

fünf die Fragen zur Selbsteinschätzung vor und nach Bearbeitung der E-Learning-Ein-

heit beantwortet. Die Studierenden haben sich jeweils selbst eine Schulnote dafür ge-

geben, wie gut sie sich mit demThemaDaten allgemein, demDarstellen von Daten und

demBeschreiben vonDaten auskennen.Die Ergebnisse sind in Abbildung 1 zu sehen: Je-

weils der linke Boxplot bei jedemder dreiThemen zeigt die Ergebnisse, bevor die Studie-

renden die E-Learning-Einheit bearbeitet haben (»prä«), der rechte Boxplot, nachdem

die Studierenden die E-Learning-Einheit bearbeitet haben (»post«). Da die Studieren-

den sich jeweils eine Schulnote gegeben haben, bedeutet ein niedrigerer Wert, dass die

Studierenden sich besser einschätzen. 
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Abbildung 1: Einschätzung der Studierenden vor (»prä«) und nach (»post«) Bear-

beitung der ersten E-Learning-Einheit (eigene Darstellung). 

Tendenziell scheinen die Studierenden sich nach der Bearbeitung der E-Learning-

Einheit besser einzuschätzen als vorher, insbesondere bei den spezifischeren Fragen

zum Darstellen und zum Beschreiben von Daten. Die Ergebnisse legen daher den

Eindruck nahe, dass die Studierenden einenWissenszuwachs bei sich wahrnehmen. 

5. Fazit 

Im vorliegenden Beitrag wurden Einblicke in ein Seminar für angehende Grundschul-

lehrkräfte gegeben, das mithilfe des Blended-Learning-Formats Unterschieden in den

(wahrgenommenen) Vorkenntnissen und Interessen der StudierendenRechnung tragen

möchte. Es wurden Gestaltungselemente der asynchronen Seminarteile vorgestellt und

im integrativen Rahmenmodell des fremd- und selbstgesteuerten Lernens von Schiefe-

le und Pekrun (1996) verortet. Zusätzlich wurde berichtet, wie die E-Learning-Einheiten

insgesamt und die optionalen Gestaltungselemente der E-Learning-Einheiten von den

Studierenden genutzt wurden. 

Insgesamt lag die Nutzung der E-Learning-Einheiten unter den Erwartungen: Nur

die erste der drei obligatorischen E-Learning-Einheiten wurde von allen Studierenden

begonnen,während die anderen beiden E-Learning-Einheiten nur von jeweils zwei Stu-

dierenden begonnenwurden.Eine denkbareErklärungwäre,dass die Studierenden kei-

nenNutzen in der Bearbeitung der E-Learning-Einheiten sehen.Gegen diese Erklärung

sprechen allerdings die Selbsteinschätzungen der Studierenden vor und nach der Bear-

beitung der ersten E-Learning-Einheit: Nachdem sie die E-Learning-Einheit bearbeitet

hatten, schätzten die Studierenden sich bezogen auf das allgemeine Thema (Daten) so-

wie bezogen auf spezifische Kompetenzen (Darstellen und Beschreiben von Daten) ten-

denziell besser ein als vor der Bearbeitung der E-Learning-Einheit. Insofern scheinen

die Studierenden einen Lernzuwachs bei sich wahrgenommen zu haben. 
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Auch die Nutzung der optionalen Gestaltungselementewar geringer als erhofft, ins-

besondere die Möglichkeiten, eine Rückmeldung zu bekommen: Lediglich in der ersten

E-Learning-Einheit wurden die angebotenenQuiz von zwei Personen bzw. einer Person

genutzt und dieMöglichkeit, individuelles Feedback zu erhalten,wurde de facto nicht in

Anspruch genommen. Dies erstaunt insbesondere vor dem Hintergrund, dass in einer

Untersuchung die Möglichkeit, den eigenen Lernerfolg zu überprüfen, von Studieren-

den als ein hilfreicher Aspekt bei E-Learning-Einheiten benannt worden war (Treiber,

2023). So stellt sich die Frage,woher die Diskrepanz zwischen der Einschätzung als hilf-

reich und der geringenNutzung rührt. Als einemögliche Erklärungwürden sich die ver-

schiedenen Stichproben anbieten: Man könnte sich vorstellen, dass die Studierenden in

der Untersuchung von Treiber (2023), die die Überprüfung des Lernerfolgs als hilfreich

benannt haben, durch das tatsächliche Nutzen der Möglichkeit zu dieser Einschätzung

gekommen sind – dann wäre zu erwarten, dass die Studierenden der Seminargruppe,

auf die sich dieser Beitrag bezieht, die Möglichkeit der Lernerfolgsüberprüfung als we-

niger hilfreich einschätzenwürden.Vielleicht handelt es sich hingegen auch umeine Art

Placebo-Effekt, sodass dieMöglichkeit einer Rückmeldung schon aufgrund des Vorhan-

denseins als hilfreich eingeschätzt wird, selbst wenn sie gar nicht genutzt wird – dann

könnteman auch in der Seminargruppe dieses Beitrags erwarten, dass dieMöglichkeit,

den Lernerfolg zu überprüfen, als hilfreich eingeschätzt wird. Zur Beantwortung dieser

Frage wäre eine weiterführende Untersuchung nötig. 

Darüber hinaus stellt sich die Frage, ob oder wie man Studierende anregen kann

bzw.möchte, die E-Learning-Einheiten insgesamt oder einzelne Gestaltungsmerkmale

mehr zu nutzen. Eine Idee wäre, die Bearbeitung verpflichtend zu machen – beispiels-

weise könnteman,wenn es dieModulvorgaben zulassen, das Bestehen des Seminars an

die Bearbeitung koppeln. Damit würde man jedoch das Lernen stärker fremdsteuern,

obwohl sich das Lernen an der Universität ja gerade durch ein höheres Maß an selbst-

gesteuertem Lernen auszeichnet (z.B. Pfost et al., 2020). Zusätzlich sind insbesondere

bei den Einschüben für Interessierte die Wahlmöglichkeiten bewusst gesetzt, um Un-

terschieden der Studierenden im Interesse gerecht zu werden – insofernmussman den

Studierendenauchzugestehen,dass sie dieWahlmöglichkeitennutzenund sich für oder

gegen die Nutzung eines Gestaltungselementes entscheiden. Eine andere Idee, um die

Nutzung zu steigern, wäre, die Motivation der Studierenden zu fördern. Hier wäre bei-

spielsweise der Einsatz von eher unspezifischen Anreizen wie Gamification-Elementen

denkbar. Alternativ wären auch spezifischere Anreize vorstellbar, zum Beispiel konkre-

te Erläuterungen, welcher Mehrwert sich von einem bestimmten Gestaltungselement

erhofft wird. Weiterführende Untersuchungen, warum manche Studierende optionale

Gestaltungselemente nutzen oder nicht beziehungsweise die E-Learning-Einheit über-

haupt bearbeiten oder auch nicht, könnten an dieser Stelle hilfreich sein, um eine Ori-

entierung für die Gestaltung von E-Learning-Einheiten zu geben. 
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Klimasimulation Augsburg mit VR-Brillen (KlimA-VR)

Entwicklung und Umsetzung eines 360-Grad-Videos

Manfred Riegger, Alena Bischoff, Ines Heinbach

Zusammenfassung/Abstract Entwickelt wird im Entdeckungszusammenhang eine Anwendung

eines 360-Grad-Videos für eine VR-Brille mit einer lokalen Klimazukunftssimulation innerhalb

der BNE an der Universität Augsburg für alle Studierende. Der theoriegeleitete und wissenschafts-

basierte Prozess der didaktischen Komplexitätsreduktion wird nachgezeichnet in Bezug auf die

Berücksichtigung von Diversitätskategorien bzw. -paradigmen (2.) das Design des Videos mit

grundlegenden Zielen (3.), den einzelnen Elementen (4.) und anhand von Beispielen aus dem

Storyboard (5.), bevor ein Ausblick erfolgt (6.). 

In the context of discovery, an application of a 360-degree video for VR-glasses with a local climate

future simulation is being developed within the ESD at the University of Augsburg for all students.

The theory-driven and science-based process of didactic complexity reduction is traced with regard

to the consideration of diversity categories or paradigms (2.), the design of the videowith basic goals

(3.), the individual elements (4.) and using examples from the storyboard (5.) before an outlook is

given (6.). 

Schlüsselwörter/Keywords BNE; 360-Grad-Video; Immersives Lernen; Lokale Klimazukünfte;

SDGs; 360-degree video; immersive learning; local climate futures

1. Ziel des Beitrags und methodisches Vorgehen

In der Klimakrise ist alles komplex, weil alles mit allem zusammenhängt und alle Stu-

dierendemit ihren diversitätsbezogenen Bedürfnissen – auf die eine oder andereWeise

– betroffen sind. Weiter erhöht sich die Komplexität durch vielfältige Formen digita-

ler Hochschullehre. Während in einzelnen Studiengängen das Thema Klimakrise zen-

tral ist und differenziert mit möglichen Auswirkungen bearbeitet werden kann, dürfte

für viele Studierende das abstrakte Klimathema konkret und lokal kaum greifbar wer-

den. Hier setzt unser Projekt an. Wir entwerfen für einen Naherholungssee in Augs-

burg ein lokales Klimazukunftsszenario, das als virtuelle Umgebung mittels VR-Bril-

le für Studierende erlebbar gemacht wird und im Rahmen von Bildung für nachhalti-
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ge Entwicklung (BNE) an der Hochschule Reflexions- und Handlungsprozesse initiie-

ren soll. Da hierzu bisher Vorbilder zur einfachen Adaption fehlen, wählen wir ein ex-

ploratives Vorgehen für den Entwicklungsprozess dieses neuen Bildungsmediums. Un-

ter bildungstheoretischen und didaktischen Gesichtspunkten ist dann eine didaktische

Reduktion bzw. Elementarisierung angezeigt. Diesen Weg zeichnen wir theorieorien-

tiert imwissenschaftlichenEntdeckungszusammenhang (Reichenbach) fürdieEntwick-

lung einer ca. zweiminütigen Lernumgebung für eine VR-Brille nach. Zielgruppe sind

alle Studierende der Universität Augsburg. Die Anwendung in der hochschulischen Bil-

dungsarbeit (Begründungszusammenhang) wird skizziert und die empirische Untersu-

chung (Wirkzusammenhang) bleibt weiteren Forschungen vorbehalten. Dem Ziel des

Beitrags entsprechend wird die Blackbox der Medienentwicklung nach wissenschaftli-

chenTheorien und Erkenntnissen offengelegt, das sich von einer nachträglichen Bewer-

tung, z.B. anhand von Kriterien, unterscheidet. Diese wissenschaftstheoretische Veror-

tung führt zu folgendemAufbau des Beitrags: Auf der Basis wissenschaftlicherTheorien

und empirischer Erkenntnisse (Kapitel 2), entwickeln wir unterschiedliche Ziele einer

lokalen Klimasimulation für unterschiedliche hochschulische Veranstaltungen im Rah-

men des Querschnittsthemas BNE (Kapitel 3) mit einer VR-Brille (Kapitel 4) und stellen

einzelne Elemente aus dem Storyboard beispielhaft dar (Kapitel 5), bevor abschließend

eine Zusammenfassungmit Ausblick erfolgt (Kapitel 6). 

2. Theorien der Diversität und BNE 

Diversität, Vielfalt, Heterogenität, Pluralität und Inklusion sind Begriffe im wissen-

schaftlichen Diskurs, die häufig inhaltsähnlich (Bräu, 2022) verwendet werden. 

Diversität ist »meist positiv konnotiert als Vielfalt der Interessen, der Mentalitäten,

als Buntheit des Lebens ohne Hierarchie, die erhaltenswert ist« (Bräu, 2022, S. 41). Da-

bei fokussiertmanaufDifferenzkategorien,wie z.B. fachlicheLeistungsfähigkeit, schul-

sprachliche Fähigkeiten, Geschlecht, Behinderung, ethnisch-kultureller und sozioöko-

nomischerHintergrundundPraktikendesUntersscheidens (Zuordnung zubestimmten

Differenzkategorien) (ebd.). Das zu entwickelnde 360-Grad-Video sollte von allen Stu-

dierendenmit unterschiedlichenDiversitätskategorien verstehbar sein, z.B unabhängig

vom Studienfach, obWirtschaftswissenschaften, Jura,Medizin,Theologie, alle Lehräm-

ter u.v.a.m. Sprachliche Barrierenwerden dadurch abzubauen versucht, dass ein Trans-

fer der Fachsprache in Alltagssprache angestrebt wird. Einschränkungen in Bezug auf

körperliche Beeinträchtigungen wie Sehen und Hören scheinen unvermeidbar. 

Diversität steht in einem spannungsvollen Verhältnis zu Homogenität bzw. Gleich-

heit (Riegger & Negele, 2022). Dabei sind beide Pole auszudifferenzieren: Gleichheit

meintnichtnormierendeGleichmacherei bzw.NivellierungundDiversität alsDifferenz/

Unterschied bedeutet horizontale Unterscheidungen und damit Unterschiedlichkeit (z.B.

fachliche Leistungsfähigkeit, schulsprachliche Fähigkeiten, kulturell-religiöse Identität)

sowie vertikale, strukturelle bzw. institutionelle Ungleichheit (z.B. Armut, Hierarchien,

Machtverhältnisse, Benachteiligung bzw. Diskriminierung). Lehrpersonen benötigen

damit die reflexive Kompetenz solche Unterscheidungen zu identifizieren (ebd.), die

Ungleichheiten und damit Benachteiligungmit sich bringen. Beispielsweise scheint die
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Unterscheidung nach Leistung legitim, doch die Koppelung von Leistung und sozialen

Differenzkategorien sollte nicht einfach hingenommen werden. Dies bedeutet konkret:

Einerseits ist der Anteil an Reproduktion von Ungleichheit durch Schule und Unterricht

zu reflektieren und andererseits sind Maßnahmen in der Schule zu ergreifen – auch

auf politischer Ebene – um Benachteiligung und Diskriminierung entgegenzuwirken

(Bräu, 2022). In Bezug auf die Klimakrise im Rahmen der BNE ist damit analog festzu-

stellen: Einerseits ist der eigene, individuelle Anteil an der Klimakrise zu reflektieren

und andererseits sind überindividuelle, strukturelle Maßnahmen zu ergreifen, um der

Klimakrise entgegenzuwirken. Zudem sind die unterschiedlichen globalen Betroffen-

heiten lokal greifbar zu machen, z.B. mittels Personen aus dem globalen Norden und

dem Süden. 

BNEentstand aufgrund einer internationalenpolitischenWillensbildungund erfuhr

als bildungspolitischer Leitbegriff in den letzten 20 Jahren eine große Verbreitung, wo-

bei er denBegriff Umweltbildung ablöste (Gryl &Budke, 2016).Auf der Basis von 17 SDGs

(engl. Sustainable Development Goals, dt. = Ziele der BNE) zielt BNE darauf »Menschen zu

zukunftsfähigemDenken undHandeln« zu befähigen (BNE-Portal, 2023).Diese Grund-

linie wird vielfältig konkretisiert und variiert. BNE erscheint als ein Ansatz, der das Po-

tenzial hat, zahlreicheMenschheitsprobleme zu lösen. Daher könnten in BNE unreflek-

tierte und unerreichbare Utopien enthalten sein (Gryl & Budke, 2016), die einer kriti-

schen Betrachtung bedürfen. BNE rückt im Blick auf Diversität an der Hochschule eine

Dimension ins Zentrum, die dort selten thematisiert wird, nämlich Biodiversität. Um in

der Vielzahl möglicher Diversitätskategorien wesentliche Aspekte zu berücksichtigen,

scheint ein umfassenderer Bezug zu Paradigmen vielversprechend, nämlich zu den fol-

genden vier Diversitätsparadigmen (Toepfer, 2020): 

1) Thematisierung heutiger und möglicher zukünftiger ästhetisch-sozialer Selbstent-

faltungsmöglichkeiten bzw. -begrenzungen in der Lehre.

2) Berücksichtigung ethisch-juridischer Gerechtigkeit, bspw. im Kontext einer Begeg-

nungmit einer Klimageflüchteten und ihrem Kind. 

3) Reflexiondes ökonomisch-politischenKontextes indenVeranstaltungenunddieBe-

rücksichtigung unterschiedlicher Konsumbedürfnisse von Individuen im Rahmen

politischer Gegebenheiten. 

4) Thematisierung biologisch-ökologischen Naturschutzes, der auf die Erhaltung

nichtmenschlicher, vom Aussterben bedrohter Lebensformen und ihrer Lebensräu-

me abzielt, um biologische Diversität zu wahren. 

3. Wozu lokale Klimasimulation mit VR-Brillen? 

Der Klimawandel soll als fernes, globales, unpersönliches und abstraktes Thema über-

wunden werden (van der Linden et al., 2015). Dafür sollen mögliche lokale Folgen des

globalen Klimawandels für Augsburg mithilfe eines 360-Grad-Videos in einer Virtual-

Reality-Brille digital sowie immersiv erfahrbar und sichtbar gemacht werden. Eine Er-

zählungmit Inhalten zumKlima, präzise einer Simulation des Klimas für die Zukunft (=

Klimasimulation) scheint auf dem Hintergrund der aktuellen Klimakommunikations-
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forschung mit Narrativen angezeigt (z.B. Sukalla, 2019). Mithilfe von Storytelling wird

die Klimasimulation thematisiert und erlebbar, auch in bewegten Bildern.Deshalb wird

in die vorliegende VR-Anwendung eine auditive Klimaerzählung eingebunden. Das er-

folgt im Sinne eines sog. Storytelling for Sustainability, anhand von vier strukturellen Ele-

menten: Schauplatz,Handlung,Charaktere undMoral derGeschichte,mit demZiel, das

Publikum herauszufordern eigene Werthaltungen, Konzepte und Ideen zu überdenken

und dadurch eigene Ansichten in Frage zu stellen (Fischer et al., 2020). Das herausfor-

derndeund lokale Zukunftsszenario soll in universitärenBildungsprozessen vonStudie-

renden erlebt und reflektiert werden (Corti & Pronzini, 2016).

Zusammenfassend lautet das Hauptziel des Einsatzes eines 360-Grad-Videos, die

möglichen Auswirkungen des Klimawandels für Teilnehmende visuell und auditiv er-

lebbar zu machen, um eine nachhaltige Auseinandersetzung zu ermöglichen. Im Fokus

stehen konkret die differenzsensible Wahrnehmung in Bezug auf Differenzkategorien

und die Praktiken des Unterscheidens (Bräu, 2022) mit Studierenden an der Hochschu-

le (Auferkorte-Michaelis, 2018) im Rahmen einer BNE (Valentin, 2021), wie z.B. Klima

heute und künftig. 

Im Sinne des Gain-negativ Frames (z.B. »Wenn wir entschlossen gegen den Klima-

wandel vorgehen,wird das Steigen desMeeresspiegels verhindert.«) (Bilandzic &Kalch,

2017) sollHoffnungundHandlungsbereitschaft gewecktwerden.Das immersiveErleben

soll die emotionale Auseinandersetzung mit demThema fördern und helfen die kogni-

tive Distanz zum Erlebten zu verringern. Die Bekämpfung des Klimawandels (SDG 13;

engl. Sustainable Development Goals, dt. = Ziele der Bildung für nachhaltige Entwick-

lung)wird imKontext derGerechtigkeitsfrage (SDG 10) so thematisiert, dass globale Kli-

maungerechtigkeit (derNorden ist verantwortlich für die Klimaschäden imglobalen Sü-

den) regional visualisiert wird. Zu verdeutlichen ist ebenfalls der Generationenkonflikt

desKlimawandels (die jüngerenGenerationen leidenunter denFolgen,die vorherigeGe-

nerationen verursacht haben) (Rauch et al., 2008).

Als Heuristik für einen strukturierten Ansatz von videobasierter Lehre und For-

schung sei auf das Rahmenmodell von Stark et al. (2023) verwiesen, welches im Zuge

eines iterativen Prozesses in interdisziplinärenGruppendiskussionenmit denMitarbei-

tenden des von der Stiftung Innovation in der Hochschullehre geförderten KodiLL-Projekts

(Kompetenzentwicklung durch authentische, digitale und feedbackbasierte Lehr-Lern-

szenarien stärken) erstellt worden ist. Bei der Entwicklung des Rahmenmodells sind

Forschungen zu professioneller Wahrnehmung, technologisch-pädagogischem Fach-

wissen und hochwertigen Lernaktivitäten adaptiert worden. Es werden verschiedene

Stakeholder definiert, die am Prozess beteiligt sind, darunter Hochschullehrende,

Feldexpert:innen und Studierende. Basierend auf Angebots-Nutzen-Modellen (Sailer et

al., 2021), wird die Implementierung von Lehr-Lernszenarien in vier Phasen unterteilt:

(Re-)Design, Lehren, Evaluieren und Teilen. In diesem Beitrag liegt der Schwerpunkt

auf dem (Re-)Design. 

Rosendahl undWagner (2023) identifizieren die folgenden fünfMehrwertkategorien

im Einsatz von immersiven Technologien als Lehr-Lern-Mittel: Steigerung der Lernmo-

tivation und des Interesses, Lernen in authentischen und realistischen Lernszenarien,

immersive und interaktive Lernerfahrungen, multiperspektivische Beobachtungsmög-
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lichkeiten und individuelles Lernen. Diese wissenschaftliche Grundlage wird in einem

hermeneutischen Prozess auf die Entwicklung der Lernumgebung bezogen. 

Entscheidend bei der Videonutzung ist nicht das Video selbst, sondern wie und mit

welcher Zielsetzung es genutzt wird (Blomberg et al., 2013). Ein Video kann sich für di-

verse Lernziele besser oder schlechter eignen. In empirischen Studien wurden mehrere

Lernziele identifiziert, die mit videobasierten Lehr-Lernszenarien erfolgreich angegan-

gen werden können: 

»[…] for example, the ability to notice significant aspects of student thinking, engag-

ing into productive conversations about classroom interactions, and the acquisition

of factual knowledge or subject-related knowledge about instruction.« (Blomberg et

al., 2013, S. 96) 

Die grundlegenden Lernziele in der Hochschullehre werden folgendermaßen operatio-

nalisiert: Die Teilnehmenden erfahren mittels VR-Erlebnis mögliche zukünftige Folgen

des Klimawandels lokal, um den Klimawandel heute differenzsensibel wahrzunehmen;

erschließen sich Klimawandel-Zusammenhänge und identifizieren eigenständig Pro-

bleme, um kontextuelle Einflüsse besser zu verstehen; positionieren sich zur Klimawan-

delthematik, um kriterienbezogen zu urteilen; diskutieren und argumentieren in der

Gruppe, umnachvollziehbar zu kommunizieren; handeln und gestalten exemplarisch in

der Gruppe, als Grundlage, um an Gesellschaftsprozessen teilzuhaben; analysieren und

reflektieren Kommunikationsarten im Kontext der Klimabewegungen. 

4. Elemente der VR-Brille 

Das Bildungsmedium VR-Brille besteht analytisch aus den Einzelelementen Inhalte,

Ton, (bewegte) Bilder und Technik. Diese sind in Bezug auf das theoretisch differen-

zierte Verständnis von Diversität (= Div) (Kap. 2.) und Digitalität (= Dig) (Kap. 3.),

zu konkretisieren. Exemplarisch werden hier die wesentlichen Einzelelemente einer

VR-Lernumgebung entwickelt und aufeinander bezogen, nämlich Inhalt, Ton und die

eingefügten Standbilder. 

4.1 Inhalte als textliche Grundlage 

Der grundlegende inhaltliche Bezug zu BNE (Lang-Wojtasik, 2022; Valentin, 2021)

wird exemplarisch anhand einer lokalen Klimasimulation für einen Naherholungssee,

angelehnt an das Mittlere Szenario des Augsburger Klimawandel-Anpassungskonzepts

(RCP4.5), verdeutlicht und zwar anhand des strukturierten Vorgehens der sach- und

adressatengemäßen Elementarisierung (dt. Vereinfachung) von Bildungsgegenständen

(Wiater, 2007). Weil viele Daten überfordern können und nackte empirische Fakten

für Bildungsprozesse nicht ausreichend sind, werden die Ergebnisse der Elementari-

sierung in eine Erzählung zur Klimakrise transformiert. Die entwickelte Klimastory

(engl. climate change story) wird in die 360-Grad-Ansicht integriert und entfaltet sich in

einem fiktiven Gespräch zwischen einem Jugendlichen bzw. jungen Erwachsenen (ohne
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genaue Altersangaben, um eine Rollenidentifikation zu erleichtern) und einer aufgrund

des Klimawandels geflüchtetenMutter mit Kleinkind aus dem globalen Süden.

Dig: Die Verbindung von BNE und Virtual Reality ist relativ neu (beispielsweise auch

Schwarz &Mauersberger, 2023; Stenberdt &Makransky, 2023). Die drei gewählten Zeit-

perspektiven sind: 1.) See in der Gegenwart (Jugendlicher bzw. junger Erwachsener Ich-

Erzähler und Mutter mit Kind), 2.) simuliertes, mögliches Zukunftsszenario (Tigermü-

cke, brennende Bäume, Hochwasser), 3.) Gegenwart (Jugendlicher bzw. junger Erwach-

sener Ich-Erzähler undMutter mit Kind). 

Div: Entsprechend den Ausführungen in Kapitel 3 geht es inhaltlich durchgängig um

den Erhalt der Biodiversität und die zukünftigen ästhetisch-sozialen Selbstentfaltungs-

möglichkeiten der Menschen. Im Gespräch zwischen dem Jugendlichen bzw. dem jun-

gen Erwachsenen und der geflüchteten Mutter mit Kind wird auch ethisch-juridische

Gerechtigkeit thematisiert. Die Reflexion des ökonomisch-politischen Kontextes erfolgt

nicht explizitwährenddesVR-Brillen-Einsatzes,sondernanschließend imweiterenVer-

lauf des Lehr-Lernszenarios. 

4.2 Ton 

Dig: Es existieren verschiedene Tonspuren mit Vogelgezwitscher in der Gegenwart,

dann ohne Vogelgezwitscher aber mit Mückensummen, Brandgeräuschen usw. in der

Zukunft. Die Klimastory wurde von professionellen Schauspielenden eingesprochen. 

Div: Der Ton unterstützt ein affiziertes Erleben in einer simulierten, lokalen Klima-

zukunft (z.B.Cummings&Bailenson; 2016;Mühlhoff & Schütz, 2019), schließt aber Stu-

dierende mit (stark) eingeschränktemHörvermögen aus.

4.3 (Bewegte) Bilder 

Dig: Beim Setting handelt sich um eine 360-Grad-Aufnahme des Stempflesees in Augs-

burg in der Gegenwart des Spätsommers 2022. Das Zukunftsszenario entstand auf der

Basis einer bearbeiteten 360-Grad-Aufnahme imHerbst 2022 (z.B.Veränderungder Far-

ben, Animation von Flammen), die um eine Illustration einer Mutter mit Kind ergänzt

wurde.Mit der VR-Brille nehmen die Teilnehmenden die Ich-Perspektive eines Jugend-

lichen bzw. jungen Erwachsenen ein, d.h. sie sehenmit den Augen dieser Person. 

Div: Die Verwendung der VR-Brille schließt Studierende mit (stark) eingeschränk-

tem Sehvermögen aus. 

4.4 Technik der VR-Brille 

Verwendet wurde die VR-Brille HTC Vive Focus Plus mit Controller. 

Div: Die Verwendung einer VR-Brille schränkt den Einsatz bei Studierenden mit

Seh- und Hörbeeinträchtigungen mindestens ein. Insgesamt ist die Betrachtung des

360-Grad-Videos nicht zwingend an die VR-Brille gebunden, sondern kann unab-

hängig von ihr auf allen Geräten angesehen werden, wenn auch mit Verlusten beim

Immersionserlebnis. Das finale Projektvideo ist als freies Bildungsmedium bzw. Open
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Educational Resource (OER) zugänglich unter dem Link: https://www.youtube.com/wa

tch?v=N_7jbiBsBhw (Stand Dezember 2023).

Dig: Das Betrachten des Videos mit einer VR-Brille steigert die Immersion und ver-

mittelt die Erfahrungen eindringlicher (Voigt, 2020). 

Beim Output handelt es sich um ein 360-Grad-Video, das ein Umschauen innerhalb

des Bildes in alle Richtungen von einem Punkt aus ermöglicht. Die 360-Grad-Technolo-

gie hat ihren Ursprung in der Film- und Videotechnik. Sie ermöglicht es den Nutzen-

den, sich während der linearen Videohandlung um die eigene Achse zu drehen. Diese

Bewegungsfreiheit beschränkt sich allerdings auf die genannte 360-Grad-Achse, d.h. ei-

ne Interaktion oder Einflussnahme auf dasGeschehen bzw.dieHandlung ist nichtmög-

lich (Voigt, 2020). Von einem 360-Grad-Video ist ein VR-Video zu unterscheiden.Wäh-

rend VR-Videos eine in Echtzeit erlebbare, interaktive und immersiv gestaltete 3D-Welt

bieten, bezieht sich ein 360-Grad-Video auf ein vorgegebenes Video, bei dem lediglich

der Bildausschnitt während des Videos durch Kopfbewegungen selbst bestimmtwerden

kann.VR-Videos entspringendemBereich derComputergrafikund zeichnen sich durch

ein hohes Maß an Benutzerinteraktion aus.

5. Beispiele aus dem Storyboard 

Ein Film wird auf der Grundlage eines Drehbuchs, d.h. eines Textbuches mit genauen

Anweisungen für alle optischen und akustischen Einzelheiten der Darstellung und der

Aufnahmetechnik erstellt. Damit vergleichbar ist im Videospielsektor das Storyboard.

Es enthält die Vorlage, welche die verschiedenen Strukturen der gesamten Anwendung

widerspiegelt, die logische Abfolge der einzelnen Sequenzen koordiniert und den Ablauf

der Erzählungwiedergibt.Bei der ProduktiondesBildungsmaterials stütztman sich auf

das Storyboard, das auf der Basis des bisher Dargestellten entwickelt wurde. 

Grundlegend sind zwei–amgleichenStandort aufgenommene–360-Grad-Aufnah-

men vom Stempflesee, eine aus dem Sommer 2022 und eine aus dem Herbst 2022. Die

Sommeraufnahme spiegelt die Gegenwart wider, die bearbeitete Herbstaufnahme ist

Grundlage für das lokale Klimazukunftsszenario. In die beiden 360-Grad-Aufnahmen

werden die Klima-Erzählung, weitere Töne, Geräusche und Standbilder integriert. Ent-

sprechend der oben erarbeiteten Diversitätsparadigmen werden vier Beispiele erzäh-

lend dargestellt. 

1) Biologisch-ökologische Diversität: Setzt man die VR-Brille auf und startet das Pro-

gramm, sieht man den Stempflesee in der Gegenwart aus der Rolle eines Jugendli-

chen bzw. jungen Erwachsenen, kann um sich blicken, hört Geräusche wie Vogelge-

zwitscher. Die Person beginnt zu sprechen: »Ich bin am Stempflesee in Augsburg.

An meiner Lieblingsstelle amWeg, genau zwischen Wald und See. Vor mir liegt das

ruhige türkisgrüne Wasser. Ich höre das Quaken der Enten und stelle mir vor, wie

sie quirlig miteinander spielen. Die Blätter der Bäume rauschen. Endlich Ruhe und

Entspannung. Das habe ich bitter nötig. Die letzten Wochen waren so unglaublich

stressig. Ich atme ein.«
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2) Ethisch-juridische Gerechtigkeit: Der Jugendliche bzw. junge Erwachsene denkt:

»Das kann doch jetzt nicht wahr sein. Wieso ausgerechnet stellt sich die Frau mit

dem brüllenden Kind jetzt hierher? Na großartig, ich wollte doch einfachmeine Ru-

he.« Die Frau spricht mich an: »Entschuldigung, ich hoffe, er hat sich bald beruhigt.

Er schreit oft in letzter Zeit. Aber hier kommt er normalerweise zur Ruhe. Hier ist

es so schön, das merkt er. Anders als in unserem Land, dort ist vieles nicht mehr

möglich. Ich bin nach Deutschland gekommen, weil es in meinem Land nicht mehr

ging. Uns wurden die Lebensgrundlagen genommen. Es gab Dürren und jahrelang

Missernten. Der Hunger war unerträglich. Wir waren gezwungen aus der eigenen

Heimat zu fliehen. Unser Haus zu verlassen.«

3) Ästhetisch-soziale Selbstentfaltungsmöglichkeiten in der Zukunft: Jugendlicher

bzw. junger Erwachsener denkt sich und sieht dabei die zweite, bearbeitete 360-

Grad-Aufnahme: »Ich stelle mir die Folgen des Klimawandels hier in Augsburg vor.

Eigentlichweiß ich ja,dasswir auchhier vieles verlieren,wennwir soweitermachen.

Dass es auch hier unerträglich heiß wird und die Bäume mit der Trockenheit zu

kämpfen haben werden. Allen voran die Fichte, aber auch die heimische Rotbuche,

der Ahorn oder die Esche werden unter der Dürre und den zunehmenden Extrem-

wetterereignissen wie Stürme und Hagel leiden. Und dann noch der Borkenkäfer,

der sich in der Klimakrise immer schneller vermehrt. Er hat ein leichtes Spiel die

geschwächten Bäume zu befallen.…«

4) Ökonomisch-politische Kontextreflexionen: Jugendlicher bzw. junger Erwachsener

sagt zur Frau: »Entschuldigung, ihre Geschichte hat mich sehr nachdenklich ge-

macht. Danke, dass Sie das mit mir geteilt haben. Ich habe mir gerade vorgestellt,

welche Veränderungen auch hier auf uns zukommen.« Die Frau antwortet: »Wir

können immernochhandeln.Hierundweltweit könnenwirnoch schlimmereFolgen

des Klimawandels aufhalten. Gesellschaftlich müssen wir die Rahmenbedingungen

verändern. Zum Beispiel indem wir demonstrieren, damit sich die Industrieländer

ihrer Verantwortung stellen.« Jugendlicher bzw. junger Erwachsener: »Und jeder

weniger Energie sowie CO2 verbraucht und weniger Fleisch isst. So richtig habe ich

mir das alles noch nicht vor Augen geführt. Es gibt viel zu tun, aber es ist möglich.«

Frau: »Wenn wir jetzt entschlossen gegen den Klimawandel vorgehen, dann können

wir den Temperaturanstieg noch bremsen.«

6. Umsetzung und Ausblick 

Das Projekt KlimA-VR zum regionalen Klimawandel am Stempflesee in Augsburg zielt

darauf ab, Studierende in ihrer Vielfältigkeit mit einem 360-Grad-Video zu Reflexionen

ihrer individuellen Emotionen, unterschiedlichen Haltungen sowie ihren Kommunika-

tionsstilen undmöglichen Konsequenzen für das eigene Handeln zu bewegen. 

An der Universität Augsburg lief die Phase der Entwicklung, des erprobenden Ein-

satzes der VR-Brille in Lehrveranstaltungen und die Verbesserung des Vorgehens in-

nerhalb des universitätsweiten Projektes KodiLL. In diesem Rahmen konnte auf Res-

sourcen zugegriffenwerden,die für ein solches Projekt unerlässlich sind. Der 360-Grad-

Video-Einsatz erfolgte bisher (Stand Dezember 2023) in drei Lehrveranstaltungen mit
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anschließenden differenzierten Lehr-Lernszenarien (davon zweimal ein eigens entwi-

ckeltes Planspiel) innerhalb der Studiengänge Sozialwissenschaften (BA), Umweltethik

(MA), Lehramt für Grundschulen, Mittelschulen, Realschulen und Gymnasien. Für die

Absolvent:innendieserStudiengängewirdderKlimawandelmit großerWahrscheinlich-

keit Teil einer beruflichen Realität werden. Diese Lernaktivität war darauf ausgerichtet,

ein tieferes und komplexeres Wissen zumThema Klimakrise zu erlangen. Dabei erhiel-

ten die Studierenden im Anschluss an die Betrachtung des Videos die Möglichkeit, kol-

laborativ zu arbeiten und zu interagieren sowie sich Haltungen bewusst zumachen, die

gewöhnlich weniger thematisiert werden. In diesem Sinne erleichterte das 360-Grad-

Video die Erstellung vielseitiger Lehr-Lernszenarien und diente als niedrigschwelliger

und unmittelbarer Einstieg in ein so komplexes, vielschichtiges und emotionalesThema

wie die Klimakrise. 

Die Entwicklung des Videos zielt auf die konkrete Vorstellung einesmöglichen loka-

lenKlimazukunftsszenarios und arbeitet nichtmit fünf Varianten,wie das beispielswei-

se im IPCC erfolgt und lässt auch den Zeitrahmen des möglichen Eintreffens offen. Ein

VR-Video mit mehr Interaktionsmöglichkeiten für die Teilnehmenden könnte von vi-

deospielenden Teilnehmenden erwartet werden, aber dies hätte weit mehr finanzielle

Ressourcen benötigt. Nicht erfasst wurden Zusammenhänge zu den intendierten Zie-

len, Bezüge zu anschließenden Lerngelegenheiten und empirische Validierungen. 

Der vorliegende Beitrag liefert einen Überblick zur Entwicklung einer Anwendung

eines 360-Grad-Videos für eineVR-Brillemit einer lokalenKlimazukunftssimulation in-

nerhalb der BNE an der Universität Augsburg für alle Studierende. Im Entdeckungszu-

sammenhangwurde der Prozess der didaktischen Komplexitätsreduktion nachgezeich-

net in Bezug auf die Berücksichtigung von Diversitätskategorien bzw. -paradigmen das

Design des Videos mit grundlegenden Zielen, den einzelnen Elementen und beispiel-

haften Verdeutlichungen aus dem Storyboard. Über die bisher erfolgten erprobenden

Einsätze derVR-Brille, ist dieKonzeption für unterschiedlicheVeranstaltungenderUni-

versität vorbereitet. Interessant wäre zudem die Erforschung des Einsatzes an Schulen.

Eine zukünftig empirisch zu erforschende Frage lautet:Wie beeinflusst die VR die Lern-

ziele bzw. Kompetenzen und welche Prozesse unterstützen die Lernzielerreichung? 

Das Projekt KlimA-VR zeigt die Komplexität der fachlichen und didaktischen Kom-

plexitätsreduktion in der Bildung, um globale Herausforderungen für eine nachhaltige

Entwicklung greifbar zumachen.Zukünftige Forschungen sollten die langfristigenAus-

wirkungen dieses Bildungsmediums empirisch untersuchen. Auch könnte der Einsatz

an weitere Bildungskontexte, wie z.B. Schule und Unternehmen, adaptiert werden, um

eine umfassende und nachhaltigeWirkung hin zumehr Nachhaltigkeit zu erzielen. 
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Virtuelle Mobilität als Schlüssel zur

»Internationalisierung für alle«?

Chancen und Grenzen virtueller internationaler

Lehrveranstaltungen am Beispiel des Projekts GloPEG

Annika Brück-Hübner, Ulrike Beate Müller

Zusammenfassung/Abstract Inden letzten Jahrenhat die virtuelleMobilität in derHochschullehre

anBedeutunggewonnen.Dabeiwird ihr häufigdieEigenschaft zugeschrieben, »inklusiver« zu sein

und damitmehr Studierenden den Zugang zu Internationalisierungserfahrungen zu ermöglichen.

In diesemBeitragwird anhand der Erfahrungen aus demProjekt GloPEG (Global Primary Educa-

tion Gießen) diskutiert, welche Chancen virtuelle internationale Lehrveranstaltungen für eine »In-

ternationalisierung für alle« bieten, aber auch an welche Grenzen sie stoßen. Dabei wird deutlich,

dass die didaktische Gestaltung sowie organisatorische Entscheidungen und universitäre Struktu-

ren die Potenziale beeinflussen und dass virtuelle Mobilität den Anspruch »Internationalisierung

für alle« auch nicht uneingeschränkt erfüllt. 

In recent years, virtual mobility has become increasingly important in higher education. It is of-

ten been ascribed the characteristic of being »more inclusive« and thus enabling more students to

gain access to experiences in internationalization.This article uses the experiences from the project

GloPEG (Global PrimaryEducationGiessen) to discuss the opportunities that virtual international

courses offer for »internationalization for all«, but also the limits they encounter. It becomes clear

that the didactic design as well as organizational decisions and university structures influence the

potential, and that virtual mobility does not fully meet the claim of »internationalization for all«. 

Schlüsselwörter/Keywords Internationalisierung; virtuelle Mobilität; Internationalisierung von

Zuhause; Hochschuldidaktik; Lehrkräftebildung; Internationalization; virtual mobility; interna-

tionalization from home; higher education didactics; teacher education

1. Einleitung 

Die Internationalisierung ist zu einem Kernthema der Hochschulbildung geworden. In

den vergangenen Jahrzehnten dominierte die physischeMobilität die Internationalisie-
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rungsbestrebungen an Hochschulen (Liu & Gao, 2022, S. 2). In Anbetracht begrenzter

Ressourcen, aber auch sozialer Faktoren (z.B. Care-Aufgaben, Behinderungen) ist es je-

doch nicht jeder bzw. jedem Studierendenmöglich, während des Studiums ins Ausland

zu reisen. In der aktuellenDiskussionwird daher zunehmend eine stärkere »Internatio-

nalisierung für alle« – unabhängig von Herkunft, sozialem Status und Vermögen gefor-

dert.Dabei rücken vor allem Formen der »Internationalisierung zuHause« in den Fokus

(z.B. IEASA, 2014, S. 2; Wit & Altbach, 2021, S. 44). Die Corona-Pandemie stellt diesbe-

züglich einen zentralenWendepunkt dar.WährendWit et al. (2015,S. 295) in ihrer Studie

noch berichten, dass sich die Entwicklung virtueller Internationalisierungsstrategien

noch in einem sehr frühen Stadium befände und ihr daher eine geringe Relevanz bei-

messen, sind die Initiativen durch die Pandemie sprungartig angestiegen. In kürzester

Zeit hat sich die virtuelle Mobilität neben der physischen Mobilität als neues, wichtiges

Element der Internationalisierung von Hochschulen etabliert (Liu & Gao, 2022, S. 11). 

Dies gilt insbesondere auch für die Justus-Liebig-Universität Gießen (JLU). Als Re-

aktion auf die Reise-Restriktionen aufgrund der Pandemie wurde hier im Jahr 2021 das

virtuelle Austauschprogramm»VIP« gegründet und aufgrunddes großenErfolgs bereits

2023 verstetigt (Kiesler et al., 2021). Damit wurde eine Basis geschaffen, die es Dozie-

renden vergleichsweise niedrigschwellig ermöglicht, ihre Lehre virtuell zu internatio-

nalisieren. Sowurdenmit den internationalen Partneruniversitäten beispielsweise Rah-

menverträgegeschlossen,diediewechselseitigeAnerkennungvonStudierendenleistun-

genvorsehenundeswurde eine Infrastruktur geschaffen,dieStudierendenvonPartner-

universitäten die Teilnahme an virtuellen Veranstaltungen der JLU niedrigschwellig er-

möglicht.Diese Strukturen hat sich das Internationalisierungsprojekt GloPEG (= Global

PrimarySchoolEducationGiessen) zuNutzegemacht.Ziel desProjekts ist dienachhalti-

ge Entwicklung interkultureller Kompetenzen von (Grundschul-)Lehramtsstudierenden

durch die (virtuelle) Internationalisierung der Lehre. Im Rahmen des Projekts wurden

zwei Seminarkonzepte (VIPundVIEW) für virtuelle internationale Lehrveranstaltungen

entwickelt, durchgeführt und evaluiert. 

In diesemBeitrag gilt es – ausgehend von einer Begriffsbestimmung – auf Basis der

Erfahrungen aus dem Projekt GloPEG zu diskutieren, welchen Beitrag virtuelle interna-

tionale Lehrveranstaltungen für eine »Internationalisierung für alle« leisten können. 

2. Virtuelle Internationalisierung – eine begriffliche Annäherung 

Der Begriff der Internationalisierung wird sehr vielfältig verwendet. Häufig wird er im

Kontext der Hochschullehre mit »Mobilität« gleichgesetzt. Ein genauer Blick zeigt je-

doch, dass der Terminus »Internationalisierung« zu einem diversifizierten Dachbegriff

geworden ist, der zahlreiche Dimensionen, Elemente, Ansätze und Aktivitäten abdeckt:

Angefangen bei verschiedenen Formen derMobilität (z.B. zumErwerb von Creditpoints

und Abschlüssen) über die Entwicklung von Curricula und Lehrplänen bis hin zur Eta-

blierung von Franchise-Betrieben und Campus-Ablegern (Wit et al., 2015, S. 41). Es gilt

daher an dieser Stelle, weitere begriffliche Unterscheidungen der zentralen Internatio-

nalisierungsformen in der Hochschullehre vorzunehmen. Am augenscheinlichsten für

die Diskussionen um Internationalisierung ist sicherlich der Begriff der Mobilität. Im
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Kontext der Internationalisierung der Hochschullehre meint physische Mobilität die

Reise einer oder mehrerer Personen in ein anderes Land, um dort z.B. an Lehrveran-

staltungen oder sonstigen Lern- und Austauschformaten in Präsenz (face-to-face) zu

partizipieren (»internationalization abroad«, Wit & Altbach, 2021, S. 29). Im Gegensatz

zur physischen, erfordert die virtuelle Mobilität (»virtual exchange«) von den beteiligten

Akteur:innen keine Formen der physischen Fortbewegung und des Auslandsaufenthalts.

Studierende und/oder Lehrende können aus der Heimatuniversität oder von zuhau-

se aus an Lehrveranstaltungen oder sonstigen Lern- und Austauschformaten digital

teilnehmen. Aus diesem Grund wird hier auch von einer »Internationalisierung zu

Hause« (»internationalization at home«) gesprochen (Stallivieri, 2020). Die Gestaltung

der virtuellen Mobilität kann sehr unterschiedlich ausfallen. Angefangen bei einzel-

nen virtuellen synchronen Seminarsitzungen, zu denen internationale Dozierende

und/oder Studierende eingeladen werden, über asynchrone Online-Lernumgebungen

(z.B. Massive Open Online Courses (MOOCs)) bis hin zu komplett digitalen (Fern)Stu-

diengängen im Ausland. Virtuelle Mobilität und »Internationalisierung zu Hause« sind

jedoch nicht gleichzusetzen, da letztere sich nicht nur auf den digitalen Austausch

beschränkt (Wit & Altbach, 2021, S. 29). So gibt es auch weitere Varianten, wie z.B. die

Internationalisierung der Curricula (Beelen & Jones, 2015) oder internationale Campus-

Ableger (»Offshore-Campi«) (Kleibert et al., 2020, S. 6). 

Die Ausführungen verdeutlichen die Vielfalt von Internationalisierungsmöglichkei-

ten und -maßnahmen im Kontext der Hochschullehre. Gemeinsam ist diesen Formen,

dass sie eine interkulturelle oder globale Dimension in die Hochschullehre integrieren.

ImFolgendenwerden zwei Seminarkonzepte vorgestellt, die »virtuelleMobilität« unter-

schiedlich umsetzen. 

3. Seminarkonzept 1: Virtual International Program (»VIP«) 

3.1 Das Seminarkonzept 

Das grundschulpädagogische Seminar VIP (Virtual International Program – Selected

Aspects of Pedagogy and Didactics in Primary Schools) wurde im Rahmen des JLU-wei-

ten VIP-Programms entwickelt (siehe Abschnitt 1), über welches auch die teilnehmen-

den Studierenden der internationalen Partneruniversitäten gewonnenwurden.Die fes-

te Gruppe dieser internationalen Studierenden, zwischen fünf und zehn Studierenden

proSemester,besuchtüber einSemester lang imRotationsprinzip verschiedene reguläre

Seminarsitzungen der Grundschulpädagogik mit ca. 25 bis 30 deutschen Studierenden

(siehe Abbildung 1). Diese Seminarsitzungen werden thematisch passend für die Dis-

kussion in einem internationalen Kontext ausgewählt, sinnvoll in ihrer Reihenfolge auf-

einander abgestimmt und auf Englisch durchgeführt. Über die fachlichen Seminarsit-

zungen hinaus gibt es regelmäßige, von einer studentischen Tutorin geleitete WrapUp-

Sessions, die das gegenseitige Kennenlernen und den informellen Austausch befördern.

ZumErwerbder 3Creditpoints sinddie aktive, regelmäßigeTeilnahmeder internationa-

len Studierenden, eine mündliche Präsentation über das (Grund-)Schul- und Bildungs-
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system des Heimatlandes, die Anfertigung eines formativen ePortfolios sowie die Ein-

reichung eines Essays erforderlich (Müller et al., 2023). 

Abbildung 1: Das Seminarkonzept »VIP« (eigene Darstellung).

3.2 VIP in der Praxis 

Das VIP-Seminar wurde vom SoSe 2021 bis einschließlich WS 2022/23 im Rahmen des

JLU-weitenVIP-Programmsangeboten.M.KoppundU.B.Müller habendie organisato-

rische Leitung übernommen, insgesamt waren jedoch pro Semester bis zu fünf weitere

PersonenalsDozierende imSeminar aktiv.DasSeminarwurdedurcheineOpening-und

eine Feedback-Sitzung gerahmt undüber die gesamte Semesterzeitmit einer Veranstal-

tung proWoche durchgeführt (Müller et al., 2023). 

Die Gestaltung der VIP-Seminare erfolgte durch eine enge Zusammenarbeit der be-

teiligten Dozierenden der JLU. Da keine feste, gemeinsame Seminargruppe aus deut-

schen und internationalen Studierenden gebildet wurde, konnten die Leistungsanfor-

derungen flexibel bestimmtwerden undwurden vergleichsweise niedrig angesetzt. Fer-

ner orientierten sich der (zeitliche) Ablauf sowie die methodische und didaktische Ge-

staltung des Seminars ausschließlich an den internen Vorgaben der JLU. Die Akkredi-

tierung der Leistungen der internationalen Studierenden wurde im Rahmen des »VIP-

Programms« (siehe Abschnitt 1) vom akademischen Auslandsamt der JLU in Aushand-

lungmit den Partneruniversitäten übernommen.
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4. Seminarkonzept 2: Virtual Intercultural Exchange Worldwide (»VIEW«) 

4.1 Das Seminarkonzept 

Das Seminarkonzept VIEW (Virtual Intercultural Exchange Worldwide) fußt auf den

GrundprinzipienvonCOIL (CooperationOnline International Learning (SUNYCoilCen-

ter, o.J.). Die Veranstaltung wird in enger Zusammenarbeit einer/eines Dozierenden

der JLU Gießen und einer/eines Dozierenden einer internationalen Partneruniversität

geplant und durchgeführt. Die Seminarteilnehmer:innen setzen sich aus Studierenden

der beiden beteiligten Dozierenden zusammen.Darüber hinaus wird die Veranstaltung

aber auch noch für internationale Studierende anderer Partneruniversitäten über das

VIP-Programm der JLU Gießen geöffnet (siehe Abschnitt 1). Alle Studierenden erhalten

die Möglichkeit, drei Creditpoints zu erwerben, die auf ihr Regelstudium angerechnet

werden können. 

Abbildung 2: Das Seminarkonzept »VIEW« (eigene Darstellung).

Das Seminar selbst basiert auf dem Flipped-Classroom-Konzept (Akçayır & Akçay-

ır, 2018; Werner et al., 2018). Damit die synchrone Seminarzeit vorrangig für vielfältige

Austauschprozesse undgemeinsameDiskussionenüber die Lerninhalte genutztwerden

kann, erfolgt die Erarbeitung von letzteren im Rahmen vorgelagerter asynchroner Pha-

sendes Selbststudiums.Hierfürwerdendie Lerninhalte in Formunterschiedlicher Lehr-

und Lernmaterialien aufbereitet (z.B. Skripte, Videos) undmit konkreten Arbeitsaufga-

ben versehen. Ähnlich wie beim VIP-Seminar gibt es als festen Bestandteil des Semi-

narkonzepts regelmäßige, obligatorische Wrap-Up-Sessions für den informellen Aus-

tausch, die von einer studentischen Tutorin geleitet werden. Ein intensiver Austausch

der Studierenden untereinanderwird darüber hinaus durch die Integration einer inten-

siven Projektarbeit in interkulturellenGruppen gefördert.Begleitend zumSeminarwer-
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den die Studierenden ferner aufgefordert, ein ePortfolio zu führen. Dieses dient nicht

nur der Dokumentation der Ergebnisse der asynchronen Selbstlernphasen, sondern vor

allemderReflexion der Lerninhalte und (interkulturellen) Erfahrungen (siehe Abbildung

2). 

4.2 VIEW in der Praxis 

Das Seminarkonzept VIEWwurde imSommersemester 2023 in Formvon zwei verschie-

denen Seminaren umgesetzt. Das Seminar »Virtual International Exchange: Transition

and Inclusion in Global Educational Contexts« (VIEW I) wurde von U. B. Müller (JLU

Giessen) und M. Tuul (Talinn-Universität, Estland) kollaborativ geplant und durchge-

führt. Das zweite Seminar mit dem Titel »Intercultural Communication and Inclusion

in Global Educational Contexts« (VIEW II) wurde von A. Brück-Hübner (JLU Gießen)

und T. Joseph (UWM,USA) gemeinschaftlich organisiert und geleitet. Aus organisatori-

schenGründenwurden beide Seminare als Blockseminar (»Intensivkurs«) durchgeführt

(Brück-Hübner, Müller, Joseph & Tuul, 2024). Angestrebt wurde zu Semesterbeginn ein

gleichwertiges Verhältnis an deutschen und internationalen Studierenden. Durch eine

hoheDropout-Quotederweiteren internationalenStudierendenundeine eherhohever-

pflichtende Anzahl an deutschen Studierenden pro Seminargruppe ließ sich das Ver-

hältnis letztendlich nicht ganz realisieren (siehe Tabelle 1). In View I waren zunächst 30

deutsche Studierende eingeschrieben, von denen 27 den Kurs erfolgreich abgeschlossen

haben, sodass insgesamt 42 Studierende denKurs abgeschlossen haben. AmView II-Se-

minar haben sich 12 deutsche und 39 internationale Studierende angemeldet.Während

alle 12 deutschen Studierenden das Seminar erfolgreich abschlossen, taten das nur 8 der

internationalen. 

Tabelle 1: Anzahl der internationalen Studierenden in den View-Seminaren *internationale Stu-

dierende der Partnerdozentin (eigene Darstellung).

Internationale

Studierende 

Anmeldung  Zulassung  Teilgenommen  Bestanden 

VIEW I  28 (18*)  28 (18*)  21 (15*)  18 (15*) 

VIEW II  39 (6*)  29 (5*)  11 (5*)  8 (4*) 

Die Planung und Organisation der VIEW-Seminare erfolgte in enger Abstimmung

der internationalen Dozierenden-Tandems. Dabei wurde deutlich, dass nicht nur die

Organisation sehr unterschiedlich ist (z.B. Semesterzeiten, Stundenplan), sondern

auch, dass sich die jeweiligen Anforderungen und Erwartungen an die Studierenden

und deren Leistungen, ebenso wie die Lehr- und Lernstile deutlich unterscheiden. Dies

erforderte zahlreiche Aushandlungsprozesse, sodass am Ende ein Seminar gestaltet

wurde, welches die Bedürfnisse der Studierenden beider Dozierenden gleichermaßen

berücksichtigt. Auch die Seminardurchführung sowie die Leistungsbewertung erfolgte
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unter enger Absprache der beiden Dozierenden.Da das Seminar in das reguläre Studie-

rendenangebot der beiden Universitäten integriert wurde, waren für die Studierenden

der beiden Dozierenden keine aufwändigen Prozesse der weiteren Akkreditierung

notwendig. Für die weiteren internationalen Studierenden erfolgte – wie beim VIP-

Seminar – die Akkreditierung über das VIP-Programm der JLU.

5. Vergleich der Seminarkonzepte VIP und VIEW 

In diesem Abschnitt werden die Chancen und Grenzen der beiden Seminarkonzepte im

Hinblick auf die Förderung einer »Internationalisierung für alle« kritisch diskutiert.

5.1 Erhebungs- und Auswertungsmethoden 

Beide Seminarkonzepte wurden einer qualitativen und quantitativen Evaluation unter-

zogen, wobei die Ergebnisse in diesem Beitrag nur auf Daten der qualitativen Analyse

basieren.

Mit den deutschen und internationalen Studierenden des VIP-Seminars wurde eine

Online-Befragung amEnde des Semesters, bestehend aus vier offenen Fragen, durchge-

führt (1.What are aspects of this course that you really liked and that we should keep in the future?

2.Describewhat couldbedonebetter andgive some ideas, howwe coulddo it better. 3.Describewhat

you have learned in the seminar. 4. Which topics were important or inspiring for your own educa-

tional process and why?). Erweitert wurde dies durch eine ähnliche Online-Befragung der

Dozierenden sowie einerOnline-Befragung ausschließlich für die deutschen Studieren-

den, ebenfalls am Ende des Semesters.

DieVIEW-Seminarewurdendurch eineOnline-Befragung aller teilnehmendenStu-

dierenden,bestehendausoffenenFragenzuAspektenderSeminarstrukturund -organi-

sation, interkulturellem Lernen und interkultureller Kooperation und Kommunikation,

evaluiert. Insgesamt haben 57 Studierende an der Online-Befragung teilgenommen (36

von 42 Studierenden aus dem View I-Seminar, 21 von 21 aus dem View II-Seminar).

DesWeiteren haben während des Seminars alle Studierenden ein ePortfolio zur Re-

flexion der eigenen Erwartungen, der Gruppenkollaboration, der Lerninhalte und dem

eigenen Lernzuwachs angefertigt. Diese ePortfolios sind ebenfalls Gegenstand qualita-

tiver Analysen, mit dem Ziel, Rückschlüsse auf positive und negative Aspekte der Semi-

nargestaltung, auf die Tiefe der (interkulturellen) Reflexivität sowie den Lernzuwachs

ziehen zu können.

Die Auswertung der Forschungsdaten ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abge-

schlossen. Geplant ist eine umfassende Auswertung der qualitativen Daten (Onlinebe-

fragung und Studierenden- und Dozierenden-ePortfolios) durch eine strukturierende

InhaltsanalysemitMaxQDA sowie eine inferenzstatistische Auswertung der quantitati-

ven Datenmit SPSS. 

Im Folgenden werden erste Ergebnisse der Analysen dargestellt, die zwar nicht dem

Anspruch der Repräsentativität genügen, aber wertvolle Informationen zur Beantwor-

tung der Fragestellung liefern. Die ersten drei Ergebnisteile rekurrieren vorwiegend

auf Auswertungen der qualitativen Daten, des Weiteren aber auch auf Teilnehmenden-
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bzw. Abgabezahlen, der Qualität von Studierendenprodukten und auf Beobachtungen

der Dozierenden (insbesondere in den Ergebnisteilen 5.2.4 und 5.2.5). Es wird an den

entsprechenden Stellen darauf verwiesen, worauf die Ergebnisse basieren.

5.2 Ergebnisse 

5.2.1 Englisch als »Lingua Franca«

Bei beiden Seminaren hat sich gezeigt, dass Englisch als die Verkehrssprache sowohl für

die Studierenden als auch für die Dozierenden eine Herausforderung darstellt, wie fol-

gende Zitate veranschaulichen: 

»I am not that good at speaking English and I have personal constrains to interact in

English.« (Studierende:r, Onlinebefragung, VIP)

»Die eigenen Studierenden sind schüchterner und bringen sich mündlich weniger

ein.« (Dozierende:r, Onlinebefragung, VIP) 

Das Seminarkonzept VIEW ermöglicht durch die feste Zusammensetzung aus deut-

schen und internationalen Studierenden allen Beteiligten eine kontinuierliche sprachli-

che Übung und kann einen positiven Einfluss auf die Studierenden und deren Fähigkeit

und Bereitschaft, sich einzubringen, nehmen. Ein ePortfolio-Eintrag belegt dies folgen-

dermaßen: 

»(…) habe ich für mich außerdem mitgenommen, dass ich besser auf Englisch kom-

munizieren kann als ich dachte. (…) Diese Situation hat mich anfangs schon ein biss-

chen eingeschüchtert, weil ich das lange nicht mehr gemacht habe. Dadurch dass wir

auch so häufig in Gruppenräume geschickt wurden, habe ich mich am Ende des Semi-

nars aber auch immer sicherer gefühlt, mich mit (noch) fremdenMenschen auszutau-

schen.« (Studierende:r, ePortfolio, VIEW II) 

5.2.2 Didaktische Gestaltung: Intensität des interkulturellen Austauschs und

»Lernen am Modell«

Ein zentrales Ziel beider Seminarkonzepte ist die Förderung des interkulturellen

Austauschs von deutschen und internationalen Studierenden. Durch die mehrperspek-

tivische Betrachtung von Lerninhalten sowie durch kollaborative Formate sollen sich die

Studierenden aktiv mit den Gemeinsamkeiten und Unterschieden unterschiedlicher

Schulsysteme und pädagogischer Kulturen auseinandersetzen und zugleich die eigene

Position und sozialisatorisch geprägte Standortgebundenheit reflektieren. 

Im Rahmen des VIP-Konzepts kommen die internationalen Studierenden aufgrund

des Rotationsprinzips mit sehr vielen unterschiedlichen deutschen Studierenden in

Kontakt, was von diesen positiv wahrgenommen wird, wie nachfolgendes Zitat als Ant-

wort auf die Frage nach positiven Aspekten des Seminars zeigt: »Exchange with people

from different countries with different experiences.« (Studierende:r, Onlinebefragung,

VIP).

Ein Nachteil ist jedoch, dass die Begegnungen zwischen den deutschen und inter-

nationalen Studierendengruppen im VIP-Konzept auf einzelne Sitzungen begrenzt wa-
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ren und dass der informelle Austausch – dadurch, dass an den Wrap-up-Sessions nur

die internationalen Studierenden teilnahmen – begrenzt war. Dies kritisieren die deut-

schen und internationalen Studierenden; sie äußern denWunsch nach einem intensive-

ren Austausch:

»I would like to have more contact with the VIP students to get closer contacts and

more cooperation in future times« (Studierende:r, Onlinebefragung, VIP). 

Demgegenüber steht der intensive Austausch der deutschen und internationalen Stu-

dierenden imZentrumdesVIEW-Konzepts.Als feste Seminargruppe treffen die Studie-

renden nicht nur in den regulären Seminar-, sondern auch in den Wrap-up-Sitzungen

aufeinander. Die Rückmeldungen der Studierenden zeigen, dass insbesondere letztere

als besonders förderlich für den interkulturellen Austausch und die eigene Professiona-

lisierung angesehen werden.

»Ein reger Austausch über Gemeinsamkeiten und Unterschiede, besonders im Bil-

dungskontext, hat definitiv stattgefunden. Zudem konnte in den Wrap-Up Sessions

ein informeller Austausch über andere Themen stattfinden, sodass ich viel über an-

dere Länder und Kulturen lernen konnte. Dies hat mich ebenfalls dazu angeregt, über

meine eigene Kultur zu reflektieren und diese ebenfalls noch stärker zu durchdringen.

Ich bin dadurch offener gegenüber anderen Kulturen geworden und habe erkannt,

wie wichtig und sinnvoll ein interkultureller Austausch ist, um voneinander lernen

zu können. Ich schätze einen interkulturellen Austausch nun umso mehr, da mir das

Seminar gezeigt hat, wie wertvoll dieser sein kann und dass man trotz mancher Ver-

ständigungsschwierigkeiten in jedem Falle davon profitieren kann, da so das eigene

Weltbild erweitert werden kann.« (Studierende:r, ePortfolio, VIEW II) 

Ähnlich wie im vorangestellten Zitat berichten auch weitere Studierende von einem po-

sitiven Kompetenzzuwachs durch den interkulturellen Austausch. Dies beschränkt sich

jedoch nicht nur auf die Wrap-up-Sessions, sondern umschließt insbesondere auch die

Gruppenarbeit, wie nachfolgendes Zitat belegt:

»This Seminar taught me something about group work. It trained my cooperative

competence since communizing over digital media with students overseas and creat-

ing projects together requires a lot of coordination.« (Studierende:r, Onlinebefragung,

VIEW II)

Darüber hinaus legen Studierende dar, dass sie, bezogen auf den produktiven Umgang

mit Diversität und Interkulturalität im Unterricht, die Dozierenden auch als »Modelle«

wahrgenommen haben, z.B.:

»Durch dieses Seminar habe ich wieder gelernt, wie wichtig es ist, als Lehrkraft auf alle

Kulturen in der Klasse einzugehen. Auch in diesem Seminar wurde stets interessiert

nach den anderen Kulturen gefragt und es hat ein sehr respektvoller Umgang mit den

verschiedenen Kulturen geherrscht, genauso eine Atmosphäremöchte ich später auch

in meinem Klassenraum schaffen können.« (Studierende:r, ePortfolio, VIEW II).
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Vereinzelt berichten Studierende jedoch auch von Hemmungen, ihre eigene kulturelle

Perspektive mit einzubringen. Dies wird u.a. an einer Äußerung von einer Studentin

aus Indien deutlich, die in ihrem ePortfolio berichtet, dass sie sich gerne intensiver ein-

gebrachthätte,abergemerkthat,dass sich ihrSchulsystemnochmaldeutlich stärker von

denender anderenbeteiligten Länder unterscheidet unddass sie dadurchdasGefühl be-

kam,dass ihre Berichte zu negativ wirken,was sich auf ihre Bereitschaft der Beteiligung

auswirkte:

»There were opportunities during the seminar to share experiences and participate in

discussion, but I also felt that it was odd to share some experiences as I was focusing

on negative aspects such as large classrooms and lack of inclusive opportunities. In

order to avoid being the odd one, I sometimes did not want to participate and share

ideas.« (Studierende:r, ePortfolio, VIEW II) 

Dies verweist auf eine negative Verzerrung, wenn einzelne Länder nur von einer Stu-

dentin bzw. einem Studenten vertreten werden, während andere Länder proportional

überrepräsentiert sind. Die Gegenüberstellung zeigt, dass VIP-Seminare durchaus ei-

nenerstenwichtigenSchritt fürdie Förderungdes interkulturellenAustauschs zwischen

deutschen und internationalen Studierenden darstellen. Im Rahmen von VIEW-Semi-

naren wird dies jedoch deutlich intensiviert.

5.2.3 Unterschiedliche universitäre Strukturen und Kulturen 

Die Gestaltung der VIP-Seminare orientierte sich ausschließlich an den internen Vor-

gaben der JLU (siehe Abschnitt 3.2). Dabei wurde die Heterogenität der Gruppe der in-

ternationalen Studierenden sowie deren universitäre Sozialisation nicht immer hinrei-

chend berücksichtigt. Mutmaßlich liegt hier einer der Hauptgründe für die hohe Drop-

out-Rate (siehe Abschnitt 5.2.5). 

Demgegenüber hat dasVIEW-Seminar denVorteil, dass durch die engeZusammen-

arbeit und die vielfältigen Aushandlungsprozesse des internationalen Dozierenden-

Tandems die Erfahrungen und Bedürfnisse der jeweiligen Studierendengruppen beider

Dozierenden in Planung und Durchführung des Seminars Berücksichtigung fanden.

Die internationalen Studierenden, welche zusätzlich an dem Seminar teilnahmen,

wurden jedoch nicht gleichermaßen berücksichtigt. Das führte dazu, dass gerade diese

internationalen Studierenden häufiger Probleme hatten, sich in dem Seminar und

mit den gestellten Anforderungen zurechtzufinden. Dies zeigte sich vor allem bei den

erstellten Lernprodukten, derenQualität stark variierte sowie bei denGruppenarbeiten.

Durch den starken Support durch eine studentische Tutorin sowie durch die Dozie-

renden konnten dennoch viele der betroffenen Studierenden erfolgreich am Seminar

teilnehmen. Folgendes Zitat illustriert diese Einschätzungen: 

»Depending on the country lecturers have different teaching approaches. Students

may also have a completely different university life and a different way of approaching

tasks. Despite our differences we worked together surprisingly well.« (Studierende:r,

Onlinebefragung, VIEW II) 
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Insbesondere die Gruppenarbeiten wurden nicht nur durch die unterschiedlichen Ar-

beitsweisen, sondern auch durch die teils große Zeitverschiebung erschwert: 

»[…] The time difference made it hard to work on tasks together. If we were all in one

country we could do a video chat and work on the task simultaneously. In this group

work we split the tasks and worked separately on them […].« (Studierende:r, Online-

befragung, VIEW II) 

Daher konnten einigeGruppennicht so intensiv kollaborativ zusammenarbeitenwie ge-

plant.Dennochwaren die Ergebnisse aus Sicht derDozierenden sehr zufriedenstellend.

5.2.4 Kapazitäten und Anforderungen

Nebenden sprachlichenHürden (siehe 5.2.1) gibt es nochweitere Faktoren,die dazu füh-

ren, dass nicht alle interessierten internationalen Studierenden an den angebotenen Se-

minaren partizipieren konnten. Das zeigt sich weniger in den Evaluationsergebnissen,

als vielmehr in den Veränderungen bei der Teilnehmendenanzahl. So machte teilweise

eine sehr hohe Anzahl an interessierten internationalen Studierenden sowohl bei VIP als

auch VIEW eine Vorauswahl nach ausgewählten Kriterien erforderlich (Studiengangs-

bezogene Passung; Studiensemester; Sprachlevel). Bei den VIEW-Seminarenwurde zu-

dem die Anzahl der deutschen Studierenden begrenzt, um eine Seminargruppenarbeit

mit ausbalancierten Verhältnissen an deutschen und internationalen Studierenden zu

gewährleisten. Das VIP-Seminarformat ermöglicht mehr deutschen Studierenden die

Teilnahme, allerdings nur punktuell in ein bis zwei Seminarsitzungen insgesamt.

Bei beiden Seminarformaten ist eine hohe Drop-Out-Quote von internationalen

Studierenden festzustellen (siehe Tabelle 1), welche möglicherweise auf technische

Hürden, den Umgang mit anderen Gegebenheiten, andere Anforderungen oder eine

fehlende Verbindlichkeit zurückzuführen sind. Die Drop-Out-Quote der Studierenden

an der Universität der Co-Dozentin im Ausland sind deutlich geringer als die Drop-

Out-Quote der weiteren internationalen Studierenden, was möglicherweise darauf

hinweist, dass eine Ansprechperson im eigenen Land die Drop-Out-Quote reduzieren

helfen kann. Es ist anzunehmen, dass sich dies nicht nur darauf zurückführen lässt,

dass durch die kollaborative Planung die Bedürfnisse der Studierendengruppen der

beteiligten Dozierenden besser berücksichtigt wurden. Vielmehr schafft die Tatsache,

dass die Seminare für diese Studierenden in den regulären Studienplan eingegliedert

wurden, auch eine deutlich höhere Verbindlichkeit. 

5.2.5 Der »Virtuelle Raum« im Spannungsfeld von Inklusion und Exklusion

Durch seine ortsunabhängige Zugänglichkeit ist der virtuelle Raum prinzipiell ein in-

kludierender Aspekt beider Seminarformate.Zugleich kanndieses Format jedoch exklu-

dierend wirken, wenn keine ausreichende Internetkonnektivität gegeben ist, geeignete

Hardware-Geräte fehlen oder die genutzten digitalen Lernplattformen oder Videokon-

ferenzsysteme nicht problemlos funktionieren oder eine zu große Hürde für die inter-

nationalen Studierenden darstellen. Diese Ursachen können dazu führen, dass letztere

die Veranstaltung nicht regelmäßig besuchen können (vgl. Abschnitt 5.2.4). Als ein Beleg

dafür könnte angesehen werden, dass viele der Deutschen ihre ePortfolios eigenstän-
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dig erstellt haben, während einige internationale Studierende damit große Schwierig-

keiten hatten. Letzteres liegt mutmaßlich maßgeblich darin begründet, dass die deut-

schen Studierenden mit der Lernplattform ILIAS – über die die ePortfolios erstellt wer-

den sollten – bereits vertraut waren, während sich die internationalen Studierenden –

mit Unterstützung durch die Tutorin – erst noch in das neue Tool einarbeiten mussten.

Technische Schwierigkeiten können auch den intensiven interkulturellen Austausch be-

einträchtigen.

5.3 Zusammenfassung und Diskussion der Ergebnisse 

Die Gegenüberstellung der zwei Seminarkonzepte VIP und VIEW zeigt, dass die (di-

daktische) Gestaltung von virtuellen internationalen Lehrveranstaltungen sowie deren

Eingebundenheit in die universitären Strukturen einen entscheidenden Einfluss auf de-

ren Inklusivität nimmt. Während VIP niedrigschwelliger umsetzbar ist, mit niedrige-

ren Leistungsanforderungen einhergeht und zugleich eine höhere Reichweite hat (hö-

here Kapazitäten und Involviertheit von mehreren deutschen Seminargruppen), beför-

dert VIEWden intensiveren Austausch sowie das gemeinsame Lernen und stellt –durch

das internationaleDozierendentandem–eine intensivereBetreuung sicher,woraus ver-

mutlich auch eine geringere Drop-out-Rate resultiert. Zusammenfassend lässt sich die

These aufstellen, dass VIP die »Internationalisierung für alle« auf einer quantitativen

Ebene befördert, während VIEW primär die Ebene der Intensität und Qualität der In-

ternationalisierungsbemühungen unterstützt.

Beide Seminarkonzeptemachen deutlich, dass sie den Anspruch »Internationalisie-

rung für alle« zwar fördern, aber nicht gänzlich erfüllen können. So gibt es bei beiden

Konzepten Kapazitätsgrenzen sowie eine Beschränkung der Teilnahme auf Studierende

von Partneruniversitäten der JLU. In diesem Sinne kritisiert auch Stallivieri (2020), dass

vieleHochschuleinrichtungen aufgrund fehlender Partnerschaften, Programmeund in-

ternationaler Projekte von Prozessen der virtuellen Internationalisierung ausgeschlos-

sen bleiben. 

Außerdemwerden durch die Kurssprache »Englisch« nationale wie auch internatio-

nale Studierende exkludiert.Die großeDominanz von Englisch als Lingua franca in For-

schung und Bildung haben auch bereitsWit et al. (2015, S. 302) und Stallivieri (2020) kri-

tisiert. Allein in Europa existieren 24 verschiedene Amtssprachen und nicht alle Studie-

rende (wie auch Dozierende) beherrschen die englische Sprache in einer Qualität, die

ihnen die Teilnahme an einer solchen Lehrveranstaltung ermöglicht. In Anbetracht die-

ser Diversität gilt es Internationalisierungsmaßnahmen nicht auf eine Sprache zu be-

grenzen. Vielmehr stellt Multilingualität ein wichtiges Momentum für eine inklusivere

Internationalisierung dar.Eswäre daherwünschenswert,wenn ähnliche Lehrveranstal-

tungen auch in anderen Sprachen angeboten würden (z.B. Spanisch, Französisch).

EineweitereGrenze, diemit beiden Seminarkonzepten einhergeht, ist, dass die Stu-

dierenden nicht nur eine gute Internetverbindung benötigen, sondern auch gefordert

sind, sich in neue digitale Systeme hineinzudenken. Insbesondere im internationalen

Ländervergleich zeigen sich jedoch nicht nur große Unterschiede in der digitalen Infra-

struktur (Liu & Gao, 2022, S. 9), sondern auch bei den digitalen Kompetenzen von Stu-

dierenden (vgl. Stallivieri, 2020). Unsere Erfahrungen haben gezeigt, dass diese Unter-
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schiede den Studierenden die Teilnahme an den virtuellen internationalen Seminaren

erschweren bzw. deren Abbruch begünstigen können.

Nicht zuletzt führen auch organisatorische Entscheidungen (z.B. Uhrzeit und Zeit-

raum des Seminars) sowie Unterschiede in den universitären Kulturen dazu, dass die

Lehrveranstaltungen nicht für alle internationalen Studierenden gleichermaßen zu-

gänglich sind (vgl. auch Brück-Hübner, 2023; Carroll, 2015). Besonders hervorzuheben

ist diesbezüglich, dass es wichtig ist, bei der Planung und Durchführung auch die

Bedürfnisse der internationalen Studierenden zu berücksichtigen und diese bestmög-

lich zu unterstützen. Insgesamt verdeutlichen die obigen Ausführungen, dass virtuelle

Internationalisierungsangebote durchaus inklusives Potenzial im Sinne einer »Interna-

tionalisierung für alle« mit sich bringen, aber in der Realität an mannigfaltige Grenzen

stoßen.

6. Fazit und Ausblick

In diesem Beitrag wurde basierend auf den Erfahrungen aus dem Projekt GloPEG

diskutiert, inwiefern Formen der virtuellen Mobilität mehr Studierenden Zugang zu

Internationalisierungserfahrungen ermöglichen. Die Gegenüberstellung der zwei Se-

minarkonzepte VIP und VIEW verdeutlicht, dass das didaktische Design, aber auch

vorangelagerte organisatorische Entscheidungen sowie die universitären Strukturen

die Reichweite und Intensität des interkulturellen Austauschs nachhaltig beeinflussen.

Hieraus lässt sich ableiten,dass virtuelle Internationalisierungsangebote zwardurchaus

fürmehrStudierendezugänglich sind,aberbeiweitemnochnichtdemAnspruch»Inter-

nationalisierung für alle« genügen. Aus diesemGrund sollten auch die weiteren Formen

der »Internationalisierung zu Hause« nicht in Vergessenheit geraten. Durch die Inter-

nationalisierung der Curricula und auch die Integration multilingualer Angebote in die

Regelstudiengänge können internationale und interkulturelle Dimensionen nachhaltig

in die Hochschullehre integriert werden –und das für alle Studierenden gleichermaßen

(Beelen & Jones, 2015). Außerdem ist der Anspruch virtueller Internationalisierung

nicht, die physische Mobilität gänzlich zu ersetzen. Vielmehr ist anzunehmen, dass

gerade eine größere Vielfalt an Möglichkeiten eine »Internationalisierung für alle«

befördert.
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IV. Diversitätsbewusste Lerngelegenheiten.

Digitale Tools





Klausur-Booklets zur Stärkung von

Methodenkompetenzen und zur Reduktion

von Prokrastination

Dominik Herrmann

Zusammenfassung/Abstract SemesterbegleitendesMitlernen scheitert oft an fehlenderMethoden-

kompetenz und der Neigung zur Prokrastination. Klausur-Booklets versprechen Abhilfe: Dabei er-

lauben Lehrende ihren Studierenden, semesterbegleitend bis zu 15 handschriftliche Notizzettel an-

zufertigen und als Hilfsmittel in der Prüfung zu nutzen. Klausur-Booklets überwinden die Nach-

teile vonOpen-Book-KlausurenundanderenAnreizsystemenwieMidtermExamsundBonuspunk-

ten. Sie üben einen starken Anreiz auf die Studierenden aus, können die Prüfungskultur verbessern

und lassen sich basierend auf den bisherigen organisatorischen und technischen Erfahrungen gut

umsetzen. Vor diesemHintergrund erscheint es sinnvoll, der Vermittlung vonMethodenkompetenz

in bestehenden Lehrveranstaltungenmehr Raum zu geben. 

Studying during the semester often fails due to a lack of methodological competence and a tendency

to procrastinate. One solution to this is the concept of ExamBooklets: Lecturers allow their students

to create up to 15 handwritten sheets of paper during the semester and use them as aids in the exam.

Exam booklets overcome the disadvantages of open-book exams and other incentive systems such

as midterm exams and bonus points. They provide a strong incentive for students, can improve the

examination culture, and are easy to implement with the organizational and technical experience

obtained so far. In light of this, it seems sensible to make more room for teaching methodological

skills in existing courses. 

Schlüsselwörter/Keywords Anreizsystem; erlaubtes Hilfsmittel; kompetenzorientierte Prüfungen;

Hochschullehre; incentive system; allowed aid; competency-based examinations; higher education

1. Einleitung

Gerade in der Studieneingangsphase spielen Unterschiede hinsichtlich der Studierfä-

higkeit eine wichtige Rolle. Einerseits können sich Studierende unterschiedlich gutmo-

tivieren, semesterbegleitend mitzuarbeiten. Andererseits können sich nicht alle gleich

gut die vermittelten Inhalte erarbeiten oder Notizenmachen.Dies gilt insbesondere für
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StudierendemitMigrationshintergrundundAustauschstudierende,die sich oft zurück-

halten. Lehrende können ihren Lernfortschritt daher oft nur schlecht einschätzen. 

Um diesen Herausforderungen zu begegnen und die Unterschiede in der Studierfä-

higkeit zu reduzieren, nutzt der Lehrstuhl Privatsphäre und Sicherheit in Informations-

systemen (PSI) an der Universität Bamberg ein niedrigschwelliges Anreizsystem. Die-

ses System kann in bestehende Lehrveranstaltungen integriert werden und eignet sich

insbesondere für großeGrundlagenvorlesungenmit Klausuren. Die Idee dazu kamdem

Autor diesesBeitrags nach einemGesprächmit Alexander Steen,der dengrundlegenden

Mechanismus, auf demdas in diesemBeitrag beschriebene Anreizsystem basiert, schon

zuvor in seiner Lehre verwendet hat. 

Das Anreizsystem besteht darin, den Studierenden die Nutzung von Klausur-Book-

lets anzubieten: Studierende dürfen dazu während des Semesters bis zu 15 Notizseiten

erstellen und bei der Lehrperson einreichen. Am Ende des Semesters erstellt die Lehr-

person daraus individuelle, farbig gedruckte Hefte (Booklets) im Format A5. Diese Book-

lets sind ein zugelassenesHilfsmittel in der Prüfung.DieserMechanismusmotiviert die

Studierenden,sichkontinuierlichmitdemLehrstoff auseinanderzusetzenundwirktder

Neigung zur Prokrastination entgegen. Für Lehrende entsteht dabei kaum zusätzlicher

Aufwand, da administrative Tätigkeiten weitgehend automatisierbar sind und auf eine

detaillierte Bewertung der Seiten verzichtet werden kann. Booklets regen darüber hin-

aus dazu an, die eigene Prüfungspraxis zu überdenken und vermehrt Fragen zu stellen,

die über eine bloße Faktenwiedergabe hinausgehen. 

Die folgenden Abschnitte erläutern die adressierten Problemfelder, das Konzept der

Klausur-Booklets, seine Abgrenzung zu anderen Ansätzen sowie didaktische, organisa-

torische und technische Aspekte, einschließlich der Umsetzung mit bestehenden Lern-

managementsystemen. 

2. Ausgangslage 

Die Studieneingangsphase ist durch eine große Diversität in den Vorkenntnissen und

Fähigkeiten der Studierenden gekennzeichnet. Freiwillige Angebote zur Förderung der

Methodenkompetenz erreichen häufig nicht die Studierenden, die sie am dringendsten

benötigen, und vielen Studierenden fällt es schwer, die dort vermittelten Methoden im

Studienalltag anzuwenden. Daher erscheint es sinnvoll, methodenkompetenzbildende

Instrumente in bestehende Lehrveranstaltungen zu integrieren. Das Konzept der Klau-

sur-Booklets stellt einen solchen integrierten Ansatz dar. 

Eine wichtige Fähigkeit für den Studienerfolg ist das semesterbegleitende Lernen.

Allerdings ist im akademischen Bereich Prokrastination weit verbreitet: Während unter

Erwachsenen nach eigener Einschätzung etwa 20 % zur Prokrastination neigen (Kling-

sieck et al., 2013), schätzen Amarnath et al. (2023), diesen Anteil unter Universitätsstu-

dierenden auf bis zu 70 %. 

Nach Salguero-Pazos und Reyes-de-Cózar (2023) spielt vor allem die Fähigkeit zur

Selbstregulierung eine wichtige Rolle, um Prokrastinationsneigungen zu überwinden.

Demnach fokussierten sich bisherige Untersuchungen vor allem auf Trainings im Zeit-

und Emotionsmanagement sowie Gruppenberatungen. Der Ansatz, der mit Klausur-
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Booklets verfolgt wird, unterscheidet sich von den bisher untersuchten Interventionen,

da er unmittelbar in bestehende Lehrveranstaltungen integriert ist. 

3. Das Konzept der Klausur-Booklets 

Die Klausur-Booklets ermöglichen es den Studierenden, wöchentlich handschriftliche

Notizenbei der Lehrperson einzureichen.DieseNotizenwerden semesterbegleitendan-

gefertigt und später als zugelassenes Hilfsmittel in der Klausur bereitgestellt. 

3.1 Überblick 

Klausur-Booklets sind für alle Veranstaltungen mit schriftlichen Prüfungen geeignet,

insbesondere für Präsenz- und Onlinevorlesungen. Die Booklets motivieren die Studie-

renden, sich regelmäßigmit dem Lernstoff zu beschäftigen und eine Routine der Nach-

bereitung zu entwickeln. Sie operationalisieren den Lernprozess, indem sie das abstrak-

te Ziel, die Prüfung zu bestehen, durch konkrete Aufgabenmit kurzem Zeithorizont er-

setzen. 

Beim Erstellen der Seiten üben Studierende methodische Kompetenzen. Sie müs-

senangesichtsdesbegrenztenPlatzes sorgfältigüberlegen,welche Inhalte sie auswählen

undwie sie diese effektiv für die Klausur aufbereiten.Dies fördert die Planungsfähigkeit

und die Fähigkeit zur lernstrategischen Auseinandersetzungmit dem Stoff. 

Die Anforderung, die Seiten handschriftlich zu erstellen, verhindert, dass die Stu-

dierenden Inhalte gedankenlos kopieren.Ob handschriftlicheNotizen auch sonst besser

sind als solche,die amRechner erzeugtwurden, ist allerdings nicht abschließendgeklärt

(Wiechmann et al., 2022). 

AmBeispiel der LehrveranstaltungEinführung inRechner- undBetriebssysteme imSom-

mersemester 2023 an der Universität Bamberg ist zu sehen, dass von Klausur-Booklets

ein starker Anreiz ausgeht: Während des Semesters reichten 214 Studierende mindes-

tens eine Seite ein, ein Drittel davon sogar 14 oder 15 Seiten (Median: 11 Seiten). Von den

176 Prüflingen hatten 89 % ein Booklet; bei 76 % der Prüflinge bestand das Booklet aus

mindestens fünf Seiten. 

Lehrende,dieKlausur-Booklets in ihrenKursenverwenden,müssendieEinreichung

und Zusammenstellung der Booklets koordinieren. Dazu sammeln sie regelmäßig die

von Studierenden erstellten Seiten ein, idealerweise elektronisch über einen geeigne-

ten Onlinedienst. Am Ende der Vorlesungszeit sind die Seiten dann zu individuellen

Klausur-Booklets zusammenzustellen, auszudrucken und in der Prüfung bereitzustel-

len. Der Booklet-Druck erfolgt durch die Lehrenden, um die Chancengleichheit (siehe

Abschnitt 4) zu gewährleisten. Würde diese Aufgabe an die Studierenden übertragen,

müssten die Lehrenden überprüfen, ob die mitgebrachten Booklets tatsächlich den ein-

gereichten Seiten entsprechen. 

Klausur-Booklets erzeugen fürLehrendekeinezusätzlicheKorrekturbelastung.Leh-

rende haben jedoch die Möglichkeit, sich die eingereichten Seiten anzusehen, um den

Lernfortschritt unddie Arbeitsweise der Studierenden zu analysieren undbei Bedarf ge-

zielte Unterstützung anzubieten. 
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Der Einsatz von Klausur-Booklets wirkt sich auch auf die Gestaltung von Prüfungen

aus. Da die Studierenden mit ihrem Booklet potenziell auf die meisten in der Lehrver-

anstaltung vermitteltenFakten zugreifenkönnen,entsteht für die Lehrenden einAnreiz,

Fragen, die eineWissensreproduktion erfordern, durch Anwendungs- undVerständnis-

fragen zu ersetzen. 

3.2 Abgrenzung zu anderen Formaten 

Semesterbegleitende Prüfungen (Midterms) bieten den Studierenden zwar ebenfalls einen

Anreiz, sich kontinuierlich mit den Lehrinhalten auseinanderzusetzen, sie können aber

auch den ohnehin hohen Prüfungsdruck (Techniker Krankenkasse, 2023) erhöhen. Zu-

dem erzeugen Midterms organisatorischen und korrekturbezogenen Aufwand. Erfah-

rungen am Lehrstuhl PSI legen außerdemnahe, dassMidterms Studierende demotivie-

ren können, wenn sie keine zufriedenstellenden Ergebnisse erzielen. 

Einweiteres gängiges AnreizsystemsindQuizzes undHausaufgaben,wie beispielswei-

se Übungszettel,mit denen Bonuspunkte für die Klausur erworben werden können. Bei

nicht-beaufsichtigten Hausaufgaben besteht allerdings das Risiko, dass diese nicht ei-

genständigbearbeitetwerden.Daskanndazu führen,dassdie LeistungenunterdemSe-

mester suggerieren, dass die Studierenden gut mitarbeiten, während die Klausur über-

raschend schlecht ausfällt (Glass & Kang, 2022). Die Verfügbarkeit von Online-Diensten

wieQuillbot (https://quillbot.com),ChatGPT(https://chat.openai.com)undDeepLWrite (https:/

/deepl.com/write)dürftediesenEffektnochverstärken.Undschließlichbestehtoft einUn-

terschied zwischenHausaufgabenundPrüfungsaufgaben: Verbringendie Studierenden

während des Semesters ihre Zeit mit praxisorientierten Aufgaben, etwa Programmier-

problemen in Informatikkursen, sind siemöglicherweise unzureichendauf theoretische

Prüfungsfragen vorbereitet. 

Open-Book-Klausuren ähneln zwar dem Konzept der Klausur-Booklets, haben jedoch

denNachteil, dass sie nicht zur kontinuierlichenAuseinandersetzungmit demLernstoff

anregen.Moore und Jensen (2007) identifizieren weitere Nachteile, etwa eine geringere

Anwesenheit in Vorlesungen und eine schlechtere Erinnerung der Studierenden an ver-

mittelte Konzepte. 

EineweitereMöglichkeit sind zugelassene Spickzettel (Cheat Sheets).DieseHilfsmittel

können allerdings erst kurz vor der Prüfung angefertigt werden. Ein Anreiz zur konti-

nuierlichen Mitarbeit entsteht dadurch nicht. Demgegenüber fördern semesterbeglei-

tend erstellte Klausur-Booklets einen iterativen Lernprozess und die Verbesserung der

Fähigkeit, effektive Notizen anzufertigen. Weitere Hinweise zu Open-Book-Klausuren

und Cheat-Sheet-Instrumenten geben Gharib et al. (2012). 

3.3 Didaktische Einbettung 

In diesem Abschnitt werden ausgewählte didaktischen Aspekte des Klausur-Booklet-

Systems beleuchtet. Dazu gehören die Identifizierung fehlender Methodenkompetenz,

Möglichkeiten zur Vermittlung dieser Kompetenzen,das Erkennen vonVerständnispro-

blemen und Anpassungsbedarfen, die Adaption von Prüfungen und die Evaluation der

Wirksamkeit. 
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3.3.1 Fehlende Methodenkompetenz identifizieren 

AmLehrstuhl PSIwurden bei der Einführung desKlausur-Booklet-Systems anfangs nur

knappeHinweise zurErstellung vonBooklet-Seiten bereitgestellt.Eswurde betont,dass

einegeeigneteAuswahlundOrganisationder Inhaltewichtig sei,undesgabHinweise zu

technischen Details (Mindestauflösung und Bildqualität). Detaillierte Anleitungen gab

es allerdings nicht, weil angenommenwurde, dass die Studierenden die benötigte tech-

nische Ausstattung – Smartphones und Scan-Apps – bereits souverän beherrschten. 

Viele Studierende reichten allerdings schlecht lesbare Fotos ein.Darüber hinauswa-

ren viele eingereichte Booklet-Seiten auch inhaltlich verbesserungswürdig. 

Weiterhin fiel auf, dass sich viele darauf beschränkten, möglichst alle Inhalte von

Vorlesungsfolien oder Übungsaufgaben wörtlich in ihre Booklets zu übertragen. In der

Klausur hatten sie dann Schwierigkeiten, die kleine Schrift zu lesen, und sie wussten

nichtmehr,was siewoaufgeschriebenhatten.ZudemwarenvieleStudierendenicht aus-

reichend auf die Art der Prüfungsfragen vorbereitet: Sie mussten feststellen, dass nur

ein kleiner Teil der Fragen reines Faktenwissen erforderte, während ihr Booklet über-

wiegend aus solchen Fakten bestand. 

Im Laufe des Semesters zeigten sich allerdings zumindest bei einigen Studierenden

Verbesserungen. Offenbar lernten sie iterativ, bessere Booklet-Seiten zu erstellen. 

3.3.2 Methodische Unterstützungsangebote 

UmdieQualität derBooklet-Seitenzuverbessern,wurdendie schriftlichenHinweise am

Lehrstuhl PSI ab dem Wintersemester 2023 durch weitere Angebote komplementiert.

Ob sich dadurch die Qualität der Seiten verbessert hat, lässt sich allerdings noch nicht

abschätzen.

Die zusätzlichen Angebote bestehen darin, in den ersten Sitzungen der Inverted-

Classroom-Vorlesungen praktische Methodenkompetenzen zu vermitteln. Beispiels-

weise übten die Studierenden in der Vorlesung das Erstellen von Notizen mit der

Cornell-Methode. Außerdem wurde besprochen, wie der wöchentliche Vorlesungsstoff

nachbereitet und in geeigneter Weise in Bookletseiten integriert werden kann. Die ver-

mittelten Techniken konntendie Studierendenunmittelbar zurVor- undNachbereitung

anwenden. 

Einweiterer Ansatz zur VerbesserungderQualität der Bookletseitenwar dieDiskus-

sion ausgewählter Seiten im Plenum.Dazu wurden ausgewählte Studierende vorab von

der Lehrperson kontaktiert, um ihr Einverständnis einzuholen. Trotz zugesicherter An-

onymität zögerten einige Studierende, ihre Seiten im Plenum besprechen zu lassen, da

sie befürchteten als Negativbeispiel zu dienen. Statt einer Einholung des Einverständ-

nisses durch ein Formular erscheint es daher sinnvoll, dies per E-Mail zu erledigen. Da-

durch lässt sich der didaktische Nutzen der Diskussion von Beispielseiten überzeugen-

der erläutern undmögliche Vorbehalte können ausgeräumt werden. 

Als Alternative zur öffentlichen Diskussion von Seiten wäre es auch vorstellbar, den

Studierenden individuell Feedback zu ihren Seiten zu geben. Dieser Ansatz ist zeitauf-

wändiger, böte jedoch die Möglichkeit, gezielt auf die Bedürfnisse einzelner Studieren-

der, insbesondere der schwächeren, einzugehen und ihnen spezifische Unterstützung

anzubieten. 
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3.3.3 Erkenntnisse für die Lehre gewinnen 

Durch die Analyse der Bookletseiten können Lehrende indirektes Feedback zu ihrer Leh-

re erhalten. Einerseits können sie durch einen Abgleich der Bookletseitenmit den in der

Lehrveranstaltung behandelten Themen und den Lernzielen Verständnisprobleme der

Studierenden identifizieren. Darüber hinaus können sie feststellen, ob und inwieweit

die Studierenden Schwerpunkte setzen, die von den angestrebten Zielen abweichen. 

Gelegentliche Auswertungen der Bookletseiten haben am Lehrstuhl PSI allerdings

bisher keine wesentlichen Erkenntnisse hervorgebracht. In den vier Kursen, in denen

Klausur-Booklets bisher eingesetzt wurden, haben die meisten Studierenden die Lehr-

inhalte angemessen wiedergegeben. 

3.4 Anpassung von Prüfungen 

Obwohl viele Lehrende derMeinung sind, dass Prüfungen über die reineWissensrepro-

duktion hinausgehen sollten, lassen sich Prüfungsaufgaben oft durch Auswendiglernen

undWissensreproduktion lösen (French et al., 2023). Ein stärkerer Fokus auf Fragen, die

ein tieferes Verständnis und die Anwendung des Gelernten erfordern, wäre wünschens-

wert.DieEinführung vonKlausur-Booklets kanndazu führen,dass Lehrende ihre bisher

verwendeten Aufgaben überdenken. 

Bei der Implementierung von Klausur-Booklets ist jedenfalls zu überlegen, ob die

Prüfung unter der Annahme gestellt wird, dass alle Prüflinge ein Klausur-Booklet nut-

zen oder ob die Prüfungsfragen grundsätzlich auch ohne ein Booklet beantwortbar sein

sollen. Am Lehrstuhl PSI wird der zweite Ansatz bevorzugt, da die Erstellung von Klau-

sur-Booklets freiwillig ist. 

3.5 Studentisches Feedback 

Das Feedback von Studierenden zumKlausur-Booklet-System fällt gemischt aus. Gene-

rell wird das System sehr positiv beurteilt. Viele Studierende sehen die Erstellung der

Bookletseiten als hilfreiche Unterstützung für die Prüfungsvorbereitung. 

Allerdingsgibt es auchkritischeStimmen.EinigeStudierendesindenttäuscht,da sie

das Gefühl haben, dass ihre Booklets während der Klausur nicht hilfreichwaren. Entwe-

der blieb keine Zeit zumNachschlagen oder die Inhaltewaren nicht auf die Prüfungsfra-

gen abgestimmt. Ein weiterer Kritikpunkt ist die mögliche Beeinträchtigung der Lern-

kultur. Die ständige Erinnerung an die Prüfung kann zu einer übermäßigen Fokussie-

rung auf die Prüfungsvorbereitung führen und die Motivation beeinträchtigen. 

Darüber hinaus empfinden viele Studierenden den Druck, regelmäßig Seiten ab-

geben zu müssen, als belastend. Der benötigte Zeitaufwand erscheint ihnen zu hoch,

insbesondere im Vergleich zu Lehrveranstaltungen ohne Booklets – auch wenn ihr Zeit-

aufwandnochdem lautWorkload-BerechnungvorgesehenenwöchentlichenNachberei-

tungsaufwand entspricht. Einige Studierende erkennen zudem nicht den lernförderli-

chen Effekt und empfinden die Erstellung der Seiten als lästige Pflicht. Diese Rückmel-

dungendeutendarauf hin,dass dasKlausur-Booklet-Systemnicht für alle Studierenden

gleichermaßen effektiv ist. 
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3.6 Evaluation der Wirksamkeit 

Die Auswirkungen von Klausur-Booklets auf die Prüfungsleistung sind noch nicht ge-

klärt. In der zuvor erwähnten Klausur im Sommersemester 2023 wurde zwischen der

Anzahl der eingereichten Bookletseiten und den Klausurnoten eine schwache Korrelati-

on (Spearman-Rangkorrelationskoeffizient: 0,30) festgestellt. Demnach haben Studie-

rende, die mehr Seiten eingereicht haben, etwas bessere Noten erzielt.

Dieser Zusammenhang ist jedoch nur bedingt aussagekräftig, da er auf Confounder-

Effekte (Montoya, 2023) zurückzuführen sein könnte: So ist denkbar,dass fleißige Studie-

rende viele Seiten eingereicht haben, sich aber auch sonst intensiver vorbereitet haben

und daher bessere Noten hatten. 

Eine eindeutige Bestimmung des Einflusses von Klausur-Booklets wird durch for-

schungsethische und prüfungsrechtliche Vorgaben erschwert. Kontrollierte Feldstudien

mit einem Between-Subjects-Design (Montoya, 2023) sind problematisch, da sie die Chan-

cengleichheit gefährden können und bei freiwilliger Teilnahme Selbstselektionsverzer-

rungenentstehen.BeiWithin-Subjects-Designs (Montoya,2023)müssenhingegenzahlrei-

che Variablen kontrolliert werden, etwa die Vergleichbarkeit der Prüfungsaufgaben und

die Qualität der Lehre sowie persönliche Faktoren wie Studienfortschritt und Interesse

am Fach bzw. bestimmten Teilgebieten. 

4. Empfehlungen zur Organisation 

Zur Implementierung der Klausur-Booklets sind einige organisatorische Prozesse zu

definieren.Dabeimüssen die grundlegenden Prüfungsprinzipien beachtet werden, ins-

besondere der Grundsatz der Chancengleichheit gemäß Art. 12 Abs. 1 i.V.m. Art. 3 Abs. 1

GG sowie das Rechtsstaatsprinzip nach Art. 20 GG.Dahermüssen alle Studierenden ihr

Hilfsmittel unter den gleichen Bedingungen anfertigen, umfassend über die zu beach-

tenden Regeln informiert sein und bei Regelverstößen gleichbehandelt werden. 

4.1 Anzahl und Größe der Seiten 

In Bezug auf den Umfang der Klausur-Booklets gibt es verschiedene Ansätze, die Vor-

undNachteile haben.Die amLehrstuhl PSI erlaubtenwöchentlichen Abgaben, die zu ei-

nem 15-seitigen Booklet führen, fördern eine regelmäßige Beschäftigungmit dem Lehr-

stoff und bieten Studierenden wiederkehrende Chancen zur Verbesserung ihrerMetho-

den. Allerdings entsteht dadurch eine anhaltend hohe Arbeitsbelastung. Ein Kompro-

miss sind Abgabefristen in größeren Intervallen, beispielsweise alle zwei oder drei Wo-

chen, wobei jeweils eine oder mehrere Seiten einzureichen sind. 

In der erstenWoche des Semesters sollte noch keine Abgabe angebotenwerden.Dies

erleichtert den Einstieg und ermöglicht es den Studierenden, sich auf das neue System

einzustellen. Stattdessen hat es sich bewährt, nach den ersten zweiWochen zwei Seiten

einreichen zu lassen, um einen späteren Einstieg zu ermöglichen.Weiterhin könnte am

Ende der Vorlesungszeit die Möglichkeit vorgesehen werden, mehr als eine Seite abzu-

geben.Der zusätzliche Platz ermöglicht ein Zusammenfassenwichtiger Inhalte kurz vor
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der Prüfung.Manche Studierende füllen die letzte Seitemit einem Index, der aus Stich-

wörtern und Seitenzahlen besteht. Können kurz vor der Prüfung noch sehr viele Seiten

eingereicht werden, kann dies allerdings den Anreiz zur kontinuierlichen Mitarbeit be-

einträchtigen. 

Hinsichtlich des Formats der eingereichten Seiten ist es ratsam, die Studierenden

darauf hinzuweisen,dass sie ihre Seiten in beliebigerGröße erstellen können.Allerdings

sollten sie beachten, dass die eingereichten Dateien auf das Zielformat der Bookletsei-

ten skaliert werden, welches am Lehrstuhl PSI A5 ist, und dass die Booklets in einer

bestimmten Druckqualität erzeugt werden – bei PSI mit 300 dpi in Farbe. Mit diesen

Druckparametern sind eingereichte A4-Seiten nach der Verkleinerung auf A5 noch gut

lesbar – vorausgesetzt, es werden kontrastreiche und scharfe Fotos eingereicht. 

4.2 Abgabefristen 

EinekonsequenteEinhaltungderAbgabefristen ist zurWahrungderPrüfungsgrundsät-

ze unerlässlich. Einige Studierende haben damit allerdings Schwierigkeiten. Am Lehr-

stuhl PSIwerden viele Seiten erstwenigeMinuten vorAblauf derAbgabefrist eingereicht

und es kommt immerwieder vor, dass Studierende ihre Seiten kurz nach Fristablauf per

E-Mail nachreichen möchten. Als Grund für die verspätete Abgabe werden meist tech-

nische Probleme angeführt. Es ist daher ratsam, imVorfeld zu erläutern,wie bei techni-

schenProblemenvorgegangenwerden soll. Insbesondere sollte klargestelltwerden,dass

dasRisikodurch technischeProbleme inderVerantwortungderStudierenden liegt.Aus-

nahmen sollten nur bei Vorlage eines ärztlichen Attests gewährt werden. 

HinsichtlichderUhrzeit derAbgabefristengibt es unterschiedlicheAnsätze.Bei Prä-

senzveranstaltungen bietet sich der Beginn der Vorlesung als Zeitpunkt an. Alternativ

kommt beispielsweise das Tagesende in Frage. Dies führt jedoch dazu, dass viele Stu-

dierende bis spät in die Nacht arbeiten,was aus lernpsychologischer Sicht nicht optimal

erscheint. 

4.3 Erlaubte Inhalte 

Am Lehrstuhl PSI sind beliebige Inhalte in den Booklets erlaubt, solange sie in eige-

ner Handschrift verfasst sind, unabhängig davon, ob dies auf Papier oder am Tablet ge-

schah. Die Quellen der notierten Inhalte müssen nicht angegeben werden. Das direk-

te Abschreiben von Inhalten von Vorlesungsfolien oder Webseiten ist gestattet, da ein

Verbot schwer kontrollierbar wäre und durch Paraphrasieren leicht umgangen werden

könnte. 

Ähnlichesgilt fürdie kooperativeErstellungvonSeiten.Studierende sollendie Inhal-

te ihrer Seiten zwar eigenständig erarbeiten; die gemeinsame Erstellung ist aber erlaubt

– solange jede Seite in eigener Handschrift abgegeben wird. Weiterhin wird pro Seite

eine gedruckte Überschrift in Maschinenschrift toleriert und es dürfen mehrere hand-

schriftliche Elemente am Rechner verkleinert und auf einer Seite angeordnet werden.

Diese Regelungen ermöglichen den Studierenden, ihre Booklets effektiv zu gestalten. 
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4.4 Behandlung von Regelverstößen 

Lehrende müssen sicherstellen, dass alle Prüflinge die Anforderungen an die Klausur-

Booklets befolgen. Am Lehrstuhl PSI sind insbesondere Seiten, die nicht vollständig in

eigener Handschrift verfasst sind, unzulässig. Studierende werden wiederholt darauf

hingewiesen, dass sie die Seiten selbst schreiben müssen. Booklets mit fremden Seiten

sind kein zugelassenes Hilfsmittel und führen zum Nichtbestehen der Prüfung. Solche

Fälle sind selten, traten allerdings bereits in mehreren Semestern auf. 

Nach Ablauf der Abgabefrist für eine Seite sind keine Änderungen mehr möglich.

Studierenden wird jedoch die Möglichkeit eingeräumt, per E-Mail nachträglich einzel-

neSeiten löschenzu lassen.DieseRegelungerlaubt esStudierenden,Regelverstößeohne

gravierende Konsequenzen zu korrigieren, allerdings nur,wenn sie den Fehler eingeste-

hen. 

Nach dem Druck der Booklets können einzelne Seiten nicht mehr gelöscht werden.

Die Studierenden können jedoch bis zum Beginn der Prüfung entscheiden, auf ihr ge-

samtes Booklet zu verzichten, um zu vermeiden, dass ihnen in der Prüfung ein unzuläs-

siges Hilfsmittel zur Verfügung steht. Diese Möglichkeit wurde bislang nur sehr selten

in Anspruch genommen. 

Fremde und ungültige Seiten, die etwa Screenshots von Folien oder nicht freihand

gezeichnete Abbildungen enthalten, lassen sich schnell visuell identifizieren. Bei größe-

renKursenempfiehlt sichdazuderEinsatz technischerWerkzeugezurBildähnlichkeits-

erkennung.Die Überprüfung sollte erst nach Abgabe der letzten Seite oder während der

Korrektur der Prüfung erfolgen, um eine Gleichbehandlung aller Prüflinge zu gewähr-

leisten. 

4.5 Regelungen während der Klausur 

WährendderKlausur haben sich folgendeRegelungen bewährt. Studierende dürfen ers-

tens keine Änderungen an ihrenBooklets vornehmen.Diese Vorgabe gewährleistet, dass

vor oderwährendder Prüfung keine Informationen ergänztwerden können.Dieswürde

dieChancengleichheit verletzenunddenAnreizmindern,SeitenwährenddesSemesters

einzureichen. 

Zweitens sollten die Klausur-Booklets amEnde der Bearbeitungszeit zusammenmit

der bearbeiteten Klausur eingesammelt werden. Zum einen können die Booklets da-

durch bei einer eventuellenWiederholungsprüfung wiederverwendet werden. Zum an-

deren können Lehrende dadurch leicht die Handschrift im Booklet und in der Klausur

miteinander vergleichen, um unerlaubte Übernahmen fremder Seiten zu finden. 

4.6 Sorgfältiges Vorgehen erforderlich 

Zur Nutzung von Klausur-Booklets sind einige organisatorische Abläufe zu planen. Ei-

ne sorgfältige Durchführung ist insbesondere am Semesterende wichtig. Die Booklets

müssen rechtzeitig gedrucktwerdenunddie Studierenden sollten ihr endgültiges Book-

let einige Tage vor der Prüfung elektronisch einsehen können; alternativ kann ihnen die



178 Diversitätsbewusste Lerngelegenheiten. Digitale Tools

Anzahl der gedruckten Seiten mitgeteilt werden, um eine Kontrolle des Umfangs zu er-

möglichen. 

Vor der Prüfung ist sicherzustellen, dass kein Booklet fehlt oder falsch verteilt wur-

de. Sicherheitshalber sollten auch die Booklets nicht-angemeldeter Studierender griff-

bereit sein.Nach der Prüfung sind die Booklets der durchgefallenen oder nicht angetre-

tenen Studierenden zu archivieren.Vor derWiederholungsprüfung sind fehlende Book-

lets nachzudrucken. 

5. Technische Umsetzung 

Einige der organisatorischen Prozesse lassen sich durch Technikunterstützung automa-

tisieren bzw. an die Studierenden delegieren. Aber auch eine vollkommen analoge Nut-

zung ist denkbar. 

Klausur-Booklets lassen sich beispielsweise mit bestehenden Lernmanagementsys-

temen (LMS) wieMoodle (https://moodle.org) oder Ilias (https://ilias.de) umsetzen. Sol-

che LMS sind an vielen Bildungseinrichtungen etabliert. Gängige Systeme bieten den

StudierendendieMöglichkeit,Dateien bis zu einem festgelegtenAbgabeterminhochzu-

laden.Mit dieser Funktion kanndie Einreichungder Bookletseiten abgewickeltwerden. 

Allerdings bieten LMS keine Unterstützung für die Kontrolle der Seiten und die Er-

zeugung der Booklets. Um diese Schritte effizient zu erledigen, sind technische Fach-

kenntnisse hilfreich,umwiederkehrendeAbläufe zu automatisieren. ImFolgendenwird

das Vorgehen der Booklet-Erzeugung am Beispiel vonMoodle skizziert. 

Zunächst wird für jede Seite des Booklets eine eigene Aufgabe in Moodle angelegt, in

der jeweils eine Bild- oder PDF-Datei hochgeladen werden kann. Nach Ablauf der Ab-

gabefrist lädt die Lehrperson eine ZIP-Datei mit allen Einreichungen für die jeweilige

Seite herunter.Nach demEntpacken der ZIP-Dateien ergibt sich folgendeOrdnerstruk-

tur: Für jede Seite X gibt es einen Hauptordner, der pro Person, die etwas hochgeladen

hat, je einen Unterordner Y enthält. In jedem dieser Unterordner befindet sich jeweils

eine eingereichte Datei Z. Die seitenorientierte Struktur ist nun in eine personenori-

entierte Struktur zu überführen, in der es für alle Studierenden Y jeweils einen Ordner

gibt, der alle ihre Dateien Z (sortiert nach Seitennummer X) enthält. Die einzelnen Da-

teien werden dann ordnerweise mit Adobe Acrobat oder Werkzeugen wie img2pdf (https:/

/gitlab.mister-muffin.de/josch/img2pdf) und pdfbook2 (https://github.com/jenom/pdfbook2) zu

je einem PDF zusammengeführt und gedruckt. Die dazu erforderlichen Schritte lassen

sich durch Skripte und Hilfsmittel automatisieren, die unter https://github.com/UBA-PSI

/klausur-booklets abrufbar sind. 

Abschließend ist anzumerken, dass Klausur-Booklets auch vollständig analog ge-

nutzt werden können – was insbesondere in kleinen Lehrveranstaltungen sinnvoll er-

scheint. In diesem Fall übergeben die Studierenden ihre Bookletseiten zu festgelegten

Zeitpunkten während des Semesters an die Lehrperson. Zu Beginn der Prüfung gibt die

Lehrperson die eingesammelten Zettel dann wieder an die jeweiligen Prüflinge zurück. 
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6. Schlussbemerkungen

Klausur-Booklets sind eine kreative Antwort auf die Herausforderungen, denen Studie-

rende amAnfang ihres Studiums begegnen.Klausur-Booklets adressieren insbesondere

die unterschiedlich stark ausgeprägten Methodenkompetenzen und die Neigung zur

Prokrastination. In einer von Digitalisierung geprägten Bildungslandschaft mag die

handschriftliche Erstellung der Booklets vielleicht altmodisch erscheinen. Aber gera-

de diese Herangehensweise schafft die nötige Ruhe und Konzentration für vertieftes

Lernen – ganz ohne technische Ablenkungen. Durch die nahtlose Integration in den

regulären Lehrbetrieb profitieren die Studierenden von den Booklets unmittelbar.

Vor diesemHintergrund ist zu überlegen,welche weiterenmethodischen Kompetenzen

sinnvoll in bestehende Lehrveranstaltungen integriertwerdenkönnten.DieVermittlung

flüchtigen Faktenwissens könnte zumindest teilweise durch die Einübung langfristig

nützlicher Arbeitstechniken ersetzt werden. Dies würde die Selbstwirksamkeit der

Studierenden steigern und sie zur Lösung komplexer Aufgaben befähigen. 

DerAutordanktAlexanderSteen fürdas inspirierendeGespräch, das zurEntwicklungder indiesem

BeitragbeschriebenenKonzepte führte.DiesePublikation entstand imRahmendes vonderStiftung

Innovation inderHochschullehre gefördertenProjekts »DigitaleKulturender Lehre entwickeln (Di-

KuLe)« (https://www.uni-bamberg.de/dikule). 
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Diversitätsorientiert lehren mit einer Open Source-

Lösung für Medientranskripte (astAV)

Patrick Löw, Marie Westerdick, Klara Groß-Elixmann, Dirk Burdinski

Zusammenfassung/Abstract DasProgrammastAV (automatic speech recognition toolkit forAudio

andVideo) ist eineOpenSource-Lösung zurTranskript- undUntertitelerstellung fürAudio- undVi-

deodateien.astAVwurde imJahr2020als studentischesProjekt erarbeitet undwird seit 2021koope-

rativ weiterentwickelt. Im Beitrag wird diskutiert, wie eine umfassende Digitialisierungsinitiative

für Untertitelung diversitätsgerecht sowie ressourceneffizient umgesetzt werden kann. Die Gene-

se des Programms verdeutlicht, wie die Gestaltung digitaler Kulturen anHochschulen maßgeblich

auch durch globale Schlüsselereignisse beeinflusst wird. So hat die Veröffentlichung der Sprachbi-

bliothek Whisper durch OpenAI eine breite Implementierung von Spracherkennung weltweit er-

möglicht.

The program astAV (automatic speech recognition toolkit for Audio and Video) is an open source so-

lution for transcript and subtitle creation for audio and video files. astAVwas developed in 2020 as

a student project and has been undergoing further cooperative development since 2021. The article

discusses how a comprehensive digitization initiative for subtitling can be implemented in a diver-

sity-friendly and resource-efficientmanner.The genesis of the program illustrates how the design of

digital cultures at universities also is significantly influenced by key global events. For instance, the

publication of theWhisper language library byOpenAI enables a broad international implementa-

tion of speech recognition. 

Schlüsselwörter/Keywords Untertitel; Spracherkennung; Lehrmedien; Diversität; Interkulturali-

tät; Barrierefreiheit; subtitles; speech recognition; educationalmedia; diversity; interculturality; ac-

cessibility

1. Einleitung 

Das in diesem Beitrag vorgestellte Open Source Programm astAV (Automatic speech reco-

gnition toolkit for Audio and Video) basiert auf operativen Bedarfen in der Hochschulleh-

re. Digitale Lehrmedien sind essenziell für studierendenzentrierte und abwechslungs-

reiche Lehrformate. Insbesondere für die Gestaltung von Inverted- bzw. Flipped-Class-
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room-Lehrveranstaltungenerweisen sie sichhäufigalsunverzichtbar (Burdinski&Glae-

ser, 2020). Dabei ist es entscheidend, die nachfolgend diskutierten Diversitätsbedarfe

der Zielgruppe zu berücksichtigen und Zugänglichkeit zu den Lehrinhalten zu schaffen.

Dies ist durch die Erstellung von Transkripten (bspw. für Podcasts) und Untertiteln für

Videodateien möglich. 

Auf dieser Basis untersucht der Beitrag, wie im Hochschulkontext eine auf of-

fenen Ressourcen basierte Softwarelösung für die Generierung von Untertiteln bzw.

Transkripten für bestehende und neu produzierte Lehrmedien (insbesondere Videos,

aber auch Podcasts etc.) im Rahmen eines studentischen Projekts entwickelt werden

und diese die Bereitstellung und Nutzung diversitätsorientierter Lehrmedien fördern

kann. Dazu wurde das Programm astAV gestaltet, um Transkription für alle Nutzenden

bzw. in der Hochschule für alle Lehrenden leicht, automatisch, datenschutzkonform

durch offline Nutzungsmöglichkeit, kostenlos und plattformunabhängig anzubieten.

astAV wurde als Open Source Programm kreiert und ist auf der Plattform GitHub frei

zugänglich.

Die freie Verfügbarkeit der Sprachbibliothek Whisper ab ihrer Veröffentlichung im

Jahr 2022 nimmt maßgeblich Einfluss auf die rasante Entwicklung von kommerziellen

Transkriptionsprogrammen. Die nun weitweite Verfügbarkeit vonWhisper wird in die-

semBeitrag als Schlüsselereignis definiert und imFolgendenwird diskutiert,was dieses

Schlüsselereignis für die Weiterentwicklung der studentischen Initiative astAV bedeu-

tet. 

2. Diversitätsorientierte Lehre 

Zur umfänglichen Ausschöpfung der Potenziale einer divers zusammengesetzten stu-

dentischen Gruppe ist die Zusammenarbeit von großer Bedeutung (Buß, 2018). Damit

Lehrformate die Interaktion zwischen Studierenden fördern können, sind jedoch Rah-

menbedingungen notwendig, die allen Lernenden gleichermaßen Zugang zu denMedi-

eninhalten und zum anschließenden Austausch ermöglichen. Es gilt festzustellen, wel-

che individuellen Bedarfe berücksichtigt werden müssen (Aye, Dahmen & Karaaslan,

2017). Für die praktische Umsetzung diversitätsorientierter Lehre ist näher einzugren-

zen, welche Aspekte der Vielfalt in der Hochschule, der Fakultät oder in einer spezifi-

schen Lehrveranstaltung relevant sind. Das sogenannte HEAD Wheel (Higher Education

Awareness for Diversity, Gaisch & Aichinger, 2016) bietet einen wichtigen Ansatzpunkt.

Gaisch und Aichinger (2016) gliedern hochschulrelevante Vielfalt in fünf Bereiche: de-

mografische, kognitive, fachliche, funktionale und institutionelle Diversität. In Bezug

auf die individuell unterschiedlichen Bedingungen der Studierenden werden im vorlie-

genden Beitrag zwei der fünf Diversitätsbereiche betrachtet. Zum einen wird die Be-

deutung der demografischen Diversität in Bezug auf die familiäre Situation, physische

und psychische Beeinträchtigungen, Internationalisierung und Bildungssozialisierung,

zum anderen die kognitive Diversität bezüglich Lernzugängen, Denkweisen, Problem-

lösestrategien und Informationsverarbeitung diskutiert (Gaisch & Aichinger, 2016).

Durch einedifferenzierteEingrenzungkönnen individuelle Lebenszusammenhänge

der Studierenden identifiziert werden, die Einfluss auf Lehr- und Lernkontexte nehmen
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(Aye, Dahmen & Karaaslan, 2017). Für die Entwicklung der Untertitelungssoftware as-

tAV wurdenDiversitätsaspekte inBetracht gezogen,die sich auf denkonkretenLernpro-

zess der Studierenden im Umgang mit audiovisuellen Lehrinhalten auswirken können.

Als Programm in der Hochschullehre ist astAV darauf ausgerichtet, Lehrende dabei zu

unterstützen mediale Lehrinhalte für Studierende bestmöglich zugänglich zu machen.

Zugleich gelten die im Folgenden dargestellten Aspekte für alle Akteur:innen der Hoch-

schule. Dabei stehen drei Dimensionen im Fokus: Interkulturalität, Wahrnehmbarkeit

und Flexibilität. 

2.1 Interkulturalität 

Als Teil einermultikulturellen Gesellschaft begegnenHochschulen einer zunehmend di-

versen Studierendenschaft. Die Ergebnisse der 22. Sozialerhebung zeigen, dass 17,3 %

der Studierenden aus Familien mit Einwanderungsgeschichte kommen, wobei 28,8 %

dieser Gruppe selbst im Ausland geboren sind. Zugleich liegt der Anteil internationaler

Studierender andeutschenHochschulenbei 14,8 % (Kroher et al., 2023). Interkulturalität

als Diversitätsdimension ist jedochweitaus umfangreicher und umfasst den kulturellen

und ethnischen Hintergrund, die geografische Lage der Hochschule im Verhältnis zum

Wohnort sowie die sprachlichen Kompetenzen auf individueller Ebene.

Das Sprachverständnis im Lernkontext bezieht sich nicht allein auf eine Abwei-

chung der sprachlichenKompetenzen imVergleich zwischen Erstsprache und der in der

Lehrveranstaltung genutzten Sprache, sondern meint ebenso unterschiedliche Voraus-

setzungen in der Fachsprache. Unter den Studierenden ohne internationale Geschichte

kommen 32,7 % aus einem nicht-akademischen Elternhaus (Kroher et al., 2023). Die

jeweilige kulturelle Ausgangslage kann zu unterschiedlichen Startbedingungen un-

ter den Erstsemester-Studierenden auch in Bezug auf den Zugang zu akademischer

Sprache führen. Daher sollte das Angebot digitaler Lehr- und Lernmedien erweitert

werden. Durch die Auseinandersetzung mit vordergründig fachlichen Inhalten auf

einem bekannten Niveau können zusätzlich auch sprachliche und kommunikative

Kompetenzen gefördert und somit die Studierfähigkeit für alle Studierenden nach-

haltig verbessert werden. Aus Medien erlernte Inhalte und Zusammenhänge können

in anderen Kontexten, z.B. beim selbstständigen Lehrbuchstudium (textuell) oder in

Gruppendiskussionen (auditiv) leichter zugeordnet und angewendet werden. Das Ler-

nen wird dadurch nachhaltiger (Danan, 2004; Harji et al., 2010). Diese Erkenntnisse

unterstreichen den Bedarf, Bildungsressourcen interkulturell anzupassen, um inklusive

und gleichberechtigte Bildungsformate zu schaffen.

2.2 Wahrnehmbarkeit 

Wahrnehmbarkeit als Diversitätsdimension wird hier definiert als das Erfassen der

Inhalte und Informationen über die Sinne. Die Dimension bezieht sich auf die indi-

viduelle Physis und betont Differenzen in der Wahrnehmung aufgrund körperlicher

Bedingungen wie Beeinträchtigungen im Seh- und Hörvermögen sowie in der neu-

ronalen Verarbeitung (bspw. ADHS). Zusätzlich können äußere Faktoren wie die

Verfügbarkeit von Hilfsmitteln betrachtet werden: Wenn Studierende eine ähnliche
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Sinneseinschränkung haben, jedoch über unterschiedliche adaptive Technologien zur

Bewältigung verfügen, entstehen weitere Differenzen. In Umfragen geben fast 16 % der

Studierenden in Deutschland an, mindestens eine gesundheitliche studienerschwe-

rende Beeinträchtigung zu besitzen (Kroher et al., 2023). Bei circa 3 % dieser Gruppe

handelt es sich um Einschränkungen des Hör- oder Sehvermögens (Kroher et al., 2023).

DieBehindertenrechtskonventionderVereintenNationen stellt ebensowiedienationale

Rechtslage (GG, 1994, Art. 3, Abs. 3; BGG, §4, 2018) die Anforderung an Bildungsein-

richtungen, nicht zu diskriminieren. Daher sind Informationsquellen so zu gestalten,

dass sie für alle Studierenden ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne

fremde Hilfe auffindbar, zugänglich und nutzbar sind (BGG, §4, 2018). Dies kann die

Bereitstellung von barrierefreien Lehrmaterialien, sowie alternativen Veranstaltungs-

und Prüfungsformaten umfassen. 

Hinsichtlich auditiver Lehrmedien bietet das Programm astAV Möglichkeiten zur

Überwindung von Barrieren. Beispielsweise trägt astAV zur Umsetzung des sog. Zwei-

Sinne-Prinzips bei (Beauchamp-Gauvin & Groß-Elixmann, 2023). Nach diesem Prinzip

werden Informationen parallel über zwei Sinne übermittelt – beispielsweise zugleich

visuell und auditiv –um sicherzustellen, dass sowohlMenschenmit Seh- als auch solche

mitHöreinschränkungendie Inhalte verstehenkönnen.Podcasts bieten,als einBeispiel,

eine hohe Zugänglichkeit für Menschen, die blind sind, schränken jedoch den Zugang

zu den Inhalten fürMenschenmit Hörbeeinträchtigungen ein.Durch die Transkription

der Inhalte mit astAV können auch solche Lehrinhalte über zwei Informationskanäle er-

fasst werden.Neben Personenmit Sinneseinschränkungen könnenweitere Studierende

von der Softwarelösung astAV profitieren. Die Studierendenbefragung in Deutschland

ermittelte, dass von den 16 % Studierendermit studienerschwerender Beeinträchtigung

circa 5,1 % von einer anderen Beeinträchtigung/Erkrankung, wie beispielsweise einer

Autismus-Spektrum-Störung (ASS), Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung

(AD(H)S) oder Migräne, betroffen sind (Kroher et al., 2023). Personen, die mit einer

ASS, ADHS oder Migräne Lehrinhalte erfassen wollen, profitieren häufig von einer

Reizreduktion der Inhalte. Lehrvideos mit grellen farblichen Elementen, schnellen

Übergängen oder Hintergrundmusik können ihnen den Zugang erschweren.

2.3 Flexibilität

Die dritte Diversitätsdimension Flexibilität umfasst hier angewandte Lernstrategien

und Lernstile sowie individuelle Lernzugänge und Präferenzen der Studierenden. In

diesem Beitrag wird die Kategorie um weitere Umstände der Lebenssituation, wie

beispielsweise zu leistende Fürsorge- und Betreuungsarbeit im familiären Umfeld, er-

weitert. Umfrageergebnissen nach bewältigen rund 12 % der Studierenden in Deutsch-

land neben ihrem Studium Care-Arbeit, wie beispielsweise eine Pflegetätigkeit oder

Haushaltsbetreuung. Circa 8 % der Studierenden sind zum Zeitpunkt der Befragung

bereits Eltern (Kroher et al., 2023). Diese Studierenden benötigen eine hohe Flexibilität,

was die Planung und Teilnahme an Vorlesungen und die eigenständige Erarbeitung von

Inhalten erschweren kann. Zusätzlich kann die Kombination von Pflegetätigkeiten und

Studium die akademischen Leistungen beeinträchtigen, da Studierende weniger Zeit

und Energie für ihr Studium aufbringen können. In der Statistik korrespondiert die
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Übernahme von Pflegeaufgaben im privaten Bereich mit einem überdurchschnittlichen

Anteil an Studierenden, die nicht in Vollzeit studieren (Kroher et al., 2023). Umdennoch

gleiche Zugangschancen zu den Inhalten zu ermöglichen, sollten Zeitpunkt und Ort

des Lernens flexibel gestaltbar sein (Dinmore, 2019). Heruntergeladene Transkripte

sind beispielsweise offline verfügbar und bieten eine gute Ergänzung zu den Videos.

Zusätzlich können Studierende durch die Suchfunktion von Schlagwörtern in Text-

dokumenten gezielter Informationen finden und schneller Verknüpfungen zwischen

Inhalten herstellen. Mit der Transkriptionsfunktion von astAV können Lernmaterialien

individueller angepasst und leichter zugänglich gemacht werden.

Darüber hinaus beeinflussen weitere Faktoren die Lernvoraussetzungen der Stu-

dierenden. Laut Buß (2013) kann der Erfolg im Lernprozess ebenso durch individuelle

Lernstrategien und Lernstile geprägt sein. Forschungsergebnisse der Kognitions-

wissenschaft, Psychologie und Neurowissenschaft unterstreichen die Bedeutung der

Individualisierung des Lernens, woraus sich ein Plädoyer für die Bereitstellung gleicher

Informationen über verschiedeneModalitäten ergibt (CAST, 2018). 

3. astAV: Forschungsfrage und Methode 

Wie eingangs erläutert, untersucht dieser Beitrag wie im Hochschulkontext eine auf

offenen Ressourcen basierte Softwarelösung für die Generierung von Untertiteln bzw.

Transkripten für Lehrmedien im Rahmen eines studentischen Projekts entwickelt

werden und diese die Bereitstellung und Nutzung diversitätsorientierter Lehrmedien

fördern kann. In diesem Kontext wurden an der Fakultät für Angewandte Naturwissen-

schaften der TH Köln in den Jahren 2015–2022 jährlich Teaching Analysis Polls (TAP)

durchgeführt (Frank et al., 2011). Hierin betonten insbesondere die internationalen

Studierenden die Bedeutung der Lernvideos für den eigenen Lernerfolg und wünschten

sich eine durchgehende Untertitelung. In den Jahren 2017–2019 wurden daher im Rah-

men eines im Programm»StudienstartMINTernational« geförderten Projekts (»EACh–

Erfolgreich ankommen im Chemiestudium«) alle an der Fakultät in deutscher Sprache

produzierten Lehrvideos deutsch untertitelt. Dieses Vorgehen wurde anschließend für

alle neu erstellten Videos bis heute weitergeführt (Burdinski & Rausch, 2021; Burdinski,

2022, 2023a). Diese Lehrvideos sind als offene Bildungsressourcen auf der Videostrea-

ming-Plattform YouTube zugänglich und werden intensiv genutzt (Burdinski, 2018a;

2018b; 2019). Auffällig war im Wintersemester 2021–2022 und damit dem zweiten Stu-

dienjahrbeginn unter den Bedingungen der Corona-Pandemie eine stark zunehmende

Zahl der Videoaufrufe unter Nutzung der erstellten Untertitel (Burdinski, 2023b). 

Die manuelle Erstellung von Untertiteln ist ressourcenaufwendig. Für die vollstän-

dige Untertitelung eines ca. fünfzehnminütigen Videos war zu Projektbeginn inklusi-

ve sprachlicher Korrekturen und passender Formatierung ein Zeitaufwand von insge-

samt etwa einem Arbeitstag erforderlich. Bei vorliegendem Produktionsskript verrin-

gerte sich dieser Aufwand auf etwa einen halben Tag. Dies war vergleichbar mit der ei-

gentlichen Produktion des Videos.Daher sollte im Sinne der Forschungsfrage eine tech-

nische Lösung sowohl für die inhaltliche Erstellung derUntertitel als auch für deren For-

matierungmit Zeitmarkierungen entwickelt werden. 
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Im Jahr 2016 wurde der für die Untertitelerstellung erforderliche Workflow analy-

siert und dokumentiert. Hieraus wurden Funktionsanforderungen an die technische

Lösung sowie rechtliche Anforderungen an den eigentlichen Betrieb und die nach-

haltige Nutzung abgeleitet. Dazu gehörten insbesondere die freie Verfügbarkeit des

Programms und die freieWeiterentwicklung des Softwarecodes. Bis 2020 gab es nur im

Videoschnittprogramm Kdenlive eine integrierte Untertitelfunktion sowie separate On-

linedienste wie z.B. IBMWatson, Google Speech-to-Text Services oder YouTube. Im gleichen

Zeitraum wurden mit VOSK und Mozilla DeepSpeech Open Source-Spracherkennungs-

bibliotheken veröffentlicht. Auf dieser Basis wurde ein exploratives Bachelorprojekt

definiert (Löw, 2021), welches eine Konzeption für ein Software-Programm mit den

folgenden Anforderungen entwickelte. Die Benutzeroberfläche soll insbesondere für

Anwender:innen ohne technischen Hintergrund einfach zu bedienen und die Un-

tertitelung von erstellten Videos ohne Skriptvorlage möglich sein. Des Weiteren ist die

Fähigkeit zur Transkription bereits bestehender Audio- undVideodateien essentiell.Die

Software strebt eine präzise Sprachausgabe an, die neben korrekter Rechtschreibung

undZeichensetzung auch fachsprachliche Inhalte erfasst. Ihrmodularer Aufbau ermög-

licht die unkomplizierte Implementierung zusätzlicher Funktionalitäten, Sprachen und

Sprachmodelle. Durch einen offenen Programmcode wird die freie Weiterentwicklung,

Ergänzung und Anpassung der Software ermöglicht. 

Eine erste Programm-Rohversion (astAV 2022) wurde zunächst mit unterschiedli-

chenMediengetestet.DieAnforderungenwurdenweiter spezifiziert unddasProgramm

imMediaLab der THKöln amCampus Leverkusen weiterentwickelt. Ab Ende 2022 wur-

de die SoftwarepaketeNeMo, abMai 2023 dann auchWhisper als Spracherkennungsmo-

dul implementiert. Seit 2016 wurden von insgesamt 207 erstellten Videos 31 Videos mit-

hilfe von astAV untertitelt. 

3.1 Funktionsweise und Limitationen des Programms 

astAV wurde als Open Source Programm entwickelt und steht auf der Plattform GitHub

zurVerfügung.DieTranskriptionfindetdirekt aufdemComputerdernutzendenPerson

statt und ist somit inBezugaufdatenschutzrechtlicheVorgabenunbedenklich.Es soll al-

len Benutzer:innen die Möglichkeit geben, ohne technisches Vorwissen Untertitel oder

Transkripte aus Video- und Audiodateien zu generieren, und ist plattformunabhängig

einsetzbar. Über eine grafische Benutzeroberfläche lassen sich die gewünschten Video-

oder Audiodateien in eine Warteschlange ziehen und verarbeiten, womit die Anforde-

rung einer automatischen Verarbeitung erfüllt ist. Das fertige Transkript oder die Un-

tertitel werden anschließend als einfach zu bearbeitende Textdateien neben den Video-

oderAudiodateien imzugehörigenProjektordner erstellt.DasProgrammastAV kanndie

meisten gängigen Video- und Audioformate verarbeiten, umden Benutzer:innenweite-

re Arbeitsschritte für eine Übertragung in ein eventuell vorgegebenes Dateiformat zu

ersparen. Die in der aktuellen Version verwendete Spracherkennungs-Software Whis-

per unterstützt nahezu alle Sprachen. Als Ausgabeformate stehen die Untertitelformate

SRTundWebVTT sowie TXT zur Auswahl,wobei es sich umstrukturierte, unformatierte

Textdateien handelt, aus denen Videoprogramme Untertitel darstellen können.
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3.2 Technischer Aufbau 

Das in der Programmiersprache Python geschriebene Programm astAV kann alle Schrit-

te einer Untertitelung oder Transkription automatisieren. Dazu gehören erstens die

Audioextraktion, zweitens die Spracherkennung des Audios und drittens die Formatie-

rung des erkannten Textes. Jeder Prozessschritt sowie die Benutzeroberfläche von astAV

wurden in verschiedene Komponenten aufgeteilt, die untereinander durch definierte

Schnittstellen verbunden sind. Die Aufteilung ermöglicht eine einfache Änderung von

einzelnen Programmteilen. Für die Spracherkennung und die Audioextraktion wird auf

bestehende Spracherkennungsbibliotheken zurückgegriffen. Diese Bibliotheken bieten

Funktionen, die häufig in Programmen gebraucht werden und so einfach wiederver-

wendet werden können. Hierzu gehören mathematische Funktionen oder die Anzeige

einer Schaltfläche. Für die Anwender:innen sind diese Bibliotheken nicht zugänglich. 

Eine wichtige Komponente ist die Benutzeroberfläche von astAV : Diese kann al-

le verfügbaren Spracherkennungsbibliotheken auslesen und den Nutzer:innen zur

Auswahl bereitstellen. Aktuell können VOSK von alphacephei, NeMo von Nvidia und

Whisper von OpenAI als Spracherkennungsbibliothek genutzt werden. Um eine andere

Spracherkennung hinzuzufügen, ist aufgrund der Architektur des Programms keine

Änderung der Benutzeroberfläche notwendig. So wurden auch NeMo und Whisper im

späteren Entwicklungszeitraum hinzugefügt. Eine weitere Komponente, neben der

vorgeschalteten Audioextraktion, ist die Speicherung in verschiedene Untertitel- oder

Textformate. Die Benutzeroberfläche unterstützt aktuell die deutsche und englische

Sprache, die sich nach dem Start des Programms, entsprechend der im Betriebssystem

eingestellten Sprache, anpasst. Weitere Sprachen können durch die Erstellung einer

Übersetzungsdatei in das Programm integriert werden. 

3.3 Limitationen 

Da das Programm auf den einfachen Austausch der zugrundeliegenden Spracherken-

nung ausgelegt war, wurden nur sehr grundlegende Funktionen in der Architektur

von astAV festgelegt. Dies hat gewisse Einschränkungen in der Funktionalität des

Programms zur Folge. Erstens ist es nicht möglich, für die Transkription ein direktes

Eingabegerät wie ein Mikrofon zu nutzen. Es muss also immer eine Video- oder Audio-

datei vorliegen. Die fehlende individuelle Identifizierung der Sprecher:innen stellt eine

zusätzliche Einschränkung dar. So ist es astAV nicht möglich, die einzelnen Personen

in einem Video voneinander zu unterscheiden. Eine weitere Limitation betrifft den

Ressourcenverbrauch. Die Spracherkennungssoftware braucht, je nach eingesetzter

Methode, Wortschatz und Präzision des Systems, einen vergleichsweise hohen Re-

chenaufwand. So können schwache Computer ohne Grafikkarte nur kleine Modelle der

Spracherkennung Whisper nutzen. Diese Modelle sind schneller in der Verarbeitung,

weisen aber eine höhere Wortfehlerrate auf. Um die mittleren bis großen Modelle

zu nutzen, ist eine Grafikkarte des Herstellers Nvidia mit 6 bis 12 Gigabyte Speicher

erforderlich. 
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4. Schlüsselereignis Veröffentlichung von Whisper 

4.1 Entwicklung von Spracherkennungssystemen seit den 1970er Jahren 

Zur Kontextualisierung der als Schlüsselereignis definierten Veröffentlichung der

Spracherkennungsbibliothek Whisper in 2022 wird im Folgenden erläutert, wie sich

automatisierte Spracherkennung insgesamt entwickelt hat. Durch diesen Rückblick

wird der enorme Schritt in der technologischen Entwicklung von Spracherkennung

deutlicher und die Bezeichnung als Schlüsselereignis begründet. Spracherkennungs-

software zum Erkennen von Wörtern wurde zwar schon seit 1972 entwickelt, musste

aber zunächst auf die sprechendePerson angepasstwerden. Inden erstenVersionenwar

der Wortschatz der Systeme mit einem Umfang von ca. 200 Wörtern sehr beschränkt

(Scott & Nj, 1975). 

Trotz der schnell voranschreitenden Entwicklung wurden erst in den späten 1990er

Jahren die Diktierprogramme Dragon Dictate von Dragon Systems und ViaVoice von IBM

für den Einsatz auf üblichen Desktop-Computern vorgestellt (Scannell, 1997). Zur Tran-

skription wurde die Video- oder Audiodatei bei ViaVoice durch eine:n Sprecher:in rezi-

piert, die den Inhalt für die Diktiersoftware nachgesprochen hat. Ein großes Problem

war dabei weiterhin der von der Software genutzte Wortschatz und die Geschwindig-

keit. 2003 war die Entwicklung so weit fortgeschritten, dass die britische BBC erstmals

Nachrichtensendungen mit Diktiersoftware ergänzte, um damit Untertitel sowohl für

live ausgestrahlte als auch für aufgezeichnete Sendungen zu generieren (Evans, 2003).

In den letzten 20 Jahren hat sich die Spracherkennung kontinuierlich weiterent-

wickelt. Wesentlich ist hierbei die wachsende Leistung der Computerhardware, durch

die heute auch die Nutzung von neuronalen Netzen zur Spracherkennung möglich

wird (Pfister & Kaufmann, 2017). Diese Netze können mit immer größeren Daten-

sätzen vieler verschiedener Sprecher:innen trainiert werden, wodurch sie von diesen

unabhängig werden. Einige dieser neuen Ansätze wurden im Rahmen wissenschaft-

licher Veröffentlichungen als sogenannte Spracherkennungsbibliotheken kostenlos

zur Verfügung gestellt (Kuchaiev et al., 2019; Radford et al., 2022). Diese Bibliotheken

lassen sich zwar für die Softwareentwicklung nutzen, sind in der Ursprungsform für

nicht spezialisierte Anwender:innen allerdings nicht verwendbar. Das Programm astAV

kann die technischen Möglichkeiten dieser Spracherkennungsbibliotheken auf eine

benutzungsfreundliche Weise zugänglich machen, insbesondere für Personen ohne

Vorkenntnisse.

4.2 Entwicklung im Zeitraum nach 2020 

DieWeiterentwicklung der Spracherkennung ist im Jahr 2023 vor allemmitWhisper von

OpenAI verknüpft. Die Open Source-Spracherkennungsbibliothek ist 2022 veröffent-

licht worden und wird fortlaufend weiterentwickelt.Whisper ist einfach zu integrieren

und kann nahezu alle Sprachen erkennen und transkribieren, ohne dass diese vor-

her festgelegt werden müssen (Radford et al., 2022). Die Zugänglichkeit, die einfache

Nutzung und die hohe Sprachgenauigkeit von Whisper führten unter anderem dazu,

dass eine große Zahl unterschiedlicher Programme bereits diese oder ähnliche lokale
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Spracherkennungen in den Funktionsumfang aufgenommen hat. Mit der Verfügbar-

keit hochwertiger automatischer Spracherkennung ist die darüber hinaus notwendige

Audioextraktion und die Formatierung des erkannten Textes leicht zu implementieren.

So bieten zwei der großen Schnittprogramme, Davinci Resolve und Adobe Premiere Pro

nun eine eigene automatische und lokal ausgeführte Untertitelfunktion (Blackmagic

Design, 2023; Adobe, 2022). Auch Kdenlive, ein Open Source-Schnittprogramm, verfügt

inzwischen über eine solche Funktion (Mohr, 2023). Gleichermaßen sind verschiedene

Open Source-Untertitelprogramme inzwischen mit einer automatischen Transkrip-

tion verfügbar (Olsson, 2022). Viele dieser Programme bieten damit einen größeren

Funktionsumfang als astAV in der Version 1.0 im November 2023.

5. Bedeutet digitale Verfügbarkeit mehr Diversitätsorientierung?

Durch die Veröffentlichung der frei zugänglichen Spracherkennungsbibliotheken und

ihre Adaption in kommerziellen Anwendungsprogrammen kann die Untertitelung und

Transkription inzwischen einfach auf den Geräten der Nutzer:innen und zum Teil auch

direkt indenvon ihnengenutztenProgrammendurchgeführtwerden.Dies reduziertdie

Einstiegshürde zur Erzeugung von Untertiteln und Transkripten erheblich. Verglichen

mit einermanuellenTranskription sinkt derArbeitsaufwandnachdenbisherigenErfah-

rungen im Projekt bei fünfzehnminütigen Lehrvideos von ca. acht Stunden auf etwa 30

Minuten, inklusive Nachbearbeitung und finaler Korrektur. Damit ist für den deutsch-

und englischsprachlichenBereich dieHerausforderungder Transkription, sowohl imei-

genen Projektkontext als auch weltweit, technologisch gelöst.

Damit wird hier argumentiert, dass die Veröffentlichung vonWhisper ein Schlüssel-

ereignis ist, das die Kommunikation, den Umgang und die weitere Nutzung von digita-

ler Spracherkennung dauerhaft beeinflussen wird (Rauchenzauner, 2008). Zugleich ist

die Verfügbarkeit damit auf einem Niveau, das im Jahr 2016, zu Beginn des Projektes,

undenkbar war. Es zeigt sich, dass hochschuleigene Entwicklungen oft zwar schneller

auf akute Bedarfe reagieren, auf längere Sicht aber nicht immermit dem rasanten Fort-

schritt kommerzieller Anbieter Schritt halten können.

Auch wenn die Transkription von audiovisuellen Lehr- und Lernmedien einfacher

geworden ist, bleibt deren Nutzung ein Problem. Die in den Hochschulen genutzten

Lernplattformen bzw. Lernmanagementsysteme (LMS) unterstützen grundsätzlich die

Einbettung vonUntertiteln.Diese Funktionenkönnenaber je nachSoftwareundVersion

nicht standardmäßig aktiviert oder abgeschaltet sein. Obwohl sie diese Funktionen bie-

ten,handelt es sich zudemnicht umdezidierteVideostreaming-Plattformen, sie können

also meist keine hohen und damit lernförderlichen Übertragungsraten gewährleisten.

Streaming-Plattformen wiederum stellen leider nicht viele Hochschulen ihren Lehren-

den zur Verfügung. Inwieweit hochschulübergreifende Plattform-Angebote hier Abhilfe

schaffen können, ist derzeit schwer absehbar. Die weiterhin übliche Nutzung kommer-

zieller Plattformen, wie YouTube, bleibt ein unbefriedigender Kompromiss. 

Im Hinblick auf die eingangs definierten Anforderungen kann das an der TH Köln

entwickelte Programm astAV die Transkription sowie die Untertitelung audiovisueller

Medien für alle Nutzenden leicht, automatisch, datenschutzkonform durch offline Nut-
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zungsmöglichkeit, kostenlos und plattformunabhängig anbieten und damit die gefor-

dertendiversitätsförderlichen Impulse geben.astAV adressiert die dreiDimensionendi-

versitätsorientierter Lehre, indem es deutschen und internationalen Studierenden mit

Herausforderungen im sprachlich-kognitiven Bereich gleichermaßen neue Zugänge zu

digitalen Lernmaterialien eröffnet und allen StudierendenmehrWahlmöglichkeiten für

die individuelle Gestaltung ihrer Lernaktivitäten ermöglicht.Obwohl diese Anforderun-

gen nun auch durch die Dienste kommerzieller Anbieter:innen gelöst werden können,

kann astAV als Good-Practice-Projekt auch für andere Lehrentwicklungsinitiativen im

Bereich digitaler Medien wichtige Impulse geben. Die Entwicklung von astAV trug dazu

bei, Diversitätsbedarfe der digitalen Lehre an der TH Köln herauszustellen und hoch-

schulinterne Prozesse zur Verbesserung herauszuarbeiten. Zudem hat der Forschungs-

prozess, der zu astAV geführt hat, den Studierenden der Fakultät für Angewandte Na-

turwissenschaften der TH Köln bereits deutlich vor dem SchlüsselereignisWhisper Un-

tertitelung angeboten und damit diversitätsorientierte Lehre gefördert.
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Diversity meets Digitalisierung

Lernen mit- und voneinander im Zusatzstudium ›Digital Skills‹

der OTH Regensburg

Lisa Holzer-Schulz, Markus Heckner, Ulrike Plach

Zusammenfassung/Abstract Die Studierendenschaft an Hochschulen ist durch eine hohe Diversi-

tät geprägt. Gleichzeitig besteht bei der heterogenen Gruppe der Studierenden die Gemeinsamkeit

einer beruflichen Zukunft in einer von Digitalisierung geprägten Arbeitswelt. Im Zusatzstudium

Digital Skills der OTHRegensburgwerden Studierenden aller Fachrichtungen begleitend zu ihrem

regulären Fachstudium sogenannte ›Future Skills‹ vermittelt. Die Interdisziplinarität des Lehran-

gebots stellt die Lehrenden vor didaktische Chancen und Herausforderungen. Als Antwort auf die

studentischeDiversität werden imZusatzstudiumdie folgenden didaktischenGestaltungselemente

umgesetzt: 1)Blended-Learning-Format2)Peer-to-Peer-Coaching 3) tutoriellesAngebot 4) interdis-

ziplinäre Projektarbeit in der Gruppe. 

The student body at universities is characterized by a high level of diversity. At the same time, this

heterogeneous group of students has one thing in common: A professional future in a working en-

vironment characterized by digital technologies. In the elective Digital Skills program at OTH Re-

gensburg, students from all disciplines can acquire so-called ›future skills‹ alongside their regular

studies. The interdisciplinary nature of the program presents instructors with didactic opportuni-

ties and challenges. In response to student diversity, the following didactic design elements are im-

plemented in the electiveprogram: 1) blended learningapproach2)peer-to-peer coaching3) tutorials

4) interdisciplinary team project. 

Schlüsselwörter/Keywords Digitalisierung; Diversität; Interdisziplinarität; Future Skills; Blen-

ded Learning; Individualisierung; digitalization; diversity; interdisciplinary; future skills; blended

learning; individualization

1. Bedarf von Future Skills als Gemeinsamkeit
einer heterogenen Studierendenschaft

Studentische Diversität prägt den Alltag an Hochschulen und Universitäten: Studieren-

de haben unterschiedliche Bildungsbiografien, stammen aus verschiedenen sozialen
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und kulturellenMilieus und unterscheiden sich unter anderemhinsichtlich ihres Alters,

ihrer sexuellen Orientierung und Identität (Linde & Auferkorte-Michaelis, 2021).

Trotz dieser bestehenden Unterschiede eint künftige Hochschulabsolvent:innen die

berufliche Zukunft in einer digitalisierten Arbeitswelt. Studierende aller Fachrichtun-

gen stehen vor der Herausforderung, dass neben fundierten Fachkenntnissen verschie-

dene, zukunftsrelevante Kompetenzen auf dem Arbeitsmarkt immer stärker an Bedeu-

tunggewinnen.Sogenannte ›Future Skills‹ umfassen »branchenübergreifende Fähigkei-

ten, Fertigkeiten und Eigenschaften, die in den kommenden fünf Jahren in allen Berei-

chen des beruflichen und persönlichen Lebens wichtiger werden« (Suessenbach et al.,

2021, S. 3). Aufgrundder sich veränderndenAnforderungen an künftige Fachkräfte in al-

len Berufszweigen benötigen Studierende vielseitige Zukunftskompetenzen (Hombach

& Rundnagel, 2023). Diese werden im vom Stifterverband in Kooperation mit McKin-

sey & Company entwickelten Future-Skills-Framework (Suessenbach et al., 2021) als 21

Kompetenzen in den vier Kategorien ›Technologische Kompetenzen‹, ›Digitale Schlüs-

selkompetenzen‹, ›Klassische Kompetenzen‹ und ›Transformative Kompetenzen‹ iden-

tifiziert.

Technologische Kompetenzen werden hierbei als jene Kompetenzen gefasst, die für die

Gestaltung und effiziente Nutzung von digitalen Technologien relevant sind. Dazu zäh-

len Kenntnisse im Bereich von Data Analytics oder Künstlicher Intelligenz (KI). Digitale

Schlüsselkompetenzen beziehen sich auf Kompetenzen, die Menschen zur aktiven Teilha-

be in einer digitalisierten Umwelt befähigen. Kenntnisse im Umgang mit Software und

digitalen Kollaborationstools oder Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich der digitalen

Ethik ermöglichen es Individuen, in einer digitalisierten Umgebung erfolgreich agie-

ren zu können. Klassische Kompetenzen, wie Lösungsfähigkeit, Kreativität, Eigeninitiati-

ve, Selbstreflexion oder Resilienz, können nach wie vor als Grundbausteine für erfolg-

reiches berufliches und privates Handeln verstanden werden. Zur Bewältigung gesell-

schaftlicher Herausforderungen und angesichts einer interdisziplinären Gestaltung der

Zukunft werden transformative Kompetenzen, wie Innovations- und Veränderungskompe-

tenzen sowie Dialog- und Konfliktfertigkeit, für das Arbeitsleben als immer wichtiger

erachtet. 

Diese vom Stifterverband in Kooperation mit McKinsey & Company herausgearbei-

teten Schlüsselqualifikationen (Suessenbach et al., 2021) bilden die Grundlage für das

Zusatzstudium Digital Skills der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg

(OTH Regensburg). Studierende aller Fachhintergründe und Fakultäten werden in die-

sem Zusatzstudium auf eine von Digitalisierung geprägte Arbeitswelt der Zukunft vor-

bereitet, indem sie überfachliche Fähigkeiten und Fertigkeiten erwerben, die für den

späteren Beruf wichtig sind. 

2. Das Zusatzstudium ›Digital Skills‹ der OTH Regensburg 

2.1 Konzeption und organisatorischer Rahmen 

Seit demWintersemester 2022/2023 wird das Zusatzstudium Digital Skills an der OTH

Regensburg angeboten. Es wird im Rahmen des durch die Stiftung Innovation in der
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Hochschullehre geförderten Projekts Be DiSc (Build digital competence and explore Digital

Sciences) realisiert und ist eine Initiative der Regensburg School of Digital Sciences

(RSDS). Das ZusatzstudiumDigital Skills kann von den Teilnehmenden begleitend zum

regulären Fachstudium absolviert werden. Es umfasst drei Module (je 4 SWS/5 ECTS)

und schließt mit einem Zertifikat ab. Die Studiendauer beträgt regulär drei Semester. 

Der modulare Aufbau des Zusatzstudiums orientiert sich am oben beschriebenen

Future-Skills-Framework (Suessenbach et al., 2021). Im ersten Modul eignen sich Stu-

dierende insbesondere technologische und klassische Kompetenzen an. Die Studieren-

den lernen in verschiedenen Programmiersprachen eigene Programme zu erstellen und

erhalten einen breiten Überblick in die Informatik und Themengebiete wie Data Sci-

ence,Datenbanken,Robotik, Internet ofThings undWebprogrammierung. Zudemwer-

den sie dazu befähigt, Probleme effektiv und effizient zu lösen, verbessern ihr struktu-

riertes, methodisches Denken und ihre Lösungsfähigkeit. Auf diese Weise werden die

klassischen Kompetenzen der Studierenden gestärkt. Im zweiten Modul stehen Future

Work Skillsmit Inhalten wie digitale Ethik, agileMethoden und digitale Innovation und

Transformation im Fokus. Übergreifend werden in diesem Modul die technologischen,

digitalen, klassischen und transformativen Kompetenzen der Studierenden gefördert.

Durch den Peer-to-Peer-Coaching-Prozess (siehe 3.2) und die interdisziplinäre Projekt-

arbeit inderGruppe (siehe 3.4)werdendie technologischenKompetenzenderStudieren-

den vertieft.Die Studierenden lernen, ihr technologischesWissen verständlich anDritte

weiterzugeben und Zusammenhänge zu erklären. Bei der Ausarbeitung einer digitalen

Lösung im Rahmen der Projektarbeit greifen die Studierenden u.a. auf ihre Kenntnisse

zu Softwareentwicklung und zu nutzerzentriertem Design zurück. Indem die Studie-

rendenmithilfe agiler Methoden und unter Zuhilfenahme kollaborativer Werkzeuge im

Team eine digitale Innovation entwickeln, werden ihre digitalen Schlüsselkompetenzen

gefördert und im Bereich der transformativen Kompetenz ihre Innovations- und Ver-

änderungskompetenzen sowie ihre Dialog- und Konfliktfähigkeiten geschult. Die Stu-

dierenden verbessern durch die Teilnahme amCoaching und an der Gruppenarbeit dar-

über hinaus ihre klassischen Kompetenzen, indem sie ihre Resilienz, Kreativität sowie

ihre Fähigkeit steigern, zielgerichtet, interkulturell zu kommunizieren. Im dritten Mo-

dul werden durch die Umsetzung eines Digitalisierungsprojektes in der Gruppe, in dem

die technische Realisierung einer entwickelten Idee imVordergrund steht, im speziellen

die technologischen und transformativen Kompetenzen der Studierenden gefördert. 

Zu Beginn des Semesters erhalten die Teilnehmenden des ersten und zweiten Mo-

duls jeweils leihweise eine Lernbox, die im ersten Modul u.a. einen Lego® Mindstorms-

Roboter, ein Apple iPad sowie einenMicro:Bit Einplatinencomputer und imzweitenMo-

dul u.a. Bildkarten für den Coaching-Prozess enthält. Die analoge Lernbox nimmt be-

sonders im ersten Modul eine zentrale Rolle ein: Sie schlägt die Brücke zwischen digi-

talen Selbstlernphasen und den Präsenztreffen, da sie in beiden Phasen von den Studie-

renden genutzt wird. Mithilfe der Geräte aus der Lernbox bearbeiten die Studierenden

wöchentlich praktische Lernaufgaben, sogenannte ›Challenges‹, und erlernen auf diese

Weise u.a. Grundlagen der Programmierung. Im dritten Modul erhalten die Studieren-

den keine eigene Lernbox, sondern können sich in ihren Gruppen Geräte entleihen, die

sie zur Realisierung des Digitalisierungsprojekts benötigen. 
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Pro Semester werden 20 Studierende zum Zusatzstudium zugelassen. Die Teilnah-

mebeschränkung ergibt sich aus demLehrkonzept und der nur in begrenzter Anzahl zur

Verfügung stehenden Lernbox. Die Studierenden bewerben sich mit einem Reflection

Paper für das Zusatzstudium, in dem sie unter anderem die Bedeutung der Digitalisie-

rung in ihrem Fachstudiengang einordnen und ihre Motivation zur Teilnahme darstel-

len. Zur zielgerichteten Verbesserung des Zusatzstudiums wird in jedem Semester eine

interne, formative Evaluation durchgeführt. Zudemfindet pro Semester eine Feedback-

sitzung statt, in der die Studierenden Anregungen zumaktuell laufendenModul äußern

können. 

2.2 Diversität der Zielgruppe als Chance und Herausforderung 

StudierendederOTHRegensburgkönnendasZusatzstudiumDigital Skills freiwillig ne-

ben ihrem regulären Fachstudium belegen. Durch das Fachstudium besteht für die Stu-

dierendenbereits eine hohe zeitliche und arbeitsbezogeneAuslastung.Dies ist aus orga-

nisatorischer Sicht bei der Planung und Durchführung des Zusatzstudiums zu berück-

sichtigen. 

Zielgruppe des Zusatzstudiums sind Studierende aller Fakultäten bzw. aller Nicht-

Informatik-Studiengänge. Folglich ist das Zusatzstudium ein interdisziplinäres Ange-

bot,andemStudierendeverschiedenerFachstudiengänge,wie z.B.Bauingenieurwesen,

Soziale Arbeit und Betriebswirtschaft, teilnehmen. Dementsprechend hoch ist die Di-

versität der Zielgruppe. So unterscheiden sich die Studierenden in Bezug auf fachliche,

motivationale und kognitive Dimensionenwie Vorwissen, Studienmotivation, Lernwei-

sen, Informationsverarbeitung und Problemlösestrategien (Langholz, 2014). Einzelne

Studierende absolvieren ihr Fachstudium zudem berufsbegleitend und sind demnach

zeitlich weniger flexibel als regulär Studierende. 

Die unterschiedlichen Formen von Diversität gilt es im Zusatzstudium zu erkennen

und in angemessener Weise zu berücksichtigen; darüber hinaus ist ein sinnstiftender

Umgang mit ihnen zu entwickeln (Pietzonka, 2021). Besonders das mit dem Fachstudi-

enhintergrund zusammenhängende, variierende Vorwissen der Studierenden in Bezug

auf die Inhalte des Zusatzstudiums stellt hinsichtlich der Steuerung des Lernprozesses

und der Förderung des Lerntransfers eine didaktische Herausforderung dar. Während

z.B. eine Ingenieurin Programmieraufgaben aus dem ersten Semester aufgrund ihres

Vorwissens leichter lösen kann,wird dieselbeAufgabe für einenStudierendender Sozia-

len Arbeit eine größere Schwierigkeit darstellen.Bei anderen Aufgaben aus demzweiten

Semester sind dagegen fachliche Vorerfahrungen, z.B. im Präsentieren oder in zielge-

richteter Kommunikation, von Vorteil. Die verschiedenen studentischen Perspektiven,

Eigenschaften und Erfahrungen können auch als Potenziale betrachtet werden, die in

der Lehre genutzt werden können (Leichsenring, 2011). 
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3. Didaktische Bausteine im Zusatzstudium ›Digital Skills‹ als Antwort auf
studentische Diversität 

Der Fokus des Zusatzstudiums Digital Skills liegt entsprechend des hochschuldidakti-

schen Paradigmas des shift from teaching to learning (Welbers & Gaus, 2005) auf den Stu-

dierendenund ihrenLernprozessen.Nurdurch eine bewusste Studierendenzentrierung

kann Diversität didaktisch mitgedacht und die Lehre so gestaltet werden, dass sie allen

Studierenden in ihrerUnterschiedlichkeit gerechtwird.Ziel des ZusatzstudiumsDigital

Skills ist es, ein diversitätssensibles Lehrangebot für alle teilnehmenden Studierenden

zu schaffen. Im Folgendenwerden vier didaktische Gestaltungselemente vorgestellt, die

die Unterschiedlichkeit der Studierenden adressieren. 

3.1 Blended-Learning-Konzept 

Während des gesamten Zusatzstudiums werden Präsenz- und Onlinephasen miteinan-

der kombiniert, d.h. das Zusatzstudium Digital Skills folgt einem Blended-Learning-

Konzept. Pro Semester finden drei bis fünf Präsenztermine im Plenum statt, ergänzt

werden diese durch Onlinephasen und optionale Präsenzangebote (siehe 3.3). Es han-

delt sich um ein integratives Konzept, d.h. die Onlinephasen sind gleichwertige und in-

tegrale Bestandteile des Lehrangebots (Wipper& Schulz, 2021).DieWissensvermittlung

erfolgt orts- und zeitunabhängig über die projekteigene Lernplattform.Ankündigungen

zur Kursorganisation werden von den Dozierenden unter anderem via Forum über die

hochschulinterne, moodlebasierte Plattform vorgenommen. Die Studierenden können

mit denDozierenden und Tutor:innen asynchron per ForumundE-Mail sowie synchron

per Chat kommunizieren. Das Bereitstellen von Kommunikationsmöglichkeiten im vir-

tuellen Raum ist zum einen für die Lernmotivation und Akzeptanz, zum anderen für die

Individualisierung des Lehrangebots wesentlich (Alami, 2006).Durch die studentischen

Unterschiede imHinblick auf Vorwissen, Problemlösungsstrategien und Herangehens-

weisen ergeben sich unterschiedliche Nachfragen, die individuell beantwortet werden

müssen.DenDozierendenundTutor:innenkommt somit dieAufgabe zu,die Studieren-

denwährend des Semesters durch Aktivierung,Motivierung,Moderation und Beratung

zu unterstützen und zu fördern (Arnold et al., 2018). 

Die Studierenden lernen bedarfsorientiert und selbstorganisiertmithilfe der digita-

len Lernmaterialien in ihremeigenen Tempo. Ihnenwerden auf der LernplattformLern-

videos und schriftliche ›Notes‹ und je nach Thema eine ausführliche Beschreibung der

zu bearbeitenden Challenge in einem sogenannten ›Lab‹ zur Verfügung gestellt, in dem

die einzelnen Aufgabenschritte detailliert schriftlich erläutert werden.Unterschiedliche

Lernniveaus werden bedient, indem die Lerninhalte beliebig häufig wiederholt werden

können und bei der Bearbeitung der Challenges nach dem individuellen Tempo vorge-

gangenwerden kann.Durch das Bereitstellen optionaler Challengeswerden den Studie-

renden des Weiteren individuelle Lernwege ermöglicht (Lehner, 2009). Die Verantwor-

tung zur Steuerung des Lernens liegt somit auf Seiten der Lernenden; die Lernpfade der

Studierenden ergeben sich im Prozess selbst (Heymann, 2010). 

Da die Lernaktivitäten auf die Onlinephase verlagert werden und die Vertiefung des

neugewonnenenWissens in Präsenz erfolgt, kann das didaktische Szenario des Zusatz-
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studiums als Flipped/InvertedClassroombezeichnetwerden. In denPräsenzzeitenwer-

den die erworbenen Kenntnisse gemeinsam und interaktiv unter der Leitung von Tu-

tor:innen vertieft und reflektiert; es besteht die Möglichkeit, Rückfragen zu stellen und

Themen zu diskutieren. Unter 3.3 wird das tutorielle Angebot ausführlich erläutert. 

Für die zu bearbeitenden Challenges gibt es fest einzuhaltende Abgabetermine,wel-

che das Semester strukturieren und takten. Die Studierenden sollen durch die Abgaben

bei der Einteilung des Workloads und der Planung der Lernzeiten und -aktivitäten un-

terstützt werden (Kerres, 2018). Die Abgabetermine ermöglichen es den Dozierenden,

den Bearbeitungsstand der Studierenden besser mitzuverfolgen. Auf alle Abgaben folgt

eine zeitnahe Rückmeldung. Bei den Programmieraufgaben erhalten die Studierenden

darüber hinaus durch automatisierte Tests Just-in-Time-Feedback zu ihrem erstellten

Programmcode. Dies ermöglicht rasche Anpassungen und Korrekturen. 

Der Lernprozess wird durch ein tutorielles Angebot und ein Peer-to-Peer-Coaching

begleitet,wodurchRaum für Interaktion undKommunikation geschaffenwird.Die Prä-

senztermine im Plenum, wie Kick-Off-, Feedback- und Abschlusssitzungen, dienen der

Besprechung organisatorischer Aspekte, der Evaluation und im Besonderen dem Aus-

tausch zwischen den Dozierenden und den Studierenden sowie den Studierenden un-

tereinander. Die soziale Eingebundenheit in die Studierendengruppe soll die Motivati-

on (Kerres, 2018) und Resilienz (Görich, 2019) steigern und die Identifikation mit dem

Zusatzstudium erhöhen. 

Insgesamt kann die Lernendenautonomie bzw. Selbststeuerung innerhalb des Blen-

ded-Learning-Formats als hoch bewertetwerden.Die Lernenden haben inBezug auf die

Lernmethoden (Wahl zwischen Lernvideo und/oder Notes), die Bearbeitung des Lern-

materials (Lerntempo, Lernweg,Aufgabenauswahl etc.) und die Lernorganisation (Lern-

ort und -zeit) großeWahlfreiheiten (Kerres, 2018). 

3.2 Peer-to-Peer-Coaching 

Die Studierenden des zweitenModuls werden über einen Zeitraum von achtWochen zu

Lerncoach:innen und betreuen einzeln Studierende des ersten Moduls. Es handelt sich

folglich um ein Peer-to-Peer-Coaching, bei dem statusmäßig gleichgestellte Studieren-

de aus dem höheren Semester ihre Mentees durch Zuhören und geeignete Fragetechni-

ken beim Lösen von Aufgaben unterstützen (Iser &Thedorff, 2016).Das Coaching erfolgt

mittels derKATA-Methode (Rother, 2013), ein aus derUnternehmenspraxis stammendes

Konzept, durch das ein neues Vorgehen geübt werden soll, bis das Muster zur Gewohn-

heit wird (Lindner & Schwarz, 2021). Die Lerncoach:innen helfen ihren Mentees durch

Leitfragen, die zu bearbeitenden Challenges in einzelne Schritte aufzuschlüsseln. Dazu

erhalten sie zur Vorbereitung auf der Lernplattform eine ausführliche inhaltliche Ein-

führungmit praxisnahen Hinweisen zur Umsetzung des Coachings. 

Die Coaching-Paarungen werden von den Dozierenden interdisziplinär zusam-

mengesetzt, um den fächerübergreifenden Austausch zwischen den Studierenden zu

fördern. Bei einem Kick-Off-Treffen in Präsenz werden nach einer ausführlichen Ein-

führung in das Thema die Coaching-Paarungen bekannt gegeben. Die Studierenden

lernen sich in den Zweierkonstellationen kennen und füllen gemeinsam einen Coa-

ching-Vereinbarungsvertrag aus. Die Lerncoach:innen und Mentees halten in diesem
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unter anderem ihreWünsche und Ziele in Bezug auf das Coaching fest und einigen sich

auf ein Kommunikationsmedium ihrer Wahl. Die Studierenden führen das Coaching

selbstständig durch und treffen sich über einen bestimmten Zeitraum des Semesters

wöchentlich zuCoaching-Sessions. BeimCoaching üben die Lerncoach:innen undMen-

tees, sich verständlich zu artikulieren, im Dialog auf das Gegenüber Bezug zu nehmen

und Toleranz für den bzw. die Coaching-Partner:in zu entwickeln (Kerres, 2018). Die

Lerncoach:innen wiederholen durch das Coaching das Gelernte aus dem vorherigen

Semester. Sie profitieren von dem Coaching also auch insofern als sie zu einer inten-

siveren und aktiveren Auseinandersetzung mit den Lerninhalten veranlasst werden

(Borsch, 2023).Der Coaching-Prozesswird von den Lerncoach:innen in einem virtuellen

Lerntagebuch dokumentiert. Durch die schriftliche Explikation des Prozesses dient das

Lerntagebuch den Lerncoach:innen als persönlicher Kanal für reflexive Aktivitäten und

als geeignetes Medium zur Entwicklung vonMetakompetenz (Tynjälä, 2001). 

Das Coaching im Zusatzstudium kann als Methode zur Individualisierung betrach-

tet werden.Die persönlichen Ressourcen und Fertigkeiten derMentees sollen durch das

Coachingmobilisiert undgestärktwerden (Iser&Thedorff,2016).DieMenteeswerden in

einem eigenverantwortlichen Prozess von den Lerncoach:innen auf ihremWeg zu einer

Lösung individuell unterstützt. 

In der Evaluation offenbarten sich im Hinblick auf das Coaching auch didaktische

Herausforderungen. So hatten einzelne Mentees z.B. aufgrund ihres hohen Vorwissens

nur wenig Förderbedarf, sodass die jeweiligen Lerncoach:innen Probleme hatten, das

Coaching regulär durchzuführen. In solchen Fällen sind künftig in Absprache mit den

Dozierenden individuelle Lösungen,wie z.B.neueCoaching-Konstellationen,zufinden.

Zudem hatten die Lerncoach:innen bei einzelnen Themen mit hoher inhaltlicher Kom-

plexität Schwierigkeiten, ihren Mentees weiterzuhelfen. Aus diesem Grund beschränkt

sich das Coaching künftig auf einen bestimmten Abschnitt im Semester. Dies hat den

Vorteil, dass sich die Lerncoach:innen intensiver auf die Inhalte einzelnerThemenberei-

che konzentrieren und vorbereiten können. 

3.3 Tutorielles Angebot 

Wie in 3.1 ausgeführt, können die Studierenden im ersten Modul des Zusatzstudiums

Digital Skills bedarfsorientiert ein tutorielles Angebot nutzen. Das Tutorium findet

mehrmals wöchentlich zu festen Zeiten in Präsenz statt und wird durch studentische

Hilfskräfte aus dem Fachbereich Informatik angeleitet. In Absprache mit den Stu-

dierenden können auch virtuelle Termine angeboten werden. Via Chat oder Forum

können die Studierenden auch außerhalb der Tutorienzeiten Fragen an die Tutor:innen

richten. Die studentischen Tutor:innen informieren die Dozierenden des Zusatzstu-

diums wöchentlich in einer kurzen schriftlichen Dokumentation über den Verlauf der

Sitzungen. 

Die Studierenden können im Tutorium an den Challenges arbeiten, sich mit kon-

kreten Fragen an die studentischen Tutor:innen wenden oder sich mit ihren Mitstudie-

renden austauschen.DieMöglichkeit der Kontaktaufnahmemit Peers in einemweniger

formalen Rahmen ist wichtig zur Förderung der sozialen Eingebundenheit der Studie-

renden (Arnold et al., 2018). Persönliche Erkenntnisse und Erfahrungen können disku-
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tiert und Gelerntes kann kommentiert und reflektiert werden. Die Tutor:innen können

zudem gezielt auf die studentischen Bedarfe reagieren und die Teilnehmenden bei der

Bewältigung von Herausforderungen unterstützen (Schulze-Reichelt, 2019). Auf diese

Weise soll nachhaltiges und tiefenorientiertes Lernen gefördert werden (Keenan & Di

Fuccia, 2010). Durch die erlebte Förderung und Ermutigung kann auch der Erfolg im

Zusatzstudium positiv mitbestimmt werden (Remdisch, 2012). 

Die Studierenden können selbst entscheiden, ob und wann sie das Tutorium besu-

chen möchten. Studierende, die die Lerninhalte und die zu bearbeitenden Challenges

aufgrund ihrer Eingangsvoraussetzungen als schwerer bewerten und dementsprechend

mehr Unterstützung im Lernprozess benötigen, verlieren durch die Inanspruchnahme

des tutoriellen Angebots nicht den Anschluss. In der Evaluation wurde das begleitende

Tutorium von den Studierenden als hilfreich bewertet. 

3.4 Interdisziplinäre Projektarbeit in der Gruppe 

Im vom Stifterverband in Kooperation mit McKinsey & Company entwickelten Future-

Skills-Framework (Suessenbach et al., 2021) werden transformative Kompetenzen im

Hinblick auf sozial heterogene Organisations- und Arbeitszusammenhänge als unver-

zichtbare qualifizierende Fertigkeiten der Zukunft bewertet. Um individuelle, organisa-

tionale Ziele zu erreichen,müssen Individuenmit unterschiedlichenMerkmalen, Iden-

titätenund Interessenmiteinander interagierenundkooperieren (Pietzonka,2021).Die-

se Entwicklung der agilen Zusammenarbeit in divers zusammengesetzten Teams fügt

sich ein in neue, unter dem Begriff ›New Work‹ kumulierte Arbeitsformen, welche die

Anpassung an moderne Arbeits- und Organisationsstrukturen ermöglichen sollen (Ma-

theus, 2021). 

Im 2. Modul des Zusatzstudiums Digital Skills entwickeln die Studierenden in fest

zugewiesenen Gruppen eine digitale Lösung bzw. Innovation für eine aktuelle Problem-

stellung ihrer Wahl. Zu Beginn des Semesters werden sie dazu in Kleingruppen einge-

teilt. Die Gruppen sind im Hinblick auf Fachstudienhintergrund, Alter und Gender di-

vers zusammengesetzt und bestehen – entsprechend Empfehlungen aus der Literatur

(Borsch,2023)–aus jeweils vier bis fünfGruppenmitgliedern.Daes sichbei derEntwick-

lung einer Innovation umeine explorative Aufgabenstellung handelt, die Aktivitätenwie

Experimentieren, divergentes Denken und Problemlösen miteinschließt, ist eine hete-

rogene Gruppenzusammenstellung sinnvoll (Linde & Auferkorte-Michaelis, 2021). Die

vielfältigen Erfahrungen und Sichtweisen, die die Gruppenmitglieder in den Problem-

lösungsprozess einbringen, können der Gruppe dabei helfen, kreativere und innovati-

vere Lösungen hervorzubringen (Van Knippenberg & Schippers, 2007). Durch die Zu-

sammenarbeit in einer interdisziplinären,diversenGruppewerdendie Studierenden im

Umgang mit multiplen Perspektiven, Lösungsansätzen, Bezugspunkten und Herange-

hensweisen geschult.DieGruppenmitglieder sind imVerständnis des kooperativen Ler-

nens (Johnson& Johnson, 1999) durch die Aufgabenstellung darauf angewiesen, intensiv

zu interagieren und sich gegenseitig zu unterstützen; das Ergebnis der Gruppenarbeit

hängt vomBeitrag jedes und jeder Einzelnen ab.DieMitglieder der Gruppen konstruie-

ren in einem gemeinsamen Aushandlungsprozess aktiv neues Wissen, lassen verschie-

dene Sichtweisen zu und haben Raum für Diskussion (Gold & Borsch, 2015). Dabei kön-
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nen die Gruppenmitglieder als Wissensressourcen betrachtet werden, die unterschied-

licheMerkmale und Fertigkeiten für die Projektarbeit einbringen,welche sie in anderen

Kontexten erworben haben (Kerres, 2018). Durch die Projektarbeit in der Gruppe wird

die Elaboration gefördert, der Lerngegenstand geweitet und von den Studierendenmit-

bestimmt (Konrad & Traub, 2019). 

Die Mitglieder einer Gruppe können selbst einen Namen für ihr Team wählen und

arbeiten über das Semester hinweg selbstständig miteinander. Alle relevanten inhaltli-

chen Aspekte der Gruppenarbeit (digitale Innovation, digitale Kollaborationstools etc.)

werden ausführlich in Lernvideos behandelt, die von den Studierenden jederzeit auf der

Lernplattform aufgerufen werden können. Zudem werden die Studierenden in regel-

mäßig stattfindendenConsulting-Sitzungen unterstützt, in denen dieGruppen von den

Dozierenden individuelle Rückmeldung zu ihren Ergebnissen und zu ihremArbeitspro-

zess einholen können. Bei einer Zwischenpräsentation in der Mitte des Semesters und

bei einem Pitch des Projektergebnisses zum Abschluss des Semesters erhalten die Stu-

dierenden darüber hinaus Peer-Feedback. Über das gesamte Semester hinweg doku-

mentieren die Gruppen schriftlich ihren Arbeitsprozess. 

Die Gruppen arbeiten einerseits mithilfe digitaler Kommunikations- und Organisa-

tionstools wie Zoom und Notion. Andererseits haben die Gruppen die Möglichkeit, sich

in Präsenz in einem zur Verfügung stehenden Lernraum, dem sogenannten ›Innovati-

on-Lab‹, zu treffen. Das projektbasierte, didaktische Konzept erfordert ein physisches

Raumsetting, durch das in den Gruppen die Kooperation, Kreativität und Identifikati-

on gefördert werden kann (Stang & Becker, 2020). Über das hochschulinterne Raumbu-

chungssystem können die Studierenden einen Zugang zum Innovation-Lab beantragen

und an einzelnen Tagen in der Woche den Lernraum mit modernem Möblierungskon-

zept nutzen. Das Innovation-Lab ist mit für den Innovationsprozess hilfreichen Mate-

rialien ausgestattet und für die Studierenden an den festen Terminen ohne vorherige

Reservierung frei zugänglich.Damit ist einehohe zeitliche Flexibilität gewährleistet und

es erfolgt eine Ausrichtung der Lernumgebung auf die ›analogen‹, sozialen und emotio-

nalen Bedürfnisse der Lernenden (Gläser & Kobsch, 2020). 

Durch die Gruppenarbeit soll die hohe Diversität der Studierenden didaktisch ge-

nutzt und als Ressource behandelt werden. Die Lernenden werden mit ihren Eingangs-

merkmalen und Eigenschaften als wichtiger Teil der Gruppe betrachtet und prägen den

Erfolg des Teams entscheidendmit. 

4. Ausblick 

Das Zusatzstudium Digital Skills der OTH Regensburg richtet sich an Studierende al-

ler Fachrichtungen und bereitet diese durch die Vermittlung von Future Skills auf eine

digitalisierte Arbeitswelt der Zukunft vor. Die Teilnehmenden des Zusatzstudiums wei-

sen unterschiedliche Eingangsmerkmale auf, die es didaktisch zu berücksichtigen gilt.

Ziel des fachstudienbegleitenden Angebots ist es, allen Teilnehmenden unabhängig von

ihremFachstudienhintergrundundunabhängig von ihrenweiterenAusgangsvorausset-

zungen einen erfolgreichenAbschluss des Zusatzstudiums zu ermöglichen.Hierzuwur-

den im Zusatzstudium verschiedene didaktische Gestaltungselemente etabliert, die da-



202 Diversitätsbewusste Lerngelegenheiten. Digitale Tools

zu beitragen sollen, den Studierenden individuelle Lernpfade zu eröffnen und eine an

den studentischen Bedürfnissen ausgerichtete Betreuung zu gewährleisten. So können

die StudierendendesZusatzstudiumsbeispielsweise selbstmitbestimmen,wiehochder

Online- bzw. Präsenzanteil des Zusatzstudiums und der soziale Austausch mit anderen

Studierenden ist, indemsiedas tutorielleAngebothäufigoder seltennutzen.DieLernin-

tervalle, Lernzeiten und -orte können ebenfalls autonom gewählt werden.Weiteremög-

licheGestaltungsprinzipien,die in Zukunft umgesetztwerden können, sinddifferenzie-

rende Maßnahmen wie modulare, nach Interessen wählbare Themenbereiche und das

Bereitstellen unterschiedlicher Aufgabenniveaus. 

Durch die Teilnahme am Zusatzstudium Digital Skills erwerben die Studierenden

Future Skills, die sie in einer digitalisierten Arbeitswelt der Zukunft benötigen. In den

drei Modulen des Zusatzstudiums werden die technologischen, digitalen, klassischen

und transformativen Kompetenzen (Suessenbach et al., 2021) der Studierenden geför-

dert. Auf diese Weise werden die Studierenden – zusätzlich zu ihrer Fachqualifikation

im Hauptstudium –mit für die Berufswelt wesentlichen Fertigkeiten und Skills ausge-

stattet und somit auf das künftige Arbeitsleben vorbereitet. 

Die Lernboxmacht das Zusatzstudium (be-)greifbar, birgt aber gleichzeitig auch or-

ganisatorischeHerausforderungenwie das zeitintensive Aufsetzen und dieWartung al-

ler Geräte. Zudem ist die Teilnehmendenzahl durch den Einsatz der Lernbox limitiert.

Im Sinne der Chancengleichheit soll das Zusatzstudium Digital Skills auch ohne Lern-

box studierbar gemacht werden. Diese Bestrebungen werden unter anderem im Rah-

men einer Lehrinnovationsprofessur realisiert, die von der OTH Regensburg gefördert

wird und für Professor:innen eine Lehrentlastung zur Entwicklung neuer didaktischer

Ansätze bietet. Eine didaktische Umkonzeptionierung des Zusatzstudiums schließt die

Veränderung von Challenges und die Erprobung ›hardwareloser‹ Lehrinhalte mit ein.

Durch diese Weiterentwicklungen soll das Zusatzstudium Digital Skills langfristig für

eine größere Anzahl von Studierenden zugänglich gemacht werden. 
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Heterogenitätssensible Hochschullehre anhand

von OER-Modulen im Projekt ›inklusiv.digital‹

für Lehramtsstudierende 

Lea Schröder, Lea Schulz

Zusammenfassung/Abstract Die Hochschulbildung steht vor der Herausforderung, Lehramtsstu-

dierende auf die Anforderungen einer diklusiven (digital-inklusiven) Schulbildung vorzubereiten

und gleichzeitig die heterogenen Voraussetzungen der Studierenden zu berücksichtigen, um ein ge-

meinsames Lernen für alle zu ermöglichen.Das in diesemBeitrag präsentierte Projekt ›inklusiv.di-

gital‹ dient als Good-Practice-Beispiel und illustriert, wie mithilfe von Open Educational Resour-

ces (OER) Lehrveranstaltungen in digitaler Form individualisiert, kollaborativ und interdiszipli-

när gestaltet werden können.

Higher education is faced with the challenge of preparing student teachers for the requirements of a

diclusive (digitally inclusive) school education and at the same time taking into account the hetero-

geneous prerequisites of the students in order to enable joint learning for all. The ›inklusiv.digital‹

project presented in this article serves as an example of good practice and illustrates howOpen Edu-

cational Resources (OER) can be used to design individualized, collaborative and interdisciplinary

courses in digital form. 

Schlüsselwörter/Keywords OER; Lehrkräftebildung; Digitalisierung; Inklusion; Heterogenität;

Diklusion; OER; teacher education; digitalisation; inclusion; heterogeneity; diclusion

1. Dual ausgerichtete digital-inklusive Hochschulbildung
bei Lehramtsstudierenden 

Die Digitalisierung des Bildungswesens und die Integration inklusiver Lehrmethoden

sind in der heutigen Zeit von zentraler Bedeutung. Dies spiegelt sich nicht nur in der

Schulleistungsstudie von Fichtner et al. (2023) wider, die Digitalisierung als eine der

Hauptherausforderungen für die Entwicklung von Schule und Unterricht identifiziert,

sondern auch in der gesetzlichen Verankerung von Inklusion in Deutschland seit der

UN-Behindertenrechtskonvention 2009. Auch das zweite Staatenprüfverfahren 2023
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weist auf eine unzureichende Umsetzung der Konvention im Bereich Bildung hin (UN,

CRPD, 2023).

In diesem Kontext spielen Lehramtsstudierende eine Schlüsselrolle. Sie gestalten

als zukünftige Lehrkräfte maßgeblich die Bildungszukunft und den Bildungszugang

für alle Schüler:innen. Die Bedeutung eines inklusiven und digitalen Bildungszugangs

erstreckt sich dabei auch auf die Hochschulbildung, insbesondere auf das Lehramts-

studium. Bei den Studierenden ist davon auszugehen, dass ihr Vorwissen über digitale

Medien und inklusiven Unterricht heterogen ist. Daher ist eine duale digitale und

inklusive Hochschullehre in der Lehramtsausbildung notwendig, die folgendermaßen

beschrieben wird: 

A. Einerseits besteht dieNotwendigkeit, digitale und inklusive Bildung imRahmen der

Lehramtsausbildung zu thematisieren (Böttinger & Schulz, 2023).

B. Gleichzeitig sollten digitale und inklusiveMöglichkeiten imRahmenderHochschul-

didaktik selbst zur Anwendung kommen (Fisseler, 2022). 

In Bezug auf die erste Perspektive verdeutlichen aktuelle Forschungsergebnisse, dass

die Integration digitaler Medien in die Lehrpraxis und die Implementierung inklusi-

ver Bildungskonzepte in der Lehrkräftebildung oft als separate Themen behandelt wer-

den. Dies unterstreicht die Notwendigkeit einer integrativen Betrachtungsweise (z.B.

McGarr & McDonagh, 2019), insbesondere da bereits die Verkettung der beiden Berei-

che gefordert wird (z.B. Böttinger & Schulz, 2023; Filk & Schaumburg, 2021; KMK, 2021;

Deutsche UNESCO-Kommission, 2021; Pakt für Inklusion, 2021). 

Diverse Studien zeigen, dass Studierende derzeit noch über zu wenig Wissen im

Bereich der Computer- und Informationstechnologie verfügen (z.B. Senkbeil et al.,

2014; Ehlers, 2019; Graf-Schlattmann et al., 2019). Insbesondere bei Studierenden des

Lehramts zeigt sich im Vergleich zu Kommiliton:innen anderer Fachrichtungen eine

schlechtere Selbstbewertung hinsichtlich der Kompetenz im Umgang mit digitalen

Medien (Bertelsmann Stiftung, 2017; Farjon et al., 2019). Um den Forderungen der

KMK (2016, 2021) nachkommen und Unterricht bestmöglich digital vorbereiten sowie

umsetzen zu können, ist es jedoch relevant, dass angehende Lehrkräfte eigene Me-

dienkompetenzen entwickeln (Blömeke, 2017; Brandhofer & Micheuz, 2011; Petko &

Döbeli Honegger, 2011), die bereits im Studium angebahnt und vertieft werden müssen

(z.B. Eickelmann et al., 2016; Schiefner-Rohs, 2015; Tondeur et al., 2019). Die eigene

Medienkompetenz und die didaktische Integration digitaler Medien können zudem als

Ressource zur Umsetzung von Inklusion verwendet werden (Böttinger & Schulz, 2023).

Bisher fühlen sich jedoch viele Lehrkräfte nur unzureichend auf die inklusive Beschu-

lung vorbereitet (Shippen et al., 2016). In der universitären Ausbildung werden bislang

inklusionsorientierte Module eher additiv statt integrativ in das Studium eingebettet

(Oldenburg, 2021). Laut Pabst (2015) ist eine unzureichende Kooperation zwischen der

Sonderpädagogik und den Bildungswissenschaften sowie diemangelnde Zusammenar-

beitmit den jeweiligen Fachdidaktikenmancherorts verantwortlich hierfür (Oldenburg,

2021). 

Die zweite Perspektive auf digital-inklusive Bildung ergibt sich aus der Heterogeni-

tät der Lehramtsstudierenden (wie Geschlecht, Herkunft) und askriptiven Merkmalen
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(wie Studienmotivation, Lernstrategien; z.B. Zervakis & Mooraj, 2014). Studien zeigen,

dass die Medienkompetenz der Studierenden unterschiedlich ausgeprägt ist (Bertels-

mann Stiftung, 2017), was eine individualisierte Herangehensweise notwendig macht.

Zusätzlich stellt das Verständnis für guten inklusiven Unterricht eine Herausforderung

dar. 

BeideobengenanntenSchwerpunkte sollen indiesemBeitraganhand folgenderzen-

traler Forschungsfrage thematisiert werden:

Inwiefern kann die Vorbereitung von Lehramtsstudierenden auf den digital-inklusiven Unter-

richt erfolgen und inwelcherWeise kannauf die disparatenVorkenntnisse in denMedienkompeten-

zen der Studierenden eingegangen werden?

Dieser Beitrag geht somit der Frage nach, warum digital-inklusive Bildung in der

Hochschule sowohl als Thema als auch als didaktisches Prinzip in der Hochschullehre

benötigt wird. Das Universal-Design for Learning zeigt diesbezüglich auf, wie es mög-

lich ist, eine Lernumgebung für alle zu gestalten, sowohl in Bezug auf die Vielfalt der

Studierenden als auch innerhalb einer Schulklasse. Anschließend werden das Projekt

›inklusiv.digital‹ sowie ein exemplarisches Seminarkonzept als Good-Practice-Beispiel

präsentiert, die zukünftig einen Lösungsansatz imUmgangmit den beiden beschriebe-

nen Perspektiven darstellen könnten. 

1.1 Kompetenzmodell für die digital-inklusive Lehrkräftebildung 

Neben der Frage, wie innerhalb einer diversitätssensiblen Hochschullehre mit digitalen

Medien der Heterogenität der Lehramtsstudierenden begegnet werden kann, bleibt die

Frage, welche digital-inklusiven Fachinhalte innerhalb der Lehrkräftebildung eine we-

sentliche Rolle spielen.

DasKompositum ›Diklusion‹ oder auch ›diklusiv‹, bestehend ausdenBegriffen ›Digitale

Medien‹ und ›Inklusion‹, stellt die Relevanz, die Chancen, aber auch Herausforderung

dar, die aus der Verbindung der beiden großen Querschnittsthemen in Schule und Un-

terricht hervorgehen (Schulz & Reber, 2023). Inklusion wird in diesem Zusammenhang

über den Behindertenbegriff hinaus als umfassendes Konstrukt verstanden, das alle Di-

mensionen von Heterogenität einbezieht und diese Vielfalt als Chance sieht (Deutsche

UNESCO-Kommission, 2021, S. 1). Um den Umgang mit digitalen Medien erfolgreich

bewältigen zu können und Teilhabe zu ermöglichen, steht das Bildungssystem vor der

Herausforderung, alle Menschen auf diese neue Entwicklung vorzubereiten. Denn die

Gefahr einer digitalen Spaltung (der sog. ›digital gap‹ oder ›digital divide‹, z.B. Bonfa-

delli &Meier, 2021) kann zurAusgrenzung,Exklusionund imungünstigsten Fall zur Iso-

lation führen. Um Schüler:innen Medienkompetenzen zu vermitteln, bedarf es bei den

angehenden Lehrkräften selbst eines angemessenen Maßes an Kompetenz im Umgang

mit digitalenMedien (Fichtner et al., 2023).Nur so können die individuellen Stärken der

Schüler:innen gefördert und gleichzeitig eventuelle Barrieren abgebaut werden. Dies

ist entscheidend für die Schaffung einer inklusiven Bildungsumgebung (Schulz, 2018;

Schulz & Krstoski, 2021). Das Modell für einen inklusiven Unterricht mit fünf Ebenen,

wie es von Schulz (2018) postuliert wird, bietet einen methodisch strukturierten Ansatz

für die Integration digitaler Medien in den inklusiven Unterricht. Es veranschaulicht,

wie durch gezielten Einsatz digitaler Medien und Technologien ein inklusiver und auf
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die individuellen Bedürfnisse zugeschnittener Unterricht gestaltet werden kann.Dieser

Ansatz trägt zur Förderung vonChancengleichheit und Teilhabe aller Lernenden bei und

bereitet sie auf eine digitale und vernetzte Zukunft vor. Die fünf Ebenen (1) Individuum

– Lernen durch Medien (z.B. durch den Einsatz assistiver Technologien), (2) Lernebene

– Lernen mit Medien (z.B. zur Individualisierung oder Veranschaulichung des Lernge-

genstands), (3) Lerngruppe – Lernen mit Medien (z.B. zur Kooperation in heterogenen

Lerngruppen), (4) Organisation – LehrenmitMedien (zur Unterstützung der Lehrkräfte

zur Planung undDurchführung von inklusivemUnterricht) und (5) Gesellschaft/Umwelt

–Lernen überMedien (zur Teilhabe an der digitalisiertenGesellschaft durch denErwerb

vonMedienkompetenzen) sind dabei das Herzstück und beschreiben die Chancen digi-

taler Medien für das Erreichen der diversen Ziele im inklusiven Unterricht. 

Um die digitale Kluft zu überbrücken und die Potenziale auf allen fünf Ebenen voll

auszuschöpfen, ist eine qualitativ hochwertige Aus-, Fort- undWeiterbildung für Lehr-

kräfte essentiell. Diesbezüglich haben Schulz und Böttinger (2023) ein Kompetenzmo-

dell (siehe Abb. 1) für angehende Lehrkräfte entwickelt, das diese Fähigkeiten für eine

erfolgreiche diklusive Unterrichtsgestaltung umfasst: 

Abbildung 1: Diklusives Kompetenzmodell für einen heterogenitätssensiblen Unterricht

Quelle: Böttinger & Schulz, 2023, S. 62

Böttinger und Schulz (2023) identifizieren, dass die pädagogische Haltung (1), be-

rufliche Kompetenzen (2) sowie medienpädagogische Grundbildung und Medienkom-

petenz (3) in Wechselbeziehung stehen und sich gegenseitig beeinflussen. Diese Fak-

toren wirken sich auf sechs digital-inklusive Kompetenzen (4) aus, die für den effekti-

ven Einsatz digitaler Medien im inklusiven Unterricht notwendig sind, einschließlich

eines grundlegenden Verständnisses für digitale Inklusion (4.1) und fundiertem fach-
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spezifischem und digitalemWissen (4.2). Diagnostische Kompetenzen (4.3) spielen eine

entscheidende Rolle für einen effektiven Einsatz digitaler Diagnose- und Förderinstru-

mente. Didaktische Kompetenzen zur Unterrichtsgestaltung (4.4) und zur Individuali-

sierung (4.5) spielen eine wesentliche Rolle für die Umsetzung inklusiven Unterrichts.

Für die Teilhabe aller Schüler:innen ist es zudem notwendig, das Lernen über Medien

in der inklusiven Schule zu unterstützen (4.6). Es liegt letztlich an der Umsetzung der

Hochschulen sowie Universitäten, dass diese einzelnen Kompetenzbereiche im Lehr-

amtsstudium angebahnt und weiterentwickelt werden. 

1.2 Universal Design for Learning und Open Educational Resources in

der Lehramtsausbildung 

Um die heterogenen Voraussetzungen in der Lehrkräftebildung zu adressieren, erweist

sich das Universal Design for Learning (UDL) als ein effektiver Ansatz in der Hochschul-

didaktik (Bartz et al., 2021). Das UDL zielt darauf ab, Lehr- und Lernprozesse sowie die

dabei verwendeten Materialien so zu gestalten, dass sie frei von Barrieren sind (Fisse-

ler &Markmann, 2012),wodurch eine inklusive Lernumgebung geschaffenwird, die alle

Studierenden unterstützt. Diese Konzeption basiert auf der Prämisse, dass Heterogeni-

tät unter Lernenden die Norm und nicht die Ausnahme darstellt. 

Die Implementation des UDLs erfolgt nach Fisseler undMarkmann (2012) durch die

Anwendung der nachstehenden drei Prinzipien: 

1) Verschiedene Darstellungsformen bereitstellen, um das Lernen durch Wahrneh-

mung und Erkenntnis zu fördern. 

2) Variierbare Ansätze für Ausdruck und Unterricht bereitstellen (z.B. verschiedene

Formen, Ergebnisse darzustellen: schriftlich, als Präsentation, als Podcast …), um

strategisches Lernen zu fördern. 

3) VerschiedeneMöglichkeiten der Partizipation undMotivation ermöglichen, um das

emotionale Lernen zu fördern. 

Zur Realisierung der Ziele des UDLs bieten digitale Medien Potenziale: Diese zeichnen

sich durch ihre Flexibilität aus, lassen sich in verschiedene Formate transformieren und

können miteinander verknüpft sowie bearbeitet werden. Insbesondere für Studierende

mit Beeinträchtigung oder chronischen Erkrankungen bieten barrierefrei gestaltete di-

gitale Medien signifikante Vorteile (Fisseler &Markmann, 2012; Fisseler, 2022). 

Für die Umsetzung der drei UDL-Prinzipien benötigen Universitätsdozierende viel-

fältigesMaterial in unterschiedlichen Formaten, umden verschiedenen Vorkenntnissen

der Studierenden gerecht zuwerden.DieNutzung desUDL-Ansatzes unter Berücksich-

tigung der diversen Voraussetzungen der Studierenden bietet bedeutende Chancen für

denEinsatz vonOERinderdigital-inklusivenKompetenzentwicklungangehenderLehr-

kräfte (z.B. Röwert & Kostrewa, 2021; BMBF, 2022). OER sind kostenfrei nutzbar und

können flexibel sowie bedarfsgerecht eingesetztwerden. Insbesondere dieVeränderbar-

keit der Materialien kann an die Heterogenität der Studierenden adaptiert werden. Der

Einsatz von OER in der Hochschulbildung bietet daher viele Vorteile u.a. das Schaffen

einer inklusiven und zugänglichen Lernumgebung für alle (Müller, 2019).
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Lehrende, die OER nutzen, haben die fünf V-Rechte (im Englischen »5R« nachWiley

(o.J.) übersetzt von Muuß-Merholz, 2015): (1) Verwahrung und Vervielfältigung, (2) Ver-

wendung, (3) Verarbeitung, (4) Vermischung und Remixen sowie (5) Verbreitung. Diese

Rechte erlauben die Anpassung von OER an spezifische Lernziele und Gruppen, die re-

gelmäßige Aktualisierung und nachhaltige Nutzung. Das Teilen von Seminarkonzepten

mit anderen erfordert oft nur geringfügige Anpassungen. 

2. Projekt ›inklusiv.digital‹

Die Dortmunder Autor:innengruppe hebt in der vom Bundesministerium für Bildung

und Forschung veröffentlichten Broschüre ›Perspektiven für eine gelingende Inklusion‹

im Kontext der ›Qualitätsoffensive Lehrerbildung‹ hervor, dass es dringend notwen-

dig ist, wissenschaftlich fundierte didaktische Ansätze für die Hochschulbildung zu

entwickeln (Hußmann et al., 2018). Das Projekt ›inklusiv.digital‹ repräsentiert einen

innovativen Ansatz in der universitären Lehrkräftebildung, der sowohl die Heteroge-

nitiät der Studierenden beim Einsatz der Online-Lernmodule als auch die Heteroge-

nität im digital-inklusiven Unterricht innerhalb der Online-Lernmodule fokussiert.

Die Studierenden erwerben dabei Kompetenzen im Umgang mit einer heterogenen

Schüler:innenschaft. An der Universität sollen barrieresensible Materialien eingesetzt

werden, um die unterschiedlichen Vorkenntnisse der Studierenden zu berücksichti-

gen. Dies geschieht durch die flexible Bereitstellung verschiedener Module, aus denen

die Studierenden wählen können. Das Konzept umfasst die Entwicklung von Online-

Modulbausteinen durch die Zusammenarbeit von wissenschaftlichen Expert:innen der

Inklusionspädagogik, Medienpädagogik, Sonderpädagogik und Fachdidaktik sowie

Lehrkräften aus der Praxis, die eine Vielfalt an fachdidaktischen Ansätzen integrieren.

Diese Module adressieren Schlüsselthemen des Lehrens und Lernens unter Einsatz

digitaler Medien in inklusiven Bildungsumgebungen. Lehrmaterialien sollten vermehrt

für den Umgang mit Vielfalt und Inklusion einer breiteren Öffentlichkeit über Publika-

tionen oder Datenbanken zur Verfügung gestellt werden (Merz-Atalik, 2018), um nicht

nur (angehende) Lehrkräfte, sondern auch Dozierende und Professor:innen im Bereich

›Inklusion und Heterogenität‹ zu qualifizieren. Aus diesem Grund sollen die im Projekt

›inklusiv.digital‹ erstelltenModule als OpenEducational Resources (OER) zur Verfügung

gestellt werden.

Ein wesentliches Ziel des Projekts besteht darin, angehende Lehrkräfte gemäß

dem von Böttinger und Schulz (2023) entwickelten Kompetenzmodell auszubilden.

Dieses Modell legt den Schwerpunkt auf die Qualifikation der Lehrkräfte für die ef-

fektive Gestaltung und Nutzung der Chancen, die sich aus einem digital-inklusiven

Unterricht ergeben. Durch diese spezifische Ausrichtung trägt ›inklusiv.digital‹ dazu

bei, zukünftige Lehrkräfte auf die Anforderungen einer immer diverser werdenden

Schüler:innenschaft und die Potenziale digitaler Bildungstechnologien vorzubereiten. 
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2.1 Umsetzung und Evaluation 

Die entwickelten Modulbausteine im Projekt ermöglichen gemäß demUDL-Ansatz un-

terschiedliche Zugangsmöglichkeiten zu den digital-inklusiven Inhalten und adressie-

ren so die Individualität und das Vorwissen der Studierenden, um den disparaten Vor-

kenntnissen dieser entgegenwirken zu können. Zudem wurde auf eine sorgfältige und

vielfältige Umsetzung geachtet (z.B. Audio, Video, Text, Grafiken, interaktive Darstel-

lungen u.a. durchH5P-Tools), sodass das Lernen auch kognitiv unterstütztwird.Außer-

dem werden die Materialien weitgehend barrierefrei gestaltet, mit verschiedenen Zu-

gangsoptionen für unterschiedliche Bedarfe (z.B. Alternativtexte, Untertitel oder Texte

zu eingesprochenen Audiofiles). Neben diesen diversen Darstellungsmöglichkeiten gibt

es auch variierbare Ansätze für denAusdruck von Lehre,wie z.B.das Erstellen eines klei-

nen Unterrichtsprojektes oder einer Präsentation auf Grundlage des erworbenen Wis-

sens. DerMotivation und Partizipation förderlich sind die unterschiedlichen Aufgaben-

angebote in den Modulen, die sich von Reflexionsaufgaben bis hin zu Durchführungs-

aufgaben, in denenman selbstständig digitale Tools testet, erstreckt.

EineÜberführung ineineOER-PlattformimRahmendesDigitalpakts (Deutschland)

ist geplant und soll den kostenfreien Zugang für alle – besonders Dozierenden und (an-

gehenden) Lehrkräften–ermöglichen.Alle Bausteinewerdenunter einer offenenLizenz

(CC-BY 4.0) veröffentlicht, sodass eine inhaltliche Anpassung und Weiterverarbeitung

bzw. Veränderung z.B. durch Dozierende möglich sind. 

Vor der Umsetzung erfolgt eine Testphase der Modulbausteine Ende 2024 mit Lehr-

amtsstudierenden durch die jeweiligen Lernmanagementsysteme ihrer Hochschulen.

Die Evaluation erfolgt mittels eines offenen Fragebogens. Eine geplante Wirksamkeits-

untersuchung zielt darauf ab, die Entwicklung und Veränderung des digital-inklusiven

Wissens der Lehramtsstudierenden nach der Bearbeitung der Bausteine zu ermitteln.

Des Weiteren wird untersucht, inwiefern Dozierende die Inhalte bzw. Modulbausteine

anpassen, um sie auf die Heterogenität ihrer Lerngruppen zu adaptieren. 

2.2 Exemplarisches Beispiel anhand eines praxisorientierten Seminars in

der Medienbildung

Im Rahmen des Projekts ›inklusiv.digital‹ an der Europa-Universität Flensburg wurde

ein praxisorientiertes Seminar in der Medienbildung entwickelt, das Lehramtsstudie-

renden die Konzepte von Diklusion und UDL vermitteln sollte. Die Lernziele des Semi-

nars umfassten: 

1) Ein vertieftes Verständnis für die Rolle digitaler Medien im inklusiven Lernen – ge-

mäß dem Konzept der Diklusion. 

2) Erwerb vonKenntnissenüber diverseHilfssystemeunddigitale Tools zurGestaltung

digital-inklusiver Lernumgebungen. 

3) Entwicklung von Fähigkeiten zur Unterrichtsplanung unter Berücksichtigung des

UDLs, um der Heterogenität der Schüler:innenschaft gerecht zu werden. 

4) Grundlegende Kenntnisse in der digitalen Bildung, speziell im Bereich Coding und

Robotics, für Primar- und Sekundarstufen. 
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Die Lernzielewurden flexibel und allgemein gehalten,umsie andieAuswahl derOnline-

Module und die spezifischen Anforderungen der geplanten Unterrichtseinheiten anzu-

passen. 

In einem Blended-Learning-Seminar nutzten die Studierenden Moodle, um die

Theorien zu lernen und digitale Tools praktisch zu erproben. Sie lernten das Fünf-

Ebenen-Modell für digitale Medien in inklusiven Umgebungen kennen und entwickel-

ten darauf basierend Unterrichtseinheiten für Grund- und weiterführende Schulen,

fokussiert auf Coding und Robotics. Für die Online-Lernumgebung passte die Dozentin

die Inhalte der Module von ›inklusiv.digital‹ an das Seminar an, indem sie bestimmte

Inhalte aufgrund ihrer Länge oder ihres Kontextes änderte oder entfernte und andere

hinzufügte, um den Zielen des Seminars und den Anforderungen des Curriculums

zu entsprechen. Einige Module waren verpflichtend, andere optional, um den unter-

schiedlichenMedienkompetenzen und Interessen der Studierenden gerecht zuwerden.

Die Flexibilität im Seminar – durch die Auswahl spezifischer digitaler Tools, wie iPad-

Bedienungshilfen, ›sprechende QR-Codes‹ und die vielfältige Darstellung von Aufgaben

im Book-Creator – ermöglichte maßgeschneiderte Lernerfahrungen. Die Studierenden

vertieften sich je nach Unterrichtseinheit in unterschiedliche Inhalte. Einige konzen-

trierten sich auf didaktische Ansätze, um Schüler:innen Programmieren mit Robotik

näherzubringen, während andere das Thema ›Mehrsprachigkeit und digitale Technolo-

gien‹ erforschten, was für ihre Zielgruppe besonders relevant war. 

Studierende tauschten über eine digitale Projekt-Pinnwand kollaborativ Ideen und

Planungsstände aus und setzten die geplantenUnterrichtseinheiten in kleinenGruppen

mit Schüler:innen einer Grundschule oder einer weiterführenden Schule um. 

Im Rahmen des Seminars werden die Prinzipien des Universal Designs for Learning

durch verschiedene Ansätze umgesetzt. Zunächst ermöglicht der individuelle Lernweg

den Studierenden, ihre Lernpfade entsprechend ihren Interessen und digitalen Fä-

higkeiten zu gestalten, was das Lernengagement fördert (verschiedene Möglichkeiten

der Partizipation und Motivation). Der Einsatz digitaler Tools (z.B. Videos, Audios,

Texte und interaktive Formate) unterstützt dabei unterschiedliche Lernbedürfnisse und

schafft vielfältige Darstellungsmöglichkeiten der Inhalte (verschiedene Darstellungs-

formen bereitstellen). Ein praxisorientierter Ansatz wird durch die Umsetzung von

Unterrichtseinheiten in realen Bildungsumgebungen realisiert, was den Studierenden

hilft, UDL-Prinzipien praktisch anzuwenden und sich auf verschiedene Lerngruppen

einzustellen (verschiedene Ansätze für Ausdruck und Unterricht bereitstellen). Kollabo-

ratives Lernen wird durch die Nutzung von Tools, die Teamarbeit und den Austausch

von Ideen verstärkt, wodurch Interaktion und Kommunikation gefördert werden.

Schließlich sorgt die Anpassung des Curriculums an die spezifischen Bedürfnisse der

Studierenden für ein inklusives und zugängliches Lernangebot. 

3. Zukunftsweisende Hochschullehre: Die Notwendigkeit eines
interdisziplinären Paradigmenwechsels 

Das Projekt ›inklusiv.digital‹ ermöglicht entsprechend der Forschungsfrage einen Zu-

gang, um einerseits digital-inklusive Bildung selbst zumThema in der Lehramtsausbil-
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dung zumachen und andererseits derHeterogenität der Seminare sowie der Studieren-

den begegnen zu können: Die Vorbereitung von Lehramtsstudierenden auf den diklusi-

ven Unterricht erfolgt mithilfe von Lehr- und Lerninhalten, die sich auf Inklusion und

die Chancen des Einsatzes digitalerMedien imUnterricht fokussieren.Umauf die hete-

rogenen Voraussetzungen der Studierenden einzugehen bzw. eine heterogenitätssensi-

ble Lernumgebung zu gestalten, bietet das Projekt durch denmodularen Aufbau für die

Dozierenden Optionen der Differenzierung und Individualisierung. Dies wird erreicht,

indem vielseitige Lernmodule und hilfreicheMaterialien verwendet werden.Diese kön-

nen in verschiedenenThemenbereichen der Lehrer:innenbildung,wie zumBeispiel Me-

dienbildung, Fachdidaktiken, Pädagogik und Inklusionsseminaren, flexibel eingesetzt

werden. Dieser Beitrag versteht sich als Aufruf zu einer sich verändernden Hochschul-

lehre, in der dasKonzept des Teilens nach demOER-Prinzip imMittelpunkt steht.Wenn

Hochschulen eine bedarfsgerechte, zielorientierte und praxisnahe Lehramtsausbildung

anstreben,muss einUmdenken stattfinden,bei demsichdie unterschiedlichenDiszipli-

nen (Medienpädagogik, Sonderpädagogik, Fachdidaktiken usw.) vereinen, um gemein-

sam Module zu konzipieren, die ineinander- und miteinander verzahnt und möglichst

nahampraktischenAlltaggestaltet sind. IndieserSituationbesteht dieChance für einen

Dialog, der dieNutzung derMaterialien gemäß den fünf V’s unterstützt undmöglicher-

weise in Zukunft als übliche Praxis, auch in anderen Studiengängen, etabliert werden

könnte. Dadurch kann angemessen auf die Vielfalt der Studierenden reagiert werden,

und im Anschluss auch auf die Vielfalt der Schüler:innen.
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Das Potenzial von OER für

eine diversitätssensible Hochschullehre

Modellprojekt TiRU

Paula Paschke, Viera Pirker

Zusammenfassung/Abstract Die Digitalisierung transformiert die Hochschullehre, eröffnet neue

Möglichkeiten, insbesondere im Hinblick auf Diversität und Zugänglichkeit. Dieser Beitrag be-

schreibt das Lernen und Lehren in einer Kultur der Digitalität und untersucht in diesem Rahmen

die Rolle von Open Educational Resources (OER) als Instrument zur Förderung einer diversi-

tätssensiblen Hochschullehre. Anhand des religionspädagogischen Lehrprojektes TiRU (Tablets

im Religionsunterricht) wird die Seminarkonzeption und die Etablierung von OER für eine neue

diversitätssensible Lernkultur aufgezeigt. Dabei werden rechtliche, qualitative, technische und

partizipative Aspekte beleuchtet. Die Diskussion zeigt, dass OER das Potenzial haben, Bildungs-

ungleichheiten abzubauen, dies jedoch eine systematische Förderung und Vernetzung erfodert,

um eine inklusive Community of Practice zu adressieren. Der Beitrag hat zum Ziel, die Mög-

lichkeiten und Herausforderungen für das diversitätssensible Lernen und Lehren in der digitalen

Transformation auszuloten und für andereOER-Projekte sichtbar und anschlussfähig zumachen. 

Thedigitization is transforminghigher education, openingupnewpossibilities, particularly regard-

ing diversity andaccessibility.This contribution describes learning and teaching in a culture of digi-

tality and examines the role ofOpenEducational Resources (OER) as a tool for promoting diversity-

sensitive higher education.Using the example of the religious educationproject TiRU (Tablets inRe-

ligious Education), the seminar design and the establishment of OER for a new diversity-sensitive

learning culture are illustrated. Legal, qualitative, technical, and participatory aspects are illumi-

nated. The discussion shows that OER have the potential to reduce educational inequalities, but it

requires systematic support and networking to establish an inclusive Community of Practice. The

paper aims to make the possibilities and challenges for diversity-sensitive learning and teaching in

digital transformation visible and applicable to other OER projects.

Schlüsselwörter/Keywords Open Educational Resources; OER; diversitätssensible Hochschulleh-

re; Kultur derDigitalität;DigitaleHochschullehre; Religionspädagogik;OpenEducationalResour-

ces; OER; diversity in higher education; 21-Century Skills; Digital Divide; Religious Education
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1. Einführung 

Universitäres Lernen und Lehren ist unter neuen Bedingungen zu konzipieren. An-

gesichts der Potenziale und Veränderungen, die aus zunehmend individualisierten

Lebensentwürfen und damit verbundener studentischer Diversität resultieren, ist

ebenso die Entwicklung innovativer und fluider Lehr- und Lernkonzepte notwendig,

wie auch die Reflexion von Lehre, um versteckte Exklusionsdynamiken zu vermeiden

(Heidkamp & Kergel, 2019). Mannigfache Ausgangsbedingungen erfordern neue An-

sätze zur Flexibilisierung des Studiums. Die rapiden Entwicklungen im Bereich der

Digitalisierung, insbesondere »der schnelle technologischeWandel und kurze Innovati-

onszyklen« (KMK,2016, S. 21) lassen zugleich die Aufmerksamkeit für die Bedeutung des

Lebenslangen Lernens wachsen und illustrieren unmittelbar die Notwendigkeit, aktuel-

le universitäre Lehrformate auch berufsbegleitend zugänglich zu machen. Die digitale

Transformation eröffnet hier zugleich Möglichkeiten für individualisierte Lernwege.

Das Lehrprojekt TiRU (Tablets im Religionsunterricht) arbeitet mit Gestaltung und

Einsatz von Open Educational Resources (OER) an einer diversitätssensibleren Hoch-

schullehre in der Theologie. Ziel des Projektes ist es, einen Beitrag zu einer offenen

Lern- und Bildungskultur mit partizipativen Lernelementen an Hochschulen beizu-

tragen, die über das bloße Bereitstellen von Bildungsmaterialien hinausgeht (Sporer

& Jenert, 2008). Im vorliegenden Beitrag wird das Lehrprojekt TiRU als Best-Practice-

Beispiel für das Lernen in einer Kultur der Digitalität vorgestellt und im Zuge dessen

der Fragestellung nachgegangen, welche Potenziale OER für eine diversitätssensible

und phasenvernetzende Hochschullehre bieten.

2. Lernen in einer Kultur der Digitalität 

Die digitale Transformation und der einfache Zugang zu Wissensbeständen und For-

schung über das Internet birgt großes Potenzial für das Lernen und Lehren in einer Kul-

tur der Digitalität (Stalder, 2016). Vielfältige Bildungsinhalte können zeit- und ortsab-

hängig kostenlos genutzt werden und tragen dazu bei, heterogenen Lernausgangsla-

gen zu begegnen und Bildungsungleichheiten zu verringern.Medienpädagogische For-

schungsergebnisse zeigen jedoch auch: Die Art und Weise, ob und wie diese Zugangs-

möglichkeiten zu Bildungsressourcen genutzt werden, kann stark variieren – ein so-

genannter Digital Divide entsteht (van Dijk, 2020). Hochschulbildung kann eine zen-

trale Schlüsselrolle einnehmen, solchenUngleichheitenhinsichtlich digitalerNutzungs-

weisen und Kompetenzen zu begegnen (KMK, 2016). Diese Erkenntnisse führen zu der

Frage, wie die sogenannte ›Digital Literacy‹ (Gilster, 1997) und insgesamt ein Umgang

mit Wissensformen und Lernsituierungen, insbesondere die ›21st Century Skills‹ (Fadel

et al., 2017; van Dijk, 2020) im Studium, respektive in der Lehrkräftebildung gefördert

werden können, zumal das Denken von Bildung im vierdimensionalen Strukturmodell

Skills, Charakter, Wissen und Meta-Lernen sich auch auf die fachliche Einbettung des

Lernens auswirkt (Pirker, 2022). Damit einher geht die Frage, wie Ungleichheiten in der

Nutzung der Bildungsangebote begegnet werden kann, um dem Bedarf der »Öffnung

und Flexibilisierung von Bildungswegen« (KMK, 2021, S. 4) für eine diversitätssensible
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Bildungslandschaft gerecht zu werden. Die KMK plädiert für eine fachwissenschaftli-

che Auseinandersetzung mit Aspekten des Lernens in einer Kultur der Digitalität. In

den fachdidaktischen Seminaren, wie sie in dem hier vorgestellten Projekt TiRU ange-

legt sind und die sich mit dem religiösen Lernen in einer Kultur der Digitalität beschäf-

tigen, sollen dementsprechend sowohl Lehrende als auch Studierende die Möglichkeit

erhalten, eigene Erfahrungen in neuen Lernkulturen zu sammeln, dezidiert fachdidak-

tische Fragestellungen und Perspektiven sowie eine fachdidaktisch reflektierte Digital-

kompetenz zu entwickeln. Studierende sollen zudem beim Aufbau eines Personal Lear-

ningEnvironments bzw.Network unterstütztwerden,umauchüber den Studienverlauf

hinaus die Phasenvernetzung bzw. das Konzept des Lebenslangen Lernens eigenständig

gestalten zu können. Angesichts dessen stellen sich verschiedene Fragen: Wieviel ›Neu-

es Lernen‹ ist bei den Studierenden bereits etabliert und welche Voraussetzungen oder

Herausforderungen bringt dieses ›Neue Lernen‹mit sich? Und: Kann eine neue Lernkul-

tur zu einer diversitätssensibleren Hochschullehre beitragen? 
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Abbildung 1: Im vierdimensionalenModell zum »Lernen im 21. Jahrhundert« werden die Skills,

die Charakterbildung sowie die Struktur desWissens mit demMeta-Lernen verknüpft. Dies kon-

turiert die Landschaft zumAufbau von digital literacy in einer Kultur der Digitalität, in der sich

auch der Umgangmit und Zugang zu Fachlichkeit sowie der Fachdidaktik verändert.

Vgl. Pirker, 2020, Adaption einer Grafik des © Center for Curriculum Redesign, vgl. Fadel et al.,

2017, S. 77. 

3. Das Lehrprojekt TiRU 

Im Lehrprojekt TiRU entsteht seit 2022 ein auf sechs Semester angelegtes fachdidak-

tisches Laboratorium, in dem Studierende die digitalgestützte Gestaltung individuali-

sierter Lernumgebungen fachdidaktisch konzentriert für denReligionsunterricht in Ta-

bletklassen einüben. Lehramtsstudierende entwickeln in diesem kontinuierlich evalu-

ierten Laboratorium eine fachdidaktisch reflektierte Digitalkompetenz und verbinden

wesentliche Themenbereiche der religiösen Bildung mit grundlegenden Fragen digita-

ler Technologien und den sich daraus ergebenden Veränderungen für die schulische Bil-

dungslandschaft. Ziel des Projektes ist es, Lerninhalte und Lernumgebungen zeitlich

und räumlich flexibel zu gestalten, um diese für Personen mit unterschiedlichsten Be-

darfen zugänglich zumachen. Das bedeutet, dass zusätzlich zu den universitären Lehr-
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veranstaltungen, die sich an Lehramtsstudierende richten, sowohl die didaktische Se-

minarkonzeption als auch die Aufarbeitung der Seminarmaterialien als Open Educatio-

nal Resources (OER) zur Verfügung gestellt werden und damit auch über den Seminar-

kontext hinaus für die Lehrkräftebildung an anderenHochschulstandorten sowie in den

weiteren Phasen der Lehrkräftebildung, auch durch Einzelpersonen im Selbststudium,

genutzt werden können. Dass ein Schwerpunkt auf die Tabletumgebungen gelegt wird,

folgt den sich insbesondere durch den Digitalpakt ändernden Medienausstattungen an

Schulen (VBE, 2023). Somit trägt das Projekt zu einer diversitätssensiblen Hochschul-

lehre in einer auchphasenvernetzend verstandenen,auf gegenwärtige schulischeBedin-

gungen ausgerichteten Lehrkräftebildung bei. 

3.1 Diversitätssensible Seminarkonzeption in digitalen Bildungskulturen 

ImFeld der diversitätssensiblenMedienpädagogik ist derDigital Divide (vanDijk, 2020)

zentraler Untersuchungsgegenstand. Unter diesem Begriff wurden in den Anfangsjah-

ren des Internets die unterschiedlichen Zugangsmöglichkeiten zwischen verschiedenen

sozialen Gruppen erhoben und analysiert. Die festgestellten Unterschiede hinsichtlich

der ungleich verteilten technischen Ausstattung gingen unter demBegriff des ›First-Le-

vel-Digital-Divide‹ in das Forschungsfeld ein. Mit zunehmender Verbreitung des Inter-

nets und technologischer Innovationen verschob sich der Fokus zunehmend inRichtung

des Second-Level-Digital-Divide, also der binnendifferenzierten Analyse der Nutzungs-

weisenundKompetenzenvonOnline-User:innen (vanDijk,2020).Doch trotzder bereits

seit Jahren voranschreitenden Digitalisierung der Hochschullehre wurde im Zuge der

Corona-Pandemiedeutlich,dassUnterschiedehinsichtlich der technischenAusstattung

von Studierenden, abhängig von sozioökonomischen Ressourcen, weiterhin existieren

(Breitenbach, 2021; Heidkamp-Kergel & Kergel, 2022). Die Erkenntnis, dass der Einbe-

zug des First-Level-Digital-Divide eine bestehende Dimension einer diversitätssensi-

blen Hochschullehre sein müsste, steht im Kontrast zum oftmals praktizierten Konzept

des BYOD (bring your own device) in digitalgestützten Lehrveranstaltungen. Für die di-

versitätssensible Ausrichtungdes LehrprojektsTiRUwirddiesenunterschiedlichenAus-

gangsbedingungenbegegnet, indemfinanzielle und technischeRessourcennichtBedin-

gung für die Teilnahme sind, sondern eine Reproduktion des sogenannten First-Level-

Digital-Divide vermiedenwird.Den Studierendenwerden Apple iPads und Pencils leih-

weise für ein Semester zur Verfügung gestellt. Zur Administration der Geräte wird ein

Mobile-Device-Management genutzt, um die Nutzung für die Studierenden möglichst

einheitlich zu gestalten, eine technische Unterstützungsstruktur zu gewährleisten und

ihnen auch die Erfahrung einer geschlossenen Lernumgebung zu ermöglichen, wie sie

im Tablet-Klassenzimmer die Regel ist. Die Studierenden müssen keine zeitlichen Res-

sourcen für dieWartung und Verwaltung der Geräte sowie keinerlei finanzielle Ressour-

cen für App-Käufe aufwenden. 

Neben der Berücksichtigung des First-Level-Digital-Divide sind auch die un-

terschiedlichen Medienkompetenzen, also der Second-Level-Digital-Divide, für die

Seminarkonzeption zu berücksichtigen: Der Schwerpunkt der im Projekt verorteten

Seminare liegt auf der Gestaltung individueller Lernprozesse in einem kompetenzori-

entierten Ansatz.Mit einer beschränkten Teilnehmer:innenzahl auf 10 Personen können
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die Studierenden bedarfsspezifisch und individuell begleitet werden. Die didaktische

Konzeption des Seminars orientiert sich an studierendenzentrierten pädagogischen

Ansätzen, die vor allem aktive Partizipationsmöglichkeiten und individuelle Lernwege

bieten. Ziel dabei ist es, die gemeinsame Seminarzeit so zu nutzen, dass anwen-

dungsorientiertesWissen für die spätere Schulpraxis genutzt werden kann, individuelle

Lernwege ermöglicht unddurchPeer-Feedback eng begleitetwerden sowie Erfahrungen

des kollaborativen und vernetzten Arbeitens gemacht werden können – entsprechend

einer Hochschulbildung der Zukunft (Wannemacher et al., 2020). Die Studierenden

sollen darin unterstützt werden, eigene Erfahrungen des Lernens in der Kultur der

Digitalität zu machen und diese so nutzen, dass sie nachhaltig eine fachdidaktisch re-

flektierteMedienkompetenz für die spätere Lehrpraxis entwickeln.Hierfür erproben sie

die didaktische Aufbereitung theologischer Schwerpunkte in Tabletumgebungen. Der

fachwissenschaftliche Fokus liegt in den verschiedenen Semestern auf dem biblischen,

ethischen und interreligiösen Lernen. Für die Verzahnung dermediendidaktischen und

fachwissenschaftlichen Perspektive arbeiten Expert:innen der Exegese, der Moraltheo-

logie und Sozialethik sowie der Religionswissenschaft mit der Lehrperson des TiRU-

Seminars zusammen und begleiten die Studierenden bei individuellen Fragen. 

3.2 Open Educational Resources in der Kultur des Commoning 

Zentraler Bestandteil des Lernens in einer Kultur der Digitalität ist die Zusammenar-

beit, insbesondere die gemeinsame Nutzung geteilter (Wissens-)Ressourcen sowie die

Etablierung eines Netzwerks, das Wissen teilt, gemeinsam gestaltet und voneinander

lernt (Deimann et al., 2015). Dieser Prozess des Commonings im Bildungsbereich ist

eng verknüpftmit den sogenanntenOpenEducational Resources.OpenEducational Re-

sources sind lautUNESCO jeneLehr-Lernmaterialien,die offen lizensiert zurVerfügung

stehen und damit »die kostenlose Nutzung, Bearbeitung und Weitergabe der Materia-

lien, ohne oder mit nur geringfügigen Einschränkungen« (Butcher, 2013, S. 4) ermögli-

chen. Die UNESCO bewertet OER als wichtiges Mittel zur Reduktion von Bildungsun-

gleichheiten, da sie nicht nur kostenlos und nach individuellen Bedarfen genutzt wer-

den können, sondern die den OER zugrundeliegenden Prinzipien der Zugänglichkeit,

Teilbarkeit und Partizipation einen breiten und inklusiven Zugang zu Bildungsinhalten

undder Produktion vonWissenbeitragenunddamit bisherigeMachtgefälle hinsichtlich

der Produktion, Verwaltung und Verbreitung vonWissen durchbrochenwerden können

(Butcher, 2013).Vielfältige Lerngelegenheitenbieten außerdem individualisierte Lerner-

fahrungen, je nach Bedürfnissen und Voraussetzungen der Nutzer:innen, sodass Hoch-

schulbildung auch für Lernende zugänglich gemacht werden kann, deren Lebensbedin-

gungen eine Flexibilisierung des Studiums erfordern (KMK, 2016). 

Doch das reine Vorhandensein dieser offenen Bildungsmaterialien ist noch nicht

ausreichend, um diese für den Kompetenzzuwachs von Studierenden zu nutzen (Mayr-

berger & Hofhues, 2013). Die Einbindung und das Heranführen von Studierenden an

die Nutzung, Erstellung und Bearbeitung vonOER in der Hochschullehre unter Berück-

sichtigung der Nutzungsunterschiede des Second-Level-Digital-Divide können dazu

beitragen, dass sich angehende Lehrkräfte besser in einer neuen, offenen Lernkultur

zurechtfinden und diese für ihren eigenen Kompetenzaufbau nutzen. 
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Die genannten Faktoren zeigen auf, dass OER das Potenzial innehaben, eine diver-

sitätssensible Hochschullehre in einer Kultur der Digitalität mitzugestalten, doch geht

diesmit gewissenHerausforderungen einher.Die StändigeWissenschaftliche Kommis-

sion der Kultusministerkonferenz konkretisierte diese Herausforderungen und Anfor-

derungen in ihremGutachten»Digitalisierung imBildungssystem–Handlungsempfeh-

lungen von der Kita bis zur Hochschule« (SWK, 2022): 

Die Erstellung hochwertiger digitaler Lehr-Lernmaterialien ist aufwendig. Gerade

deshalb sind vielfältige Nutzungs- und Verbreitungsmöglichkeiten sowie die kohärente

Verknüpfungmit Lernmethoden und Inhalten entscheidend. OER bieten in diesem Zu-

sammenhang Potenzial für Veränderung,Kombination, Rekontextualisierung undWei-

terverwendung. Die SWK stellt hierzu jedoch fest: »Das ihnen zugesprochene Potenzial

haben OER aber bisher noch nicht erfüllt« (SWK, 2022, S. 138, Hervorh. im Original).

Dies geht auch damit einher, dass sich die Vorstellung, Dozierende könnten OER ne-

ben dem Alltagsgeschäft erstellen, inzwischen als nicht realistisch herausgestellt hat,

denn die Erstellung hochwertiger und kohärenter Lehr-Lernmaterialien ist mit einem

hohenRessourcenaufwand verbunden.Die SWKhält fest, dass OER imdeutschsprachi-

gen Raum bislang nicht ausreichend Verbreitung gefunden haben, und daher verstärkt

eine systematische Förderung notwendig sei, um Qualität der Inhalte sowie finanzielle

und personelle Ressourcen zu gewährleisten. 

Das Gutachten der SWK bietet zugleich Orientierung für die Entwicklung der OER

imProjekt, da die Lehrkräftebildung über den Seminarkontext hinaus bedachtwird.Die

im Rahmen von TiRU entwickelten OER bieten Professionalisierungsanlässe hinsicht-

lich fachbezogener theologischer Schwerpunktsetzungen sowie querschnittlicher The-

men der Arbeit in Tabletklassen in allen Phasen der Religionslehrkräftebildung. Die of-

feneBereitstellungermöglicht zudemdieVerknüpfungderdrei SWK-Empfehlungen für

die dritte Phase der Lehrkräftebildung (vgl. SWK, 2022):  

• Substanzielle wissenschaftsbasierte Inputs durch die Expert:innen der verschiede-

nen theologischen Disziplinen  

• Entwicklungsoffene Diskurs- und Experimentierräume

• Professionelle Lerngemeinschaften und Vernetzungsstrukturen durch die Arbeit in

einer Community of Practice

Damit adressiert TiRU auch eine Situation, die in der Religionspädagogik und Hoch-

schullehre zubeobachten ist:WissenschaftlichePublikationen erfolgen inzwischen zwar

häufig open access, religionspädagogische Materialien werden in der Fachcommunity

jedochmeist auf den »klassischen«Wegen der Verlage und Schulbücher distribuiert.Of-

feneWissensangebote existieren,werden jedochvielfachnochnichtdenOER-Standards

entsprechend lizenziert und verbreitet. An Hochschulstandorten werden bislang Insel-

projekte betrieben, die jedoch kaum untereinander vernetzt sind oder gar aufeinander

aufbauen, die Nachhaltigkeit, auch in der Zugänglichkeit, gestaltet sich divers. Das hier

vorgestellte Projekt TiRU soll, gemeinsammit weiteren Projekten (M@PS für die Schul-

bildung in Sekundarstufen, die Bildungsplattform Relilab für die vernetzte Religions-

lehrkräftebildung sowie das Projekt FOERBICO) zu der Etablierung des Commoning-

Prozesses und der Community of Practice in der Lehrkräftebildung und der religions-
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pädagogischen Fachcommunity beitragen.Darin können sowohl Lehrende als auch Stu-

dierende Erfahrungen in neuen Lernkulturen sammeln. 

4. Fazit: OER für eine diversitätssensible Hochschullehre 

Die Grundlagen des Lehrprojektes TiRU und die im Projekt gesammelten Erfahrungen

zum Lehren und Lernen in einer Kultur der Digitalität sollen im Folgenden dargelegt

werden, um diese für eine diversitätssensible Hochschullehre auch für andere Projekte

nutzbar zumachen. 

1) RechtlicheRahmenbedingungenundLizensierung: DieVeröffentlichungvonSeminarma-

terialien geht aufgrund der offenen Lizensierung zum einen mit Fragen zu recht-

lichen Rahmenbedingungen einher. Die sichere Veröffentlichung mit der Berück-

sichtigung vonUrheberrechten ist eine bestehendeHerausforderung, dermit einem

AusbauvonCommons,alsoneuenProduktionsweisenunddemTeilen vonErfahrun-

gen, begegnet werden kann. Eine Verstetigung der OER-Produktion in der Hoch-

schullehre kann zu Rechtssicherheit in dieser Hinsicht beitragen. 

2) Qualitätssicherung und Kompetenzförderung: Die rasante Entwicklung in dem Feld der

digitalen und frei zugänglichen Bildungsmaterialien bedeutet auch noch fehlende

Prüfinstanzen. Sofern diese nicht etabliert sind, benötigt es ausreichend fachli-

che Kompetenzen seitens der User:innen, aber auch seitens der Ersteller:innen

zur Beurteilung von Materialien. Eine diversitätssensible Hochschullehre setzt an

unterschiedlichen Kompetenzstufen an, um Studierende zu befähigen, die hierfür

notwendigen Kompetenzen auszubauen und somit eine Reproduktion des ›Second-

Level-Digital-Divide‹ zu vermeiden.Das Heranführen an die Nutzung vonOER und

ihreZugänglichmachungkann sowohl über denHochschulkontext hinaus zum ›Life-

Long-Learning‹ der Lernenden beitragen als auch Lehrkräfte darin unterstützen,

sich berufsbegleitend eigenständig weiterzubilden. 

3) Kollaboration und Gemeinschaft: Die Etablierung neuer Lernkulturen ermöglicht so-

wohl für Lernende als auch Lehrende neue Erfahrungshorizonte. Die Vernetzung

und Kollaboration in einer Community of Practice kann dabei behilflich sein, (Wis-

sens-)Ressourcen zu teilen und weiterzuentwickeln sowie vielfältige Perspektiven

miteinzubeziehen.Das vomBMBFverfolgteLeitkonzeptderOpenEducationalPrac-

tices (OEP) soll somit zur Kompetenzentwicklung aller Bildungsakteur:innen bei-

tragen, was sich wiederum in der Entwicklung qualitativ hochwertiger OER nieder-

schlägt (BMBF, 2022). 

4) Technische Voraussetzungen: Bei der Implementierung vonOER in der Hochschullehre

ist sicherzustellen, dass alle Studierenden die gleichen technischen Zugangsmög-

lichkeiten haben, um Ungleichheiten, die durch das »First-Level-Digital-Divide«

bestehen, zu begegnen. Hierfür sind Geräte und ihre Verwaltung, beispielswei-

se durch ein Mobile-Device-Management zu berücksichtigen, deren Auswahl,

Einrichtung und Verwaltung mit einem hohen finanziellen und zeitlichen Ressour-

cenaufwand verbunden sind. Die Finanzierung sollte, anders als im TiRU-Projekt,

strukturell und nicht-projektbezogen ermöglicht werden, um eine vergleichbare
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Ausstattung der Studierenden zu ermöglichen. Um OER als selbstverständliches

Element der Bildungslandschaft zu etablieren, ist eine entsprechende Investition

notwendig. 

5) Diversitätssensible Gestaltung der OER: Die diversitätssensible Gestaltung von OER be-

inhaltet barrierearmeund inklusiveZugangsmöglichkeiten.Zudemsolltendie Lern-

materialien unterschiedliche visuelle, textuelle und auditive Zugänge berücksichti-

gen sowie die Repräsentation und Partizipation verschiedener Gruppen beinhalten.

Auch kann es sinnvoll sein, die Rückmeldung vonStudierenden einzuholen oder die-

se bei der Erstellung vonOERmitwirken zu lassen, umdurch Partizipation dieHier-

archie hinsichtlich der Erstellung und Verwaltung von Wissen abzubauen und die

Eigenständigkeit in der Produktion und Distribution von Bildungsmedien anzure-

gen. 

In Anbetracht der diskutierten Aspekte einer neuen Lernkultur und die Etablierung von

OER in einer Community of Practice für die diversitätssensible Hochschullehre wird

deutlich, dass diese eine Vielzahl von Möglichkeiten bieten, um Ungleichheiten im Bil-

dungssystemabzubauen.Der Ausbauder systematischen Förderung für die Etablierung

von OER im Hochschulbereich ist notwendig, um Hürden für Lernende und Lehrende

zu verringern und einen breiten und inklusiven Zugang auch im lebenslangen Lernen

zu ermöglichen. Dies kann dazu beitragen, aus einzelnen Inselprojekten eine gut ver-

netzte und kollaborativ arbeitende Community of Practice zu etablieren, in der auch die

diversitätssensible Gestaltung von Bildungsmedien und Lernprozessen zunehmend zu

einer Selbstverständlichkeit wird. 
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Soziale Inklusion durch transversale Digitalität

Reflexion zur sozialen Inklusion durch digitale Strategien

an der Universität St. Gallen (HSG)

Sebastian Meisel

Zusammenfassung/Abstract Ziel des Beitrages ist es, kritisch über digitale Strategien an Hoch-

schulen zu reflektieren und die Dringlichkeit der sozialen Frage hierbei mitzudenken. An der Uni-

versität St. Gallen (HSG) konnte mit der Neuformulierung einer Digitalstrategie und der Einbin-

dung transversalerKonzepte in der kritischenPhase der Studienaufnahme einVersuch gewagtwer-

den, die notwendige Kohärenzwahrnehmung in dieser zu stärken.Dabei scheint die digitale Trans-

formation ein Versprechen auf Behebung von unterschiedlichen Formen der sozialen und materi-

ellen Ausschließung zu sein. Der Beitrag versucht daher durch einen Seitenblick auf die Umgestal-

tungenanderHSGeinProblembewusstseinhinsichtlichAmbivalenz von sozialerUngleichheit und

digitaler Transformation zu schaffen. 

The aim of this article is to reflect critically on digital strategies at universities and to consider the

urgency of the social question in this context. At the University of St. Gallen (HSG), the reformula-

tion of a digital strategy and the integration of transversal concepts in the critical phase of enrolment

havemade an attempt to strengthen the necessary perception of coherence in the introductory phase

of studies. In this context, the digital transformation appears to promise the elimination of various

forms of social and material exclusion. The article therefore attempts to create an awareness of the

problemof theambivalence of social inequalityanddigital transformationby takinga sideways look

at the reorganisation at the HSG. 

Schlüsselwörter/Keywords Soziale Ungleichheit; Digitalisierung; Transversalität; Hochschulent-

wicklung; Lehrinnovation; Inklusion; Social inequality; digitalization; transversality; university

development; teaching innovation; inclusion

1. Hinführung 

DieUniversität St.Gallen (HSG)wirkt durch ihren starken Fokus auf wirtschaftswissen-

schaftliche Studiengänge sozioökonomisch homogener als andere Universitäten, aber

dennoch muss gerade in einem solchen Umfeld der sozialen Inklusion ein besonderes
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Augenmerk gewidmet werden. Forschungen zur sozialen Ungleichheit im Rahmen der

digitalen Transformation an Hochschulen (Seufert et al., 2019) sind in den letzten Jah-

ren intensiviert worden, auch durch die schockartigen Wirkungen der Corona-Pande-

mie und ihre Auswirkungen auf den Lehrbetrieb (Becker & Lörz, 2020; Haag & Kubiak,

2022). 

Die Befunde sind jedoch eindeutig: Einerseits existieren Formen sozialer Ungleich-

heit an Hochschulen, die mit anderen Formen sozialer Ausschließung korrelieren (so-

zialeHerkunft,Migrationshintergrund,Gender etc.) (Siegfried, 2019), andererseits wer-

den bestimmte Güter stillschweigend vorausgesetzt, die eine erfolgreiche Teilnahme an

der (digitalen) universitären Lehre überhaupt erst ermöglichen. Dies gilt einerseits für

materielle Güter wie technische Geräte, aber andererseits auch für immaterielle wie die

erfolgreiche Inkulturation in die akademische Sphäre. Digitalität (Noller, 2022) und Di-

gitalisierung gelten als Garanten für den Abbau sozialer Ungleichheit und scheinen da-

mit einen Beitrag für eine weitreichende Inklusion zu leisten. ZweiMythen stützen die-

sen Eindruck: Erstens der der ›digital natives‹ unter den Studierenden (Schulmeister &

Loviscach, 2017), zweitens der Mythos sozioökonomischer Homogenität in dieser Sta-

tusgruppe (Bülow-Schramm, 2014). Es kann jedoch konstatiert werden, dass Digitali-

sierung für sich allein genommen kein Garant für die Lösung des Problems der sozialen

Ungleichheit an Universitäten und Hochschulen sein kann.

Betrachtet man soziale Ungleichheit vor allem als Problem in der Hinsicht auf ein

erfolgreiches oder nicht erfolgreiches Studium – und den damit verbundenen gesell-

schaftlichen Konsequenzen –, dann rücken technische und/oder didaktische Methoden

derWissensaneignungundWissenschaftssozialisierung indenVordergrund.DieserAr-

tikel wird jedoch darauf aufmerksammachen, dass dies nur eine Seite der Medaille ist.

Insbesondere bei jener Gruppe der first generation students soll es um eine umgreifende

Inkulturation in die Universität, die am Ende auch zu einem erfolgreichen Studienab-

schluss führt, gehen. Zentraler ist jedoch die grundlegende Herstellung einer Bildungs-

gerechtigkeit innerhalb der Universität, die sich aus verschiedenenGründenmomentan

soweit für gesellschaftlicheGruppen öffnet,wie vielleicht niemals zu vor.DieseÖffnung

kann unter dem Phänomen der postindustriellen Gesellschaft soziologisch gefasst werden

(Zillien, 2006). 

Daher wird sich dieser Artikel in drei Teilen mit dem Problemfeld befassen: 

1) Einer umfangreichen Begriffs- und Phänomenklärung, die vor allem sozialwissen-

schaftlich orientiert ist und eine Grundlage für die weitere Argumentation liefern

soll; 

2) einer weitergehenden Präsentation von diskutierten Lösungsansätzen des definier-

ten Phänomens, die vor allem (hochschul-)didaktisch orientiert sein wird; 

3) einemVersuch, die beiden vorher benannten Punkte insoweit zusammenzudenken,

dass eine kritischeReflexion über die Passung vonProblemund Lösung sichtbar und

möglich wird. Dieser Teil wird vor allem bildungstheoretisch orientiert sein. 
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2. Problem- und Ausgangslage 

Unzweifelhaft bestehenmomentan (mindestens) drei Megatrends in der Hochschulent-

wicklung:TransformationvonBildungzuAusbildungundOrientierungan»skills« (Jack-

son,2019; kritischhierzu: Lavecchia,2021;MohamedHashimetal.,2021),DigitaleTrans-

formation undDigitalität (Seufert et al., 2019; Stalder&Pakis, 2018) undAusweitung der

studentischen Diversität. Alle drei Entwicklungen hängen fraglos miteinander zusam-

men und bedingen sich wechselseitig und sind dennoch ausreichend distinkt, um sie

als Einzelphänomenewahrzunehmen.Damit geht auch eine Veränderung von Anforde-

rungsbedingungen, von traditionellen und habituellen Gütern einher. Kurz gesagt: Die

Universitäten undHochschulenwerden diverser, ohne diese Veränderung vollständig in

ihre eigene strukturelle Gegebenheit integriert zu haben. Insbesondere Studierende aus

nicht akademisch geprägten Familienmüssen sich in eine Institution inkulturieren, die

ihremWesen unsicher geworden ist. 

Entscheidend hierfür ist die Studieneingangsphase. Im Unterschied zu anderen

Bildungsinstitutionen setzt die Universität jedoch ein gewisses Orientierungswis-

sen voraus, das nicht vermittelt wird, sondern an anderer Stelle erworben werdenmuss

(Bourdieu, 1987).Gleichwohl es in den letzten Jahren verstärkte Bemühungen über einen

reibungslosen Übergang zwischen Schule und Universität gab und gibt, können Fremd-

heitserfahrungen für Studierende ohne akademischen Hintergrund der Eltern nicht

ignoriert werden (Käpplinger et al., 2019). Jedoch ist dieses Gefühl für eine signifikante

Gruppe von Studierenden präsent, auch ohne Hinblick auf den sozioökonomischen

Hintergrund, was gerade deshalb die Bedeutung der Studieneingangsstufe nochmals

betont (Käpplinger et al., 2019). 

Es bleibt daher bei der BestandsaufnahmedurchEgger undHummel, die schreiben: 

»Daher kann sich studentische Sozialisation nichtmit der bloßen Aneignung von fach-

lichemWissen und berufsspezifischen Qualifikationen begnügen. Lernen an der Uni-

versität braucht einen kohärenten Bezug zu den Vorstellungen, die Studierende über

dieWissenschaft und über ihre zukünftige Profession entwickeln!« (Egger &Hummel,

2020, S. 76) 

Gerade diese Form des eigenständigen und eigenständig angeleiteten Lernens wird oft

mit dem Begriff der Studierfähigkeit begleitet, ebenso wie die Klagen über eine Abnahme

derselben, insbesondere in studienkritischen Fächern wieMathematik (Ufer, 2022). Da-

bei beschreibt Studierfähigkeit als technischer Begriff allein die formale Eintrittsmög-

lichkeit durchMatur und Abitur, und eben nicht die Kompetenz des Studierens, die von

vielerlei Bedingungen abhängig ist und deren inhaltlicherWissensbestandteil vielleicht

nichtmal die wichtigste Komponente ausmacht. Auch das seit fast zehn Jahren etablier-

te Konzept der first generation students (Miethe et al., 2014) löst dieses Problem nur zum

Teil, denn innerhalb dieser gibt es enorme Differenzen. Bei Betrachtung der sozioöko-

nomischen Daten ist auffällig, dass für einen hohen Anteil in Deutschland vor allem der

BAföG-Bezug eine wichtige Einnahmequelle ist, aber die Finanzierung durch die Eltern
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durchaus einen signifikanten Anteil ausmacht (Miethe et al., 2014)1. Ausgehend vom er-

wähnten Habituskonzept Bourdieus (1987) wäre daher nicht allein die Betrachtung so-

zialer Quellen ausschlaggebend (Akademikereltern ja/nein), sondern vielmehr die habi-

tuelle Integration in den Mikrokosmos Universität. Denn auch unter den first generation

students sind diejenigen, die über geringere Mittel verfügen, einer höheren Gefahr des

Studienabbruchs ausgesetzt (SKBF, 2023).

Eine geeignetere Bezeichnung wäre daher die akademische Teilhabe. Diese adressiert

das doppelseitige sozio-materielle Problem, dass das Problem sozialer Ungleichheit vor

allem den Umgang mit Fremdheit in der Gestaltung von Leben und Studium betrifft.

Konkret bedeutet dies: Eine Behebung sozialer Ungleichheit an Hochschulen kann nur

dort gelingen, wo unterschiedlichen Lebensperspektiven und -entwürfen ein gleichbe-

rechtigter Raum der Veräußerung eingeräumt wird.Wie dies gelingen kann, soll in den

kommenden Kapiteln thematisiert werden. 

3. Lösungsansätze 

3.1 Zur Bedeutung der Studieneingangsphase 

Aus der Perspektive der Hochschuldidaktik ergeben sich aus der aufgezeigten Situati-

on vor allem drei aufeinander aufbauende Möglichkeiten, um zwei Phänomene zu ver-

binden und das Potenzial digitaler Lehr-Lernformate in Hinsicht auf soziale Inklusion

weiter auszuschöpfen:

1) Die konsequente Anwendung von HyFlex-Formaten (Kohnke & Moorhouse, 2021),

um eine Vereinbarkeit von Studium und Erwerbstätigkeit zu leisten; 

2) Die Stärkung des digitalen Selbststudiums unter besonderer Beachtung des Cha-

rakters der Präsenzuniversität durch digitales Onboarding (Niermann & Schmitz,

2020); 

3) Die Erweiterung transversaler Komponenten zu Studienbeginn (Assessmentjahrs-

tufe an der HSG) um erfahrungsbasiertes Lernen zu gewährleisten (Darowska & Sa-

las Poblete, 2019; Guattari, 2015). 

Während HyFlex-Kurse sicherstellen, dass auch Studierende mit unüblichen Erwerbs-

biografien das Studium aufnehmen und abschließen können, ist das Selbststudium

kein Garant für ein erfolgreiches Studium, ausschlaggebend sind die Kontaktzeiten,

wie Rolf Schulmeister (2020) nachweisen konnte. Gleichzeitig sind die in der Stu-

die genannten für den Lernerfolg ungünstigen Zustände (»Prüfungsangst, geringes

Kompetenzbewusstsein, Ablenkungsneigung, niedrige Emotionsregulation und Auf-

schiebeverhalten«, Schulmeister, 2020) eben jene, die vor allem bei first generaton students

1 Diese Zahlen müssen jedoch mit Vorsicht betrachtet werden. Gerade in Hinblick auf die Corona-

Pandemie und dem damit verbundenen Ausfall an »klassischen« studentischen Verdienstmög-

lichkeiten, dürfte dieAnzahl der BAföG-Bezieher:innen in derGruppeder first generation students

momentan deutlich höher liegen.
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auftreten (Überblick: Stuart, 2013). Unter der Bedingung, dass eine Rückkehr zu einer

Anwesenheitspflicht hochschulpolitisch nicht durchsetzbar ist, muss daher sicherge-

stellt werden, dass ein Selbststudium eben nicht Teil einer Vermeidungsstrategie ist,

sondern notwendig in den Studienalltag integriert wird. Das kann wiederum nur in

einer Mischung der hier vorgestellten Methoden theoretisch gelingen. 

Es kann aber auch nur dann gelingen,wenn sichergestellt ist, dass die Studierenden

erfolgreich in dieKonventionenundMethodendes Studiums an sich eingeführtwerden.

Dieswirdmit demBegriff des digitalenOnboardings bezeichnet,der eine digitale Inkul-

turation in die spezielle Institution Universität mit ihren eigenen Regeln und Gewohn-

heiten meint. Ein solches Onboarding kann durch peers geschehen, die im Idealfall den

gleichen sozioökonomischenHintergrund aufweisen, um blind spotsweitestgehend aus-

zuschließen. Eine hochschuldidaktische Begleitung ist hierbei allerdings unverzichtbar.

Die dritte Säule, die Einführung transversaler Konzepte, sichert ab, dass bestimmte so-

zialtypische Erfahrungen, z.B. diversematerielle Erfahrungshorizonte, sinnvoll in Lehr-

Lern-Arrangements integriertwerden könnenundmultiple Perspektivennebenden tra-

ditionellen fachspezifischen Inhaltsbestandteilen zuWort kommen. 

Die Studieneingangsphase ist deshalb bei der Behebung von sozialer Ungleichheit

von Bedeutung, weil in ihr die grundlegenden Bausteine für eine erfolgreiche akademi-

sche Karriere gelegt werden – inner- oder außerhalb der Universität: 

»In der Auseinandersetzung mit Problemstellungen, Themenbereichen und Verfah-

rensweisen wird StudienanfängerInnen eine realistische Vorstellung vom gewählten

Studium ermöglicht. Durch fokussierte Orientierungsleistung sollen damit Dropout-

Raten in fortgeschrittenem Studienverlauf verringert und ein Ausstieg aufgrund ›fal-

scher‹ Studienwahl bereits in die Studieneingangsphase vorverlagert werden.« (Egger

& Hummel, 2020, S. 14) 

Alle vorgestellten Lösungsansätze müssen daher in dieser Phase ansetzen, nicht, um

hinterher wieder einem klassischen Vorlesungs-Seminar-Schema Platz zu machen,

sondern um die erwähnten ›Verfahrensweisen‹ einzuüben, die später eine Doppelbe-

lastung zwischen studentischer Erwerbsarbeit und dem Studium selbst ermöglichen.

Denn hierauf zielen alle Maßnahmen ab: die Verbindung zwischen den Erfahrungen

einer Arbeitswelt und einerWelt des Studiums. 

3.2 HyFlex-Formate 

HyFlex-Formate gehören tendenziell zu den nochwenig erprobten Ansätzen im Blended-

Learning-Konzept (Kohnke &Moorhouse, 2021). Die Idee hierbei ist es, eine Verbindung

von synchronen und asynchronen Lehrinhalten in möglichst flexibler Form zu finden

und dabei jene Erfahrungen zu nutzen, die in der Pandemiephase gemacht wurden.

Die grundlegende Idee von HyFlex-Formaten ist die Ermöglichung einer flexiblen

Ausgestaltung des Studiums, in denen synchrone und asynchrone ebenso wie präsen-

tische und hybride Phasen abwechseln. Gleiches gilt für Phasen des Kontakt- und des

Selbststudiums. Entscheidend hierfür ist vor allem die angemahnte Flexibilität der Ar-

ten des Studierens. Die vier Säulen des HyFlex-Formates können mit den Schlagwör-
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tern Learner Choice, Equivalency, Reusability, Accessibility bezeichnet werden (Beatty, 2019).

Insbesondere der letzte Punkt, also die Zugänglichkeit, beschreibt eine für das Thema

überaus wichtigeThematik. Geht man davon aus, dass soziale Ungleichheit an den Uni-

versitäten vor allem dort manifest wird, wo es einen Unterschied in der Notwendigkeit

des Lohnerwerbs gibt, dann müssen Universitäten versuchen, beide Notwendigkeiten

(Lohnarbeit und Studium) miteinander vereinbar zu machen, wenn sie das Ziel verfol-

gen, soziale Ungleichheiten zu beseitigen.Hierzu dürfte dementsprechend ein flexibles

Korsett gehören, indemdieobligatorischenPräsenzzeitenandenUniversitätenzuguns-

ten einer freien, aber angeleiteten Beschäftigungmit dem Lehrinhalt zumindest verrin-

gert würden. Dies stellt verständlicherweise die Universitäten in mehreren Hinsichten

bezüglich ihres Selbstverständnisses in Frage. Die bisher stark vertretene Struktur aus

›Vorlesung-Übung-Seminar‹ konnte zwar in den letzten Jahren und nicht zuletzt durch

die Erfahrungen in der Pandemie aufgebrochen werden, aber dennoch verbleibt sie do-

minant zumindest im kontinentaleuropäischen Raum (Arnold, 2015)2. 

HyFlex-Formate bedingen auf der konkreten Kursebene daher sowohl die Möglich-

keit einer möglichst synchronen, hybriden Teilnahme im Kontaktstudium als auch ei-

ner Ausweitung der asynchronen Selbstlernphase.Gerade diesewurde inwegweisenden

Studien als ungenügend qualifiziert (Schulmeister & Metzger, 2019). Anders als andere

Blended Learning-Formate sollten HyFlex-Veranstaltungen jedoch so ausgerichtet sein,

dass keinenegativenLerneffekte auftreten,wenndieTeilnahmeanden synchronenKon-

taktpunkten nicht möglich ist. Konkret bedeutet dies, Lehrveranstaltungen soweit wie

möglich aufzuzeichnen, Mitschriften oder Protokolle auf Lernplattformen zugänglich

zumachen oder zuMentoring bzw.peer-learning in den eigenenKursen zumotivieren. 

Diese Maßnahmen sind für sich genommen nicht neu, beruhen aber auf einer fun-

damentalen Erkenntnis: Der Notwendigkeit einer Transformation von Lehren und Ler-

nen an der Universität. Das bedeutet nicht den grundlegenden Verzicht auf etablierte

Formate wie Vorlesungen, denn es gilt weiterhin: 

»Eine gute Vorlesung jedoch kann Orientierung geben und durch persönlich durch-

dachte Inhalte sowie die Darlegung eigener wissenschaftlicher Auffassungen und prä-

gnanteAkzentsetzungdie Lernenden zumNachdenken anregen. Sowohl der ›Geist des

Faches‹ als auch interdisziplinäre Bezüge können hier transportiert werden.« (Egger &

Hummel, 2020, S. 86) 

HyFlex-Formate können imSinne der angesprochenenThematik durchaus einwichtiger

Beitrag zur Integrierung von atypischen Beschäftigungsformen sein und generell die fi-

nanzielleUnabhängigkeit vonStudierenden stärken,aber sie sindkeinAllheilmittel.Das

liegt sowohl anProblemenderUmsetzbarkeit, derReaktanz innerhalb derDozierenden-

schaft, aber auch an administrativen und rechtlichen Problemen. Daher sind Pilot- und

Erprobungsversuche zuerst abzuwarten, bevor von einer großflächigen Einführung ge-

sprochen werden kann. Aber dennoch erscheint eine stärkere Flexibilisierung des Leh-

2 Dies entspricht auch den Daten einer internen Auswertung an der Universität St. Gallen, die bis-

lang noch nicht veröffentlicht ist. Auch hier zeigt sich ein absolut dominanter Anteil von »klassi-

schen« Lehrformaten.
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rens und Lernens an der Universität ein Baustein in der Behebung sozialer Ungleichhei-

ten zu sein,wenngleich diese Formen vorsichtig und behutsam in der Studieneingangs-

phase eingeführt werden sollten. 

3.3 Stärkung des digitalen Selbststudiums 

EineVoraussetzung für die Anwendungkomplexer FormatewieHyFlex scheint zunächst

die umfangreiche Einführung in Formen des digitalen Selbststudiums zu sein. Die Uni-

versität St. Gallen plant diese in der Studieneingangsphase durch die Etablierung eines

freiwilligen, digitalenOnboardings zu realisieren. Ziel ist es, die eigenen digitalen Skills

zuüberprüfenund zu verifizieren,denn auchhier spricht die Studienlage eher gegendie

These der digital natives (Schulmeister & Loviscach, 2017). Dabei soll nicht nur eine Auf-

merksamkeit für fehlenden Umgangmit bestimmten Tools der digitalen Lehre geschaf-

fen werden, sondern vielmehr auch der Umgangmit Lerntechniken und Lernstrategien

geübt werden, die zwar teils explizit vorausgesetzt werden, aber dennoch nicht immer

vorhanden sind.

Das Blended-Learning-Format ist hierfür ein gutes Beispiel. Die lehrende Person

muss dieses Konzept immer wieder neu erklären, um überhaupt Lernmöglichkeiten zu

schaffen. Es ist weder intuitiv noch selbsterklärend, sondern vielmehr schafft es einen

Anreiz für die selbstständige Vertiefung, die aber vor allem in der Studieneingangspha-

se angeleitet geschehenmuss. 

Auch hier kommen wieder habituelle Unterschiede zum Tragen. Studierende aus

Elternhäusern mit mindestens einem Elternteil mit Studienabschluss werden ein sol-

ches Format viel besser in ihren Studien- und Lernalltag integrieren können, weil ein

grundlegendes Verständnis für das Anliegen des Formats vorhanden sein kann.Dies gilt

nicht absolut, aber dennoch ist ein Wissens- und Anwendungsvorsprung von Studie-

renden mit Akademikereltern durchaus zu vermuten. Eine Verstärkung des digitalen

Selbststudiums, angeleitet durch ein digitales Onboarding, kannwiederumMöglichkei-

ten zur flexiblen Vertiefung schaffen und als Nivellierung bestehender sozialer Unter-

schiede beitragen. Die Freiwilligkeit ist dabei entscheidend für die Verhinderung red-

undanter Informationen, vor allem bei Studienortwechsler:innen oder Neubeginner:in-

nen. Dennoch bleibt auch diese Lösung problematisch, wenn die Freiwilligkeit als Kos-

tenfaktor betrachtet wird oder habituelle Vorbehalte die ambivalente Form von ›Freiwil-

ligkeit‹ an Universitäten nicht durchdringen können. Kurz gesagt: Gerade die Studien-

eingangsphase benennt viele Angebote als freiwillig, obwohl sie entscheidendeWeichen

für den späteren Studienerfolg stellen. Hinzudenken muss man hierzu die Rolle von

Menschen mit ähnlichem sozioökonomischen Hintergrund, die für die Sozialisierung

an einer Hochschule eine enorme Rolle spielen (Hunt & Bergner, 2021). 

Die Stärkung des digitalen Selbststudiums mithilfe eines freiwilligen digitalen

Onboardings soll daher als generelle und spezielle Hilfe verstanden werden, um in den

Transformationsbedingungen der Hochschule bestehen zu können. Diese Hilfestel-

lung muss konsistent auf die verschiedenen Anspruchsgruppen abgestimmt sein und

versteht sich daher als unmittelbare Hilfe zur Selbsthilfe. 
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3.4 Transversale Ausrichtung des Curriculums 

Die Idee von transversalenLehrkonzeptenhat in letzterZeit nochmals eine starkeBeach-

tung gefunden. So findet sich dieser Begriff nicht mehr nur in der Fachdiskussion wie-

der, sondern zunehmend auch in den Curricula von Schulen, Hochschulen und Univer-

sitäten. Jüngst wurden transversale Konzepte mit der geplanten Einführung sogenann-

ter »transversaler Unterrichtsbereiche« (EDK, 2023) in der Revision der schweizerischen

gymnasialen Maturität prominent platziert und können mit Recht als eine leitende di-

daktische Idee in dieser Neukonzeptionierung gesehen werden.3

Dabei ist der Begriff der Transversalität im Bildungskontext alles andere als eindeu-

tig und lädt zu einer häufigen Aufladungmit verschiedenen Referenzen ein.Daher ist es

nicht unbedeutend, an die Genese des Begriffs der Transversalität zu erinnern und den

Begriff entsprechend für die vorliegende Fragestellung zu kontextualisieren. Die direk-

te Bezugnahme vonFélixGuattari,Aktivist, Psychoanalytiker undPhilosoph, imKontext

von Bildungsbezügen lautet:

»Interdisciplinarity, which I prefer to call transdisciplinarity, in my opinion thus

passes/takes place by a permanent reinvention of democracy at different stages in

the social field.« (Guattari, 2015, S. 133) 

Transversalität wird hier in zweierlei Referenzen verstanden, einerseits als demokrati-

sche Praxis bzw. als Modus der demokratischen Erneuerung im Feld der sozialen Bezie-

hungen, andererseits als Umwandlung des bekannten Begriffs der Interdisziplinarität.

Man könnte meinen, dass dies daher dasselbe meint, jedoch ist dies mit Blick auf die

Genese nicht der Fall. Im grundlegenden Text, in dem das Konzept überhaupt erst ent-

wickelt wurde, erscheint eine andere Deutungsmöglichkeit, die von Guattaris Kollegen

Gilles Deleuze gestärkt wurde. Darin heißt es:

»Die revolutionäre Aufgabe ist die Abschaffung des Proletariats selbst; das bedeutet

die sofortige Aufhebung der korrespondierenden Unterscheidungen …, den effektiven

Kampf gegen jedeAbtrennung,Herauslösung und residuale Selektion, es bedeutet die

Freilegung von subjektiven und besonderen Positionen, die in der Lage sind, transver-

sal zu kommunizieren.« (Deleuze 1976, S. 15f.) 

DieBegriffswahl istdahernicht arbiträr,sondernspielt aufdieWortbedeutungdes »quer

verlaufend« an, d.h. der Überschreitung von konventionellen disziplinären Distinktio-

nen. Geht man nach dieser Logik weiter, so ist für die zugrundeliegende Thematik vor

allemdieserBezugsrahmenentscheidend,denner ermöglicht einewirkungsvolle Trans-

formation des Systems von Lehre und Lernen an der Universität, der eine grundlegende

Anschlussfähigkeit für Studierende ohne akademischen Hintergrund ermöglicht.

Durch die Möglichkeit der Einbettung von lebensnahen Projekten, die nicht unter

der Ägide einer fachlichen Tradition stehen, können differente Erfahrungen einbezogen

3 Gleichwohl müssen hierbei noch die realen Implikationen abgewartet werden. Die reine Bezug-

nahme auf Transversalität entspricht noch nicht insgesamt einer didaktischen Praxis.
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werden,diedie entsprechende (Erwerbs-)BiografievonStudiumsanfänger:innengleich-

bedeutend miteinbeziehen (Darowska & Salas Poblete, 2019). Insbesondere für wenig

interaktive und frontale Lernformate gilt: »Besonders jene Studierende, deren ›Eigensi-

gnatur‹ von Zweifeln undWissenslücken geprägt ist, sehen sich in solchen Lernsettings

in ihrer Rolle noch bestätigt.« (Egger & Hummel, 2020) 

DieUniversität St.Gallen hat imRahmendieserÜberlegungen versucht, transversa-

le Komponenten in die Studieneingangsphase im Sinne einer Pilotierung zu implemen-

tieren undmit der Schaffung vonBrückenkonzepten versucht, die Studieneingangspha-

se gerechter zu gestalten.

Für die Nutzung bereits im Assessmentjahr4 etablierter Lehrformate sollen daher

diese Konzepte definiert und didaktisch umgesetzt werden. Unter einem Brückenkon-

zept wird ein Bereich verstanden, der zeitgleich in verschiedenen Fächern eine hohe Re-

levanz hat und damit zentraler und wesentlicher Bestandteil verschiedener Disziplinen

ist. Konkret geht es bei der Etablierung von Brückenkonzepten daher um die Stärkung

der Problemlösungsfertigkeit von Studierenden und die Erweiterung multiperspektivi-

scher Zugänge. DenkbareThemen wären hier Klimapolitik, Nachhaltigkeit im weiteren

Sinne oder Formen universaler Gerechtigkeit. 

Ausgehend von diesen Konzepten kann die Lehre auf die Verknüpfung und Anwen-

dung des Erlernten in konkreten und realen Aufgabestellungen zielen und damit eine

aktive Auseinandersetzung mit praktischen Fragestellungen durch die Erarbeitung von

interdisziplinären Lösungsansätzen und das gemeinsame Bearbeiten von Themen aus

Gesellschaft, Politik undWirtschaft fördern. 

Brückenkonzepte können somit die Funktion des Kombinierens verschiedener Per-

spektiven im Sinne eines transversalen Lehr- und Lernansatzes einnehmen, während

TransdisziplinaritätdenTransferunddieVerbindung indenVordergrundstellt.Die Idee

der Brückenkonzepte sollte damit ein erster Schritt in einer Erweiterung von Lernmög-

lichkeiten sein. Durch die Pilotierung werden erste Erfahrungen mit der didaktischen

Umsetzung von transversaler Lehre mittels Brückenkonzepten erwartet, um auf lange

Sicht auch Dozierende anderer Studienstufen entsprechend beraten und begleiten zu

können. In diesemZuge empfiehlt sich auch die Konzeption und Evaluation eines Schu-

lungsprogramms,dasDozierendebei der konkretenAnwendungvonBrückenkonzepten

und damit der Ausgestaltung transversaler Lehre unterstützt.

4. Zusammenfassung und Fazit 

Ziel des Beitrages war es, eine Verbindung von digitaler Strategie und dem Problem der

sozialen Inklusion zu schaffen und zu verdeutlichen, dass beide Phänomene in einem

Bezug stehen. Dabei ist es weder so, dass soziale Ungleichheit ein Hauptanliegen von

digitalen Strategien wäre, noch, dass sie allein durch Digitalisierung zu lösen ist. Viel-

4 AlsAssessmentjahrwirddie erste Studienstufe bezeichnet.Die StudierendenderWirtschafts- und

Rechtswissenschaften belegen ein überwiegend gemeinsames erstes Studienjahr, bevor die Ma-

jors (Schwerpunkte) auf der Bachelor-Stufe begonnen werden.
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mehr war es Aufgabe dieses Beitrages ein Problembewusstsein zu schaffen, indem er

diese Phänomene überhaupt in den Blick nimmt. 

Wiegezeigtwurde,kanneinegezielte Implementierung inderStudieneingangspha-

se bestimmte Problembereiche der sozialen Inklusion mit adressieren, ohne dabei den

Transformationscharakter aus den Augen zu verlieren, den der Begriff der Digitalität

passend umschreibt. Die vorgeschlagenen Maßnahmen, die in den kommenden Jahren

durch eine entsprechende empirischeUntersuchungevaluiertwerden,gebenzumindest

im Ansatz ein erstes Gefühl für die Komplexität des Problems. 

Soziale Ungleichheit ist nach wie vor ein tabuisiertes Thema und wird von den Uni-

versitäten, trotz der steigenden studentischenDiversität, kaummit der entsprechenden

Sorgfalt behandelt. Aber aus dem Transformationsdruck können nunMöglichkeiten er-

wachsen, eine inklusive Universität zu schaffen, auch für Personen aus prekären Ver-

hältnissen,mit atypischenErwerbsbiografienoder anderen sozialenMangellagen.Diese

Möglichkeit mit den Mitteln der Digitalisierung zu erreichen, wäre ein wünschenswer-

tes Ziel, aber es scheint momentan die vordringliche Aufgabe einer strategischenHoch-

schulentwicklung zu sein, diese Phänomene mit zu bedenken, didaktisch einzuordnen

und das entsprechende Bewusstsein zu schaffen, um sich dem genannten Ziel schritt-

weise zu nähern.
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Zusammenfassung/Abstract Der Beitrag reflektiert die Erfahrungen aus dem Digital Workspace

›ErstellenvonbarrierefreienLehr-undLernmaterialien‹, einerWeiterbildung imoffenenWerkstatt-

format,welche imRahmendesVerbundprojekts ›DigitalisierungderHochschulbildung inSachsen‹

(DHS) gesammelt wurden. Dabei werden Ergebnisse aus einer dreistufigen Erhebung dargestellt

und diskutiert. Teilnehmende des Digital Workspace wurden zu verschiedenen Zeitpunkten online

befragt, umanschließendRückschlüsse auf dieGestaltunghochschuldidaktischerAngebote undPo-

tenziale des Transfers in dieHochschullehre in Bereich Inklusion und Barrierefreiheit zu ziehen. In

diesem Beitrag werden diese Erkenntnisse vorgestellt. 

The article reflects on the experiences from the digital workspace ›Creating Accessible Teaching and

Learning Materials‹. The experiences from this training course in an open workshop format were

collected as part of the joint project ›Digitalisation of Higher Education in Saxony‹ (DHS), and the

results from a three-stage survey are presented and discussed. Participants in the digital workspace

were surveyed online at various times in order to draw conclusions about the design of higher educa-

tion didactic programmes and the potential for transfer into higher education teaching in the areas

of inclusion and accessibility.These findings are presented in this article.

Schlüsselwörter/Keywords Hochschuldidaktik; Weiterbildung; Barrierefreiheit; Lehr- und Lern-

materialien; Digitalisierung; Transfer; Higher education; training course; accessibility; teaching

and learningmaterials; digitalisation; transfer

1. Einleitung 

Im Sinne des Shifts fromTeaching to Learning (Wildt, 2004) sollen Lehrende lernenden-

zentrierte und interaktive Lehr-Lernszenarien umsetzen und gleichzeitig die Potenziale

der digitalenMedien nutzen. Daneben gilt es, Angebote undMaterialienmöglichst bar-

rierefrei zugestalten.Dochwasbedeutetdaskonkret inderPraxis?UndwiekönnenWei-

terbildungsmöglichkeiten so gestaltet werden, dass Lehrende bei der Gestaltung barrie-
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refreier Lehr-Lernszenarien unterstützt und die Erkenntnisse ausWeiterbildungen zur

Barrierefreiheit anschließend in die eigene Lehre transferiert werden?

Im Beitrag werden zur Beantwortung dieser Frage Erfahrungen aus dem Digital

Workspace ›Erstellen von barrierefreien Lehr- und Lernmaterialien‹ aufgezeigt, der im

Winter 2022 pilotiert und im Jahr 2023 erneut im Rahmen des sächsischen Verbund-

projektes ›Digitalisierung der Hochschulbildung in Sachsen‹ (DHS)1 angeboten wurde.

Neben dem Konzept der Veranstaltung stellt der Beitrag die Ergebnisse einer Follow-

up-Befragung vor und setzt diese in Bezug zu einer Vorab- sowie Nachbefragung, die

unmittelbar vor bzw. im Anschluss an die Weiterbildung durchgeführt wurden. Wäh-

rend in der Vorabbefragung die Motivation zur Weiterbildung sowie Vorerfahrungen

erhoben wurden, sollten in der Nachbefragung neben organisatorischen Aspekten ins-

besondere die inhaltliche und didaktische Konzeption des Digital Workspace reflektiert

werden. Die Follow-up-Befragung beleuchtet die Transferleistung der Teilnehmenden

imNachgang derWeiterbildung.

Die Ergebnisse der Befragungen, in denen sowohl Herausforderungen als auch

Chancen bei der Gestaltung barrierefreier Lehrveranstaltungen adressiert wurden,

werden unter Berücksichtigung des aktuellen Forschungsstandes diskutiert.

2. Diversitätssensible und barrierefreie (Hochschul-)Bildung 

2.1 Relevanz hochschuldidaktischer Angebote im Bereich Barrierefreiheit 

Diversitätssensibilität ist ein Qualitätsmerkmal zeitgemäßer Hochschullehre (Heit-

kamp-Kergel & Kergel, 2022). Um die eigene Lehre diversitätssensibel gestalten und

damit den unterschiedlichen Bedürfnissen der Studierenden begegnen zu können,

benötigen Lehrende diversitätsbezogenes Fachwissen,welches sie u.a. inWeiterbildun-

gen erwerben können. Bereits Linde und Auferkorte-Michaelis (2018) zeigen auf, dass

Trainings u.a. in Form vonWorkshops einwichtiges Instrument sind, umKompetenzen

im Bereich Diversität zu erlangen. Kenntnisse im Bereich der digitalen Barrierefreiheit

gehören ebenfalls zu diversitätsbezogenem Fachwissen und sind eine zentrale Vor-

aussetzung, um gesetzliche Anforderungen umzusetzen. Spätestens seit 2020 ist es

eine Aufgabe der Hochschulen, digitale Angebote und (Lehr-)Materialien barrierefrei

zu gestalten (vgl. EU-Richtlinie 2016/2102 sowie Barrierefreie-Informationstechnik-

Verordnung/BITV und entsprechende gesetzliche Grundlagen auf Landesebene). Im

1 Im Rahmen des Verbundprojekts »Digitalisierung der Hochschulbildung in Sachsen« gibt es drei

Programmlinien, um Innovationen im Bereich des digital gestützten Lehrens und Lernens zu för-

dern. Das Projekt wird seit 2019 in Kooperation der Hochschuldidaktik Sachsen (HDS) und des Ar-

beitskreises E-Learning der Landesrektorenkonferenz Sachsen (AKEL) koordiniert und vom Säch-

sischen Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus (SMWK) finanziert. Beteiligt

sind alle staatlichen sächsischen Universitäten und Hochschulen für angewandte Wissenschaf-

ten. Ziele des Projektes sind die Umsetzung der landesweiten Strategie zur Digitalisierung in der

Hochschulbildung sowie die Unterstützung der weiteren Digitalisierung von Studium und Lehre

gemäß den Strategien der beteiligten Hochschulen. 
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Allgemeinen gelten digitale Lehr-Lernangebote dann als barrierefrei, wenn sie so ge-

staltet sind, dass sie von vornherein für alle Hochschulangehörigen zugänglich sind und

keine reaktivenEinzellösungen erfordern (Gattermann-Kasper&Schütt, 2021). Laut der

Studie vonVoß-Nakkour,Grimminger undRustemeier (2021) (exemplarisch fürHessen)

formulieren Lehrende konkreten Weiterbildungsbedarf in den Bereichen ›Gestaltung

von barrierefreien Lehr-Lernmaterialien‹, ›Digitale Barrierefreiheit im Allgemeinen‹

sowie ›Didaktische Aspekte der Barrierefreiheit‹.

Diversitätssensibilität als Qualitätsmerkmal von Hochschullehre sowie gesetzliche

Anforderungen im Bereich der barrierefreien digitalen Lehre begründen die Relevanz

hochschuldidaktischer Angebote zum Thema Barrierefreiheit. Hinzu kommt eine wei-

tere bedeutendeBegründung: die Zielgruppe derHochschullehre –Studierende.Die Er-

gebnisse der 22. Sozialerhebung zeigen, dass in Deutschland ca. 16 Prozent der Studie-

rendenmit einer studienrelevantenBeeinträchtigung studieren (Kroher et al., 2023).Für

viele dieser Studierenden, aber auch für viele Studierende ohne Beeinträchtigung oder

chronische Erkrankung ist Barrierefreiheit in der Lehre wichtig und hilfreich. 

2.2 Anforderungen an die Gestaltung hochschuldidaktischer Weiterbildungen im

Bereich Inklusion und Barrierefreiheit 

Die in der hessischen Studie von Voß-Nakkour, Grimminger und Rustemeier (2021)

formulierten Inhalte, die vermittelt werden müssten (»Gestaltung von barrierefreien

Lehr-Lernmaterialien«, »Digitale Barrierefreiheit im Allgemeinen« sowie »Didaktische

Aspekte der Barrierefreiheit«), wurden unter anderem von Fisseler (2023) ebenfalls the-

matisiert. Er weist darauf hin, dass in Weiterbildungsangeboten zu inklusiver digitaler

Hochschullehre didaktische und technische Aspekte (hierzu wären bspw. barrierefreie

Lehr- und Lernmaterialien zu zählen) gleichermaßen berücksichtigt werden müssten.

Fisseler kritisiert, dass Weiterbildungen zu digitaler Barrierefreiheit nicht auf tech-

nische Aspekte reduziert werden dürften, denn so würde den Lehrenden ein falscher

Eindruck von den Herausforderungen vermittelt und didaktische Aspekte würden un-

berücksichtigt bleiben. Barrierefreiheit werde dadurch möglicherweise als technisch

herausfordernd und kompliziert gelabelt, was zu Vorbehalten gegenüber der Thematik

oder dem Besuch einerWeiterbildung in dem Bereich führen könne. 

Kuhlmann,GünterundKamin (2023) gehennochdarüberhinausundunterstreichen

nicht nur die unterschiedlichenWissensbereiche, die inWeiterbildungsformaten ange-

sprochenwerden sollten. Auf der Basis empirischerDaten von 2022 zeigten die Autorin-

nen, dass es zusätzlich auch auf die individuellen Einstellungen zu den Themen Inklu-

sion und Barrierefreiheit sowie auf persönliche Erfahrungen der Lehrenden ankommt.2

Zur Frage der Einstellung zeigte die Studie teils widersprüchliche Haltungen der Leh-

renden, die von Vorbehalten aufgrund eines befürchteten zeitlichen, didaktischen oder

technischen Mehraufwandes bei der Umsetzung barrierefreier Lehre bis hin zu Zwei-

feln an der Sinnhaftigkeit der Thematik reichten (Kuhlmann, Günter & Kamin, 2023).

Folglich sei es eineAnforderunganWeiterbildungsformate auch einenEinstellungswan-

del zu fördern. Die Autorinnen sehen hier auch eine wichtige Verknüpfung zum Erfah-

2 Ähnlich Grimmiger et al. 2021, S. 314. 
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rungsaspekt: Die Einstellungen der Lehrenden können deren Bereitschaft zur Umset-

zung barrierefreier Lehre beeinflussen und einer der Gründe für die bisher begrenzte

Umsetzung barrierefreier Aspekte sein (ebd.). Hier lässt sich wiederum eine These von

Voß-Nakkour, Grimmiger und Rustemeier (2021) gut anschließen, wonach bei Lehren-

den der Wunsch nach Wiederholung und Umsetzung(sbegleitung) besteht und Weiter-

bildungsformate dies berücksichtigen sollten. 

3. Digital Workspaces als projektspezifisches Weiterbildungsformat

Digital Workspaces sind als eine von drei Programmlinien des Projekts ›Digitalisierung

der Hochschulbildung in Sachsen‹ (DHS) als kostenfreie Weiterbildungen im offenen

Werkstattformat angelegt, in denen Lehrende aller staatlichen sächsischen Hochschu-

len ihre digital angereicherte Lehre (weiter-)entwickeln können (Albrecht et al., 2022).3

DasKonzept geht auf das Format der LiT.Werkstatt zurück, ein Format,welches imRah-

men des Projekts ›Lehrpraxis im Transfer‹ entwickelt und erprobt wurde, mit dem Ziel

»einen selbstgesteuerten Lernprozess zu ermöglichen, der […] in einen unmittelbaren

Transfer auf die eigene Lehrveranstaltungmündet« (Neumann et al., 2017). 

Digital Workspaces werden von wechselnden Teams mit zwei bis vier Trainer:innen

ausdemGesamtprojektteamvonca. 15Personen sowie z.T.externenReferent:innenkon-

zipiert, organisiert und umgesetzt. Die zeitliche Ausgestaltung reicht von 4 bis 60 AE

(Arbeitseinheiten).

Die Digital Workspaces decken verschiedene Themenfelder rund um die digitale

Lehre ab und bieten vielfältige Angebote. Im Themenfeld Digitalisierung ist es auf-

grund der rasanten technologischen Fortschritte außerdem notwendig, anhand der

sich rasch verändernden Unterstützungsbedarfe der Lehrenden im Sinne einer agilen

Hochschuldidaktik (vgl. Arn, 2016; Bäuning & Marmann, 2020; Stern, 2019) zu reagie-

ren und zu planen. Digital Workspaces bieten einen sehr flexiblen Rahmen, »der in

Abhängigkeit vom Thema, den Bedarfen der Teilnehmenden und den Expertisen des

Organisationsteams« (Albrecht et al., 2022) ausgestaltet werden kann. 

Die Teilnehmenden können selbstbestimmt und individuell Schwerpunkte setzen

und eigene Lernziele formulieren. Im Vordergrund steht dabei die Arbeit am eigenen

Lehrkonzept. Das schließt sowohl Lehr- und Lernmaterialien als auch die Konzeption

ganzer Lehreinheiten ein.DieDigitalWorkspaces sind an dieMaker-Bewegung bzw.die

Makerspaces und das Werkstattseminar nach Flechsig (1996) angelehnt, unterscheiden

sich aber von diesen durch ihren formalisierten Charakter, ihren Fokus auf die didakti-

sche Gestaltung und ihre temporäre Natur.

UmdenpädagogischenLeitlinienderSelbstbestimmung,Individualisierbarkeit und

Offenheit (Albrecht et al., 2022) gerecht zuwerden,werden folgendezentraledidaktische

Elemente eingesetzt: 

3 Die jeweiligen Veranstaltungen können im Rahmen des sächsischen Hochschuldidaktik-Zertifi-

katsprogramms angerechnet werden und erfüllen die Qualitätsstandards der Deutschen Gesell-

schaft für Hochschuldidaktik (dghd).
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• Thementische mit Einzel- und Gruppenberatungen 

• Impulsvorträge 

• Diskussionsrunden 

• Kollegialer Austausch 

• Kollaborative Arbeitsphasen 

• Eigenarbeitsphasen 

Durch diesen Mix aus Elementen zum selbstgesteuerten als auch zum sozialen Lernen

sowie durch die Bandbreite an unterschiedlichen Themen rund um die digital ange-

reicherte Lehre soll den heterogenen Bedarfen der Teilnehmenden begegnet werden.

Pandemiebedingt wurden die ursprünglich als Präsenzveranstaltung geplanten Digital

Workspaces in ein Online-Format übersetzt, was sich durch die räumliche Flexibili-

tät für ein sachsenweites Verbundprojekt auch weiterhin bewährt. Der Großteil der

Weiterbildungen findet nach wie vor online statt.

4. Der Digital Workspace »Erstellen von barrierefreien
Lehr- und Lernmaterialien«

Im Rahmen des Projekts DHS wurden im Winter 2022 sowie im Sommer 2023 insge-

samt zwei Durchgänge des Digital Workspace ›Erstellen von barrierefreien Lehr- und

Lernmaterialien‹ mit bis zu 16 AE durchgeführt. Jeder Digital Workspace fand an drei

Terminen online über ein Videokonferenzsystem und eine Lernplattform statt. Die Teil-

nehmenden sollten nach Abschluss der Veranstaltung in Bezug auf barrierefreie Lehr-

Lernmaterialien in der Lage sein, 

• Gestaltungsgrundlagen zu benennen, 

• Anforderungen auf ihre Lehre zu übertragen, 

• ihre Lehr- und Lernmaterialien auf Barrierefreiheit zu prüfen, 

• barrierefreie Lehr- und Lernmaterialien zu erstellen, 

• Barrierefreiheitskriterien in der Lehre anzuwenden sowie 

• Konzepte für barrierefreie Lehre zu entwickeln. 

Innerhalb der drei Termine (vgl. Abb. 1) gab es neben Sensibilisierungsübungen, Aus-

tauschrunden und kurzen Impulsen die Möglichkeit, an eigenen Lehr- und Lernma-

terialien zu arbeiten und diese auf Barrierefreiheit zu überprüfen. An Thementischen

konnten sich die Teilnehmenden von verschiedenen Expert:innen (Koordinierungs-

stelle Chancengleichheit Sachsen; Stabsstelle für Chancengleichheit, Diversität und

Familie der Universität Leipzig; Arbeitsgruppe Services Behinderung und Studium der

TU Dresden) sowie den Projektmitarbeiter:innen beraten lassen. Am Ende der hoch-

schuldidaktischen Weiterbildung simulierten die Teilnehmenden eine selbst gewählte

Lehreinheit. So konnten Informationen und Erfahrungen der ersten beiden Tage direkt

angewandt und praktisch erprobt werden, z.B. die Durchführung einer Bedarfsabfrage

zu Beginn einer Veranstaltung oder die Gestaltung von Vorlesungs- und Übungsma-
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terialien. Im Anschluss konnten die Teilnehmenden (Peer-)Feedback zu ihrer Arbeit

einholen und dieses reflektieren. 

Abbildung 1: Ablauf des DigitalWorkspace »Erstellen barrierefreier Lehr- und Lern-Materialien«

Quelle: Eigene Darstellung 

5. Exemplarische Befragungsergebnisse der Teilnehmenden
(Workspace 2022) 

In einer dreistufigen Befragung konnte ein Einblick in die persönliche Entwicklung

der Lehrenden im Hinblick auf Barrierefreiheit gewonnen werden, ebenso darin, wie

der Transfer in die eigene Hochschullehre gelungen ist. Es handelte sich dabei um drei

selbstkonzipierte Online-Fragebögen, die sowohl offene als auch geschlossene Fragen

enthielten.Siewurdendirekt imbegleitendenKurs aufder LernplattformzurVerfügung

gestellt. Die Daten wurden deskriptiv ausgewertet. Exemplarisch werden im Folgenden

die Befragungsergebnisse des Digital Workspace aus dem Jahr 2022 vorgestellt.

• Im Januar 2022 erfolgte eine Vorabbefragung, in der Kenntnisse und Erfahrungen,

Motivationund InteressenderTeilnehmenden sowiedieBedeutungdigitalerBarrie-

refreiheit für die (eigene) Lehre erfasstwurden.Der Fragebogenumfasste insgesamt

14 Items, abgefragt in offenen und geschlossenen Fragen. 

• Im Februar 2022 wurde eine Nachbefragung durchgeführt, die Veränderungen

durch den Digital Workspace hinsichtlich Sicherheiten und Unsicherheiten sowie

Chancen undHerausforderungen für die Lehre imKontext digitaler Barrierefreiheit

thematisierte. Dieser Fragebogen enthielt insgesamt vier offene Fragen. 

• Die Follow-up-Befragung im Mai 2022 konzentrierte sich mit fünf Fragen (sowohl

offene als auch geschlossene) auf den Transfer von Impulsen auf die eigene Lehre,

die konkrete Umsetzung digitaler Barrierefreiheit und die Perspektiven für die zu-

künftige Entwicklung in diesem Bereich. 
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5.1 Vorabbefragung (Januar 2022) 

In der Vorabbefragung wurden die Teilnehmenden nach Erwartungen an den Digital

Workspace, der Bedeutung von Barrierefreiheit, ihren Vorkenntnissen, Erfahrungen

undUnsicherheiten sowie Chancen undHerausforderungen vonBarrierefreiheit für die

Lehre befragt. Fünf von sieben Teilnehmenden gaben an, dass das Thema barrierefreie

Lehr- und Lernmaterialien für sie ein vollkommen neues Feld sei. Einige Teilnehmende

äußerten, dass sie eine persönliche Unsicherheit im Umgang mit demThema ›Studium

mit Behinderung oder chronischer Erkrankung‹ verspüren und die Umsetzung von Bar-

rierefreiheit als herausfordernd und komplex einschätzen.Weiterhin wurdenmehrfach

Unwissenheit in Bezug auf das Thema ›Barrierefreiheit‹ und Bedenken bezüglich des

(zeitlichen) Aufwands für die Umsetzung barrierefreier Lehr-Lernsettings geäußert. 

5.2 Nachbefragung (Februar 2022) 

Ziel der Nachbefragung, die direkt im Anschluss an den Digital Workspace durchge-

führt wurde, war es, die inhaltliche und didaktische Konzeption der Weiterbildung zu

reflektieren. Von insgesamt 15 Teilnehmenden haben sich sechs an der Nachbefragung

beteiligt. Die erste Frage bezog sich darauf, ob sich die Teilnehmenden nach dem Digi-

tal Workspace in Bezug auf die Erstellung barrierefreier Lehr-Lernmaterialien sicherer

fühlten. Insbesondere bei der Erstellung,Bearbeitung undBarrierefreiheitsprüfung von

Word-Dokumenten, PowerPoint-Präsentationen und PDF-Dokumenten gaben die Teil-

nehmenden an, sich sicherer zu fühlen.Darüber hinaus fühlten sich einige Teilnehmen-

de kompetenter, da sie nun Ansätze kennen würden, wie sie dasThema Behinderung in

die erste Lehrveranstaltung, in Vorabbefragungen oder methodische Überlegungen in

der Konzeption von Lehrveranstaltungen integrieren können. 

Unsicherheiten sind für einige Teilnehmende bei der Formulierung von Bedarfsab-

fragen, der Barrierefreiheit vonWord-Dokumenten sowie der vonWebseiten (Hinweis:

nicht Inhalt des Digital Workspace) geblieben. Die Antworten auf die Frage, welche

Chancen für die Lehre in Bezug auf Barrierefreiheit sich für die Teilnehmenden her-

ausgestellt haben, zeigen, dass das Thema Teilhabe als großer Gewinn wahrgenommen

wird. Potenziale wurden in der Sensibilisierung für das Thema ›barrierefreie Lehre‹

gesehen, in der strukturierten Gestaltung von Materialien, in einem besseren, pro-

duktiveren Miteinander und dem Erreichen einer größeren Zielgruppe (durch eine

größere räumlich-zeitliche Flexibilität). Demgegenüber stünde jedoch der Arbeits- und

Zeitaufwand für die Erstellung barrierefreier Dokumente, welcher als größte Heraus-

forderung wahrgenommen wurde. Daneben wurde auch die Erhebung von Bedarfen

und die Formulierung einer Bedarfsabfrage vor der Lehrveranstaltung als anspruchsvoll

empfunden. 

5.3 Follow-up-Befragung (Mai 2022) 

Die Follow-up-Befragung beleuchtete die Transferleistung der Teilnehmenden im lau-

fenden Semester nach der Teilnahme am Digital Workspace. Sie wurde von sechs Teil-

nehmenden beantwortet. Zunächst wurde gefragt, welche Formate und Aspekte in die-
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sem Semester barrierefrei gestaltet bzw. berücksichtigt wurden, wobei eine Mehrfach-

auswahlmöglichwar.Ammeisten berücksichtigt wurde das Erstellen von barrierefreien

PowerPoint-Präsentationen (66,67 %) und PDF-Dokumenten (50,00 %). Darüber hinaus

fand das erlernte Wissen zumThema Ansprache/Kommunikation sowie zur Bedarfser-

hebung (jeweils 33,33 %) Anwendung.Darauf folgte dieBereitstellung von Informationen

der eigenen Hochschule für Studierende mit Behinderungen und chronischen Erkran-

kungen und von barrierefreienWord-Dokumenten (16,67 %). Als besonders hilfreich für

den Transfer in die eigene Lehre empfanden die Teilnehmenden die folgenden Elemente

des Digital Workspace: Inputs zu gesetzlichen Grundlagen und Gestaltungsgrundlagen

barrierefreier Dokumente, die Thementische sowie die Simulation einer eigenen Lehr-

veranstaltung. Als teilweise hilfreich wurden die Bearbeitung eines Fallbeispiels sowie

Übungen zur Sensibilisierung bewertet (Abb. 2).

Abbildung 2: Follow-up-Befragung: Hilfreiche Elemente des DigitalWorkspace für den Transfer

in die eigene Lehre 

Quelle: Eigene Darstellung 

Als Chance von Barrierefreiheit in der Lehrpraxis haben sich bei den Teilnehmenden

insbesondere die folgenden Aspekte herausgestellt:

• Nachhaltigkeit vonMaterialien

• Selbstverständlichkeit der Barrierefreiheit (Materialien, Informationen zumThema

Inklusion und Studium für Studierende, Offenheit gegenüber Anliegen der Studie-

renden)

• Sensibilisierung für die Bedarfe von Studierenden mit Behinderungen und chroni-

schen Erkrankungen

Als Herausforderungen bei der Umsetzung von Barrierefreiheit in der Lehrpraxis wur-

de wie in der Nachbefragung der sehr hohe Zeitaufwand (nicht näher spezifiziert) an-

gegeben. Einige Rückmeldungen deuten darauf hin, dass nicht nur die Erstellung bar-
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rierefreier Materialien viel Zeit in Anspruch nimmt, sondern insgesamt die zeitlichen

Ressourcen imSemester eine Rolle spielen (Zeitknappheit steigtmit voranschreitendem

Semester,Materialien könnennichtmit genügend zeitlichemVorlauf vor der Lehrveran-

staltung hochgeladen werden). Ein weiterer Punkt, der die barrierefreie Gestaltung von

Materialien hemmt, seien die Gewohnheiten in der visuellen Darstellung von Inhalten

(viele Inhalte auf Folien, viele Grafiken und Diagramme). 

6. Fazit & Ausblick 

Der Fokus der folgenden Überlegungen liegt auf der Frage, welche inhaltlichen Schwer-

punkte hochschuldidaktische Weiterbildungsangebote in den Bereichen Inklusion und

Barrierefreiheit imHochschulbereichhaben sollten. ImHinblick auf inder Literaturdis-

kutierte und in Studien aufgezeigte Anforderungen ergeben sich folgende Ableitungen:

Weiterbildungen sollten 

• sowohl technische als auch didaktische Inhalte vermitteln, 

• Angebote auf derWissens-, Erfahrungs- und Einstellungsebene unterbreiten sowie 

• Begleitung beim individuellen Praxistransfer anbieten. 

Die Erfahrungen aus dem Format Digital Workspace allgemein sowie speziell aus dem

DigitalWorkspace ›Erstellen von barrierefreien Lehr- und Lernmaterialien‹ zeigen, dass

vor allemkonkreteAnwendungsphasen inderWeiterbildungvonessenziellerBedeutung

für die Teilnehmenden und deren Lerngewinn sind. Dem wird im Rahmen des Projekts

DHSdurchdas Format als solchesRechnunggetragen,da der Fokus des offenenSettings

auf praxisnaher Beratung und der Arbeit an konkreten Konzepten bzw. Projekten liegt.

Darüber hinaus hat sich im beschriebenen Digital Workspace das Element der Simula-

tionen bewährt, da so eine direkte Anwendung sowie ein erster Transfer des Gelernten

auf ein konkretes Szenario unterstützt werden konnten. Wünschenswert wäre darüber

hinaus,wie auch in der Literatur deutlichwurde,die individuelle Begleitungder Lehren-

den über dieWeiterbildung hinaus imSemesterverlauf –dies ist aufgrund der Vorgaben

des Projekts allerdings aktuell nicht möglich. 

Gerahmt werden diese empfehlenswerten Elemente von Faktoren mit zentraler Be-

deutung. Auch wenn Lehrende sich der Notwendigkeit und Relevanz barrierefreier An-

gebote und Materialien bewusst sind, stellen die begrenzten Ressourcen, die ihnen zur

Verfügung stehen, eine Herausforderung dar. Dies betrifft vor allem die Ressource Zeit,

welche bei der Planung und Organisation von Weiterbildungen berücksichtigt werden

sollte: Wie viel Zeit können Lehrende für ihre Teilnahme aufbringen?Wie viel Zeit sollte

zur Verfügung stehen, damit die Lehrenden konkret an Konzepten und Materialien ar-

beiten und Gelerntes transferieren können? Der Aspekt Zeit macht zudem Handlungs-

bedarfe entsprechend auch auf struktureller Ebene deutlich. FürEntlastung sorgen kön-

nen:

• Servicezentren und Supportstrukturen, die Lehrende gezielt bei der Umsetzung in-

klusiver und barrierefreier Lehre unterstützen,
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• administrative Vorgaben an den Hochschulen, 

• Bereitstellung von barrierefreien (Layout-)Vorlagen und Software, 

• hochschulweite Veröffentlichung von Checklisten für barrierefreie Dokumente,

• die Nennung von Ansprechpersonen, die bei der Umsetzung barrierefreier Doku-

mente unterstützen.

Deutlich wird: Barrierefreiheit ist nicht im Alleingang der Lehrenden umsetzbar, son-

dern muss in der Gesamtstrategie der Hochschule verankert sein.

Zudem stellt sich die Frage, ob das Labeling von Weiterbildungsangeboten zu einer

höheren Teilnahme führen würde: Zum einen könnte Barrierefreiheit ein Querschnitts-

thema in vielen hochschuldidaktischenWeiterbildungen sein, um auch beiThemen, die

im ›Trend‹ liegen, für die Möglichkeiten einer barrierefreien Lehrveranstaltung zu sen-

sibilisieren. Ein Beispiel wäre, dass Weiterbildungsangebote zumThema ›Videos in der

Lehre‹ standardmäßig Inhalte zur Untertitelung von Videos vermitteln. Zum anderen

stellt sich die Frage,ob es für die (potenziellen) Teilnehmenden eine zentrale Frage ist, ob

didaktische und/oder technische Aspekte von Inklusion und Barrierefreiheit imWeiter-

bildungsformat vermittelt werden und ob dies im Titel der Veranstaltung deutlich wird.

Hier besteht noch weiterer Forschungsbedarf. Das Fazit der Durchführungen des Digi-

tal Workspace fällt insgesamt positiv aus. Die Relevanz der Thematik wurde durch die

Teilnehmenden betont, der Erkenntnisgewinn als hoch eingeschätzt. Auch der Transfer

des Gelernten konnte, wie die Ergebnisse der Follow-up-Befragung zeigen, angestoßen

werden. Die Projektmitarbeitenden können mit diesem Angebot also einen ersten klei-

nen, aber wichtigen Beitrag auf dem Weg zu Barrierefreiheit in der Lehre leisten, aber

weitere Schritte müssen – durch das Projekt, die Hochschulen selbst sowie Serviceein-

richtungen und Supportstrukturen – folgen. 
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Diversity braucht Digitalisierung:

Ein hochschulstrategischer Blick1

Tina Basner

Zusammenfassung/Abstract Wie kann Digitalisierung dazu beitragen, die Vielfalt und Teilhabe-

chancen anHochschulbildung zu verbessern?Dieser Beitrag analysiert die Synergien zwischenDi-

gitalisierungundDiversität imKontext der strategischenHochschulentwicklung.Eine umfassende

Analyse deutscher Diversity-Strategien zeigt, dass die Möglichkeiten der Digitalisierung zur För-

derung von Diversität und Teilhabechancen bisher kaum gezielt genutzt werden. Der Beitrag gibt

Handlungsempfehlungen für strategischeEntscheidungsträger:innenundbeleuchtetdieVorteile ei-

ner strategischenVerknüpfungvonDigitalisierungundDiversity insbesondere fürdieVerbesserung

der Teilhabechancen benachteiligter Studierendengruppen.

How can digitalization contribute to improving diversity and opportunities for participation in

higher education? This article analyses the synergies between digitalization and diversity in the

context of strategic higher education development. A comprehensive analysis of German diversity

strategies shows that the possibilities of digitalization to promote diversity and opportunities

for participation have so far hardly been used in a targeted manner. The article provides recom-

mendations for strategic decision-makers and highlights the advantages of strategically linking

digitalization and diversity, especially for improving the participation opportunities of vulnerable

student groups. 

Schlüsselwörter/Keywords Digitalisierung; Diversity-Strategien; Strategieentwicklung; Chan-

cengerechtigkeit; Partizipation; Digitalisation; diversity strategies; strategy development; equality;

participation

1. Diversity und Digitalisierung als Querschnittsthemen mit Konjunktur

Hochschulen nehmen dieThemenDiversity undDigitalisierung ernst: Immerhin knapp

die Hälfte der deutschen Hochschulen hat bis 2022 eine eigene Diversity-Strategie ent-

1 Dieser Beitrag ist in ähnlicher Form bereits als Diskussionspapier unter dem Titel »Diversity

braucht Digitalisierung: Hochschulstrategien für alle Bedürfnisse« beim Hochschulforum Digita-

lisierung erschienen (Basner, 2023).
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wickelt (Basner, 2023). Als »Querschnittsthemen mit Konjunktur« bezeichnet Digitali-

sierungsexpertin Kerstin Mayrberger (2016, S. 15) beide Themen und verweist auf ihre

Relevanz für die zukünftige strategische Ausrichtung vonHochschulen. Der vomHoch-

schulforum Digitalisierung (HFD) veröffentlichte Monitor Digitalisierung 360° zeigt zu-

dem,dassHochschulleitungenmögliche Synergien vor Augen haben: Für 85 Prozent der

befragten deutschen Hochschulleitungen ist die Verbesserung der Teilhabe an Lehrver-

anstaltungen für eine diverse Studierendenschaft eines der wichtigsten strategischen

Ziele im Kontext der Digitalisierung in Studium und Lehre (Hense & Goertz, 2022).

Obwohl die Motivation scheinbar groß ist, Teilhabeaspekte zukünftig enger mit Di-

gitalisierungsmaßnahmen zusammen zu denken, werden die dazugehörigen Diversi-

ty- undDigitalisierungsstrategien an denmeistenHochschulen bisher nochweitgehend

isoliert voneinander erarbeitet. Selten sitzenDigitalisierungs- undDiversity-Expert:in-

nen mit strategischen Entscheider:innen an einem Tisch und entwickeln beideThemen

Hand in Hand weiter. Oft kennen sich die Mitarbeiter:innen aus den verschiedenen Re-

feraten nicht und stehen dementsprechend auch nicht im fachlichen Austausch zu ihren

jeweiligen strategischen Überlegungen (Hense & Goertz, 2022). In Hochschulentwick-

lungsplänen oder Leitbildern findet man Diversity und Digitalisierung meist als voll-

ständig getrennte Kapitel, ohne Bezug zueinander. Dabei bietet ein strategisches Zu-

sammendenken die Chance, viele Schätze gemeinsam zu heben. Inwieweit würden sich

z.B. die Teilhabechancen für Studierende mit Care-Aufgaben (d.h. der oft zeitintensi-

ven Betreuung von Kindern und Angehörigen, die nach wie vor hauptsächlich von Frau-

en geleistet wird) durch die Verankerung von digitalen Lernangeboten in Diversity- und

Lehrstrategien verbessern?Andererseits gilt es, auchneuenHerausforderungen imZuge

der Digitalisierung zu begegnen. So müssen zukünftig Lösungen dafür entwickelt wer-

den, dass z.B. auch Studierende mit Beeinträchtigungen oder Sprachbarrieren digitale

Lernangebote nutzen können oder einkommensschwächere Studierende gleichberech-

tigten Zugang zu oft kostenintensiver Hard- und Software bekommen. Damit Digitali-

sierung tatsächlich auch zu einer Verbesserung der Teilhabechancen Studierender bei-

tragen kann, müssen Diversity- und Digitalisierungsexpert:innen zukünftig enger zu-

sammenarbeiten. Diversity braucht Digitalisierung – und umgekehrt. 

»Digitalisierung kann dazu beitragen, die Hochschulbildung noch offener, gerechter,

internationaler und leistungsfähiger zu machen. Wie kann das am besten gelingen?«

(BMBF, 2022) 

Die Inklusionsforscherin IngridOstermann (2021) beschreibt dasVerknüpfen vonDiver-

sity und Digitalisierung als wichtiges Umsetzungskriterium und als Erfolgsfaktor für

die zukünftige Strategieentwicklung, insbesondere im Bereich des Diversity-Manage-

ments.Was übergreifend fehlt und zunehmendwichtig wird, ist ein kluges Zusammen-

denken beider Strategiethemen von Beginn an. Welche Nutzeneffekte entstehen kön-

nen, wenn beide Themen koordinierter und weniger selektiert bearbeitet würden, wird

im Nachfolgenden zur Diskussion gestellt. Dazu wird zunächst aufgezeigt, inwieweit

beide Themen in existierenden Diversity- und Digitalisierungsstrategien in der deut-

schen Hochschullandschaft bereits (nicht) zusammengedacht werden. Danach werden

die Vorteile der Kopplung beider Strategiethemen, vor allem für die Teilhabe von be-
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nachteiligten Studierendengruppen, beleuchtet. AbschließendwerdenHandlungsemp-

fehlungen für strategische Entscheider:innen2 gegeben,wie das Verknüpfen beiderThe-

men zukünftig noch besser gelingen kann. 

2. Größere Vielfalt an Studierenden stellt Hochschulen
vor Herausforderungen 

Aktuell studierenmehrMenschen denn je. Seit 1990 hat sich die Anzahl Studierender an

deutschenHochschulenum70Prozent erhöht: von 1,71Mio.Studierenden imWS1990/91

(Statistisches Bundesamt [DESTATIS], 1992) auf 2,95 Mio. Studierende im WS 2021/22

(DESTATIS,2022)3.MehrStudierendeakademischauszubilden,bedeutet fürHochschu-

len dabei auch, mehr Menschen mit ganz unterschiedlichen Bedürfnissen, Lebensla-

gen und sozialen wie wirtschaftlichen Voraussetzungen zu begegnen. Unterschiedliche

Lernbiografien, außeruniversitäre Verpflichtungen in Beruf und Familie sowie finanzi-

elle und körperlicheEinschränkungen sindnur einige Elemente dieser Vielfalt, die es für

manche Studierende ungleich schwerer machen, erfolgreich zu studieren. Die folgende

Abbildung (s. Abb. 1) zeigt, wie viele Studierende mit zusätzlichen Herausforderungen

neben dem Studium umgehen müssen. Diese Herausforderungen stellen eine Benach-

teiligung gegenüber Studierenden dar, die sich um Finanzierung, Sorgearbeit oder die

eigene Gesundheit weniger Gedankenmachenmüssen. 

2 Mit strategischen Entscheider:innen sind in diesem Kontext z.B. Vizepräsident:innen für Digitali-

sierung, Diversity oder Internationalisierung gemeint. Auch dazugehörige Referent:innen und Ex-

pert:innenausdenbeidenThemenbereichenDiversity undDigitalisierung,wie z.B.Diversity- oder

Digitalisierungsbeauftragte in den entsprechenden Referaten anHochschulen, zählen je nach Or-

ganisationskultur der jeweiligen Hochschule dazu.

3 Auch wenn die Einschreibezahlen der Erstsemester seit 2018 rückläufig sind, ist die Zahl aller ein-

geschriebenen Studierenden in Deutschland auf einem Höchststand (DESTATIS, 2022). 
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Abbildung 1: Studierendemit zusätzlichenHerausforderungen neben dem Studi-

um.

Quelle: Eigene Abbildung auf Grundlage der Daten aus der 22. Sozialerhebung des

deutschen Studierendenwerks (Kroher et al., 2021)

Insbesondere jene in der Abbildung genannten Studierenden mit besonderen Be-

darfen und persönlichen Herausforderungen würden ganz besonders von digitalen

(Lehr-)Angeboten an Hochschulen profitieren. Aber auch Studierende, die sozioöko-

nomisch und gesundheitlich besser dastehen, wünschen sich zunehmend flexiblere

Studienmöglichkeiten um persönliche Lebensziele wie ein ortunabhängiges Studium

und damit eine höhere Lebenszufriedenheit zu ermöglichen. Der Bedarf der Studieren-

den nach mehr Flexibilität und Teilhabemöglichkeiten durch digitale Lehrangebote ist

vorhanden und wird zunehmend auch bei Lehrenden nachgefragt.

Doch inwieweit denkenHochschulendie Potenziale vondigitaler Lehre in ihren stra-

tegischen Überlegungen zu Diversity und Teilhabechancen ihrer Studierendenschaft

bisher überhaupt mit? 

3. Digitalisierung als Thema in Diversity-Strategien 

Zur Beantwortung dieser Frage wurden im Auftrag des HFD im Sommersemester 2022

alle zu diesem Zeitpunkt veröffentlichten Strategiepapiere an deutschen Hochschulen

analysiert, die sich mit Diversity, Vielfalt und Chancengerechtigkeit beschäftigten. Ne-

ben eindeutig so benannten ›Diversity-Strategien‹ wurden inhaltlich ebenfalls artver-

wandte Strategiepapiere mit anderen Bezeichnungen, wie z.B. ›Maßnahmepaket zur

Chancengerechtigkeit‹, ›Charta der Vielfalt‹, ›Gleichstellungsplan‹ oder ›Inklusionsstra-

tegie‹ berücksichtigt. In die Analyse einbezogen wurden auch thematische Abschnitte

aus Hochschulentwicklungsplänen von Hochschulen, die sich mit Diversität auseinan-

dersetzten, sofern vorab keine andere explizierte Diversity-Strategie an der Hochschu-
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le gefunden wurde. Zur besseren Lesbarkeit wird im Weiteren allgemein von ›Diversi-

ty-Strategien‹ gesprochen. Grundlage der Datenerhebung war die Liste aller deutschen

Hochschulen derHochschulrektorenkonferenz (HRK) imSommersemester 2022 (n=420

deutscheHochschulen). ImRahmen einer umfassendenOnline-Recherche derWebauf-

tritte aller Hochschulen wurden zunächst all jene identifiziert, die eine eigene Diversi-

ty-Strategie online veröffentlicht hatten.Das Ergebnis: 42 Prozent (n=178) der deutschen

Hochschulen haben 2022 eine Diversity-Strategie.

Angelehnt an die qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring (2010) wurden im zwei-

ten Schritt die aufgefundenen 178 Dokumente analysiert. Dazu wurden im Vorfeld die

folgenden Schlagwörter mit Bezug zur Digitalisierung festgelegt: digital, E-, online und

virtuell, mit denen die Dokumente per Suchfunktion durchsucht wurden. Sobald eine

Textstelle in einemStrategiepapier identifiziertwurde,wurde sie in ihremtextlichenZu-

sammenhang inhaltlich analysiert und den vorab festgelegten folgenden drei Kategorien

zugeordnet: 

1) Kategorie: Umsetzende Hochschule: Digitales Schlagwort taucht in der Diversity-Stra-

tegie auf und beschreibt mind. eine konkrete Aktivität, die geplant und vorgegeben

wird um durch Digitalisierung (im Lehr-/Arbeitskontext) zu mehr Diversität und

Teilhabemöglichkeiten beizutragen. 

2) Kategorie: VisionierendeHochschule: Digitales Schlagwort findet sich in der Diversity-

Strategie und steht im inhaltlichen Zusammenhang mit der Vision, Digitalisierung

theoretisch zu nutzen, um Diversität an der Hochschule zu fördern. Allerdings gibt

es noch keine konkreten Umsetzungspläne und Aktivitäten.

3) Kategorie: Kein Zusammenhang: Entweder wurde kein digitales Schlagwort gefunden

oder das Suchergebnis hat keinen inhaltlichen Zusammenhang zur Forschungsfra-

ge (z.B. der Name des Studienganges »Digital Media« oder »e-Commerce« in einer

Auflistung von Studiengängen erzielte zwar Treffer, hatte aber an der Stelle keine

inhaltliche Relevanz für die strategische Entwicklung an der Hochschule).

Dadurch konnten alle 178 Diversity-Strategien einer der drei Kategorien vonHochschu-

len zugeordnet werden.

Das Resultat: Lediglich 4,7 Prozent (20 von 420) der deutschen Hochschulen erwäh-

nen Digitalisierung in ihren Diversity-Strategien als Möglichkeit, die Teilhabemöglich-

keitendiverser Studierendengruppenzu verbessern (Kategorie 1&2). IndenmeistenDi-

versity-Strategienhandelt es sichdabei lediglichumwenige allgemeineSätze,die diesen

Zusammenhang zwar als Vision aufzeigen, aber keine konkreten Umsetzungsmaßnah-

men erläutern. Nur 2 Prozent der Hochschulen beschreiben in ihren Strategiepapieren

konkrete Umsetzungsmaßnahmen,wie sie sichDigitalisierung zukünftig zuNutzema-

chen werden, um die Teilhabechancen für alle Studierenden zu verbessern (Kategorie

1)4. Das Potenzial, dass das Zusammendenken beiderThemen hier bietet,wird bisher an

den wenigsten Hochschulen erkannt oder gar in Form von konkretenMaßnahmen stra-

tegisch verankert und umgesetzt.

4 Ausgewählte Umsetzungsbeispiele von deutschen Hochschulen aus der qualitativen Analyse

der Diversity-Strategien finden sich online (Basner, 2023, Anhangsverzeichnis). 
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Zu ähnlichen Ergebnissen kommt eine Studie der FernUniversität Hagen (Walgen-

bach & Körner, 2020), die – umgekehrt – Digitalisierungsstrategien nach Bezügen zu

denThemenDiversity und Inklusiondurchsuchte:Bei derEntwicklungvonDigitalisierungs-

strategienwirdDiversity und die Inklusion von benachteiligtenGruppen bisweilen zuwenigmitge-

dacht.Dasbedeutet,dassdigitale Lehrangebote zwar strategischverankertwerden,diese

aber u.U. gar nicht für alle Studierenden nutzbar sind,weil sie z.B. nur auf Deutsch ver-

fügbar sind, zeitlich/örtlich fixiert stattfinden oder technisch nicht barrierefrei gestaltet

sindund somit z.B.beeinträchtigte Studierende schwieriger amStudiumteilhabenkön-

nen.

4. Warum Hochschulen Diversity und Digitalisierung
zusammendenken sollten

4.1 Die Attraktivität der Hochschule für eine breitere Zielgruppe steigt 

EineHochschule,dieDiversitymitDigitalisierungsaktivitäten strategisch geschickt ver-

knüpft, erleichtert den Zugang für eine größere Gruppe an Studieninteressierten (siehe

z.B.EADTU,2022, fürneugeschaffeneZugänge).Dies kanndazubeitragen,dieZahl und

die Qualität der Bewerber:innen und damit die Wettbewerbsfähigkeit der Hochschule

zu erhöhen. Gerade im Hinblick auf den wachsenden Fachkräftemangel sollten Hoch-

schulen zukünftig noch attraktiver für Studieninteressierte mit besonderen Bedarfen

werden. Denn eines ist klar: Die Nachfrage an flexiblen, digitalisierten Lernalternati-

ven ist vorhanden und Studierende wählen diejenigen Hochschulen, die am ehesten ih-

ren Bedarfen entsprechen. Beim zukünftigenWerben um neue Studierende werden die

Attraktivität und Flexibilität von Studienangeboten für eine möglichst diverse Studie-

rendenschaft daher eine wichtige Rolle spielen (müssen), wenn insbesondere staatliche

Hochschulen wettbewerbsfähig bleiben wollen. 

Die drei größten Hochschulen in Deutschland sind Privat- und Fernhochschulen –

Tendenz steigend (Hochschulkompass, 2022).5 So ist die IU – Internationale Hochschu-

le in Erfurtmit inzwischen knapp über 100.000 Studierenden nicht nur diemit Abstand

größte staatlich anerkannte Hochschule, sondern auch eine der am schnellsten wach-

senden (IU – Internationale Hochschule, 2022). Und das, obwohl das Studium privat zu

finanzieren ist. Studierende sind bereit, nicht unerhebliche Summen zu zahlen, um Fa-

milie, eine bereits bestehende Karriere und ein Hochschulstudium besser miteinander

vereinbaren zu können. Die IU wirbt mit dem Slogan: »Flexibilität und personalisierte

IU-LerntoolsüberzeugenStudierendeweltweit« (IU–InternationaleHochschule,2022).

Entsprechend der Studierendenzahlen scheint es, dass die Angebote der Fernhochschu-

len von Studierenden gut angenommen werden. 

5 Ergebnisse aus dem Ranking der Hochschulen mit den meisten Studierenden in Deutschland im

Wintersemester 2021/22: 1. Platz: IU – Internationale Hochschule (85.483 Studierende); 2. Platz:

FernUniversität in Hagen (67.689 Studierende); 3. Platz: FOM Hochschule für Ökonomie & Ma-

nagement (53.836); auf Platz 4 folgt die erste staatliche Präsenzuniversität in der Betrachtung:

Universität zu Köln (52.130 Studierende). 
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4.2 Digitalisierung erhöht die Chance auf Teilhabe an Hochschulbildung für

benachteiligte Gruppen 

»Um eine chancengerechte Teilhabe an Hochschulbildung für alle zu erreichen, müs-

sen Hochschulen zukünftig flexiblere Lehr- und Lernangebote schaffen, die den diver-

sen Bedürfnissen von Studierenden gerecht werden. Der Ausbau von digitalen Lehran-

geboten ist dabei als Teil der Lösung zu betrachten.« (KMK, 2021)

Vor dem Hintergrund des lebenslangen Lernens und einer Studierendenschaft, die in

unterschiedlichen Lebensphasen und unter ganz verschiedenen beruflichen und per-

sönlichen Bedingungen ein Studium absolviert, gewinnen flexible Studienmodelle und

Curricula zukünftig an Bedeutung.Hierbei verringern sich die synchronen Seminarzei-

ten in Präsenz zugunsten asynchron stattfindender Elemente, die sich Studierende im

eigenen Tempo zuhause online erarbeiten können. Davon profitieren vor allem Studie-

rendengruppenmit besonderen Bedarfen undHerausforderungen.Die vermehrte Indi-

vidualisierung der Lehre durch digitale Angebote erhöht darüber hinaus dieMotivation,

die Zufriedenheit und damit den Studienerfolg aller Studierenden (Gorges, 2015). 

Der vomHFDveröffentlichteMonitorDigitalisierung360° zeigt,dassHochschulendie-

ses Potenzial bereits erkennen: 88 Prozent der befragten Hochschulleitungen geben an,

dass die Flexibilisierung der Lehre für sie daswichtigste strategische Ziel imKontext der

Digitalisierung in Studiumund Lehre ist (Hense&Goertz, 2023).DieMotivation scheint

also groß zu sein, hier Veränderungen vorzunehmen. Der Status Quo der Hochschul-

strategien beinhaltet wie dargestellt jedoch selten konkrete Arbeitsansätze für die Kom-

bination von Digitalisierung und Diversity. An den entsprechenden Hochschulen muss

also trotz der vorhandenen Strategiegrundlage in der Praxis noch über die Gestaltung

tatsächlicher Maßnahmen verhandelt werden. 

4.3 Die Internationalisierung der Hochschule durch digitale

Lehrformate voranbringen 

Die Internationalisierung der eigenen Hochschule wird durch die Nutzung virtueller

Austauschformate vorangetrieben,sorgt so fürdenAusbau internationalerBeziehungen

und ermöglicht Studierendendas Erlangen interkultureller Kompetenzen.Digitale Aus-

tauschformatekönneneinenechten,physischenAufenthalt imAuslandzwarnicht erset-

zen, bieten aber vor allem benachteiligten Studierenden erstmals dieMöglichkeit, über-

haupt internationale Erfahrungen zu sammeln. Studien (Deutsches Zentrum für Hoch-

schul- undWissenschaftsforschung [DZHW], 2021) zeigen, dass Studierendemit einem

geringen sozioökonomischen Status und gesundheitlichenBeeinträchtigungenwesent-

lich seltener an Austauschprogrammen teilnehmen. Die Europäische Kommission for-

dert daher strategische Entscheider:innen in ihremaktuellen Policy-Report dazu auf, ei-

nen chancengerechten Zugang zu internationalen Austauschprogrammen für benach-

teiligte Studierendengruppen zu ermöglichen und strategisch zu verankern (European

Commission/EACEA/Eurydice, 2022). Als möglichen Lösungsansatz sieht die Europäi-

sche Kommission dafür die langfristige Implementierung von digitalen internationalen

Austauschformaten, wie z.B. Virtual Exchange Angeboten.Hochschulstrateg:innen, die



260 Digitalitätsbezogene und inklusive Hochschulkultur. Gestaltungsoptionen

anDiversity-undDigitalisierungskonzeptenarbeiten, solltendiesesPotenzial zukünftig

nutzen.Für vieleHochschulen ist Internationalisierung ein aktuelles undwichtigesThe-

ma der eigenenWettbewerbsfähigkeit, wieso also nicht die Vorteile digitalisierter Lehre

hierfür nutzen? 

5. Handlungsempfehlungen für strategische Entscheider:innen 

Wie kann es strategischen Entscheider:innen in der Hochschulentwicklung gelingen,

Diversity- undDigitalisierungsstrategien zukünftig bessermiteinander zu verknüpfen?

Basierend auf den aufgeführten Beobachtungen sowie langjähriger Arbeit im Kontakt

mit strategischen Entscheider:innen zu dieser Schnittstelle, formuliere ich im Folgen-

den einige Empfehlungen und Ansätze. Angesprochene Hochschulen sollten diese Vor-

schläge alsWegweiser undDiskussionsgrundlage behandeln und an ihre eigenenBedar-

fe anpassen. 

5.1 Querschnittsthemen im Querschnitt entwickeln 

Diversity und Digitalisierung sind Strategiethemen, die nicht länger in getrennten Si-

los unabhängig voneinander entwickelt werden sollten. Als Querschnittsthemen betref-

fen sie statusgruppen-und fakultätsübergreifend alleMitglieder derHochschule. Indie-

semQuerschnitt sollten sie daher auchweiterentwickelt werden,d.h. fakultäts-, fachbe-

reichs- und statusgruppenübergreifend.Dabei kann es helfen,Digitalisierungs- undDi-

versity-Referate als organisationsübergreifende Akteure in der Hochschulentwicklung

zu betrachten und daher z.B. auch direkt am Rektorat anzusiedeln und nicht nur se-

lektiert an einzelnen Fakultäten. Das verbessert den organisationsübergreifenden Aus-

tausch und es fällt leichter, strategische Entscheider:innen und Expert:innen aus beiden

Themenbereichen an einen Tisch zu bringen, um zusammen an Lösungen zu arbeiten.

Das hilft auch, die Hochschule als Ganzes besser in den Blick zu nehmen. Es ist aller-

dings auch wichtig, dass der Kommunikationsweg und die Verzahnung in alle Ebenen

(z.B. auch Fakultäten) mitgedacht werden, damit die fachspezifischen Anforderungen

und Bedarfe berücksichtigt werden. 

Wichtige Fragestellungen, die strategische Entscheider:innen, Fachreferent:innen

sowie Expert:innen aus den beiden Themenbereichen Diversity und Digitalisierung

zukünftig gemeinsam bearbeiten sollten, sind u.a.: 

• Wie kann digitale Lehre die Diversity-Bemühungen der Hochschule positiv beein-

flussen? 

• Wo können Digitalisierungsmaßnahmen innerhalb von Diversity-Strategien sinn-

voll eingebettet werden? 

• Wie sehen diversitätssensibel gestaltete (Digitalisierungs-)Strategien aus? 

• Welche Studierendengruppen werden ggf. durch Digitalisierungsvorhaben benach-

teiligt?

• Wie könnenBarrieren zur TeilnahmeandigitalenBildungsangeboten abgebautwer-

den? 
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Antworten auf diese Fragen sollten Expert:innen aus beiden Bereichen im direkten Aus-

tausch in themenübergreifenden, interdisziplinären Arbeitsgruppen zusammen erar-

beiten. Eine offene Austausch-, Beratungs- und Feedbackkultur unter Kolleg:innen un-

terstützt das gegenseitigeWeiterentwickeln beider Strategiethemen. 

5.2 Strategieentwicklung partizipativ gestalten 

Alle Hochschulangehörigen gleichwertig in Veränderungsprozesse einzubeziehen und

an Strategieentwicklungsprozessen teilhaben zu lassen, das macht partizipative Hoch-

schulentwicklung aus (Boehm et al., 2018).Wichtig ist dabei auch die Demokratisierung

von Entscheidungsprozessen im Sinne von Partizipation undDialog aller Hochschulan-

gehörigen, vor allem von benachteiligten Studierenden mit besonderen Bedarfen. Ge-

lingen kann dies z.B. durch hochschulweite Befragungen und regelmäßigesMonitoring

der Zufriedenheit aller Hochschulangehörigen in Bezug auf die zu entwickelnden The-

men.Qualitative InterviewsmitEinzelpersonenmit speziellenBedarfenundoffeneAus-

tauschformate können helfen, die Probleme von benachteiligten Gruppen besser zu ver-

stehen und auf ihre Bedarfe einzugehen. Erst wenn strategische Entscheider:innen er-

fahren, welchen Herausforderungen Studierende, Lehrende und weitere Hochschulan-

gehörige gegenüberstehen, können sie zusammen mit ihnen Lösungen entwickeln und

diese strategisch verankern.

»To ensure that any strategy […] in higher education is really inclusive, responsive to

the real needs of the relevant communities and not a top down imposition on higher

education institutions, we recommend a broad-based social dialogue to feed into the

strategy.« (European Commission, 2022)

Eine Möglichkeit, wie partizipative Strategieentwicklung praktisch umgesetzt werden

kann, zeigt die Dublin City University in Irland. Mit ihrem Hochschulentwicklungs-

projekt DCU FUSE organisierte die Hochschule ein 24h-Crowdsourcing-Event für die

gesamte Hochschulgemeinschaft, im Rahmen dessen alle Hochschulangehörigen dazu

eingeladen wurden, aktuelle Entwicklungsthemen der Hochschulstrategie miteinan-

der zu eruieren und zu diskutieren. Das kollektive Strategieentwicklungsprojekt war

ein voller Erfolg und folgt dem Trend der partizipativen Hochschulentwicklung im

Community-Dialog aus dem australischen Bildungsraum (Basner & Rabbel, 2022). 

5.3 Akzeptanz und Umsetzungsbereitschaft durch diversitätssensible

Strategieentwicklung begünstigen 

Eine diversitätssensible Strategieentwicklung bindet die unterschiedlichen Ziel- und

Statusgruppen einer Hochschule bereits früh in den Strategieentwicklungsprozess ein.

Dies erhöht nicht nur die Akzeptanz der strategischen Ziele, sondern begünstigt auch

eine erfolgreiche Umsetzung der anvisierten Maßnahmen auf der Arbeitsebene (bei

Lehrenden, Supportstrukturen, Studierenden etc.). Besonders Themen wie Diversity

und Digitalisierung können schnell Kontroversen auslösen, da je nach individueller

Lebenslage, Bezug undErfahrungen sehr unterschiedliche Einstellungen und Ansichten
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vorliegen können. Hier ist es wichtig, sensibel auf die vielfältigen Bedarfe einzugehen

undmöglichst viele Perspektiveneinzufangen.UnterEinbezugaller Statusgruppenkön-

nenzusammenLösungsvorschläge erarbeitetwerden,die auf die sehrunterschiedlichen

Bedürfnisse aller Hochschulmitglieder eingehen und in einer Strategie aufgehen, in der

sich möglichst alle Hochschulangehörige wiederfinden. Denn wer kann bessere Lösun-

gen (mit-)entwickeln als die Betroffenen selbst? Eine partizipative Strategieentwicklung

unterstützt dabei eine erfolgreiche Umsetzung der Strategie auf der Arbeitsebene, weil

sich alle Statusgruppen mit der gemeinsam erarbeiteten Strategie und ihren Leitlinien

und den damit verbundenen Maßnahmen besser identifizieren können. Nachhaltige

und langfristige Veränderungen gelingen vor allem auch durch das Verständnis und die

Akzeptanz der Umsetzenden. 

5.4 Voneinander lernen: Fernhochschulen gehen mit gutem Beispiel voran 

Fernhochschulen haben an der Schnittstelle von Digitalisierung und Diversity einen be-

sonderenErfahrungsvorsprung.Hochschulenwiedie Fernuniversität inHagen empfeh-

len das Fernstudium und Blended-Learning bewusst als Modell für eine höhere Flexi-

bilität (FernUniversität Hagen, 2023). Der internationale Verbund der Fernhochschulen

(EADTU) hat die Berücksichtigung von Diversity und Gender als Priorität in ihrer zu-

künftigenHochschul- und Strategieentwicklung vermerkt (EADTU, 2022). Der Verbund

möchte u.a.durchdas Teilen vonGoodPractices (gelungene Strategien,Projekte undEr-

gebnisse), andereHochschulen inspirieren, ihre Strategien imBereichDiversity und In-

klusion zu aktualisieren und zu verbessern. Die vom EADTU eigens dafür eingerichtete

Good-Practice-Datenbank befindet sich aktuell im Aufbau. Die dortigen Beispiele zeigen,

wie Hochschulen Aktivitäten zur Verbesserung der Teilhabe am Studium durch digitale

Angebote strategisch implementiert haben. Diese Praxisbeispiele der Hochschulen und

ihre Erfahrungen sind dabei keinesfalls nur auf andere Fernhochschulen transferierbar,

sondern können zu großen Teilen ebenfalls als Inspiration für Präsenzhochschulen auf

demWeg in die digitale Welt dienen. 

5.5 Expertise bündeln und Synergien nutzen: Querschnittsthemen in

Hochschulverbünden und Netzwerken erarbeiten

Strategiethemen wie Diversity und Digitalisierung beschäftigen alle Hochschulen glei-

chermaßen bei der Sicherstellung der eigenen Zukunftsfähigkeit.KleinereHochschulen

verfügen jedoch häufig nicht über ausreichend personelle wie finanzielle Ressourcen,

um sich mit komplexen Querschnittsthemen in der Tiefe auseinanderzusetzen. Dabei

muss gar nicht an jeder Stelle das Rad neu erfunden werden. Vielmehr sollten über die

einzelnen Instituitionenhinaus Synergien genutzt undExpertise gebündeltwerden,um

vom Erfahrungsschatz anderer Hochschulen zu profitieren. Hier kann hochschulüber-

greifender Austausch und Zusammenarbeit besondere Chancen bieten. In Hochschul-

verbünden, Netzwerken oder weiteren Kooperationsstrukturen können so themenspe-

zifischLösungen erarbeitetwerden,die amEnde jedeHochschule zurück in ihre eigenen

Strategieentwicklungsprozesse mitnehmen und auf die individuelle Situation überset-

zen kann.
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Externe Expertise und objektive Beratung von außen einzuholen, ist ein wichtiger

Schritt, um sich neuen Perspektiven und eigener blinder Flecken bewusst zu werden.

Fachgesellschaften und thematische Netzwerke, auch über den Hochschulkontext hin-

aus, können hier zu starken Partnern werden. Besonders bei Querschnittsthemen wie

Diversity und Digitalisierung, die alle Gesellschaftsbereiche betreffen, kann es wertvoll

sein, sich auch institutionenübergreifend auszutauschen. Das können zum Beispiel Di-

versity- und Digitalisierungsexpert:innen aus anderen Bildungsbereichen oder Organi-

sationsentwickler:innen aus der Wirtschaft sein. Interessante Netzwerke sind hier bei-

spielsweise das ForumBildungDigitalisierungund der internationale EuropeanDigital Edu-

cation Hub. Hier tauschen sich Expert:innen aller Bildungsbereiche institutionenüber-

greifend in verschiedenenArbeitsgruppen zu aktuellenHerausforderungen imThemen-

feld Diversität und Inklusion in der digitalenWelt aus.

6. Fazit und Ausblick 

Dieser Beitrag beleuchtete die Synergien zwischen Digitalisierung und Diversität im

Kontext der strategischen Hochschulentwicklung. Die umfassende Analyse aller deut-

schen Diversity-Strategien hat gezeigt, dass die Möglichkeiten der Digitalisierung zur

Förderung von Diversität und Teilhabechancen bisher kaum gezielt strategisch erkannt

oder verankert werden. Trotz erkennbarer Bemühungen fehlt es oft an konkreten Maß-

nahmen, die das Potenzial von Digitalisierung zur Förderung von Vielfalt und Teilhabe

voll ausschöpfen.Der Beitrag plädiert für eine verstärkte Zusammenarbeit zwischenDi-

gitalisierungs- undDiversity-Expert:innenundempfiehlt strategischenEntscheidungs-

träger:innen, beide Bereiche systematisch zu verknüpfen. Durch die Förderung eines

offenen Dialogs der verschiedenen Expert:innenkreise und der Orientierung an bereits

vorhandenen Good Practices können Hochschulen ein Umfeld schaffen, das die Digita-

lisierung gezielt nutzt um Teilhabechancen zu erhöhen. 

Für die Zukunft ist es entscheidend, dass Hochschulen die digitale Transformation

als Chance begreifen, um Vielfalt und Inklusion zu befördern.

Die kontinuierliche Optimierung und Evaluation von Hochschulstrategien im Hin-

blick auf neuste technologische Entwicklungen wird dabei eine zentrale Rolle spielen.

Digitalisierung kann helfen, den diversen Bedarfen Studierender zu begegnen und

Hochschulen wettbewerbsfähiger zu machen. Dafür braucht es, wie bei allen Verände-

rungsprozessen in Organisationen, allerdings eine Kultur der Offenheit und des Mutes,

um neueWege der Kooperation zu suchen und diese dann auch zu gehen.
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Sexualisierte Gewalt im digitalen Hochschulkontext

Handlungsempfehlungen für Lehrende

Lea Bachus, Paula Paschke

Zusammenfassung/Abstract Deutsche Universitäten sehen sich vermehrt mit der Aufdeckung von

Fällen sexualisierter Gewalt konfrontiert. Aktuelle Veröffentlichungen vernachlässigen jedoch oft

die digitaleDimensiondieserProblematik.DieserBeitragpräsentiertHandlungsempfehlungen für

Lehrende zur Prävention digital gestützter sexualisierterGewalt undDiskriminierung.DieDefini-

tion und Verbreitung solcher Vorfälle werden beleuchtet, wobei Formenwie Cyberstalking undMa-

nipulationvonBildmaterial identifiziertwerden.Lehrendewerdenermutigt, einedigitaleNetiquet-

te zuetablierenundklareAbsprachenzu treffen. ImFall vonGrenzverletzungenwirdaufgezeigt,wie

Lehrende Konsequenzen ziehen können.

German universities grapple with exposing cases of sexual violence. However, recent publications

often neglect the digital dimension of this issue.This article presents recommendations for educators

to prevent digitally facilitated sexual violence and discrimination.The definition and prevalence of

such incidents are examined, identifying forms like cyberstalking and manipulation of visual ma-

terials. Educators are encouraged to establish digital etiquette and make clear agreements. In the

event of boundary violations, educators should take appropriate action and seek support from the

university’s equality office.

Schlüsselwörter/Keywords #MeTooScience; Machtmissbrauch; digitale Grenzverletzungen; se-

xualisierte Gewalt; #MeTooScience; abuse of power; digital abuse; sexual violence

1. Einleitung

DieUniversität als institutionellerHortdes intellektuellenFortschrittsundder akademi-

schen Erkenntnis wird allgemein als Ort der Bildung, der Forschung und der kritischen

Reflexion betrachtet. Doch neben der Bedeutung für den gesellschaftlichen Fortschritt

und die Vermittlung von Wissen spielen die im Wissenschaftsbetrieb vorherrschenden

Hierarchien und Machtverhältnisse eine zunehmend größere Rolle in der öffentlichen

Wahrnehmung von Universitäten. In den vergangenen Jahren wurden wiederholt Fäl-

le von sexualisierter Diskriminierung und Gewalt öffentlich, die sich innerhalb univer-
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sitärer Strukturen abspielten, worüber auch große Medienhäuser wie die Süddeutsche

Zeitung oder der Spiegel berichteten (vgl.Heidtmann, 2023; Schrader, 2023).Die zuneh-

mend öffentliche Wahrnehmung der Problematik von sexualisierter Diskriminierung

und Gewalt an Hochschulen führt auch zu einer größeren Aufmerksamkeit an Hoch-

schulen (vgl. Pantelmann & Blackmore, 2023).

Die Hochschulrektorenkonferenz erklärte beispielsweise im November 2023, sie

wolle Maßnahmen gegenMachtmissbrauch an Hochschulen weiterentwickeln,

»da aktuelle Fälle von insbesondere sexualisiertem Machtmissbrauch gegenüber Stu-

dierenden und sich qualifizierenden Wissenschaftler:innen [zeigen], dass eine konti-

nuierliche Überprüfung und nötigenfalls Erweiterung bestehender Schutzvorkehrun-

gen geboten sei.« (Hochschulrektorenkonferenz, 2023)

Doch viele der zuletzt erschienenen Sammelbände, Pressemitteilungen oder Artikel be-

rücksichtigen dabei nicht explizit, inwiefern dieDigitalisierung des Forschens, Lehrens,

Lernens und Arbeitens Einfluss auf verschiedene Formen der sexualisierten Gewalt und

Diskriminierung haben. Die Autor:innen des vorliegenden Beitrags widmen sich seit

2022 mit der Unterstützung des Hochschulforums Digitalisierung diesem Feld und be-

mühen sich um Aufklärung, Sensibilisierung und die Empfehlung vonMaßnahmen ge-

gen sexualisierte Diskriminierung und Gewalt im digitalen Hochschulkontext.

Der folgende Beitrag soll Handlungsempfehlungen für Lehrende zur Prävention

digitaler Gewalt vorstellen und vertiefen, die die Autor:innen über das Hochschulforum

Digitalisierung im Oktober 2023 als Blickpunkt publiziert (Bachus et al., 2023b) und

im Rahmen der DivDig-Tagung in Bamberg vorgestellt haben. Hierfür wird im ersten

Schritt eine Definition von digital gestützter sexualisierter Diskriminierung und Ge-

walt vorgenommen sowie auf deren Verbreitung an Hochschulen eingegangen. Daran

anschließend werden Formen sexualisierter Gewalt im Digitalen benannt. Kernstück

des vorliegenden Beitrags sind die daran anschließenden Handlungsempfehlungen für

Lehrende, die wiederum in präventive Maßnahmen und Maßnahmen nach Grenzver-

letzungen unterteilt sind.

2. Definition, Verbreitung und Formen sexualisierter Diskriminierung und
Gewalt im digitalen Hochschulkontext

Bei digital gestützter Diskriminierung und Gewalt handelt es sich um Grenzverletzun-

gen, die »unter Einsatz technischer Hilfsmittel und digitaler Medien ausgeübt werden

undGewalt, die im digitalen Raum, z.B. auf Online-Portalen oder sozialen Plattformen«

ausgeübt werden (Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt, 2023). Nach Döring und

RohangisMohensi (2020) ist dieUnterscheidungvonanalogerunddigitalerGewalt sinn-

voll, jedoch nur begrenzt möglich, da beide Formen oftmals ineinandergreifen und die

Grenzen somit nicht klar zu bestimmen sind. Trotz dessen definieren sie fünf Aspekte,

die digitale Gewalt besonders kennzeichnen:
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1) DigitaleGewalt ist zeit- undortsabhängigmöglich, sodassBetroffene sich dieser nur

erschwert entziehen können.

2) DigitaleGewalt kann größereVerbreitung durchMittäter:innenfindenund somit zu

einem (teil)öffentlichen Ereignis werden.

3) Multimediale Elemente wie Foto-, Video- und Audioaufzeichnungen bergen ein er-

höhtes Aufmerksamkeits- und Stigmatisierungsrisiko.

4) DieGewaltformenkönnenaufgrundvondigitalenDatenmaterial lebenslangeFolgen

haben, da eine Vernichtung aller Kopien nicht möglich ist.

5) Digitale Gewalt kann in diverse Lebensbereiche der Betroffenen eingreifen, da im

Gegensatz zu rein analoger Gewalt nicht »nur das unmittelbar Greifbare beschädigt

werden kann« (Döring & Rohangis Mohseni, 2020, S. 17). Stattdessen ist ein umfas-

sendes Überwachen oder Hacken von Accounts sowie ein Identitätendiebstahl mög-

lich.

Auch im Hochschulkontext haben in den letzten Jahren Formen digitaler Gewalt zuge-

nommen (vgl. Gleichstellungsbüro Universität Freiburg, 2023). So geben 8 Prozent der

Befragten in einer europaweiten Studie an, bereits Formen von Online-Gewalt imWis-

senschaftsbetrieb erlebt haben (UniSAFE, 2022). Konkrete Formen digital gestützter se-

xualisierter Gewalt im Hochschulkontext können Cyberstalking oder die Kontaktauf-

nahme mit dem Ziel sexualisierter Übergriffe, die Manipulation von Bildmaterial, bei-

spielsweise alsDeepFakes, oder das nicht-einvernehmlicheErstellen undVersenden von

sexuellenAudio- undBildmaterialien sein.WeitereAusprägungen sindErpressung,Dif-

famierung und sexistische Beleidigungen und Bedrohungen über digitale Kommunika-

tionsplattformen (Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt, 2023). Bei diesen Gewalt-

formen handelt es sich um missbräuchliche Formen der Machtausübung. Diese kön-

nen angesichts der ungleichen Machtverhältnisse von Dozierenden und Studierenden

an Universitäten besonders für Betroffene in Studien- und Qualifikationsverhältnissen

prekär sein,besonders inAnbetrachtderdamit verbundenenengenZusammenarbeit im

analogen und digitalenHochschulraum:Die konstante Verfügbarkeit, die die Digitalität

ermöglicht, erschwert Betroffenen, sich den Grenzverletzungen zu entziehen, es man-

gelt oftmals an Richtlinien und festgelegten Verantwortungsbereichen für digitale Tools

und Räume sowie geschulte Ansprechpersonen im Bereich der digitalen Gewalt (Bachus

et al., 2023a).

Folgen von digitaler sexualisierter Gewalt können schwerwiegend sein. Laut Bukof

können sexualisierte Übergriffe »psychische und physische Krankheitssymptome aus-

lösen, sich negativ auf Sozialverhalten und Leistungsfähigkeit auswirken sowie zu an-

dauerndem Grübeln, Ärger, Ängsten, Schlafstörungen, vermindertem Selbstwertgefühl

und Vermeidungsverhalten führen« (Bukof e.V., o. D.). Die Antidiskriminierungsstelle

des Bundes fasst zusammen, dass sexualisierte Übergriffe imHochschulkontext zu Ein-

schränkungen, Verzögerungen, Verschlechterungen oder sogar der Abbruch im Studi-

um führen (Kocher & Porsche, 2015). Angesichts dessen ist die Sensibilisierung und Auf-

klärung anHochschulen wichtig, um dieThematik als strukturelles und kollektives Pro-

blem zu verstehen und nicht als Ansammlung von Einzelfällen. Lehrende können erste

Schritte gehen, um sich selbstkritischmit den anHochschulen vorherrschendenMacht-

verhältnissen auseinanderzusetzen und sich dabei ihrer Rolle in diesemGefüge bewusst
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zu werden. Hierfür kann sowohl eine Beschäftigung mit präventiven Maßnahmen als

auchmit demUmgangmit Grenzverletzungen sinnvoll sein.

3. Handlungsempfehlungen

Vor dem Hintergrund, dass digitale Gewalt »nicht in einem vom sonstigen Alltag los-

gelösten« (Döring & Rohangis Mohensi, 2020, S. 22) digitalen Raum ausgeübt wird,

bestehen laut Döring und Rohangis Mohensi neue institutionelle Verantwortlichkeiten.

Für Universitäten kann das die Einrichtung von Beschwerde- und Beratungsstellen,

die Entwicklung von Antidiskriminierungsrichtlinen und Schutzkonzepten sowie die

Schulung von Gleichstellungsbeauftragten und anderenMitarbeitenden im Bereich der

digitalenGewalt sein.DieNotwendigkeiten, dassHochschulen sich diesen Aufgabenfel-

dern annehmen und strukturell den Herausforderungen begegnen, steht außer Frage.

DochauchLehrendekönnenunabhängigvonden institutionellenRahmenbedingungen,

in denen sie ihre Lehre gestalten,Maßnahmen ergreifen,umRisikofaktoren oder Folgen

von sexualisierter Gewalt imdigitalenHochschulkontext zu begegnen.Zentrales Ziel für

Lehrende sollte sein, sowohl den analogen als auch den digitalen Lehr-/Lernkontext als

sicheren Ort, einen sogenannten ›Safe Space‹ zu verstehen und diesen in ihrer Rolle als

verantwortliche Lehrperson aktiv als einen solchen ›Safe Space‹ zu gestalten.Der digitale

Hochschulkontext wird dabei nicht als isolierter Raum verstanden, sondern umfasst im

weitesten Sinne sowohl analoge Räume, die durch digitale Medien angereichert werden

als auch digitale Räume, wie Videokonferenzen oder Lernplattformen oder Chaträume.

Vor dem Hintergrund der zu Beginn des Beitrages vorgenommenen Definition der

digitalen Gewalt wurden die Maßnahmen entwickelt, um den besonderen Dynamiken

der spezifischen digitalen Gewalt zu begegnen. Die im Folgenden aufgeführten Hand-

lungsempfehlungen sollen dabei helfen, die Rahmenbedingungen für einen sicheren

Lehrkontext zu schaffen und sind untergliedert in präventiveMaßnahmen und jene, die

nach bereits erfolgten Übergriffen zu beachten sind.

3.1 Präventive Maßnahmen

Im besten Fall können präventiveMaßnahmen dazu beitragen, dass Lehrkontexte siche-

rer werden, indem sie zur Sensibilisierung aller Teilnehmenden beitragen, Übergriffe

verhindern und gegenseitigen Respekt fördern.

Voraussetzung für eine sensible Integration der Maßnahmen in die Hochschullehre

ist die Auseinandersetzung mit der Thematik der sexualisierten Diskriminierung und

Gewalt sowie der besonderen Dynamiken, die durch die digitalen Möglichkeiten ent-

stehen. Lehrende können sich hierfür Kenntnisse und Kompetenzen im Rahmen von

Fortbildungen oder anderen Qualifikationsmaßnahmen im hochschuldidaktischen Be-

reich aneignen, umFormen und Folgen vonDiskriminierung undGewalt zu (er)kennen.

Gleichstellungsbüros bieten oftmals Workshops und Fortbildungen an, die sich an Leh-

rende richten oder ganze Institute oder Fachbereiche können Schulungen für die Leh-

renden ihres Bereiches anfragen.
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Um präventiv missbräuchlichen Handlungen vorzugreifen, kann ein erster Schritt

sein, klare Absprachen in einer Lehrveranstaltung zu treffen, wie mit Kontaktdaten,

Kommunikationskanälen und -formen sowie Bild- und Audioaufnahmen umgegan-

gen wird. Nicht nur geben sie Sicherheit, wie angemessene Kontaktformen, auch in

engen Lehr- und Lernkontexten, aussehen können, sie können auch dabei helfen, unge-

wöhnliche Kontaktaufnahmen als unangemessen zu bewerten, Grenzüberschreitungen

mit Verweis auf festgelegte Absprachen zu benennen oder auch abzublocken. Diese

Absprachen können machtsensibel zwischen der Lehrperson und den Studierenden

sowie anderen beteiligten Personen wie Tutor:innen oder studentischen Mitarbeiten-

den ausgehandelt werden, um den Bedarfen aller involvierten Personen zu begegnen.

Indem diesem Aushandlungsprozess aktiv Raum gegeben wird, können Grenzen besser

benannt werden trotz bestehender Machtverhältnisse. Eine Möglichkeit hierbei ist es,

die Anregungen und Bedarfe anonym zu sammeln, um das Gefühl der Viktimisierung

oder dasHervorheben einzelner Personen von Anfang an zu vermeiden.Die Absprachen

sollten im Anschluss außerdem verstetigt werden, zum Beispiel in Form einer digitalen

Netiquette, die in Moodle-Kursen als Richtlinie für die digitale Kommunikation dient.

Eine Vorlage für eine solche Netiquette findet sich weiter unten im Beitrag.

Lehrende sollten zu Beginn einer Lehrveranstaltung zudem Anlaufstellen an der

Universität sowie möglicherweise auch unabhängige Anlaufstellen benennen, an die

sich Betroffene wenden können, wenn sie analoge oder digitale Grenzverletzungen

erleben. Die meisten Hochschulen verfügen über Antidiskriminierungsstellen und

Gleichstellungsbüros oder stellen auf ihrer Webseite Kontaktdaten entsprechender An-

laufstellen zur Verfügung.Diese Informationen sollten Lehrenden bekannt sein und von

ihnen an die Studierenden weitergegeben werden, zum Beispiel in Form einer digitalen

Handreichung. Grundlegend sollte es sich dabei um Ansprechpersonen für Studierende

handeln, die nicht die betreffende Lehrperson sind und unabhängige sowie anonyme

Beratung leisten kann.

3.2 Maßnahmen nach Grenzverletzungen

TrotzSensibilisierungundPräventionkönnendigital gestützteGrenzverletzungennicht

immer verhindert werden. In einem solchen Fall ist die kompetente Reaktion und Un-

terstützung durch Lehrende von besonderer Relevanz. Es kann ein großes Zeichen des

Vertrauens sein, dass die betroffene Person die Lehrperson als vertrauenswürdig ein-

stuft, um von einem Übergriff zu berichten. Wichtig ist es, die Bewertung der Erfah-

rungen nicht zu hinterfragen. Die Entscheidung über einzuleitende Maßnahmen und

die Form der notwendigen Unterstützung obliegt jedoch ausschließlich den direkt be-

troffenen Personen selbst. Dies bedeutet, dass jegliche Handlungsschritte nur mit ihrer

ausdrücklichen Zustimmung unternommen werden sollten. Wichtig ist also zunächst,

die betroffene Person nach ihren Bedarfen und Unterstützungswünschen zu fragen. In

diesemKontext solltenDozierendealsAnsprechpartner:innen fürdieThematik,dieRisi-

kofaktoren unddiemöglichen Folgen sensibilisiert undmit den entsprechendenAnlauf-

stellen vertraut sein. Sie haben die Möglichkeit, den Betroffenen die Kontaktdaten die-

serAnlaufstellen,beispielsweisedasGleichstellungsbüroderUniversität,zuübermitteln

oder bieten der betroffenen Person an, die ausgewählte Beratungsstelle bei einem ersten
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Kontakt gemeinsam aufzusuchen. Es kann hilfreich sein, wenn die Lehrperson die be-

troffene Person dazu ermutigt, die Grenzüberschreitungen, beispielsweise in Form von

Screenshots, zu sichern. Wichtig zu beachten ist außerdem, dass Lehrende mit den ih-

nen anvertrautenGeschehnissen und Informationenüber die betroffene Personundden

Täter:innen imhöchstenMaßvertraulichundsensibel umgeht.DieHerausgabe jeglicher

Informationen und dasDurchführen vonHandlungsschritte sollten nur nach Absprache

mit der betroffenen Person vorgenommen werden.

Von besonderer Relevanz ist, dass Dozierende angemessene Konsequenzen für die

Lehrveranstaltung ziehen, um sicherzustellen, dass die Betroffenen ohne Sicherheits-

risiken an den Veranstaltungen teilnehmen können und die Lehrveranstaltung als si-

cheren Ort wahrnehmen. Dies kann beinhalten, dass Täter:innen, nach Absprache mit

Vorgesetzten oder dem Gleichstellungsbüro, von Lehrveranstaltungen ausgeschlossen

werdenoderBetroffenendieMöglichkeiten eingeräumtwerden,dass sie alternative For-

mender Teilnahme in Anspruch nehmen können.Hierbei ist eine proaktiveHaltung sei-

tensderLehrendenvonbesondererBedeutung,umdieSchaffungeinesunterstützenden

undgeschütztenLernumfelds zugewährleisten.ZusätzlichkönnenLehrendeUnterstüt-

zung vom Gleichstellungsbüro oder der Antidiskriminierungsstelle der Hochschule in

Anspruchnehmen.Diese können zumBeispiel dahingehendberaten,wie digitale Struk-

turen verändert werden können, um weiteren Grenzverletzungen keinen Raum zu ge-

ben. Dies kann beinhalten, dass kooperative und kollaborative Formen des Zusammen-

arbeitens reglementiertwerden oder auchnotfalls Kommunikationswege eingeschränkt

werden. Die Einbeziehung anderer Hochschulstrukturen wie von Gleichstellungsbüros

oder Antidiskriminierungsstellen als Ressource verdeutlicht die Relevanz einer institu-

tionellen Unterstützungsstruktur, um effektiveMaßnahmen zur Prävention und Bewäl-

tigung digital gestützter Formen sexualisierter Diskriminierung und Gewalt zu entwi-

ckeln und umzusetzen. Es zeigt jedoch auch, dass es sich dabei um strukturelle Heraus-

forderungen handelt, die nicht nur von demHandeln einzelner Lehrpersonen abhängig

sein darf.

4. Vorlage für die Lehrpraxis: Digitale Netiquette

Im Rahmen des Blickpunktes »Sexualisierte Gewalt in der digitalen Hochschullehre.

Handlungsempfehlungen für Lehrende« (Bachus et al., 2023b) wurde von den Autor:in-

nen zudem eine Netiquette-Vorlage entwickelt, die für die Lehrpraxis übernommen

undmodifiziert werden kann:

Das universitäre Lernen, Forschen und Arbeiten findet sowohl in analogen als auch digitalen

Räumen statt. Für unseren digitalen Raum gilt ein fairer und respektvoller Umgang ebenso wie in

der persönlichen Begegnung. Die digitale Netiquette umfasst:

1) Wir achten darauf, dass sowohl analoge als auch digitale Räume ein Safe Space für

alle Beteiligten sind, in denen eine respektvolle und faire Atmosphäre herrscht. Ha-

te Speech, Diskriminierung, Beleidigung und anderes verletzendes Verhalten wird

nicht akzeptiert.
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2) Für die Nutzung von Online-Räumen (Zoom, Moodle, o.ä.) nutzen wir Klarnamen

und geben an, wie wir gerne angesprochen werden wollen (z.B. Pronomen).

3) Zur Kommunikation im Rahmen der Lehrveranstaltung nutzen wir ausschließlich

die universitären Kanäle (E-Mail, Moodle, o.ä.). Wenn private Messenger-Dienste

verwendet werden, erfordert dies die ausdrückliche Zustimmung aller Beteiligten.

Mit privaten Kontaktdaten gehen wir sensibel um. Sie werden ohne Zustimmung

nicht an Dritte weitergegeben.

4) Es werden keine Audio- oder Bildaufnahmen von Personen ohne ihre vorherige, ex-

plizite Zustimmung angefertigt. Dies umfasst auch Screenshots von Zoom-Räumen

oder Aufnahmen von Power-Point-Folien. Sollten Aufnahmen mit Zustimmung an-

gefertigt worden sein, werden diese nicht ohne Zustimmung von abgebildeten Per-

sonen an Dritte versendet. Die Verletzung am Recht des eigenen Bildes stellt eine

Straftat dar.

5) Sollten Sie Diskriminierung oder Gewalt im Zuge der Lehrveranstaltung erlebt ha-

ben, können Sie sich an die universitäre Anlaufstelle wenden: oder für spezifisch

digitale Gewalterfahrungen das Angebot von https://hateaid.org wahrnehmen. Als

Lehrperson möchte ich Ihnen außerdemmeine Unterstützung zusichern, wenn Sie

diese wahrnehmenmöchten.

5. Fazit

Die hier vorliegenden Ausführungen sind aus Lehrenden- und Studierenden- sowie Be-

troffenenperspektive entstanden, in der Hoffnung als Beispiel für eine statusgruppen-

übergreifende Zusammenarbeit weitere Arbeit in diesem Feld anzustoßen.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die zunehmende öffentlicheWahrneh-

mungvon sexualisierterDiskriminierungundGewalt anHochschulenzueiner größeren

Sensibilisierung und Aufmerksamkeit für dieses Thema führt. Insbesondere die Digi-

talisierung des Hochschulbetriebs hat aber neue Formen von Gewalt ermöglicht sowie

bestehende verstärkt, was eine ernsthafte Bedrohung für die Sicherheit und das Wohl-

befinden von Studierenden und Lehrenden darstellt.

Die vorgestellten Maßnahmen zur Prävention und Bewältigung digital gestütz-

ter Formen sexualisierter Diskriminierung und Gewalt zielen darauf ab, den Lehr-/

Lernkontext als sicheren Raum zu gestalten und Betroffenen angemessene Unter-

stützung zu bieten. Dazu gehören klare Absprachen über den Umgang mit digitalen

Medien, die Sensibilisierung von Lehrenden und Studierenden sowie die Bereitstellung

von Anlaufstellen und Unterstützungseinrichtungen.

Die Erarbeitung und Umsetzung von präventiven Maßnahmen erfordert eine insti-

tutionelleUnterstützungsstruktur sowie einekontinuierlicheReflexionderbestehenden

Machtverhältnisse an Hochschulen. Letztendlich ist es entscheidend, dass die gesamte

Hochschulgemeinschaft zusammenarbeitet, um eine Kultur der Achtung, des Respekts

und der Gleichberechtigung zu fördern und sexualisierte Gewalt in allen Formen zu be-

kämpfen.
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